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Vorwort des Herausgebers
ufgebaut auf dem Material des Literarischen Zentralblattes,

durch zurückgestellte oder aus besonderen Gründen erst jetzt

eingefügte Titelanzeigen vermehrt, sollen die vorliegenden

Jahresberichte einen Überblick bieten über die deutsche wissen-

schastliche Arbeit des letzten Jahres. Die kritische Auswahl des

Zentralblattes war maßgebend auch für die Jahresberichte. Jhr
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hofse,

auch ihre Vorzüge sind damit gegeben. Die Reserate sind im all-
gemeinen unverändert aus der Zeitschrist übernommen worden.

Der Umfang des Jahresberichts wurde bestimmt durch den

Inhalt der 21 Nummern des Zentralblattes. Der durch diese
Beschränkung ermöglichte rasche Druck der Bände dürfte den

Nachteil ausgleichen, daß hier etwas weniger als die Gesamt-
literatur des Jahres 1924 geboten wird, dasür sich aber eine

Anzahl Titel aus dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine
Anführung der abgeschlossenen Zeitschristenjahrgänge is

t im

allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Aufsatz für
sich verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemacht, sosern

Zeitschristen neu auf den Plan traten oder ihr Jnhalt eine

wesentliche Veränderung oder Erweiterung erfuhr.
Die Bearbeitung der 24 Bände ersolgt durch die Reserenten

des Literarischen Zentralblattes unter eigener Verantwortung.

Was zu den einzelnen Fächern noch im besonderen zu sagen
ist, geschieht in den Einleitungsworten der Bearbeiter. Grund-

sätzlich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete sowohl in dem einen

wie in dem andern Fache zu behandeln: der Germanist wird

z. B. außer zu dem Bericht über die germanischen Sprachen

auch zu denen über Volkskunde, Theatergeschichte und allgemeine

Sprach- und Literaturwissenschast greisen müssen. Ein Autoren-
register is

t jedem Bande, in Bänden, die mehrere Fächer
vereinen, jedem Fache beigefügt. Das erste Jahr mit bisweilen
wechselnden Bearbeitern und sich oft erst endgültig heraus-
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung weist
notgedrungen an manchen Stellen noch gewisse Ungleichmäßig-
keiten auf.
Die Jahresberichte des Literarischen Zentralblattes sollen

kein Ersatz, sondern eine Ergänzung der bestehenden kritischen
Fachbibliographien sein: sie wünschen vor allem, dem wissen-

schastlichen Arbeiter das meist späte Erscheinen jener Bände

weniger fühlbar zu machen.

Wilhelm Frels



Vorwort der Bearbeiter

owohl für die allgemeine Religionsgeschichte wie für das
Gesamtgebiet der Theologie und die meisten ihrer Einzel-

disziplinen bestehen seit Jahren grundlegende Fachbibliogra
phien. Zudem bringen eine ganze Reihe theologischer Zeit-
schristen lausend Übersichten über neu erschienene einschlägige
Literatur. Trotzdem gilt auch für diese Wissenschasten, daß
einerseits kritische und ausführliche Besprechungen bietende
Literaturblätter die Auswahl auf das Wichtigste einschränken
müssen, andererseits die auf Vollständigkeit ausgehenden Biblio
graphien lediglich das Titelmaterial bringen. Eine zwischen
diesen beiden Arten der Berichterstattung liegende Biblio
graphie, die rasche Orientierung erstrebt und aufzer den reinen
Titeln meist auch kurze charakterisierende Bemerkungen bietet,
desteht in größerem Ausmaße bisher nicht. Daher dürfte auch
für diese Gebiete als Ergänzung der bisherigen Fachbiblio
graphien das zufammengefaßte und nach sachlichen Gesichts
punkten eingehend gegliederte Material des „Literarischen
Zentralblattes" nicht unwillkommen sein.
Selbstverständlich sind sich die Bearbeiter bewußt, daß sie

trotz des Wegfalls aller fremdsprachigen Literatur auch auf
dem Gebiet der deutschsprachigen Bücher und Zeitschristen
aufsätze nichts Vollkommenes bieten können. Umfang der Aus
wahl und der erläuternden Bemerkungen hat leider häufig
mit Rücksicht auf den in den einzelnen Nummern des „Lite
rarischen Zentralblattes" zur Verfügung stehenden Raum er
hebliche Einschränkungen erfahren müssen, die auch durch Ein
schaltung zurückgestellten Materials nur hier und da ausge
glichen werden konnten. Ebenso wurde im Rahmen des Ganzen
im allgemeinen auf Einbeziehung der Grenzgebiete, wie
Religionsphilosophie, Religionsunterricht, allgemein religiöse
und kirchliche Kunst sowie Kirchenmufik, fast durchgängig ver
zichtet, so daß dasür die einschlägigen weiteren Jahresberichte
dieser Reihe zur Ergänzung herangezogen werden müssen.
Jm übrigen ersolgte die Auswahl ohne Rücksicht auf den

konsessionellen Standpunkt. Es wurde angestrebt, insbesondere
auch Hinweise auf entlegenere Literatur zu geben, während
sonst kleinere Zeitschristenartikel und Besprechungen nur in
Ausnahmefällen Aufnahme fanden. Erbauliche Literatur wurde
grundsätzlich ausgeschaltet.

Leipzig, 15. Februar 1925.

Albert Paust. Hans Leube
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Allgemeine Religionsgeschichte

(Albert Paust)





Geschichte der Religion und Mythologie
im Allgemeinen

I. Bibliographie und Zeitschriften
XreKiv kur KeligionsvissensoKakt vereint mit 6en LeiträKSN
?ur RelisionsivisseusLKskt 6er religionsvissensoKsktlicKen
(ZesellsoKakt in8tooKKolm. 22. (2 OoppelKekte.) I^eip«^:
?eudner 1923/24.
Jn diesem Bande erscheint das „Archiv" zum ersten Male
in Gemeinschast mit den bisher selbständigen „Beiträgen".

kieliBonssesoKioKUioKe Lidliographie. Im ^.nsoKluü an ÄsS
^rediv I. Keligionsviss. Krsg. von Oarl Oieme n. ^g. 9
u. 10 6is I^iteratur 6. ^aKrs 1922 u. 1923 entKsltsnck.
I^eipZ!«: l'eudner in ««mm. 1925. j61 8.) 8° 2sitsonr. k,
ZlissionsKunäe u. Religionsviss. 39, 1924, U. ö.
Diese grundlegende Fachbibliographie, die bis zum Jg. 5/6

als Beilage zum „Archiv f. Religionswiss." erschien u. deren
Jg. 7 u. 8 als Veröfsentlichung d. Forschungsinstituts f. Re-
Ugionsgesch. in Leipzig herauskam, hat nunmehr ihren Platz
in d. „Zeitschr. f. Missionskunde u. Religionswiss." gefunden.
In zwei getrennten, jeweils systematisch geordneten Teilen
wird hier die 1922 u. die 1923 erschienene in- u. ausländische
Buch- u. Zeitschristenliteratur geboten,- dadurch entsällt bei
allen Einzeltiteln die Angabe d. Erscheinungsjahres. Angefügt
sind Verzeichnisse d. Abkürzungen für Zeitschristen u. Sammel»
werke sowie der Verlagsorte u. ein Verfasserverzeichnis.
Aaber, Hermann: Religionswissenschastliche Literatur. In:
Zeitschr. f. Theol. ». Kirche. N. F. Ig. S, 1S24, H. 2. S. 1S1
bis 164 u. H. 3. S. 228—248.
In eingehender kritischer Würdigung u. unter Heraus-

Hebung d. charakteristischen Tendenzen u. d. Hauptprobleme b.
religionswiss. Arbeit wird ein Ueberblick der in d. Iahren 1921
bis 1923 ersch. Werke auf den Gebieten d. ReligtonSgesch.. b.
Religionspsychol. u. d. Religionsphilos. gegeben.
Hsss, Usns: KeligionsgssoKioKte 1920—1923. In: 2eitsoKr.
k. I^issionsKunäe u. kieligionsviss. 39, 1924, U. 3. S, 97
dis 119.
?sust, widert: ReIißjonsvissensoKskt. In: 8vstematisods
SidliosrspKis 6. vissensoKsktl. I^iterstur veutseKIan<is <i«r
^»dre 1922 un<i 1923. S6 1. 8. 162—190.
Systematisch geordnetes Verzeichnis der wichtigsten wissen»

schaftlichen Neuerscheinungen u. Zeitschristen der letzten beide»
Jahre aus den Gebteten der Religionsgeschichte u. der Theologie.
Insgesamt 44S Titel.
öcdmiät, Kurt OietrieK: Die tdeoloeisods llteratur lies
Isdres 1923. I^eip««: Uinrieds 1924. (228 3.) 8" ^ Sidlio-
grspKisoKes Leidlstt äer l'KeoI. llterstu«eitun«. l31,
1924. Nr 1—27.
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Diese maßgebende Fachbibliographie berichtet auch über
alle Teile der außerbibl. Religionsgeschichte: bietet system.
geordnete Titelzufammenstellung in- u. ausländischer Bücher
und Zeitschriftenaufsätze.

II
.

Geschichte und Methoden der religions-
geschichtlichen Forschung

^ Q 6 1 « « , ?ri«lrioK : Ois ven<king vom Lvolutiooismus
in ü«r ReliKiousgesoKioKte uuck in 6er VölKerKuruIs. In:
öonn« /eitsonr. I. 'kK««l. u. 8eelsorge. 1

,

1924, II. 1.

8. 78—8«.
Eugsrt, sl'K. ^«sepd.^: Prodlem« uu6 Ledulen 6«r ver-
gleioK«nÄen ReligionsvissensoKskt. In: ?KiIos. ZsKrd. 6.
«örres-(Zes. S6 37, 1924, ». 2. 8. 161—182.
ES wird gewissermaßen eine kritische Literaturgeschichte d

.

modernen Religionswiss. gegeben. Behandelt werden: 1
.

die
sprachwiss. Schule, insbesondere d

. astralmythol. Richtung u.

d
. Panbabylonismus: 2
.

die evolutionistischen Schulen: die
anthropologische mit animistischer, völkervsychol. u. philologisch
ethnologischer Richtung: die präanimistischen Theorien (Na-
turismus, Zaubertheorien, Totemismus): der präantmisttsche
Monotheismus von Andrew Lang: 3

.

die psychol, u. histor. so-
wie d. kulturhist. Schule. — Abschließend werden d

. Aufgaben
u. Probleme d

. Religionswiss. umrissen; si
e

umfassen: 1
.

die
Religionsgesch. als Teilwiss. d

. Ethnologie (Einzelforschung):

2
.

d
.

Religionsvergleichung (Synthese): 3
.

d
. Religionsphilo-

sophie als Teil d
. allgem. Metaphysik (erkenntntskrttische

Prüfung d
.

transzendenten Wirklichkeiten d
. religiösen Er-

lebnisses).
?Kdsr, Lermsnn: Problems unä ^encken^en in cksr rao-
cksrnen religiiovsvisssvsodsktlioden I>iterstur. In: Ois
OiosKuren. ^sKrd. k. (ZeistesvissenscKst'ten. Lä 2

,

1923.
8. 347—374.
Unter Berücksichtigung der bis Ende 1922 erschienenen Lite
ratur werden insbesondere eingehend kritisch gewurdigt die Be
strebungen folgender Forscher: Söderblom (Das Werden des
GotteSglaubenS) u. Heiler (DaS Gebet) auf relegionSgeschicht-
lichem, Girgensohn (Der seelische Aufbau d

. rel. Erlebens) u.
Otto (DaS Heilige) auf religionspsychologischem, Scholz (Reli-
gionSphilofophie), Wobbermin (System. Theol. nach religionS-
psychol. Methode), Scheler (Vom Ewigen im Menschen), Brünner
^Erlebnis, Erkenntnis u. Glaube), Schwarz (DaS Ungegebene) u.

BrunstSd (Die Idee der Religion) auf religionsphilosophischem
Gebiet.
Faut, A.: Reltgtonsgeschichte und Theologie. In: Monat-
schr. f. Pastoraltheol. Ig. 20, 1924. I. S/«. S. 119—123.
Die eingehende Besprechung des ersten Buches des Werkes

von J. W. Hauer: Die Religionen, ihre Werdn, ihr Sinn,
ihre Wahrheit (Stuttgart: Kohlhammer 1923) bietet Veran
lassung zu grundsätzlichen Betrachtungen des Verhältnisses von
Religionsgesch. u. Theologie, das neuerlich durch veränderte
Einstellung von Religionsgeschichtlern wie Söderblom, Otto
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Heiler und besonders auch Hauer eine starke Wandlung er
fahren hat: niemand kann „Religionsgesch. im umfassenden
Sinn, Geschichte d. Religion, schreiben, der nicht vermag,
„Religion mit Religion" anzufchauen!"
UeA«»vs16, Uermann: Religion raul Rellgionsvissen-
sonsikt. In: OrmulvisssnseKsK. ?Kil«s. ^eitsoKrikt cker
Z«Ksvnes.«sKm,Ke»OeseUseKÄkt. Sä IV, U. 3/4. 8. 249—2S2.
Kurze prinzipielle Sktzzterung, wie grundwtssen-
fchaftl. vorurteilslose Religionswissenschast — und
zwar die theologisch dogmatische, nicht die religionsgeschicht
lich philosophische, bei der es sich um die Auswirkungen u. Be
ziehungen d. Religion zu Andersartigem (Geschichte, Psychol.,
Pathologie u. Philosophie) handelt — die besonderen Fragen
d. Religion zu erörtern hätte. Dabei is

t unter dem Grund
begrisf d. Glaubens nicht ein Wissen, auch nicht nur ein Ge
fühl, sondern „ein bestimmtes Wirkungsverfahren u. Wirken

d
. Seele" zu verstehen.

NerKel, R. Huellen ?ur Nissions- unä ReliAionsAo
««KieKte. In: ?eitsodr. k. IckissionsKuncke n. Religionsviss.
5g. 39, 1924, S. 1. 8. 24—31.
Anregung, die auf Protest. Gebiet bisher noch viel weniger als

dies von d
.

kathol. Wissenschaft geschehen is
t

(Prof. Schmidlin-
Münster!), ausgewerteten Aufzeichnungen der Missionare (z

. B.
Ziegenbalgs Handschristen in d

. Bibl. d. Franckeschen Stiftungen
in Halle) für missions- und religionsgeschichtl. Forschungen
fruchtbar zu machen.
Rsuen, ?rsn?.- Der etKnologisoK-reliZionsvissensoKaktIioKe
Xurs kür 6is 1,Ln6er von Littel- u. Osteuropa, 8t. (Zsdriel,
U«ÄIing d. Wien, 17.—20. ^uli 1923, u. äis Ververtung 6.
neueren viss. ?orsoKungsergednisse im Kstnol. Religion«-
unterrioKt an äen MttelsoKulen. LerieKt u. VorsoKlsge, er-
ststtet in ck. Verssmml. ck.Vereins 6. KstKol. KeIigionsIeKrer
an ck. MttelsoKulen Viens u. Nie6erösterreioKs sm 11. OKt.
1923. In: Uirtentgsone. ?astorsIKI. ?um R«rrespon6en?dl.

k. 6. KstK. «lerus. «. ?. Zg. 37, Nr 1. Sp. 1—4 u. Nr 2.

Sp. S—8.

Rauch, Franz: Die Urofsenbarung und andere religiöse
Fragen im Lichte der Prähistorik Und der neueren Völker
kunde. Graz: Moser 1924. (XI, 217 S.) gr. 8«
Das Werk, das in engem Zufammenhang mit den im

Missionshause St. Gabriel zu Mödling bei Wien betriebenen
und lausend in d

. internationalen Revue „Anthropos"
veröfsentl. Forschungen entstanden ist, will d

. Einführung in

d
.

Methode d
. neueren religiösen Völkerkunde u. in die An

wendung der Forschungsergebnisse auf verschiedene rel. Pro
bleme dienen. Gliederung: Die Möglichkeit d

.

Urofsenb. von
seiten d

.

Menschen: d
. körperl. u. geistige Befähigung d
.

ältesten
Menschen: Die geschichtl. Tatsächlichkeit d

. Urofsenb.; Das
Schicksal d

.

Urofsenb. nach d
. SUndenfall; Die Anfänge von

Rel. u. Sittlichkeit: Was sagt uns d
.

Geologie über d. Alter

d
.

Menschen: Vergl. Religionsgesch. u. unvergleichliches
Christentum: Kulturkreislehre u. Buddhismus: Das Christen
tum eine Mifsionsreligton.
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Stange, Carl: Die Aufgabe der Religionsgeschichte. In: Zeit
schrift f. system. Theol. Jg. 1, 1923. 2. Vierteljahrsheft.
S. 301—313.
Die „moderne" Religionsgeschichte, die im wesentlichen durch

aus noch auf den Formeln Schleiermachers über das Wesen der
Religion fußt, versolgt bisher leider immer nur seine zwei Matz
stäbe der Anpassung d. Religion an die Kultur u. an die Moral
und betrachtet, beeinflutzt vom Entwicklungsgedanken, die primi
tive Religion als Matzstab aller späteren Religion. Statt dessen
mutz an die bisher wenig beachtete dritte Gedankenreihe S<hleier
machers angeknüpft werden, datz jede Religion aus eigentüm
lichem religiösen Erlebnis entspringt („Stifterreligionen"; die

vollendetste das Christentum!) und im religiösen Bewußtsein
selbst der Grund für die geschichtliche Verschiedenartigkeit der
Religion zu suchen ist.
Stange, Carl: Stimmungsreligion, Stifterreligion und Chri
stentum. In: Zeitschrift f. system. Theol. Jg. 1, 1923. 3. Vier
teljahrsheft. S. 427—437.
Im Anschluß an den früheren Artikel über die Aufgabe der

Religionsgeschichte wird nochmals der Unterschied zwischen
„Stimmungsreligion" (einzelne fromme Erregungen) und
„Stifterreligion" (das ganze Leben des Menschen umfassend)
herausgearbeitet und das Christentum als Abschlutz des religiösen
Erlebens, als die Vollendung des Sinnes d. Religion in dem per
sönlichen Verhältnis zwischen Gott und dem Menschen nachge
wiesen.
WsvK, ^oaoKim: KsIigionsvissensoKakt. prols^omens ?U
inrer ^vissensoKsktstKeoret. Oruncklsgung. I^sip?i^: UinrioKs
1924. (VI, 209 8.) gr. 8° ^ VerökkentlioKungen 6. ?or-
soKungsinst. I. vergl. iisIiKionsIssoK. an 6. Univ. I^sip?ig.
Nr 10.
Seit der „Einleitung in d. Religionswiss." von E. P. Tiele

(1899) liegen in diesem Werke zum ersten Male wieder umfassen
de prinzipielle, aus d. Forschung selbst herauswachsende Er
wägungen vor, auf die der Verf. bei seiner Arbeit über den
Erlösungsgedanken immer wieder stieß. Erstrebt werden bei der
Ungeklärtheit d. methodischen Grundfragen in der verhältnis
mäßig noch jungen Wissenschast: klare Fragestellungen und Ab
grenzungen: Hebung von Richtungen, Bestrebungen u. Ten
denzen ins methodische Bewußtsein; Gewinnung neuer Wege

auch für d. konkrete Einzelsorschung u. damit zugleich ein Beitrag
zur Geistesgeschichte überhaupt. Jm einzelnen werden behandelt:
die Emanzipation d. Religionswiss.; ihre Aufgabe (Religions

wiss. u. Theol.); ihre Einteilung (die Religionsgesch.); ihre
Methode (Religionswiss. u. Philos.); systematische Religions
wiss.; endlich im Anhang: Pfychologismus in d. Religionswiss.

III. Ursprung und Wesen der Religion

1. Allgemeines
OorsoK, Lmil: Oer ursprünglioKe Qottesdögrikk in äer NgnsoK-
Keir. In: ^sirsoKr. k. KstK. l'Keol. Sä 48, 1924, U. 3. 8. 337
dis 373 u. U. 4. 8. 473—499.
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Durch induktive Zurückversolgung der Gottesvorstellungen
bei einzelnen Völkern iChinesen, Persern) wie bei der großen
Gruppe der Naturvölker gewinnt Verf. ein einheitliches Bild
d. rel. Gesamtentwicklung: „zuerst reiner Monotheismus:
dann Übertreibung u. Bevorzugung d. Geister, verbunden mit
einem allgem. Zurücktreten des Eingottes: hierauf Verquickung
des Göttlichen mit dem Geschöpflichen, mit der sichtbaren Natur:
u. schließlich Verwilderung d. Religion in Abgötterei, Fetischis
mus u. Magie." Also hat wohl „auf d. ganzen Welt d. rel.
Entwicklung überhaupt ihren Ausgangspunkt vom Monotheis
mus genommen".
Pfenntgsdorf, Emil: Die Gültigkeit der Religion. In:
Der Geisteskamvf d. Gegenwart. Ig. «0, 1924, H. 3. S. 49—S4.
Eingehende kritische Auseinandersetzung mit Brunstäd: „Die
Idee der Religion" (Halle. Niemeyer 1922).
Piper, Usrtmut: Oer religiöse I^edenslsuk 6er VölKer. In:
Oie Klorgenröte. UonstssoKr. k. Kulturelle Lrneuerung.
^8. 1924. Nr 2. 8. 65—68: Nr 3. 8. 85—89 u. Nr 4. 8. 142
dis 147.
„Die lebenslaufartige Gesetzmäßigkeit d. Völkerentwicklung

äußert sich auch in der Religionsgeschichte." Daher gliedert sich
d. Überblick in 3 Stusen: Jugend — Reise — Alter.
?oppsr»1,vnKsu«, Goseck: Ilsder RSliM«n. Im ^uktr.
6. Vsuk. Aus ssinsm IÄ. IsseKlssss Krsg. von Nsrgit Ornstsiu.
Vi«n: «. I,övit 1924. (231 S.) Er. 8°
Veröfsentlichung des bereits 190S abgeschlossen vor

liegenden Werkes gleichsam als Vermächtnis des Ende
1921 verstorbenen Verfassers. Auf Grund seiner Anschauung,
daß alle Hingabe an Transzendentes sozial verderb
lich wirken müsse, daß überall die Menschenliebe von d.
Gottesliebe ausgelöscht wird, tritt er mit dem hier zum Aus
druck gelangenden unerbittlichen Kampf gegen alle Religion
an die Seite von Pierre Bayle und Voltaire.
VöllmeoKe, Usus: Di« Oottesi6ss im Lsvxuütsein cker
NensoKKeit. kieligionspKilos. IZetrsoKtungen üder 6ie Oe-
KeimleKren als vermeintlicKe ^VeltveisKeit. UilckesKeim :
Sorgmever s1924Z. (151 8.) KI. 8°
Dieses Werk über den religonsphilos. Pantheismus d. Ge

heimlehren (behandelt werden Brahmanismus, Osiriskult,
Pythagoreische Zahlenmystik u. Neuplatonismus, Gnostik u.
Manichäismus, Jüdischer Kabbalismus u. deutsche Mystik,
Theosophie, Freimanrertum, Spiritismus, Richtungen d.
Gegenwartsphilosophie) verarbeitet auch reiches religions-
geschichtl. Material u. gibt im ersten Abschnitt einen Überblick
über die Entwickl. d. vergleichenden Religionswiss. im 19. Jahrh.
in ihrer Einstellung zu d. Problem d. „Religion d. Urzeit".

2. Mythologie
Oassirsr, Lrust: ?ur „?KiI«s«pKis cker KIvtKologis". In:
?estsonrikt kür ?aul «storp. 1924. 8. 23—S4.

„Nicht d. stoffliche Inhalt d. Mythologie, sondern die Inten
sität, mit der er erlebt, mit der er — wie nur irgendein objektiv
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Daseiendes u. Wirkliches — geglaubt wird, bildet das
Problem." (S. 28.) Die Durchführung bringt nicht nur eine
Auseinandersetzung mit den je nach den Objektkreisen,
die für die Bildung d. Mythos als entscheidend angesehen
werden, verschiedenen Theorien (allegorische Deutung, psycho
logische Entstehung, Schellings Einl. in d. Philosophie d.
Mythologie, Andrew Langs u. W. Schmidts Positionen u. s. w.),
sondern auch mit den je nach d. seelischen Grund-
kr ästen, die man als entscheidend für d. Mythenbtldung
ansieht, verschiedenen Anschauungen (z

. B. „Intellektual-
mythol", Useners „Formenlehre d

. rel. Vorstellungen" u. a.).
Cassirer sieht d

. Lösung d
.

Problems in d
.

Herausstellung d
.

urspr. Gesetzlichkeit d
. Geistes, auf die auch alle Mythen

bildung zurückgeht.

D a c q u 6 , Edgar: Urwelt, Sage und Menschheit. Eine natur
historisch-metaphysische Studie. München: Oldenbourg 1924.
(XII, 3S9 S.) 8

°

Dieses Werk, das die Deszendenztheorie eingehend kritisch
behandelt, eine neue positive Anschauung an ihre Stelle setzt
u. paläontologisch gewonnene Erkenntnis für d

.

erdgeschichtl.

hohe Alter d
.

Menschenstammes auswertet, hat auch für d
.

Religionsgesch. Bedeutung, indem es d. Versuch macht, „Mythen,
Sagen, Kosmogonten u. teilweise auch Märchen mit Sagen
kernen unter einem erd- u. menschheitsgeschichtl. Gesichtspunkte
anzufehen u. sie zu vergleichen mit naturhist. Tatsachen,
Theorien u. Möglichkeiten". Bedeutsam is

t
besonders d

. Ab
schnitt „Wirklichkettswert d

. Sagen u. Mythen" in d. program
matischen Einleitung (S. 20—38).
Xsukkmanu, ?rie6rieK: ?ur 1?Keoris ckes NvtKos. In:
^roKiv k. ä. ges. ?sveKoIoZis. S6 46, ». 1 u. 2

.

8. 61—69.
Als Vorarbeit für eine Stilgeschichte d

. Mythos und eine
Untersuchung über d. Einwirkung d

.

Poesie d
. Mythos auf d
.

Religion wird hier eine Klärung d
. Begrisses gegeben. „M y -

t h o l o g i e is
t

nicht Glaubenssatzung, sondern Poesie, (vk.
schon Plato im „Phatdon" 61d!) „Glaubensvorstellungen bil
deten höchstens eine Keimzelle d

. Mythos", der „die rein dichte
rischen Symbole einer Religion" enthält. Er „entstammt zwar

d
. rel. Sphäre, is
t aber nirgends lieber zu Haus als in d
. mit

geselligstem Leben gesättigten Dichtungen. (Dante, Göttl. Ko
mödie; Goethe, Fauft.) Drei Hauptsormen: Göttersage (nur
unter Göttern im Ienseits spielend), oder Vermenschlichung d

.

Götter oder Vergöttlichung von Menschen. (Heldensage, Apo
theose.) In d

.

letzten beiden Fällen „Metamorphose" als my-
tholog. Grundbegrisf.
I^udlinsKi, I6a: Line mvtKiscKe DrsoKioKt vor 6em NvtKos.
In: ^roKiv k. Keligionsviss. Sä 22, 1923/24, ». 1/2. 8. 154
dis 175.
Die Arbeit soll ein erster zu weiteren Forschungen anregender

Versuch sein, in zahlreichen, oft unverständlichen u. heute ob
szön erscheinenden Vorstellungen u. Absonderlichkeiten der
Mythen d. alten u. d. neuen Welt sowie der Märchen uraltes,
primitivstes Denk- und Phantasiematerial zu erkennen. An
der Hand zahlreicher abgedruckter Texte wird insbesondere als
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grundlegender Schluß vorgeschichtl. Denkens herausgearbeitet:
Dinge, die dem toten Körper sehlen, enthalten das Lebendige:

daher die große Rolle, die Speichel, Urin und Exkremente in
d. Mythen u. Märchen spielen.
Lucka, Emil: Urgut der Menschheit. Stuttgart: Deutsche Ver
lags-Anstalt 1924. (538 S.) 8°
Dieses philosophische Werk verarbeitet eine Fülle religions-

geschichtl. u. insbesondere mythengeschichtl. Materials; so vor
allem im ersten Teil, der ein Gemälde d. mythischen Welt u. d.
mythischen Menschen entwirft und in den ersten Kapiteln des
zweiten die Entwertung d. Welt behandelnden Teiles: Die Jen
seitswelt d. Begrisse, der naturfremde Gott, Religion als Er
lösung, Fortleben des alten Mythos. — Nachweise u. Anmer
kungen solgen geschlossen am Ende des Bandes. (S. 515—538.)
Rsilc, ?Ke«6or: Osr ln^tKendilckenäs UensoK. In: Oer
I.euoKter. 5»Krd. 6. 8oKuls 6. ^sisKeit. Lä 5, 1924. «. 291
dis 309.

3. Religionspsychologie
lReligionsphilosophie s. Jahresbericht Philosophie)

(Zrusdn, Vsin«r: Das ^«rt«rl«tuus. Wn« rsügions-
psz?«d.oI. Ltuxlis sul sxipsriimelütslier Oruvi<Usge. Mt 1li
'IsdsIlM. I^chv?i«: »rrssl 1924. (XVI, 2S2 8.) «r- 8°
Dies Werk des Dorpater Privatdozenten bietet Studien

und Untersuchungsreihen, die auf Grund des eindrucksvollsten
Erlebens, eben des religiösen, der Analysierung des Wert
erlebnisses überhaupt dienen sollen und durchaus der For
schungsrichtung d. bekannten früheren Dorvater, jetzt Leipziger
Prosessors Girgensohn entsprechen.

U«l?ner, ^«s. : weue V/ege in 6er IieIißii«risdeZrüri6ung. In:
^eitsonr. f. 6. KstK. kieliMonsunterriodt an KöKeren 1,eKr-
snstslten. ^g. s24,) 1924, U. 1. 8. 17—22 u. U. 3. 8. 68—73.
Beleuchtung des umstrittenen Begrisfs des Jrrationalen

im religiösen Erlebnis unter kritischer Auseinandersetzung mit
den Gedankengängen Rudolf Ottos in seinem Buche: „Das
Heilige."

K e s s e l e r , Kurt : Der Sinn der Religion im Lichte der reli
gionspsychologischen Methode. In: Zeitschr. f. d. evangel. Re
ligionsunterricht. Jg. 34. H. 3. S. 106—116.
Zufammengedrängte Übersicht über die von Georg Wobber-

min in seiner „Systematischen Theologie nach religionspsycho
logischer Methode" (bisher ersch. Bd 1 : Die religionspsychol. Me
thode in Religionswiss. u. Theol. 1913; Bd 2: Das Wesen d. Re
ligion. 1921; der Schlußband steht noch aus) niedergelegten Er
gebnisse, teilweise unter d. Gesichtspunkt der Verwendung im
Religionsunterricht d. oberen Klassen d. höheren Schulen.
Lippert, Peter: Der religiöse Dämon. Jn: Stimmen der
Zeit. Jg. 55, H. 2, Nov. 1924. S. 81—89.
Das Wesen des religiösen Dämon wird herausgestellt durch

den Gegensatz des religiösen Genies. Gerade in d. Religion,
wo d. Mensch das Naturhafte am weitesten überschreitet, gibt
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es neben höchster Schönheit u. Heldentum tiesste Verirrungen
u. Entartungen; in der Religionsgesch. liegt „das Lieblichste
u. das Grauenvollste unmittelbar nebeneinander".

Mundle. Wilhelm: Die religionspsycholoMche Methode
Wobbermins und die Phänomenologie. In: Zeitschr. s.
Theol. u. Kirche. N. F. Ig. S, H. 4. S. 24S—269.
Otto, liuckolk: Ostlione un6 vestlioKe Kl^stiK. In: I^«gos. In-
ternst. AeitsoKr. 5. ?Kilos. u. «ultur. Lck 13, U. 1. 8. 1—30.
Ergebnisse d. Untersuchung: 1. Die in d. Mystik sich regenden

gewaltigen „Urmotive d. menschl. Seele" sind „gleichgültig
gegen die Unterschiede des Klimas, der Weltgegend oder der
Rasse" u. weisen in ihrer Übereinstimmung eine wahrhast er
staunliche „innerliche Verwandtschast d. menschlichen Geistes
und Erlebensart aus". 2. Dagegen gibt es in d. Mystik Mannig
saltigkeiten d. Ausprägungen genau wie aus anderen geistigen
Gebieten, etwa dem d. Rel., d. Ethik oder d. Kunst. 3. Diese
Mannigsaltigkeiten sind jedoch „als solche wieder nicht durch
Rasse oder Gegend bedingt", sondern treten nebeneinander oder
gegensätzlich innerhalb desselben Rasse- und Kulturkreises aus.
Rust, Hans: Das Aungsnrecleii. Lins Stu6is 2. Krit. Reli-
gionsps^oKolozis. UünvKen: ^. Lergirmnn 1924. (VII,
74 8.) 4" — 6r«n2lrs,gen 6. ^ervsn» u. Ssslsnledsns. H. 118.
Der Vers. betont, daß er nicht Okkultist ist, sondern aus d.

Boden d. kritischen Wissenschast steht, trotzdem seine zwei srüheren
Studien über psychische u. psychophysische Vorgänge d. rel.
Seelenlebens in d. Samml. „Die Okkulte Welt" erschienen:
Die Visionen d. N. T. (1922, H. 67/70); Das Zungenreden
im N. T. (1924, H- 103). Er besolgt die gleiche Forschungsme
thode wie Walter Jaeobi in: Die Ekstase d. alttestamentl.
Propheten. Die vorliegende Abhdl. bringt haupts. Grund
sätzliches zur Phänomenologie, Psychologie, Typologie u.
Pathologie d. Zungenredens sowie zu dessen Verstehen u.
Auslegen. Aus S. 72—74 bisherige wichtigste Literatur.

4. Kulturbeziehungen der Religion
öertnolst, ^Iire6: Xultur uncZ Keligiou. ?estr«6« 2ur
ZsKreskeier 6. Univ. s(ZSttingenZ «m S. Zuli 1924. Uöttingen
1924: DisterieKsoKs vniv.-Su«Kckr. (27 8.) 8°
Aus vielen Beispielen der Religionsgesch. wird der Beweis

erbracht, daß die Religion äußerst wandelbar is
t

im ihrem
Zusammenhang mit d. Kultur, aus deren Hintergrund sie sich
erhebt, daß sich aber auch „aus uransänglicher Vermischung
ein zunehmender und stets sich steigernder Disserenzierungs
prozeß zwischen beiden ergeben hat und dies schließlich nur
zur Erkenntnis ihrer inneren Verschiedenheit sühren
kann".
Bleibtreu, Karl: Religion und Rasse. Jn: Der Türmer.
Jg. 27, H. 1, Okt. 1924. S. 19—26.
Gegen Chamberlains u. Gras Borrs Anschauungen wird

nachzuweisen versucht: „Nicht die Religion prägt die Rasse,
sondern die Rasse die Religion!"
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Melcken, Lmil: Xriegunck Religion, I^eip«g: Rrnst Olckendurg
s.1924^. >34 8.) KI. 8° ^ Kulwrvills. U. «.
„Es gibt keine Kulturreligion, die nicht Liebe predigte, den

Frieden anstrebte u. den Krieg direkt oder indirekt verurteilte."
Untersuchung d. Stellungnahme des Buddhismus, des Muham-
medanismus, des Judentums, des Christentums zu diesem
Problem.
IleuseKele, Ott«: Der ?sn? unck ckie Religion. In: Die
ksKne. ^g. S, 1924, ».1. 8. 9—13.
Rechtsertigung des Tanzes als Symbol des Gotterlebens

unter Hinweis auf d. entsprechenden Anschauungen d. Orients,
d. griechischen Altertums u. d. gotischen Mittelalters. Moderne
Versuche dieser Richtung.
L e p s i u s , Iohannes: Krieg und Frieden. Ein Kapitel aus
d. Religionsgeschichte. In: Der Orient. Ig. «. 1924,
Nr 1/2. S. 1—7.
Eine Untersuchung d. großen Religionssysteme unter d.

Gesichtspunkte d. Förderung oder Hemmung d. Krieges würde
vermutlich ergeben, daß d. Kriege d. großen Kulturvölker ihre
tiefsten Wurzeln in d. Religion haben, da — im Gegensatz zu
d. in d. Dimensionen d. Gegenwart u. Vergangenheit verhar-
renken asiatischen — die späteren Religionen (zuerst d. ira
nische, dann d. persische, altgermanische, jüdische, Islam u.
Christentum) Zukunftsreligionen, „messianische Religionen"
sind, die mit ihrem Dualismus, ihrem Weltherrschasts
gedanken eines auserwählten Volkes notwendig d. „Heiligen
Krieg" in d. verschiedensten Formen zur Folge haben. Erst
eine Revision d. „Christentums" könnte Abhilse schassen.
Nülinen, LderKarä von: 8prsoKen unck 8oKrikten ckes vor-
ckeren Orients im Vernältnis ?u cken Religionen unck Xul-
turKreisen. In: ?eitsoKr. ck. OeutsoKen Palästina Vereins.
ZSck 47. 1924, U. 1/2. 8. 65—90.
Vorbemerkungen über die Zufammenhänge mit Sprachen

u. allgem. Kultur bei den vorherrschenden Religionen des vor
deren Orients: Judentum, Christentum u. Jflam. 1. Sprachen-
verhältnisse (Vielsprachigkeit d. Orientalen, Verkehrssprachen,
ihre Beziehungen zu Religion u. Kulturkreis): 2. Verhältnisse
der Schristen( „das Auftreten einer neuen Schrist wird,
wenigstens für den Orient, in den meisten Fällen auf eine
neue Kirche schließen lassen"!.
Tönnies, Ferdinand: Kulturbedeutung der Religionen.
In: Schmollers Iahrb. f. Gesetzgebung, Verwaltung u.
Volkswirtschast im Deutschen Reiche. Ig. 48, H. 1/2, Iuni
1924. S. 1—30.
Wechselwirkungen zwischen religiös-ethischen u. soziologisch

wirtschastlichen Anschauungen in d. Kulturgeschichte d.

Menschheit ist d. Grundthema, das insbesondere in bezug auf
Iflam u. Christentum durchgeführt wird, und zwar unter
starker Heranziehung u. eindringender Kritik der Gedanken
gänge C. H. Beckers u. Mar, Webers. Schlußsolgerung ist,

daß vermutl. nach d. Ablause einer „längeren Folge von

Jahrhunderten die monotheistischen Religionen ebenso zu den
nur ideell überlebenden Altertümern gehören werden, wie
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längst dazu d. Religionen von Aegypten, von Hellas u. d.
alten Italien gehören": jedoch werden sie alle „Samenkörner
einer neuen panpneumatischen Weltreligion" liesern.

IV. Gesamtdarstellungen und Sammelwerke
Liläerstlss ?ur kieiigionsgesoKioKte. In Ausammenardeit
mit Usus L«imet, Uugo drelZmsnn, Leun« 1,sn6sderger,
^«Ksnnes I^eipolckt, Eugen KlogK u. s. Krsg. von Usus Usas.
1,kg. 1: (ZermsmsoKe Leligion. sQss«n6ert als ?ext 6s?.u er-
soKienen^ NogK, LsugenZ: Oie sltgermsnisoKe Keligjon.
(24 LI. 4 8.); I.kg. 2—4: Z,gvptisoKe Keligion. sLegleittext
von Uans Lonnet.Z (VIII 8., 60 LI.) I^eip?ig: OeioKert
1924. gr. 8°

Hauer, : Die Religionen, iKr Verüen, iKr Linu, iKrs
VsKrKeit. 1. LuoK: Das religiöse Erlednis suL äeu uutereu
8tuken. 8tuttgart: XoKIKsmmer 1923. (XII, SS« 8.) gr. 8°
Das auf vier Bände berechnete umfassende Werk, das im

zweiten Buch den Gedanken der Entwicklung, im dritten Erlebnis
und Idee der Ofsenbarung in der Geschichte der Rel. behandeln
soll, wird erst im Schlufzband die endgültige Darstellung der
Ideen des Verf. zu einer Philosophie d. Rel. bringen. Deshalb
bietet der vorliegende erste Band in einer kurzen Einleitung nur
einige vorläufige Betrachtungen über die Grundauffassung dieses
Versuches, „die gesamte Religionsgesch. unter dem Leitgedanken
des religiösen Erlebnisses anzufchauen und darzu
stellen". Es schließen sich zwei grofze Hauptteile über die Grund
probleme u. die Hauptsormen d. Rel. auf den unteren Stusen an
mit etwa 40 Seiten Anmerkungen, einem Sach- und einem Na
menregister.

Jeremias, ^Ikreä: Allgemeine RsIigions-KssoKioKte.
2. verd. H,utt. Nit 22 ^.dd. NüneKen: Liper Ä Oo. 1924.
(XI, 2S9 8.) gr. 8°
Diese zweite Auflage des 1917 zum ersten Male erschienenen

umfassenden Werkes hat zwar aus Ersparnisgründen den in
Platten gegossenen Satz möglichst stehen lassen, jedoch is

t

durch
Streichungen und Zufammendrängung Raum für neueste Lite
raturangaben und Forschungsergebnisse geschafsen. Eine beson
ders wertvolle Erweiterung besteht in den beigegebenen 16 Ta
seln mit 22 Bildern, die zumeist dem Gebiet der Mysterien ent
stammen, da nach Auffassung des Verfassers gerade in diesen
die gesamte Menschheitskultur wurzelt und darin ihre innere
Einheit am deutlichsten zutage tritt.

Lehmann, EdvsardZ: Die Religionen. Kurzgefaßte Reli
gionsgeschichte. Leipzig: Dürr 1924. (VI, 128 S.) kl

.

8° (Ordent
liche Veröfsentl. der „Pädagogischen Literatur-Gesellschast
Neue Bahnen".j
Es wird ein Bild der außerchristl. Hauptreligionen gegeben

unter Beschränkung auf ihre klassischen Formen und Grund
phänomene. Jeder Abschnitt bringt den Stoff unter Schlag
worten (z. B. Primitive Religion: Lebenskräfte, Fetischismus,
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Tabu, Animismus, Seelenverehrung, Magie, Totemismus,
Moral, Gottesbegrisf?) und am Schluß eine Zufammenstellung
d. weiterführenden deutschsprachigen Spezialliteratur,

I^eKrdueK 6er KeligionsgesoKiLKte. Le^r. von OKsntepis
6s la ösusssve. 4., vollst, neudesrd. ^ukl. Krs^» von
^Ikrsä SertKolet u. L6var6 I^eKmsnn. sin 2Säen.Z I^kg.1
(Sä 2, ö««en 1—8. 128 8.), 2 u. 3 (S<t 1, Sogen 1—16.
256 8.). l'üdingen: NoKr 1924. ^r. 8°
Fast 2l) Jahre nach Erscheinen der letzten Auflage solgt

nunmehr die neue. Nachdem schon von dem inzwischen ver
storbenen Begründer dieses Standardwerkes die Redaktion auf
Lehmann iLund) übertragen worden war, is

t

auf des letzteren
Wunsch auch Bertholet ( Göttingen) in die Redaktion einge
treten. Fachsorscher von anerkanntem Rang bearbeiten die ein
zelnen Gebiete, jedoch wird in d

. neuen Aufl. außer auf die
Behandlung d

.

Christentums auch auf eine bes. Darstellung d
.

israel. Rel. verzichtet werden, zumal Bertholet d
. Herausgabe

einer eigenen israelitischen Religionsgesch. plant. Die bisher
erschienenen Teile enthalten in Lsg. 2 u. 3

.
: die von Lehmann

bearbeitete „Geschichte der Religionsgeschichte" (Bd 1
, S. 1

bis 22) u. die „Erscheinungs- u. Jdeenwelt der Religion (S. 23
bis 130): serner die „Religion der Naturvölker von Prof.
B. Ankermann-Berlin iS. 131—192) u. den Beginn des Ab
schnittes „Die Chinesen von Prof. Franke-Berlin; Lsg. 1

bietet den Beginn der von Sten Konow ( Kristiania) behandel
ten indischen Religionsgesch.

Schi unk, Martin: Die Weltreligionen und das Christentum.
Eine Einführung. Hamburg: Rauhes Haus 1923. (213S.) gr.8°
Das Werk is

t als erste Einführung in das Gebiet gedacht. Auf
einen darstellenden Teil, der die nichtchristlichen Religionen ob
jektiv, jedoch immer vom Standpunkte d

.

christl. Missionars und
unter Hervorhebung der Vergleichsmomente betrachtet, solgt der
vergleichende Teil unter dem Gesichtspunkte, ob das Christentum
erfüllt, was die nichtchristl. Religionen versprechen, ohne es zu
halten. Im Schlufzabschnitt wird der Gewinn für die Missions
methodik gebucht.

Leo w eitlsr, widert: Das OKiiÄentum un6 ckio Velt-
religionM. bltmoKen: SeeK 1924. (60 8.) 8°
Der bekannte Verfasser der „Geschichte der Leben Iesu-

Forschung", der vor kurzem wieder die Ausreise zu weiterem
mifsionsärztlichen Wirken nach Afrika angetreten hat, sprach
über das obige Thema in Selly Oak bei Birmingham vor
Missionaren u. Religionslehrern aus allen Weltteilen auf Ein
ladung d. Central Council der Selly Oak Colleges. Die daraus
erwachsene kurze aber religionswissenschastl. u. religionsphilos.
außerordentl. bedeutsame Schrist bringt zunächst d

. Ergebnisse

d
.

reltgionsgeschtchtl. Forschung über die Vergangenheit d
.

Christentums und dann — nicht vom Standpunkt d
.
h i st o -

rischen Ofsenbarung, sondern dem des logischen reli
giösen Denkens aus— die Auseinandersetzung mit Brah-
manismus, Buddhismus, Hinduismus u. d

. Religiosität d
.

chine
sischen Denker Laotse u. Confucius.
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V. Einzeldarftellungen zur vergleichenden
Religionsforschung

l. Geschichte einzelner religiöser Ideen
Oornssitt, ?ran?: Oer Uart^rer: ^sme unck Levertung. In:
^rcKiv I. «eligionsviss. Lck 22, 1923/24, U. 1/2. 8. 133—153.
Diese aus einem Herbst 1921 bei d. Jenaer Philologen

versammlung gehaltenen Vortrag entstandene interessante Ab
handlung bringt in einem ersten Abschnitt einen neuen Lösungs
versuch d. Frage, wie ^«gr«? „Zeuge" zur Bedeutung Mär
tyrer kommt (Keim dazu in d. deuterojesajanischen Ebed-
Jahweliedern, insbes. Jes. 43 9!): der zweite Teil iDer Leidens
tod d. Kultgestalt) bringt eine Fülle sagen- u. religionsge-
schichtl. Nachweise dasür, daß bei dämonischen u. göttl. Wesen
das Eingehen in d. Göttlichkeit als durch ein vorangegangenes
Martyrium ersolgt gedacht wird.
(ZreLmann, Uugo: Nessias uo6 Erlöser. In: (ZeistesKultur.
KlonstsKekte 6. O«menius-«es. ^g. 33, 1924, U. 4—6. 8. 97
bis 116.
„Die Gestalt d. ägyptischen Jdealkönigs hat sich zunächst

in die des semitischen Messias verwandelt und dann in die des
hellenistischen Erlösers, um zuletzt in die Glaubensfigur des
Christus Jesus eingeschmolzen zu werden." Mit der Umreißung
des Vorstellungsinhaltes dieser drei Begrisse wird die Entwick
lung einer mehrere Jahrtaufende im vorderen Orient heimischen
Jdee religionsgeschichtl. dargestellt.
X a m p s r s , ?rsn2: Vom Ver6egsnge 6er aKen6Iän6isLd«u
XsisermystiK. (Vortr. in vssentl. erv. ?orm.) Klit 4 lÄ,
I^eip?ig: Budner 1924. (VII, 178 8.) 4«
Als Ersatz für die an sich notwendig gewordene 3. Aufl. d.

Werkes: „Die deutsche Kaiseridee in Prophetie u. Sage" wird
hier in zusammenfassendem Auszuge über d. jetzige Auffas
sung vom Werdegange dieses ideengeschtchtl. so bedeutsamen
Problems unter Heranziehung neuen religions- u. sagen-
geschichtl. Materials in solgenden Hauptabschnitten berichtet:
1. Das Problem. 2. Kosmokratorsvmbolik; 3. Adams- u. Hei
landsmystik ; 4. Die Erretterweissagung: S. Die Kaisersage.
Als Anhänge solgen ein Exkurs über das LadarurQ Konstan
tins u. ein Namen- u. Sachverzeichnis.
I^sum, LernKsrck: Ueiliges (Zel6. Line Kistor. UntersuoKung
üder 6. saKralen Ursprung ckesOelckes. l'üdinsen: KloKr 1924.
(XII. 164 8.) gr. 8°
worcken, Lüusrä: Die KeKurt 6es Xinäes. KesoKieKte
einer religiösen lüee. I«ip?ig: ?eudner 1924. (172 8.)
«r 8° — 8wäieu 6. LidliotKeK Vardur« 3.
Vom Standpunkt d. berühmten 4. Ekloge Virgils aus ver

folgt der bekannte Berliner Altphilologe in dieser d. Bonner
theol. Fakultät gewidmeten Abhandlung den religionsgeschicht
lichen Werdegang des Mythus vom göttlichen Kinde, dem Brin
ger des goldenen Zeitalters. Die Beharrungskraft und der ähn
lich d. Verwittern sich vollziehende Umsetzungsprozesz dieser rel.

Idee werden unter starker Heranziehung d. Formengeschichte
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von ihrem Ursprung im altägyptischen Horuskultus, ihrer Um-
stilisierung in d. Iahwereligion d. A. T., ihrer Spiritualisierung
in d. graco-ägypt. Geosis, ihrer Amalgamierung mit d. iranisch-
chaldäischen Helios- u. Aionmystik bis zur Pneuma-Lehre d. N. T.
dargestellt, und dabei wird zugleich eine Deutung d. rätselvollen
virgilischen Gedichts gegeben.
Koussells, Drvin: Oer priesterllvKe KlsnseK. In: Oer
KsueKter. JaKrd. ck. SeKuIs ck. WsisKeit. L6 5. 1924. 8. 41
dis 54.
Zur religionsgeschichtl. Entwicklung des Priestertypus.

„Kulturgesch. schreiben, heißt die Gesch. des Priesters schreiben."
8 a r K s i n , ?aul : Helios nn<l Xersunos «<ler Kott nnck Ksist.
^ugleioK VersuoK e. LrKI. <ler Driss in 6. vergleioKencken
RsIiAiousgesc:Ki«Kts. InusdruoK: V»gner 1924. (212 8. mit

Der Baseler Ethnograph gibt hier aus Grund umsassender
religionsgeschichtl. Studien (die Literaturübersicht verzeichnet 164
Werke!) und an der Hand reichen Abbildungsmaterials eine ein
gehende Begründung zu seinem 1919 als Festschrist für Fritz
Sarasin erschienenen „Versuch einer Erklärung d. Trias in d.
Religionsgesch." Er sindet die psychol, kausale Motivierung der
scheinbaren Absurdität der Trinitätsidee in den verschiedenen
Sonnenaspekten, versolgt diese Multiplizität d. Gottesvorstellung
in der römischen (Ianus!) u. griechischen (Hermes, Argos u.
weibl. Gottheiten) Mythologie sowie in sast allen sonstigen Re
ligionen, um — mit der hebr.-christl. abschließend — nachzu
weisen, daß auch allen höheren Kulturreligionen u. d. christl.
Lehre von d. Trinität die uralte Vorstellung vom allschauenden
Sonnengott zugrunde liegt.

Iroze, 1^,.: Die Uedurt 6es ^ion — ein sltes Klvsterium. In:
äroKiv k. Reli^ionsviss. ö6 22, 1923/24, U. 1/2. 8. 87—116.
Aus d. Material einer geplanten Arbeit über d. Bilder

sprache d. Aiontheologie sucht in dieser eingehenden Teilunter
suchung über d. indische Opserritual des Agnieayana d. Vers.
d. Beweis zu erbringen, daß „innerhalb d. Vorgeschichte d.

hellenistischen Aionlehre mit einer kultlichen Sondersorm zu
rechnen" is

t u. daß Beziehungen zwischen jenem indischen
Mysterium u. dem alexandrinischen Aionkult bestehen.

2
.

Allgemeine Religionsgeschichte und Altes Testament
Odettitisods Analogie 2um KedrsisoKen 8ünckendoeK kür
^2a2el. sl'ext.l, In: RetKitisoKe XeiIsoKrikt-IIrKun6en.
I,kß. 1

. 8. 118—133. («eilinsodriktl. 8tucUen. U. 4
. ?uI6«:

?ulck>er ^Ktien6rueKerei in Xomni. 1924.)An6erson, Vslter: I^or6ssiatisoKe ?!utss?en. Oorpst
1923. (44 8.) — ^«ts et Oonnuentstiones Univ. Oorvsten
sis L. Lumsniors 4

,

3.
21 Sagenauszeichnungen bringen d

. Beweis, daß entgegen
bisheriger Annahme auch in Nordasien (bes. westl. Hälste!)
Sündslutsage überall nachweisbar ist. Anschließend Analyse d

.

Materials u. Prüsung d. Abhängigkeit vom bibl. Bericht.
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Bergmann, I.: Buddha und Moses. In: Iahrbuch f.
jüdische Gesch. u. Sit. 1923—1924. S. 17—31.
1. Abschnitt: Leben u. Lehre Buddhas. 2. Abschnitt: ver-

gleichende Kritik mit d. Iudentum, ausgehend von d. Stistern
beider Religionen; gemeinsam is

t die Mttletdsmoral, im
übrigen stehen sich Weltverneinung u- Weltbejahung in aus
geprägtester Form gegenüber.
Lrunsmsnn, J«Ksnnes: KeligionsgssoKioKUioKe parallelen
?um ^. l'. u. ^. l". In: Lrunsmsnn, Keligion u.Oklendarung,
l.eKrduon 6. ApologetiK. L6 1. 8. 365—397.
Ermsn, ^ckolk: Lins ÄMptisoKe (Zueile 6er „8prüoKe
Lslomos". In: LiKungsder. 6. prenL. ^Ks6. 6. Viss.
?oilos..Qist. «I. 1S— 16, 1924. 8. 86—93.
„In dem salomonischen Spruchbuche — besonders in d

.

Kapiteln 22 u. 23 — finden sich eine Anzahl von Stellen, die
sich auch äußerlich auffallend mit solchen aus d

.

Weisheitsbuche

d
. ^men-em-ops berühren. Sie werden aus einer hebr. Be

arbeitung dieses ägypt. Buches herstammen."
i(Zreümann, Uu8<>:) Die neugekunäens I^enre 6es ^men-em-
«pe un6 6ie vorexilisoKe 8pruoK6ioKtung Israels. In:
2eitsoKr. k. 6. alttestsinentl. Wiss. N. ?. Lck 1. 1924, U. 3/4.
8. 272—296.
Nachdem Verf bereits in einem Aufsatz in d

.

„Vossischen
Zeitung" (Nr 294 vom 22. 6

.

1924) zu den vergleichenden
Forschungen Ermans Stellung genommen hat, ermöglicht er
hier die bequeme Vergleichung beider Texte durch Gegenüber
stellung von Prov. 22, 17 ff

. u. 11, 20 ff
. im hebr. Urtext

u. der entspr. Stellen d
. ägypt. Spruchbuches in d
.

Übers.
Ermans. Gerade in diesem Teil d

.

Prov. begegnen aber auch
Einflüsse der assyr. Spruchdichtung Achikars. iProv. 23, 13 ff

.

u. Achitar81ff.als Beispiel abgedr.) Ergebnis der anschließenden
eingehenden Untersuchungen: „Nirgends wohl sieht man so
deutlich, wie gerade in d

. Spruchdichtung des vorexilischen
Jsraels, daß sich auf d

. Boden Palästinas babyl. u. ägypt,
Einflüsse kreuzen: in einer u. derselben Sammlung, im 3

.

Buch

d
. Proverb., sind ägypt. Vorlagen u. Achikarsprüche zugleich

benutzt, um daraus etwas Eigenes zu schassen, das den fremden
Ursprung nur noch dunkel verrät."
Qustsvs, Line KedräisoKs 8inMutgesoKloKts in X«il-
seKiM. In: l'neal. I^tersturdl. ^g. 45, 1924, Nr 5. 3p. 49—53.
Stellungnahme zu der Amurru-Hyvothese des Amerikaners
Albert T. Clav, nach der die Heimat d. nördl. Semiten nicht
Arabien, sondern d

.

Landstrich von d
.

syrischen Küste bis zum
Euphrat ist. Stütze f. diese Annahme ist neben anderen Keil
schristsragmenten (jetzt in der Pierpont Morgan Library) ins
besondere ein solches über d

.

Sintslutgeschichte, das von amurri-
tischen (hebräischen) Vokabeln wimmelt u. damit die Meinung
einer Abhängigkeit d

. bibl. Fassung von d
.

keilinschristlichen
nicht mehr haltbar erscheinen läßt.
Heinisch, Paul: Die persönliche Weisheit des Alten Testa
ments in religionsgeschichtlicher Bedeutung. Münster i. W.:
Aschendorff 1923. (63 Sl) 8° ^ Bibl. Zeitsragen. 11. Folge.
H. 1/2.
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Die Abhandlung legt das Schwergewicht auf die reli
gionsgeschichtlichen Parallelen zu der Personi
fizierung der Weisheit im A. T., zumal da letztere in d. Reihe
d. bibl. Zettsragen bereits eingehend erörtert ist. (Vgl. I. Götts-
berger: Die göttl. Weisheit als Persönlichkeit im A. T. 1919;
P. Heinisch: Personisikationen u. Hypostasen im A. T. u. im
alten Orient, 1921.) So wird behandelt die Weisheit in d.
babylonischen Religion (Ea, Marduk, Nebo. Istar, Chasisu), in
d. ägyptischen (Ptah, Thot, Isis) u. in d. persischen Religion.
Bei d. Vergleichung dieser Weisheitsgestalten mit d. Darstel
lung im A. T., besonders im „Chokmapentateuch" wird dann
nachgewiesen, „daß von einer äußerlichen Entlehnung d. Weis
heitssigur seitens d. alttestamentl. Spruchdichter nicht die Rede

sein kann".
Zsvodv, ^ckolk: Aur ErKlärung 6er Xeruds. In: >roKiv k.
Kelisionsviss. Sä 22, 1923/24, U. 3/4. 8. 257—265.
Jm Gegensatz zu Greßmanns Ausführungen über die Her

kunft der alttestamentl. Kerubborstellungen aus der phönikisch-
ägyptischen Kunst (in: Deutsche Literaturztg. 1918, Sp. 492)
wird hier nachzuweisen versucht, daß das Bild der mit Augen
bedeckten Räder u. Tiere (Ez. 1, 18 u. 10, 12) kaum als von
dort entlehnt angenommen werden darf: es wird vielmehr in
den rel. Vorstellungen u. der rel. Kunst der verschiedensten
Völker gefunden und dürfte als Symbol d. Allwissenheit Be
ziehungen zum gestirnten Himmel haben.
Xittel, Kuäolk: Die KeUenisrisoKe Uvsterienreligion un6 äss
>Ite l'estsment. 8tuttsssrt: KoKIKsmmer 1924. (IV, 100 8.)
^r. 8°-^Leiträgs WissensoKskt vom Xlten l'estsment.
^. tt. 7.
„Diese Schrist hätte nicht geschrieben werden können ohne

Holls Arbeiten über Epiphanius. Und sie wäre wohl nicht ge
schrieben worden ohne Nordens „Geburt d. Kindes". — Gliede
rung: Die Geburt des Jmmanuel — Gott mit uns: Das
Helioskind u. das Weihnachtssest: Die Geburt des Aion:
Wurzeln u. Vorstusen: Der Beitrag Jsraels. — Ergebnisse:
„Jn Jsrael u. d. Judentum der Zeit waren, schon ehe es in
engere Berührung mit den hellenist. Mysterien kam, gewisse
leitende Jdeen jener Mysterienkulte vorhanden" iGötterkind —
neue Weltzeit — Jungfraugeburt — Zeit u. Ewigkeit in
Verbindung mit d. Gottheit — Vereinigung von Gott u.
Mensch

— Unsterblichkeit). Vermutl. hatte also d. Judentum
an d. Ausbildung d. alexandr. Mysterienkulte viel stärkeren
Anteil als bisher angenommen.
üittel, Ru«'.: Osirismvsterieo. unck I^sudoütteirkest. In:
Orientslist. I/iterstur?eitmig. Zg. 27, Hr. 7, Zuli 1924.
8p. 38S—391.
Mt großer Wahrscheinlichkeit kann man annehmen, daß

das Laubhüttensest d. Israeliten nach Zeit u. Art einem alt-
kanaanäischen Fruchtbarkeitsseste, das zugleich Baal-Adonis-
sest war, entsprach. Dagegen erscheint es nicht geraten, mit
Greßmann „aus der hellenistischen Adonisseter unmittelbar
eigene Aufschlüsse über d. vorisraelitischen oder frühisraeliti
schen Festbrauch zu erwarten".
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ASt«eKer, ?ri«6rieK: „Dss ^ngesieKt Lottes soKsusn"
nseK didlisoKer un6 KadyloniseKer ^ukksssunK. ^Vür^dure
1924: vniv..vru«Kerei SsoKer. (VI, 190 8.) zr. 8°
Diese eingehende Spezialuntersuchung iiber d. atl. Ter

minus beginnt mit seiner Verwendung u. Bedeutung im pro
sanen Sprachgebrauch, behandelt dann die verschiedenen Er
scheinungsweisen Gottes im A. T., stellt d. Ausdruck in um-
sassenden religionsgeschichtl. Zusammenhang (kanaanäische
Rel., Aegypten, Babylonien), erörtert d. „mystische" u. — ins
N. T. übergreisend — das jenseitige Gottschauen und erläutert
dabei alle in Betracht kommenden Schriststellen. (Besonderes
Register, ebenso wie ein Wort- u. Sachreg. am Ende!) Sachlich
ergibt sich tiberall d. Grundanschauung: „Das Schauen d.
Menschen aus d. Gottheit u. d. (gnädige) Blick d. Gottheit aus
d. Menschen schützt n. erhält d. Leben."
Sellin, Lrnst: Die neugekunckene „I^eKre ckes Amen-em ope"
in iKrer Leckeutung kür 6ie MckiseKs I^iterstur- un6 lieligions-
geseKieKte. In: OeutsoKe I^itersturzieitun^. N. 1,
1934, U. 26. Sp. 1873—1884.
Jm Anschluß an die Forschungen Adols Ermans, die un

mittelbare lit. Einwirkung d. obigen Lehre aus einzelne Kap.
d. bibl. Weisheitsbuches nachwiesen, werden weitere Folge
rungen gezogen: mehr noch als bisher sind jüdische Anschau
ungen aus ägyptische Einwirkungen zu untersuchen, z. B. die
israel. Prophetie, die Hossnung aus d. göttl. Kind, die Aus
erstehungshossnung, der Transzendentalismus d. jüd. Rel. über
haupt, die Vorstellung einer sittl.-rel. Jdealgestalt, die ganze
sogen, niedere Volksrel. Jsraels; mehr noch als bisher is

t wiss,

Personalunion sür beide Forschungsgebiete zu wünschen.
Stummer, ?rieckrieK: Die psslmengattunKen im lleKts 6er
sltorisntslisoKen H^mnenliterstur. In: ^ournsl «k tKs
Sooisty «k Oriental 'Pesearen. Vol. 8, Nr 3—4, OKt. 1924.
8. 123—134.
Die vorliegende Abhandl., die in erweiterter Form einen
in d. alttestamentl. Fachgruppe d

.

Deutschen Orientalistentages
in Berlin 1923 gehaltenen Vortrag wiedergibt, soll im wesent
lichen eine Ergänzung darstellen zu des Versassers Schrist:
„Sumerisch-akkadische Parallelen zum Ausbau alttestamentl.
Psalmen" <Studien z. Gesch. u. Kultur d

. Altertums. Bd 11,
H. 1—2. Paderborn 1922).

3
.

Allgemeine Religionsgeschichte und Neues Testament
LioKermarin, W.: Dss leere örsd. In: AsitsoKr. k. 6. neu-
testsmsntl. Wiss. Lck 23, 1924, U. 3/4. 8. 281—292.
Eine sormgeschichtliche Arbeit über die heidnischen u. christ

lichen Entrückungs-, Erscheinungs- u. Auserstehungsvorstellun
gen. Sonst is

t das leere Grab, das Verschwinden des Körpers
immer der Entrückung korrelativ; die Gesch. des leeren Grabes
bei Markus nimmt dagegen eine Sonderstellung ein; hier be
steht eine Zwischenzeit zwischen beiden Zuständen, die das

Urchristentum später mit dem Niedersteigen in das Totenreich
aussüllt.
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LI emen, Oarl: KeligionsgeseKieKtlieKe LrKlärung ckes Neuen
l'estsments. Oie ^dnängigKeit 6. ältesten Lnristentums
von nioKtjück. Religionen u. pKilosopK. Svstemen ^ussm-
msnkssssn6 untersueKt. 2., vSllig neudeard. ^ukl. Uälkts
1 u. 2. »ieLen: 1'öpelmsnn 1924. <IV, 440 8.) gr. 8°
Trotz bedeutender Erweiterung hat das Buch den alten

Charakter bewahrt: ein Überblick u. kritische Auseinander
setzung mit der modernen religionsgeschichtlichen Forschung zu
sein. Weggesallen is

t als selbständiger Abschnitt das Kapitel
über das Christentum im allgemeinen, während die Christo-
logie u. die triadischen Formeln, die unter dem Titel „Die
neuen Anschauungen" einen besonderen Teil ausmachten, in
der 2. Auslage einem Abschnitt: Die Lehre von den göttlichen
Wesen eingesägt sind. Die zweite Hälste weist neben völliger
Umarbeitung eine starke Erweiterung aus. Dadurch, daß der Ver
sasser meistens die einzelnen Schristen des N. T. gesondert u.
in der Kaviteleinteilung behandelt, erhält das Buch sast den
Charakter eines durchgehenden religionsgeschichtlichen Kom
mentars. Wertvoll is

t

die Zusammensassung des Ergebnisses,
das aus den vielen Auseinandersetzungen mit andern religions
geschichtlichen Arbeiten gewonnen ist. Dabei tritt, wie in der

1
. Auslage, die nüchterne Beurteilung der Abhängigkeit des

neutestamentlichen Gedankengutes von nichtchristlichen Reli
gionssystemen hervor.

Fiebig, Paul: Iesu Bergpredigt. Rabbin. Texte zum Ver
ständnis d

. Bergpredigt, ins Deutsche übers., in ihren Ur
sprachen dargeb. u. mit Erl. u. Lesarten vers. Göttingen:
Vandenhoeck K Ruprecht 1924. (vi, 1S2, 82 S.) gr. 8° — For
schungen zur Religion und Literatur d

. Alten und Neuen
Testaments. N. F. H. 20.
Die vorliegende Arbeit reiht sich inhaltlich denen des Ver

sassers über die Gleichnisse Jesu und die neutestamentlichen
Wundergeschichten an. Sie zeigt, was trotz Strack-Billerbecks
tresslichem Kommentar aus diesem Gebiet noch zu tun ist. Der
1. Teil gibt im Anschluß an die Abschnitte der Bergpredigt die
rabbtntschen Texte in deutscher Sprache, der 2

. Teil die Texte
in Ursprache. Der Versasser is

t überzeugt, daß durch die Heran
ziehung der rabbtntschen Vergleichsstosse die Eigenart und die
Originalität Iesu um so heller hervortritt.
Uommel, lüderKar6: L5in urslter H«on?,eitsgedrsuon im
Neuen Testament. (Augl. ein Leitrsg ?ur I^enrs von cken
Keiligen 2aKIen.5 In: Asitsonr. k. 6. neutestsmentl. Wiss.
S6 23, 1924, 3/4. 8. 305—310.
Aus Heidentum, Judentum u. Christentum werden Bei

spiele zusammengetragen, durch die die Zahl süns als sym
bolische Zahl bei Hochzeitshandlungen nachgewiesen wird.

Bensen, ?.: Lei im XerKer unck ^esus im (Zrsde. In: Orien-
tsIist, llterstur-sitg. ^g. 27, 1924, Nr 10. 8p. 573—580.
Untersuchung zum Verhältnis von Bel-Mythus u.Jesus-Sage.
VertKeimer, Kl«x: Dss KlMerium^u6entum un6 6er
Usicisnsv«stel 8sulus-?sulus. ^Visn-öerlin: K. I^Swit 1923,

(23 8.) 8°
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Der Verfasser führt in seine Hypothese ein, daß cs einen
Heidenapostel Paulus nicht gegeben habe. Die beiden Schristen
Uber das Mysteriumjudentum und das Urchristentum, die diese
Meinung noch weiter aussühren, liegen noch nicht gedruckt vor.
Es gab im 1. Iahrhundert noch kein Christentum, sondern im
Anschluß an einen wahrscheinlich aus ChaldLa eingeführten,
dem Erlösergott Iehoschujah geweihten Kult ein nationales
und griechisches Mystertenjudentum. Dieser Gott wurde um
100 durch den dogmatischen menschlichen Erlösergott aus dem
sagenhasten Nazareth ersetzt. Diese Konstruktion wird gerecht
sertigt durch den Hinweis, daß die jüdischen Schriststeller nichts
von Paulus berichten.

4. Sonstige vergleichende Darstellungen
Loor, Uelmut 6e: Uins Ariecnisene Komsnstelle unck sin
noräisoner OpkerdrauoK. In: ?estsKrikt tillägnack Uu^<i
Pippingg. Uelsingkors 1924. 8. 25—37.
Jn dem Opserbericht, den Xenophon in den „Ephesischen

Geschichten", Buch II, Kap. 13, gibt, „lassen sich Bestandteile
germanischen Opserkultes wiedererkennen".
Oollit?, Uermsnn: ^Voäsn, Uermes unck ?usKan. In: ?est-
sKrikt tillsgnsä Uugo ?ippingg. Uelsingkors 1924. F. 574
dis 587. X
Versuch, durch vergleichende Mythologie — ausgebend von

den Funktionen u. Eigenschasten des Hermes — „ein Bild des
indogermanischen Gottes zu zeichnen, der am Ausgangspunkte
der Entwicklung" zu den späteren sich entsprechenden drei
Göttergestalten in der griechischen, vedischen u. germanischen
Religion stand.
Fehrle, Eugen: Der Johannistag. Buchen: Verl. d. Bezirks
mufeums 1924. (21 S.) 8° Zwischen Neckar u. Main.
Heimatblätter d. Bezirksmufeums Buchen. H. 7.
Untersuchung über d. auf diesen Tag vereinigten Momente :

germanisches Sommeranfangssest, Feier der Sommersonnen
wende in d. Antike, christl. Fest d. Geburtstages Johannis d.
Täusers. Daneben starke Berücksichtigung d. Volksglaubens u.
d. Volksbräuche in den Neckargegenden.
Xsukmsnn, lüsrl Uaris: AmeriKa un6 DroKristentum.
VsItverKeKrsveZ« 6. Odristentums ns«K 6. lieionen, 6er
UaM u. InKa in vorKolumdisoKer 2eit. KMnonsn: DelpKin-
Verls« 1924. (S8 8.) Zr. 8°
Im Anschluß an kurze Andeutungen aus dem Iahre 1922

in der Merklesestschrist u. in d. 3. Aufl. seines archäol. Hand
buches weist in dieser Studie d. bekannte kathol. Forscher zum
ersten Male eingehender auf etwa ins S. oder «. Iahrh. zu da
tierende direkte Beziehungen zwischen d. alten Welt u. Amerika
hin, führt Zeugnisse dasür auf, daß große Seereisen (nach China,
d. nordischen Ländern) durchaus dem Altertum nicht fremd
waren, und zeigt eine Reihe von Sagen, Funden u. Gewogen

heiten vornehmlich in Peru auf, die nur durch eine frühe christl.
Mission in diesen Gebieten erklärbar erscheinen. Damit eröff
nen sich neue Kultur- und besonders auch religionsgeschtchtl.
Perspektiven von außerordentl. Tragweite.
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KlsuseKing, (Zustav: Ois Ss^suwng 6 es I^si6sus ini
lZuck6dismus uuck OKristentum. Lin Vyrtrsg. Rsnnoveri
LllgelKsrck So Co. 1924. (19 8,) KI. 8°

SoKrScker, ?rs»2 Rott: Lermsnentum unck Usllsnismus.
UntersueKungen 2ur germsnisoKen ReliKionsgeseK. Hsi,1sl»

derg: Mnter 1924. (VIII, 160 8.) KI, 8« - «erm. Mdllo-
IKeK. ^dt. 2. Sc! 17.
Es wird hier zum ersten Mal« in umsassender Weise der

Versuch gemacht, „unzweideutige Anhaltspunkte dasür zu ge
winnen, daß die Antike aus die rel. Borstellungen d. Ger
manen eingewirkt hat", und zeitliche Bestimmungen u. Um
grenzungen sestzulegen. Zahlreiche Literaturangaben.
8temp1inger, L6vsr<l : Rellenlsodes im OKristsutum. lu :
8tsmpIinger, Ois LvigKeit cksr AntiKe. 1924. 3. 142—1K2.
Bereits 1918 in den „Neuen Iahrb. s. Phil." S. LI ss

.

er-
schienen. Wie aus vielen anderen Gebieten wird hier im
Anschluß an d

. Forschungen d
. Engländers Edwin Hatch daS

Fortwirken antiker Borstellungen u. Gedanken in Philosophie,
Rhetorik, Ethik, Riten, Aber- u. Dämonenglauben b

.

christl.
Epoche bis in d. heutige Zeit nachgewiesen.

V Geschichte einzelner Religionen

I. Prähistorische und primitive Religion

I. Bibliographie und Allgemeines

van 2ei, Ineo6or-^VilKelm : Xultur uu<l Religion 6ss
primitiven KlsnsoKev. LmküKrung in 6is Lsuptprodlems 6.
sIlgsm. VSlKerKun6e u. VSIKerpsveKologis. Mt 16 l'sk. u,
15 ^dd. Auttgart: 8tre«Ker Sc 8eKrScker 1924. (VIII,

^Der Absthnitt „Die Religion" (S. S4—66) bringt unter Be
zugnahme aus Originalsorschungen von I. W. Haner, Wester
mann, Fridell u. a. kurze Zusammenstellungen über die Gott
heiten u. Dämonen, die Weltschöpsungssagen, die Weltregtonen,
die Tempel, das Opser u. die U»sterblichkeitsvorstellungen.
UeinKok, Osrl: ^kriKsnisoKe" KeliMonen. 1915—1922. In:
.^roniv k. ReMonsw!»». Sck. 22, 1923/24, U 1/2. 8. 176—197.
Eine dem Spezialsorscher unentbehrliche, raisonierende

Bibliographie, die — soweit erreichbar — auch die ausländische
Literatur berücksichtigt und sich in solgende Abteilungen glie-
dert: 1

. Allgemeines; 2
. Bantugebiet; 3
. Sudansprachen;

4
. Hamiten; 5
. Der Einsluß sremder Religionen.

UHrner, Lirger: Dinars,. Ois VorstsIIungeri 6. As.rurv«IK»r
vom .lsnssits. LersoKt. s^ders. s. ck.8«Kvs6. Lingel. u. Krsg.
von?sul HsmdruoK. Zsns: OisckerieKs. 1924. (195 8.) 8°
Die libertragung is

t

aus Grund d
. zweiten, stark vermehrten

u. verb. AusgabeKder zuerst DezZ 1922 erschienenen Studien

d
.

schweb. Grasen ersolgt u
^

durch mancherlei Einsügungen
inSbes. über d

.

deutschen Vorstellungen ergänzt. Durch d
,

Vor
stellungen d. Eingeborenen d

.

Kornlleninsel Wuwulu von dem
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wilden Tinara, dem Glückilande aus d. entgegengesrvlett
Seite d. Jnsel, sür d. Problem interessiert, sucht d. Vers. aus
Grund weiterer Forschungen intbes. über die Südseevölker u.
unter Heranziehung d. Etchatologie anderer Naturvölker den
„Zusammenhang zwischen der Natur, den Verhältnissen, in
denen ein Volk lebt, u. seiner Vorstellung von einem Leben
nach d. Tode" herauszustellen."
preulZ, XlonrsckZ l'Kseo6orZ: Religionen 6»r NaturvölKer
AmeriKss 1910—1923. In: ^roKiv k. lieligionsviss. S6 22.
1923/24, U. 3/4. 8. 284—32«.
Getrennt in Abschnitte über Nord-, Mittel- u. Südamerika

behandelt hier in kritischen, aussührlichen Einzelbesvrechungen
der Kustos am Museum s. Völkerkunde in Berlin die in- und
ausländische Buchliteratur, soweit sie der Schristleitung des
„Archivs" zugesandt worden ist.
^oKulier, N.: Dss ?rodlem ckes l'«temismus. Lins DisKus-
»i»n üder 6ie Natur 6. 1'otemismus u. 6i» Kl«tKo6« seiner
IZrkorseKung. In: ^ntKropos. L6 18—19. 1923—1924, U. 1
dis 3. S. 516—521. s?orts. kolgt.Z

2. Einzelne Völker und Kulte
Levoi', Hermsnn: llder eine Darstellung 6es Lottes Klix-
oostl suk 6em sltmexiKsnisolien ^Vurkdrstte 6es LritiseKen
Kluseums. In : ^roKiv k. Keligionsviss. S6 22, 1923/24, U. 3/4.
8. 359—362.
?r«denius, I^ooZ: Damon 6es Su6sn. ^UerKsnck religiöse
Ver6ieKtungen. ^ens: DisckerieKs 1924. l373 8.) 8°
?uKrm«nn, Lrnst: Vder 6ie religiösen llulte sim sKen
KlexiKol,. l'onstiu. KlexiKsnisoKs Ledete. (MexiKo. öcl 8 )
Z.^uS. Ilün«Ken: «eorg Kuller 1923. (SS 8. 99 8. ädd.) 4°
^ «ulwrsn cker Lr6e. S6 13.
L u s i n 6 s , ?. Kl.: Visrte Reise 2um ?euerlsn6stamm cker

Ons unck erste R«Zss 2um 8tsmm 6er ^lsKsluk. In:
^ntbropos. S6 18— 19, 1923— 24, U. 1—3. 8. S22-S48.
Enthält aus S. S29ss. u. S. S44ss. Mitteilungen über

Mlithologic, Ethik u. religiöse Anschauungen lverhältnts-
mäßig reinen Monotheismus) dieser Stämme.
Xoppers, WilKelm: vnter ?euerlsn6 Inckisnem. Line ?or-
seKungsrsiss 2u 6. sü6lionsten Lewonnern 6. Lr6e mit
»usin6e. Klit 74 ^dd. auk 1'akeln u. im l'ext u. 1 «te. Stutt-
gart: 8treoKer 3eKrö6er 1924. <VIII, 243 8.) 8°
Enthält reiches Material zu d. religiösen Anschauungen d.

Ona-Fndianer und d. Bagan, die bisher nach d. Borgange
Darwins vielsach als völlig religionslos angesehen wurden.
XuniKe, U.: Oer Oovots in 6er ameriKsnisoKen >1vtKologie.
In: LI Klexioo ^ntigu«. Ksvista internsoionsl, Klexieo.
^om. 2. 1924, Num. 5—8. 3. 194—201.
Der Coyote labgeleitet vom mexikanischen oovotl) is

t eine

in den nordamerikanischen Sagen besonders häusig vorkam-
mende Figur, bald Zauberer u. Kulturheros <so besonders in

d
. „Unsterblichkeitssagen"), bald Schelm u. Betrüger. Anmer

kungen bieten genaue Quellenangaben.
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posnsnsKv, ^rtnur: XulturgesvlliolltlioKes unck ckie astro-
nomisoKe Leckeutung ckes groLen 8onnentemvels von l'iKu-
snaeu in Lolivien. Klit ^dd. (^us?ug aus einem am 17. 9. 24
im „Verein von freuncken cker ?reptov-8ternvarte" ge-
Ksltenen Vortrag.) In: Das Weltsll. HeitsoKr. k. Astronomie
u. vervanckte Kediete. ^g. 24, 1924/25, U. 2. 8. 44—53.
8eKsdests, ?.: vis religiösen ^nsonauungen 8uckskriKss.
In: ^ntKrovos. öck 18—19, 1923—1924, N. 1—8. 8. 114—124.
Ueber die Religion der Bufchmänner, d. Hottentotten und

der Bantuvölker.
Ktegmillsr, ?srumentius^ : Opker unck OvkerdräuoKs cker
Xnasi. iWt 6 ^bd. im ?ext.) In: Nitteil. 6. ^ntKropologi-
sonen «es. in Wien. Sä 54, 1923/24. U. 6. 3. 211—231.
Der Verf., ehem. apostolischer Missionär von Assam (Hndien),

definiert solgendermaßen: „Die Rel. der Khasi is
t

eine aus
Furcht vor Unglück u. Schaden entspringende, durch Opser
sich betätigende Verehrung der (bösen) Geister." Behandelt
werden dann die Opserbringer (die Opserer — lvngckod, keine
Priester im eigentl. Sinne: ihre seierliche Einführung) und
die verschiedenen Arten d

. Opser selbst (Staatsopser, private
Opser, geheime Opfer oder Menschenopser; letztere ausführl.

in ihrem Zufammenhang mit der Thlensage geschildert, Stellung

d
.

englisch-indischen Regierung dazu).

II
. Die Religionen in China und Japan

Osvsrsnns, l'K.: Xoniu?ius unck 6er Westen. sLoKIuü.) I»:
^eitsoKr. 1. NissionsKuncke u. Keligi«nsiviss. ^g. 39, 1924,
U. 1. 8. 1—9.
Dsvaranns, Id.: (ÜKinss VolKsreligion, cksrgsstellt nsek
einer Runckkrage unck vsrglioKen mit cken (ZruncklsKrsn ckes
1,sot?«, Xoniu?ius unck öu66ds. Büdingen: NoKr 1924,
(4S 8.) gr. 8"

— Samml. gsmeinverstänckl. Vortrags unck
8oKrtktsn aus ck. «sdist ck. IKeol. u. Ksligionsgssen. 107,
Zu Grunde liegt eine 1922 im „Chinese Recorder" Nr 8 u. 9

abgedruckte Studie, in der die ins Englische übersetzten Ergeb
nisse einer möglichst alle Volkskreise in 9 Provinzen Chinas um
fassenden statistis<hen Rundfrage über 70 Fragen d

. persönl.
Glaubens, d. Kultus, der Frömmigkeit, Lebensauffassung und
Sitte veröfsentlicht sind. Trotz aller Mängel, die notwendig
solchen statistischen Erhebungen anhasten, zeigt sich deutlich der
große Abstand d

.

chines. Volksreligton von d.^llrideen d
.

Laotsc
u. d

.

Confu<ius sowie d
.

Buddhismus. Die am Schlusse in kur
zen Sätzen gebotene Aufzählung d

.

Glaubensinhalts, sowie d
.

religtös'kulttschen Praxis zeigt fast nur Entstellungen d
.

Lehre

d
.

religiösen Stister.

I Ving. Das Luen ckerWancklungen. ^Vus ck.Onines. veräeutscKt
u.erl.von RioKsräWilKelm. s3 SueKer.Z LueK 1/2. 3. ^ens:
vieckeriens 1924. (XIII, 286; 267 8.) 8°
Erste deutsche Ausgabe dieses Werkes, in dem Konfuzianis-

mus u. Taoismus ihre Wurzeln haben u. aus dem auch Laotsc
stärkste Anregungen erhielt. Das 1

.

Buch bietet den Text des
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Kernstückes, die Kommentare im 2. u. 3. Buch bringen „eine
Zufammenfassung dessen, was im Lauf der Jahrhunderte im
Anschluß an die Zeichen u. Linien von den bedeutendsten
Denkern Chinas gedacht u. gesagt wurde".
OsKlsr, ^Vildelm: Ois Isipin^-Revesung, dssokicKt«
sines oKinesisoK-oKristlicden 6ottesreisKs. LlütorsIoK -
Sertelsmanu 1923. (176 8.) «r. 8° — Ssitr. ?. ?örä. oKristl.
?KeoI. SS. 28, S. 2.
Die Abhandlung hat das Ziel, diesen für Politik, ReligionL-

kunde und Geschichte des Christentums gleich bedeutsamen Ver-
such, in China durch Gewalt das Ideal des Tai-ping, des „großen
Friedens", durchzuführen, zunächst in eingehender biographischer
Darstellung des Führers der Bewegung, des Huna Siu-tS'uen,

sodann in seinem weiteren Verlauf eingehend zu schildern. (Die
Visionen des Hung-Siu-tS'uen — Der Einfluß des Christentums
— Der Geistesfrühling in der Kwangsiprovinz — Die Taiping
im Aufstand — Das Reich der Taiping.)
Scheurer, H.: Der Stadtgott von Lenohin. In: Der
evang. Heidenbote. Ig. 07, Nr «, Iuni 1924. S. 84—88.
Beispiel der chinesischen Stadtschutzgötter; bei d. Beschrei

bung des Tempels, den bildliche Darstellungen d. zehn Höllen
regionen schmücken (3 davon abgebildet), wird auf die chtnes.
Vorstellungen d. Höllenstrasen eingegangen.
Suma: Das religiöse Leben in Iapan. In: Deutsch-Iapa
nische Revue, Ig. 1. Nr 1. S. 17—19 u. Nr 2, S. 9—1«.
Versuch, die gegenwärtige religiöse Situation und den reli

giösen Einfluß auf das japanische Leben zu charakterisieren.
Nebeneinander bestehen: 1. die Urreltgton des Shintoismus,
des Ahnenkults (ca. 20^ d. heutigen Bevölkerung): 2. der
Buddhismus, in geschickter Vermischung mit d. Shintois
mus dauernd Boden gewinnend (jetzt ca. 80?S); 3. das Christen
tum, sett der Ende vorigen Iahrh. erreichten verfas
sungsmäßigen Glaubenssreiheit im Wachstum begrissen, (ca.
200 000 Anhänger.) — Artikel nicht rein wissenschastlich, aber
brauchbare kurze Orientierung.

III. Ägyptische Religion
l. Quellen

Lrman, ^6«lkZ: Oss ^VeisKeitsduoK 6ss H,lnen-em-ops. In-
0rientsli»r. I^iterstur^eitungg. 27, 1924, Nr 5. 8p, 241
dis 252.
Zu vergleichen is

t

dazu die Besprechung Sellins in :Deut
sche Literaturzeitung. N. F. Jg. 1

,

1924, H. 26. SP. 1873—1884.
Uopkner, IKeoäorus: ?ontös Kistoriss re!igioms^e8Vptiaoss,

3 sUotores a Olsmente Komsu« usqus s6 ?orpKz?rium,
p. 4 sUotores sd Lusedio usque ack prooopium cüasssrsenssm
«ontinens. Lonn: Klarous Weder 1923 u. 1924. (8. 273
dis 475 u. 477—708.) 8° ?ontes Kistorias religionum,
?sso. 2. ?. 3 u. 4.

Anordnung auch in diesen Teilen chronologisch mit bei'
gegebenem Antorenregister.
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Die 8pruoKs kür 6ss Xenven 6er 8eelen cker Keiliizen Orte,
l^otd. «sp. 107—109. I11— IIS.) «öttinger l'otsnKuoK.
stmtten von 1919. Urs?, von Xurt 8etKe. In: XsitseKr. k.
Sgvpt. SprueKe n, AltertumsKuncke. L6 59, U. 1. 3. 1—20
u. N. g. 3. 73—99.

2. Darstellungen
UrüKI, Klsx: Religiöses Ver6en un6 Vergeden im alten
Xgvpten. In: Oer vercken6« Orisnt (VierteljaKrsdeil. 7U
6. „Stimmen 6. Orisnts"), ^g. 1, Xr 4, Mr2 1924. 8, S3— 66.
Überblick über die ägyptische Götterwelt, ihre Herkunst aus

hamitischem n. semitischem Vorstellungskreis, ihr Leben in
sage u. Mythus, ihr langsames Sterben. Quellenzusammen-
stellimg.
Xess, Hermann: Lorus un6 SetK sls Uöttervasr. l'l. 2,
I^eip^ig: Uinriens 1924. (88 3.) 4° — Klitteil. 6. vor6er-
ssist.-aegvvt. Ues. Zg. 29, 1924, 1.
Dem in den „Mitteilungen" 1923, 1 ersch. ersten Teil über

die Darstellungen von Horus u. Seth, ihr Borkommen in rel.
Texten u. über d. „beiden Herren" in d. Königstitulatur solgt
hier d. Abschluß. Neben Abschnitten über oberägyvt. Falken-
kulte u. ihre Auswertung s. d. vorliegende Sage, Berichten über
d. Teilung d. Landes zwischen Horus u. Seth sowie Kultver
schiebungen in d. sog. Sethgauen bringt er besonders inter
essante religionsgeschtchtl. Parallelen über d. Bildung von
Götterpaaren u. einen hist. Ausblick aus d. Auswertung d. Er
gebnisse bes. hinsichtl. d. Gegensatzes zwischen Ober- u. Unter
ägypten.

Xees, UsermsnnZ: Nd6 als Dämon cker Finsternis. In: 2eit»
svur. k. Klzvpt. Sprsons u. AltertumsKun6e. L6 59, 1924,
U. 1. 8. 69—70.
Xeimer, I^u6mg: Oie ?klsn^e ckes Uottes Wn. In: 2eitsonr.
k. sgvvt. SprseKe u, ^ltertumsKun6«. L6 59. 1924, U. 2,
S. 140—143.
Die aus Darstellungen d. Gottes hinter ihm besindlichen

typischen „Bäumchen" stellen Lattich dar, der als einzige Kultur
pslanze d. Niltals Milchsast enthält u. vermutl. als Symbol
d. Fruchtbarkeit zu deuten ist.
LsnKs, Hermsnn: Die Vergottung ĉker Uliecker Kei 6en
Xgvptern. In: Orientslist. Uterstur^eitnng. Z?. 27, 1924,
Nr 1«. 8p. 558—564.
Rusch, Adols: Die Stellung des Osiris im theologischen System
von Heliopolis. Leipzig: Hinrichs 1924. <31 S.) gr. 8° --Der
alte Orient. Bd 24, H. 1.
ftpiegelderg, VVilKelm: Oer döse SlioK im sltsgvptisoKen
(ZlsuKen. In: ^sitsonr. k. ägvpt. SprseKs u. Altertums-
Kuncke. L6 59, 1924, U. 2. S. 149—154.
VVis6emsnn, ^Ikre6: Oer Llutizlsuds im slten Xgvpten. !n:
^roniv k. Leligionsmss. L6 22, 1923/24, U. 1/2. 8. 58—86.
An d. Hand altägyptischer medizinischer Texte, Stellen aus

dem Totenbuche und bildlicher Zeremoniendarstellungen wer
den die Anschauungen vom Blute als Träger d. geistigen u,
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körperlichen Eigenschasten eines Lebewesen«, als Heilmittel
und als Bestandteil beim Ritualopser, insbesondere bei den
Totengaben, dargestellt.
Wisäsinann, skreck: 2auder«Iauds unä Amulette iin slten
^g^vten. In: ?s,ust. Lins KlonatssoKr. k. Xunst, I^it, u.
>IusiK. .1«. 3. 1924, H. 2/3. 8. 28—35.
Wölk, Vsltner: LoKnston, ein, religiöser 8oKw ärmer auk
ckem ?Karaon«ntdron. In: „T'utsnengmon", 8onäerKekt 6.
,,'>VoeKs", 1924. 8. SO-S«.
Versuche Amenhoteps IV,, der sich später „Echnaton"

ilniinte u. d. Schwiegervater Tntanchamons wurde, dem
Sonnengott Rö zur alleinigen Herrschast zu verhelsen und

mit d. religiösen auch eine künstlerische Resormation (die

Amarnakunstl einzuführen.
Wölk, Waltlier: X^ptisone Oötterveredrung. In: „l'utsn-
Tiamon", 8onäerliekt 6. „^VooKe", 1924. 8. 41—49.
Wölk, ^VsltKer: Vorlänker 6er Rekormstion LoKnstons. In:
2eitscnr. I. äg^pt. 8prsoKe u. ^ItertumsKunäs. L6 59,
1924. U. 2. 8. 109—119.
Bewertung d. Quellen für die Vorläuser d. Resormation:

zwei ergänzende Elemente ergeben sich dabei: „die von d.
Priesterschast von Heliopolis ausgehende u. anfangs auf sie
deschränkte Lehre u. die allgemeinen Zeitverhältnisse, die d.
Verbreitung mancher Jdeen d. Lehre günstig waren". Ab
schließend wird ein Bild von d. Entwicklung v. Resormation
entworsen.

IV. Die semitischen Religionen

l. Assyrisch-babylonische Religion
^närse, W.: Oer 8!n-'I'empeI in Hr. In: Orientalist, l^ite-
ratur^eitun?. ^. 27, 1924, Kr 8. Lp. 441—445.
Auf Grund von C. Leonard Woolley's Bericht in den Times

vom 14. Mai 1924 wird über die Ergebnisse d. englischen Aus
grabungen bei der Freilegung des Tempelturmes in Ur ge
handelt unter Heranziehung der Kenntnisse von anderen baby

lonischen u. assyrischen Tempeln u. insbesondere der deutschen
Forschungen Koldewey's in Babylon.
Oomdart, 1K. : LssgiZIs unä ckas zzrolZe UsrünKksst ?U Ls-
d^lon. In: ^«urnal ok Uis 8ooiet^ ok OrientaI Kesssron.
Vol. 8, Nr 3—4, OKt. 1924. 8. 103—122.
Über das große Marduk-Landesheiligtum mit seinem künst

lichen Thronberg, dem Tempelturm Etemenanki, und über
das nach sestem Kultritual seierlich vom 1.— 12. Nisan be
gangene Neujahrssest, das „Aufstehen des Götterherrn Marduk".
Jenssu,?Ieter): KlsräuK Ouäibir einl^snäesksinä? uuck sonst
allerlei. In: Orientslist, llteratur^eitun». Zss. 27, 1924, Kr 2.
«p. 57—62.
Auf Grund eingehender sprachgeschichtlicher Erörterungen

wird in dem akkadischen Gotte Guoibir — Marduk ein Femd
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der Sumerer nachzuweisen versucht, wie auch der Kamps zwischen
Marduk einerseits u. Kingu u. Tismat andererseits wohl den
Kamps zwischen den Sumerern im Süden u. den Akkadern
im Norden Babyloniens darstellt.
.l ensen, ?seterZ: Klariiütu Klar6uK? In: AeitseKr. k. ^ssvriol.
^. Lck 2. 1924/25, U. 1. 8. 77—79.
Xngler, ?rsn/ Xaver: 8ternKuncke unck 8tern6ienst in Ladel,
^ssvriologisoKe, sstronom. unck sstrslmvtKolog. Unter-
sueKgn. SueK II. Katur, KlvtKus u. VeseKieKts sls Urunck-
lagen dadvlon. 2eit«r6nung nedst eingeKencken IlntersueKgn.
ck. älteren SternKuncks u. Kleteorologie. 1'! 2, H. 2 <8eK!uö
6.Lu«Kes>. Klünster: ^soKenckortt 1924. <8. 321—630.) 4°

8oKnei6er, Hermsnn: Wsnckerungen unck Wsn6lnngsn 6er
dadvlonisonen 8ün6klutssge im Altertum. In: Fennei6er:
(Zessmmelte ^ukät2s. <I^eipziig: Xröner 1924.)
Wei6ner, L. ?.: ^ltdadvIoniseKe «ötterlisten. jklit 3 Xeil-
sodrikttexten.) In: ^reKiv 5. LeilseKriktkorsoKung. S6 2,
1924, U. 1. 8. 1—18.

2. Israelisch-jüdische Religion
lBiblische Zeit s. Altes Testament)

a) Allgemeines und Sammelwerke

0 o d « n , Hermsnn: ^ü6is«K« SeKrikten. Klit einer Linl. von
?rsn2 Kossn2v«ig drsg. von öruno StrauL. MI.
LtKiseKs n. religiSse Lrunckkrsgsn. öck 2. Xur M6isonen
üsitgeseKieKte. S6 3. Xur MckiseKen ReligionspKilosopKas.
Serlin: SeKvetseKKe 1924. (I.XIV, 341; VIII, 483 ; 37S 8.)
8° <VerAkentlieKungen 6. ^Kackemis k. ck. Wissensodatt
6. ZMentums.)
Diese 3 Bde. bieten neben einer nahezu vollständigen Zu

sammenstellung aller im Druck ersch. jüd. Schristen Cohens
auch eine Reihe bisher nicht verössentl. Borträge <Die
Messiasidee — Die Versöhnungsidee — Der Stil d. Pro
pheten — Die Lyrik d. Psalmen — über d. ästhetische Be
deutung unserer religiösen Bildung — Das soziale Jdeal bei
Platon u. d. Propheten) u. eine bisher unbekannt gebliebene
Arbeit aus Cohens Frühzeit: Virchow u. d. Juden. Um nicht
„die innere Chronologie zugunsten einer äußerlichen" hintan-
seöen zu müssen, is

t eine sachlich-inhaltliche Gruppierung ge-

wählt, innerhalb der so entstandenen 3 Bde. jedoch das zeitl.
Nacheinander nach Möglichkeit gewahrt; zudem is

t ein Gesamt-
Jnhaltsverzeichnis nach zeitl. Folge vorangestellt. Über urspr.
Erscheinungsort, Entstehungsgesch. u. Nachwirkung d

.

einzelnen
Arbeiten geben Anmerkungen am Schlusse jedes Bandes Aus
kunst.

?estsoKrikt 2um 5öiaKrigsn LesteKen ckes Raddinerssminsrs
2u Serlin. 1873—1923. 5634—5684. Hrsg. von cken Do2enten.
Hsnnover: I^kkairs 1924. s?rüKer dei Lenj. UarT-Serlin/j
<XII, 176, 49 8.) gr. 8°
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Zu dieser Festschrift sind eine Reihe von Abhandlungen
zusammengefaßt, die teilweise entweder in verkürzter Form
oder in mehreren Fortsetzungen in der Monatsschrist „Je-
schurun" erschienen, die gleichfalls aus Anlaß dieses Jubi-
läums eine Anzahl weiterer Arbeiten von ehemaligen Schülern
des Jnstituts brachte. Der vorliegende Band enthält außer
einer hebr. Abhandl. über den Talmud Babli von A. E. Kap-
lan solgende Beiträge: Auerbach, Moses: Zur Geschichte der
Juden unter Kaiser Hadrian (S. 1—401: Grünberg, Samuel:
Exegetische Beiträge (S. 41— 96): Wohlgemuth, JsosephZ:
Zur Charakteristik des Sündenbewußtseins im talmndifchen
Judentum (S. 97—176.)

ttUniig, Oss jüäiscno 8onrikttum üder äen ^Verl 6«8
Indens. Hannover: l^aksir« 1924. (121 8.) 8°

Geschichte der Entwicklung des Pessimismus (älteste Spuren
bei d. indischen Ariern des Pendschab, im Buddhismus, bei d.
Bölkern d. alten Orients) und seiner Einflüsse auf die an sich
durchaus zum Optimismus neigende? jüdische Weltanschauung.
— Anhangsweise sind zwei sachlich davon völlig unabhängige
Skizzen d. Verf. beigegeben: eine kurze biographische Dar
stellung über Meir Schisf, den berühmten Rabbi u. Talmud-
sorscher in d. ersten Hiilfte des 17. Jahrhunderts (S. 95—109j
u. bereits 1914 in der „Freien jüd. Lehrerstimme" veröfsentl.
Äußerungen über die hebräische Enzyklopädie d. Judentums
iE. 111—120).
1,evy, ^seod: Wörterduen üder 6ie l'almuäim un6 Mckru-
sodim. liedst Seitr, von LeiurioK I>edereent ?IeisvKer.
2. ^.ukl, svon Levv: Keunediüisones u. oKalääisoKss Wör-
terduoKZ mit MoKtr. u. SericKtiZgn von I^g^gius (Zolck-
»eKmickt. >4 S6e.Z L6 1—4. «erlin: S. 1924.
(XI, S72; S46; 742; 748 8.) 4° Die «neolr. u. SeiioKtiM,
ckis In cken 4 Säsu entK. sinch ersoKienen suoK sin?eln.

Oie NisoKns. Iext, Dderset^ung u. ausküKrl, ErKlärung.
Klit eingeKenäen gesonioKU. u. spraoKI. Einleitungen u,

textKritisoKon ^nnängen, Krsg. von Lile«rgZ Lesr-Ileickel-
derg, OlsKsrZ Uolt^mann-KieLen, I^srael^ Kadin- Lrss-
Isu. «ieLen: l'üpelmsnn 1923 n. 1924. ?r. 8° 8eäer 4. ^62i-
Kin. l'rsKtst 2: Lsda messis. (,Mittlere ?korte" äs« ^ivil-
reoKts.) Von Walter V^in<ttuKr. (VI, 122 8.) — 8sÄer 2.
KloeS. l'raKtst 1: 8oKädbst (8sddst): l'ext, Oders, u. Lr-
Klärung nedst einem textKrit. ^nn. von Wilnelm No^vaoK.
iVII, 152 8.)
>Vnr«oK«usr, H.,: ?KiIipp LloeK. In: MnstssoKrilt k,
Keson. u. Wiss. ck. ^uäentums. ^g. 68. ^. 32, 1924,
N. 1—3. 8. 1—16.
Biographie d. hauptsächl. in Posen tätigen u. zuletzt in
Berlin lebenden, Anfang 1923 verstorbenen Rabbiners u,

Prosessors, d. seit 1910 dem Ausschuß d. Ges. z. Förd. d. Wiss.
d. Iudentums u. später d. Borstand d. Akademie f. d. Wiss. o.
Iudentums angehörte. Neben Forschungen auf geschichtl. Ge
biet, in jüd. Mystik u. d. Kabbala hat er reltgionswiss. u.
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religionsphtlos. Arbeiten verössentlicht. Die reltgtonSwtss.
Teile d. Biographie sind unter Mitarbeit von Pros. Dr. Iulius
Gnttmann entstanden.

b) Geschichte

«) Altertum
?uo!is, I^eo: Die ducken Ägyptens in ptoloMäisoKer unck römi-
seKer /Zeit. jVoi^v.: U.?.OKs^es.) Men: 3eIKstverl.'ck.Verk.
1924. <XX, 157 3.)gr.8 <VerSttentlieKungen cker Dr. 8,

LettelKeim KlemorisI ?ounckstion.)
Obwohl diese aus einer 1923 in Marburg vorgelegten Diss.

entstandene Arbeit des seit seinem 11. Lebensjahre blinden
Versassers sich im ganzen aus die Untersuchung d. politischen u.
sozialen Gesch. während des behandelten Zeitraums lvon
Alexander d. Großen bis Konstantin) beschränkt, enthält sie
doch ein religionsgeschichtl, bedeutsames Kapitel über d. jüdische
Religion in Ägypten <S. 122— 133).
ttreLmsnn, Hugo: Zü6i^Iw ^li.-«ic»i in cker Werckö2eit ckes
Liiristontums. Vortr. aut ck, ^«Kreskest ckes ^llg. Lvsng.-
Protest. Klissionsversins ^u Lssel 1923. In: AeitsoKr. k.
KlissionsKuncke u. IZeIigions«iss. ^g. 39, 1924, U. 4. 8. 169
dis 183.
Bietet Überblick über die Geschichte d. jüd. Mission <eine

solche erst in d. hellenist. Zeit beginnend u. bis zur Zerstörung
Jerusalems reichend), ihre Eigenart, ihre Träger <keine Beruss-
missionare, jeder Jude u. ganze Judengemeinden trieben Pro
paganda) und die damit verbundenen Zugeständnisse an das
Heidentum, wie sie uns vornehmlich in d, Hellenist. Lit, des
Judentums entgegentreten.
Klarmorstein, ^.: üünigo messisnologisoKe Vorstellungen
ckes ckritten 5sKrnunckerts neu deleuontet. In: ^eseKurun.
Z«. 11, 1924, U. 7/8. 8. 323—342.
liasp, Hsns: ?Is,vius ^«sepKu» unck ckis jückis«Ksn Religions-
Parteien. In: Aeitsonr. k. ck. nsutestamsntl. WissenseKakt,
Sck 23, 1924, II. 1/2. S. 27—47.
Ausgehend von d. Frage: „Wie berichtet Flavius Josephus

über die jüdischen Religionsparteien" gelangt die Unter
suchung zu d. eingehend behandelten Frage, „inwiesern die
Berichte sür Josephus selber kennzeichnend sind" (Leben u.
Milieu vor seiner literarischen Tätigkeit u. d. persönl. Stellung
d. Schriststellers).

Mittelalter und Neuzeit
(Zelder, K. Kl.: vis l'sukdewogung unter cken polmsonsn
ducken im XVIII. ^anrnunckert. In: UonstssoKrikl, k. (ZeseK,
u. Wiss. ck. ^uckentums. Jg. 68, 1924. U. 7/9. 8. 225—241.
I.auer, <ÜK.: R. >Ieir Hulev^ sus ^Vien unck cker 8troit um ckss
KrolZrsddinst in ?rsnKrsioti. Hine 3tuckis üder rsdKinisoKe
8treitkrsgen im Klittelslter. In: ^sKrdueK ck

.

jückisoKMe-
rsrisoKen «es. FrsnKkurt s. Kl. 16, 1924. 3. 1—42.

4t



li«tKs«KiI6, Slsm«mZ: Kssodi (lisdd! SeK'I«W« deu
IssK) ged. 104« lu Irox«8, «sst. 18. ^uli 110S 2U Irv>«.
Lln l.«d«llsdil6. Vorms: Cdr. Uerdst 1924. (12 S., 4 l'sk.)
«r. 8° lvmseKIs«tZ.
Im Zusammenhang mit d. nach ihm benannten Wormser

„Raschikapellc" wird ein Lebensabrtß des berühmten Bibel-
itdersetzers u. Talmuderklärers geboten.

Schmidt, Karl Ludwig: Die Entstehung des Chassidismus.
Nach einem Bortr. von Martin Bub er in d. Gteßener
Theologenschast. In: Theologische Blätter. Ig. 3. 1924,
Nr 3. So. 49—S6.
Der geschichtl. Ersassung dieser Mitte d. 18. Iahrh. in üstl.

Iudentum gleichsam als Parallelerscheinung zum deutschen
Pietismus entstandenen Mischen Mystik solgt eine Charak
teristik Bubers und seiner Werke, der „gewtssermasjen die
Quintessenz d. Chassidismus geschaut n. verlebendigt hat".

c) Talmudforschungen

^nerdaeK, UsosssZ: vis ^nsionten 6es Klsimonickes un6 cles
Xaenmsni6es üder ckie öeckeutung 6es KlickrssoK kür 6ie
Uslsons. In: ^esoKurun. ^g 11, 1924, U. 7/8. 8. 356—363.
LKrentreu s, lürnst^: SprseKIieKes un6 8seKIieKes sus <lem
1'slmuck. l'I 2. In: ^snrduon 6. iMisoK-!itersrisoKen (Zes.

rrsmKkurt s. Kl. ^. 16, 1924. 8. 177—215.
LsoKeldaoKer, Kl.: ?rodlems cker tslmu6isoKen DisleKtiK.
In: KlonstsseKrikt k. (ZesoK. u. Wiss. 6. ^u6entums. ^8 68,
?. 32, U. 1—3. 8. 47—66 u. U. 4—6. 8. 126—150.
„In der Form der dialektischen Umdeutung vollzog sich im

Judentum still und in den Grenzen, in denen sie möglich sind,
Entwicklung u. Fortschritt. Sie verhals dem Leben zu seinem
Recht gegenüber dem geschriebenen Gesetz. Darum hat sie auch
ein gewisses, ewiges Recht."
Lolckder?er, Isi6or: Oer l'slmi6 LKseKsm. In: Klonsts-
sonrikt k. SeseK. u. Wiss. 6. ducken tum». Zg. 68, U. 7/9.
8. L11— 225 u. U. 10/12. 8. 291—307.
Systematische Zusammenstellung der in der Traditions

literatur verstreuten Angaben und Lehrmeinungen über den
Gesetzeslehrer.
8tsin, 8slomon: Klotivs tslmu6isoKer Ueset^edun». In:
lesoKurun. 11, 1924, U. 5/6. 8. 265—278 u. U. 7/8.
8. 342—355.
Erörterungen der beiden Grundprinzipien, die bei der

«esetzgebung im Gebiete der zivilrechtlichen Beziehungen
d. Menschen wirksam gewesen sind: „die Rücksicht aus die Jn
standsetzung oder Ordnung der Welt" und „die Rücksichtnahme
aus die Wege des Friedens".

ch Ethik

5unK, 3alomon: vis SprseKe 6ss 8oneick«dr!«k«. In: ^«Kr-
duok c!. ju6iseK-Iit«rkri«oK«n yes. k'rsnkkurt s, Kl. 16,

1924. S. 123—135.



Der zweisprachige Scheidebrief is
t ein Denkmal, das ...

für den hohen Wert u. für die Heiligkeit zeugt, die der Ehe im
jüdischen Volke zuerkannt wurde."

8imon, Lrnst: Zur Wertung ckes Alters im Ju6entum.
In: Der Zucke, ^g. 8, 1924, ». 7. 8. 412-422.
Die hohe Einschätzung d

. Alters is
t eine Kategorie inner°

halb des monotheistischen, d
.

h
.

also des jüdischen Systems —

im Gegensatz zu d
.

zentralen Stellung d
. Iünglings im

griechischen, polytheistischen Volksgeiste — und hat von da
„ihren Weg auch zu den abgeblaßten u. verfälschten, vseubv-
monotheistischen Religionen Europas genommen u. dort ihren
Platz gefunden, ohne recht hineinzupassen."

8tein ^, 8aloin«nZ: Oer so?iale (Zeist unck ckie so?ialen IZin-
riedtungen ckes Ju6entums naoK Lidel unck ?almu6, ^vvei
Vorträge. In: ^aKrduoK 6. jückisoK-litersrisoKen Oes. ?ranK-
kurt a. KI. ^g. 16. 1924. 8. 87—121.

Wiener, KI.: ^ückisolie FrömmigKeit unck religiöses Dogms.
Lerlin: Pnilo-Verl. 1924. (60 8.) 8°
Klärung der Frage, „wie das Judentum als Religion dem

eigenen Selbstbewußtsein sich darstellt". (Über das gleiche Thema
zu vgl. die Artikelreihe d

.

Verf. in der „Monatsschrist f. Gesch. u.
Miss, des Judentums". (Jg. 67, h. 7/9. S. 153—167; H. 10/12.
S. 225—244; Jg. 68, H. 1/3. S. 27— 47.)
WoKIgemutn, Z^oseoK^: Die LulZkertigen unck ckie vollKom-
inen (ZereoKten. In: ^esoKurun. KlonatsseKr. I. I_,sKrs unck
lieden im Ju6entum, ^g. 11, 1924, U. 5/6. 8. 285—298,
Hauptsächlich Aussührungen zu dem Begrisf der n 2 1 iL r

i

^ Umkehr, Rückkehr, Reue, innere Umwandlung, Wiedergut
machen. Die Abhandlung is

t ein Vorabdruck eines Beitrages
der zum «V. Geburtstage Natan Birnbaums erscheinenden
Festschrist.

Wonlgsmutn, 5j«sepnZ: Aur OKsraKteristiK ckes 8üncken-
de^vuütsein im tslmu6isoKen Ju6entum. In: ?estsoKrikt
?um 50jäKrig. Lestenen ck

.

Kaddinerseminars ?u Lerlin.
1924. 8. 97—176.
Zu vergleichen die Artikel des Verf. in „Jeschurun", Jg. 11

1924.

ü legi er, 3.: vis sittlioKe Welt ckes Ju6entums. II. 1,

Ol« sittllene Veit cker »eiligen 8edrikten. I^eiMg: V. KI,
»sukmsnn 1924. (VII, 271 8.) gr. 8°
Tendenz d

. Sammlung is
t — entgegen d
.

rabbinischen
Judentum mit seiner Betonung des Kultus u. damit des meta
physischen Gehaltes d

. Religion — durch Auswahl aller
»och heute Geltung beanspruchenden sittl. Normen n. Sen
tenzen eine praktische Ethik zu schassen. Der vorliegende
Teil bietet als Hauptgrundlage die individuell-soziale Sitt
lichkeit d

. Bibel in solgenden Kapiteln: 1
. Die Sendung

Israels; 2
.

Israels Gottesidee; 3
.

Gott u. Mensch; 4
. Von

Mensch zn Mensch; S
.

Mensch u. Tier; «. Der Frieden. I»
jedem Kapitel solgen einer kurzen Einleitung die Zitate im

hebräischen Urtext u. in Uebers.
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e) Gottesdienst und religiöses Leben

Sirndsum, ksatnsn: Wesen unck WesentlieKKsit 6er ?«rm
im ^ucksntum. In: ^esoKurun. KlonstssoKr. k. I,eKre Mick
Leden im Fuckentum. ^g. 11, 1924, U. 8/4. 8. 129—149,

Eine Religion ohne Form is
t undenkbar; deshalb sind die

Formen siir d
. Vergangenheit wie sUr die Cr»euerung d
.

Iudentums von höchster Wesentlichkeit, vorausgesetzt, daß si
e

mit dem richtigen Geist ersüllt sind.

lü I K « g e n , Ismsr: Oer jückisoKe (lollesckisvst In semer ge-
senlentlieKen LntvicKlung. 2., verd. Aukl. ?rsnlikurt s. AI.:

^
.

«aukkmsnn 1924. <XVI, 619 8.) gr. 8° - «runckriS Z
.

UessmtvissenseK. ck. .In6eniums <8cKrikten, Iirsg. .«n 1.

Lesellsonskt 2ur ?Srckerg. 6. WisssnsoKskt ck. Zu6entums.i
Der Text der neuen Ausl. is

t unverändert; dagegen sind die
Anmerkungen nunmehr geschlossen ans Ende gestellt (S. S11
bis S80; auch einzeln beziehbar!), n. es wird darin den Be
anstandungen d. Kritik u. d. Fortschritten d

.

Wissenschast Rech
nung getragen; zugesügt u. a. die palästinensische Rezension der
Tesilin. lS. S17ss.)
LIdogsn, Issmar): 8?nsgogsle ?«esie. Lin I^itersturderi«Kt,
In: Klonstssonrikt k. (Zes«K. n, Wiss. 6. 5nckentums. ^g. 68,

' 1924, U. 4/6. 8. 107—117.
Eingehende Aussührungen über die Forschungen von Zunz.

die in seinem Buche „Die synagogale Poesie des Mittelalters"
2., verm. Ausl. 1920) niedergelegt sind.

K»ppaport, 8amuel : ^us ckem religiösen l,eden 6er Ost-
zucken. In: Der 5ucke. 5g. 7, 1923, S. 12. 8

.

704—714.
Teil einer Aussatzreihe, die religiöse Aussassungen und

Bräuche nach geschichtlicher Herkunft und theologischem Gehalt
darstellt. Vorliegend: VI. Krankheit. S

. Sündenbekennen : das
schon in der Bibel als Sühnung bekannte „Widduj".

Rosentdsl, Hugo: Oer SsKdstK. In: Oer Zucke. Zg.
1923, S. 12. 8. 714—726.
Abdruck eines Vortrages, der 1923 aus der Führertagung des
Brith Haolim gehalten wurde und in 6 Abschnitten den Versuch
macht, den Sabbath aus den zentralen Gedanken des Iudentums
verständlich zu machen und wieder in seine zentrale Stellung

einzusetzen.

üosentKal, I^uckvig ^.: I^iturgisoKes. In: UonstsseKrikt k.

«esod. u. Wiss. ck. luckenwm». .1?. 68, 1924, U. 4/6. 8. 161
dis 164 u. U. 10/12. 8. 289—290.
3«KeoKtsr, 3slomon: Ois ?rs,u im l'smvel unck in cker
8z?na«oge. In: Oer 5ucke. 5«. 8

,

1924. II. 9. 8. 523— 530,
Der Aussatz erschien urspr. im 1

. Bde der „8tnckies in ^u-
.lsism".

Weinderg, Kl.: Untersuonungen üder ckss Wesen ckes Nemor-
dnones. In: ^sKrd. ck. MckiseK litersrisonen (Zes. I'rsnKkurt
s. Ig. 16, 1924. 8. 253—320.
Die eingehende Untersuchung beabsichtigt aus Grund eines

Quellenmaterials von 28 Memorbüchern die Beantwortung
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solgender Fragen: Was is
t ein Memorvuch? Wie is
t ein Memor-

buch? Welches is
t

seine Ausgabe? Wie setzt es sich zusammen?
welche Stellung nimmt es in der jüd. religiösen Literatur ein?

Z
. Der Islam

»
) Üuellen und Sammelwerke

Ln2vKlopa6ie6esIsInm.L eogrsplusellos , etKno^rlipniLCKes
u. KiogrspKi«oKes Wört«rduoIi 6or muKamme6sniseKen
VölKer. I^lg. 27: Isläm - Xadvlien u. I.lss. 28: Xadvlisn.
Xaisänlva. I^eicksn u. I^eip?ig: Lrjll u. Harrsssovit? 1924,
<8. 577—704.) 4°
Diese beiden Lieserungen des Standardwerkes, zu dessen

rascherer Vollendung jetzt eine zweite Reihe von Lieserungen
(die Artikel mit S usw. umsassend) vorbereitet wird, bringen
wieder eine Reihe religionsgeschichtl. wichtiger Artikel, u. a. den
Schluß des Artikels von T. W. Arnold über den Jslam u. von
Cl. Huart über die Witische Sekte der JsmS'lllya.
i^dn Usmi6 idn KluKammsck ikn ^luKamme6) il-UKs^Ali:
Oie Kostdare ?erle im Wisssn ckes jenseits. ^us 6. ^rsk.
ükers. von KloKamme6 IZrugsoK. Hsnnover: I^akaire 1921,
<118 8.) 4°

(Zrimms, Ludert: Oer Xorsn. ^usgev., snZeor6net u. im
Kletrum 6. Originsls üdertr. ?s6srd«rn: ÄKSningK 1923.
(228 8.) KI. 8° — DoKumsnts ck. KeUgion. S6 8

.
Wie die ganze Reihe d

. Dokumente sür einen größeren
Kreis bestimmt (deshalb sehlt auch genaue Transskrtption d

.

arabischen Namen), trotzdem aus wiss. Grundlage. Auswahl
auö d. srüh-, mittel- u. spätmekkantschen sowie ans d

. medi-

nischen Suren. Ieweils kurze erl. Vorbemerkungen.

b
)

Geschichte

SseKer, 0. U.: Vom >Ver6en unck Wesen 6er islamisoKen
Welt. Islsmstu6ien. S6 1

. I,eir«ig: lZuell« Klsver 1924.
(XII, S34 8.) 8"
Die von Karl Stählin unter o. Titel „Islamsorschung u.

Universalgeschichte" im „Archiv s. Politik u. Geschichte" (Ig. 2
,

1924, H. 7
. S. 82—88) ersch. aussührl. Würdigung d
. vor

liegenden 1. Bandes hebt als Grundgedanken aller vom Vers.
vereinigten monographischen Darstellungen von Einzel
problemen u. bisher weitverstreuten kleinen Schristen „das
große Problem o. Einordnung d

.

Gesch. d
.

Islam als Kultur
erscheinung in den Rahmen d

. allgem. Kulturgesch." hervor. In
gewissem Gegensatz zu E. Troeltsch wird dabei die vorder
asiatisch-islamische Welt voll in die Entwicklung der euro
päischen einbezogen, schon weil Abendland und Islam ein ge
meinsames Erbe aus d

. alten Orient, d
.

Hellenismus u. d
.

Christentum übernommen u. lediglich verschieden ausgestaltet
haben. Diese Gedanken durchziehen auch den dritten der drei
großen Hauptabschnitte, unter die d

.

Vers. die Einzelaussätze
sachlich gruppiert hat: „Zur Reltgionsgeschtchte d

.

Isla m". (S. 331—S27.) Auch hier liegt in gewissem Sinne
4S



ein neues Handbuch d. Gesch. dieser Religion vor mit solgenden
Untergruppen: Abriß d. iflam. Rel. — Christentum u. Iflam —
Christi. Polemik n. iflam. Dogmeubildung — Die Kanzel im
Kultus d. alten Iflam — Zur Gesch. d. islam. Kultus — Udi
sunt, qui «ute nos in munck« kuere — Grundsätzliches zur
Leben-Muhammedsorschung.
Ural, öeor«: ^poKrvvde 8eKut?drieks KluKsmmecis kür 6is
Odristen. In: »ist. /sKrd. S6 43, 1923. 8. 1—14.
Literarhistorische Bemerkungen im Anschluß an einen erst

malig vom Verf. in den „Mitteil. d. Vorderasiat. Ges." 101«.
S. 181—193 gebotenen u. auch hier als Beispiel wieder in Uebers.
abgedruckten Schutzbricses aus d. MUnchener O<xl. ars,d. 21vd;
die sonstigen bekannten Rezensionen; Nachweis d. späteren
aus Notwehr ersolgten Entstehung (Umkehr d. sog. „Omar-
verträge"!); literarische Zeugnisse fUr ein Vorhandensein sol
cher Briese im 9., spätestens im 10. Iahrh.
Grünert, Max: Der Koran, das heilige Buch der Mohamme
daner. Mit Abb.Z Jn: Hochschulwissen. Amtl. Mitteilungen
d. Bücherei der Deutschen in Reichenberg. Jg. 1, 1924, H. 12.
S. 555-561.
Iis Kim, Die islsmisode Kl^stiK. In: KlosIemisoKe
Revue, ^g. 1, 1924, U. 1. 8. 31—3S.
Uartmanv, R.: Wn sltosmsnisoKer Xor'sn Xommentsr, In^
Orient. I^iteratur^eitss. 27, 1924, U. 9. 8p. 497—503.
Klsj16, ^dckul : Der ?r«pdet MKsinmeä unck seine
«unwertsten. In: Kl«slemisoKe Kevue. Zg. 1, 1924, U. 1,
8. 44—S7.
Im Islam ist alles auf Intellekt u. Verstand eingestellt,

nichts findet sich von geheimnisvollen Unbegreislichkeiten n.
Mirakeln. Mohammeds beide „Wundertaten" sind vielmehr:
Erhebung d. Araber ans tiefster Verderbnis zu höchster Ge-
sittung u. Schasfung d. Onran, „des besten StUckeS Literatur,
da» im Arabischen existiert."
8»6r-u6.I1iin, Klsulvj : Der t'iisteninoust „lismmlsn".
In: N«slemisone «evue. ^g. 1, 1924, U. 1. 8. S7—60.
8oNse6er, Usus Ueinrion: Ussan al Lssrl. 8tu6ien ?ur I^rüK
»esoKioKte 6es Islsm. In: Oer ^slsm. Lck 14, U. 1/2, Zuni
1924. 8. 1—75. f5«rls. k«l^.^I
Würz, Friedrich: Muhammed und sein Werk. Stuttgart:
Evangel. Missionsverl. 1923. (24 S.) 8°
Dieser Aufsatz, der zuerst im Evang. Missionsmagazin, Sept.

biS Dez. 1922 erschien, is
t

nochmals überarbeitet n. bietet solgendc

Abschnitte: 1
. Der Schauplatz; 2. Die Tat Muhammcds; 3. Das

Buch Muhammcds; 4
. Das Rätsel in Muhammed.

c) Der moderne Islam

Abeghian, Artaschefz: Das Kalisat und die Kircheupolitik
der Kemalisten. In: Die Christi. Welt. Jg. 38, Nr 22/23,
Iuni 1924. SP. 419—424.
Pritsch, Erich: Religion und Staat in der Türkei. Jn: Hoch»
land. Jg. 21, 1923/24, H. 12. S. 593—603.
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< Die Abschassung des Kalisats bedeutet nicht eine Trennung
von Staat u. Kirche, da wie bei allen nichtchristl. Religionsgemein-
schasten auch beim Islam nicht von einer „Kirche", die dem
Staate selbständig gegenübersteht, gesprochen werden kann.
Vielmehr is

t in d. Türkei durch die am 3
.

Mörz 1924 ersolgte
Gesetzgebung „die religionsstaatl. Aussassung sallen gelassen u.
die panislamische Jdee von d

. Zusammengehörigkeit aller
MoSleme ausgegeben worden". Die türkischen Nationalisten er-
blicken nunmehr in d

.

Ganzen d
. Jslam nur noch eine geistige

Gemeinschast ohne reale Verbindung.

Kl«slemiseKe Revue. Hrsg. von Kl«u!vi 8s6r-u6-vill. öerlin-
OKsnIottsndurg, (ZiesedreeKtstr. S.: 8eldstverl. 6

. Hrsg.

1
. U. 1. äpril 1024.

Diese neue Vierteljahrsschrist will in Deutschland der Aus-
klärung über d. Lehren d

. Islam, sowie Uber die von ihm g«>
brachte moralische u. soziale Kultur dienen. Bereits d

.

Inhalt
de» ersten Hestes zeigt, daß insbesondere auch religtonS-
geschichtlich bedeutsame Probleme Erörterung sinden.
Ss6r»u<l»virl, Klsulvi: Der Islsm sI» KlensodKeitsrslikston.
OKsrlottvndur«: ?su! ösumsnn 1923. (S2 8.) KI. 8°
Bereits in indischer u. englischer Sprache erschienen.
8s6r»uck-vin, Klsulvi : ver islsraisods Klensen. OKarlot-
tendur«: ?snl Ssumsnn s1924Z. (KS 8.) KI. 8°
Urspr. als Bortrag aus d

. Tagung d
.

Schule d
.

Weisheit zu
Darmstadt gehalten; zu vgl. is

t

die Abhandlung in: Der Leuchter.
Bd 5

,

1924. S. 101—151. Bezweckt wird eine gedrängte
Orientierung d

.

europäischen Welt über Religion u. Weltan
schauung des Jslams.
SsKvsinkurtK, Oeorg: vis Wis6ergedurt ^egvvtens
im 1.ieKte eines sukzeKlärten Islsm. 8on6erdeil. «u

stimmen aus Orisnt u. Iisdersee". ^g. 2
, Ar 1—3. XireK-

Ksim-IeoK: Verl. „8timmen ck. Orisnts" 1924. (I6 S.) 3"
Im Anschluß an die in dem 1893 ersch. Buche des Due

d'Hareourt („Ägypten u. die Ägypter") ausgespr. Angrisse und
an die dazu verössentl. Verteidigungsschrist d

. Ägypter«

KasseM'Emin wird entgegen auch heute noch in Europa viel
»erbreiteten salschen Anschauungen nachgeivieseii, das; der

Islam „alle Elemente enthält, die zu einer gedeihlichen Ent
wicklung d

.

orientalischen Völker nötig sind"; er ist in seiner
mcspr. Lehre weder rultur- noch wissenschastsseindlich, ihm
astet weder Fatalismus noch Janatismus an, sein Gottes-
ienst is

t von großartiger Würde u. Einsachheit, der rituelle
Drill ein unübertressliches Erziehungsmittel.

V. Die indogermanischen Religionen

1
.

Indische Religionen

s) Allgemeines und Sammlungen

In6o»irsill«eK« (Zueilen un6 ?«rsoKunseu. Hrsg, von
^oKsnu« Üertsl. I,eir»ig: Ussssel 1924. 8° ll. 1:
Usrtel: vis Seit üorossters. (64 S.) «. 2: Hertel: vis
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llimmslstor« im Ve6« un6 im ^vesta. (69 8.) U. 8:
KluygaKs-Upsnizack. Xrät. ^usz. mit Roäsrneuckr. 6. Lr8t-
ausg. (l'sxt u. Kommentsrs) u. Linl., Krs«. von Rertei,
(«8, I.XVIII 8.)
Diese Sammlung soll für die richtige Erklärung des Vedas

u. des Awestas zuverläfsige Grundlagen gewinnen, indem
maßgebend nur die untersuchten Texte selbst u. ältere
oder gleichzeitige Quellen sind, die Tradition jedoch „nur
so weit Beachtung findet, als sie die Ergebnisse d. Durch
sorschung jener Quellen bestätigt; zur Aufhellung dessen,
was uns in ihnen dunkel ist, kann sie nichts beitragen". Ort n.
Zeit d. ältesten Quellen, die zugrunde liegenden Weltanschau
ungen, die Religiosität der vedischen Menschen u. die Religion
des Bedas sind zunächst die Forschungsziele: später soll auch
die nachvedische Zeit berücksichtigt werden.
^ seob i, Uermsnn: vis LntvioKIung 6er (Zottesickes dei üen
Inäern unck 6ersn Leveise lür ckas Ossein Lottes. Bonn:
SoKrosSer 1923. (X, lg« 3.) gr. L° - «elstesströmungsn
6es Osten«, öck 1.

Obwohl das Buch mehr die Entwicklung in d. philos. Speku-
latton als d. religiöse Seite d. Problems verfolgt, bieten doch
d. 8 Kapitel d. ersten Teiles wichtiges Matertal für d. reli-
gtonSgcschichtl. Forschung Uber d. noch sehr ungeklärte Ent
stehung d. großen indischen Volksreligionen u. d. Uebergang v.
Pantheismus d. Uvant?aden zum Theismus d. Volksglaubens.
Der zweite Teil bringt dann d. etgentl. Gottesbewetse in tranS-
skribierten SanSkrtttexten u. ihrer Uebersetzung.
I.SvZ, Uermsnn: (Zottesurteils dei 6en Inckern. In: 8timmen
6. Orients. ^. 1. Nr 11/12, Mr? 1924. 8. 809-311.
Ks lein, Julius von: VeltsnsoKsuung 6es inckogsr-
msnisoKen Asiens. Lrlsn^en: ?slm .d LnKe 1924. (VIII,
186 8.) gr. 8°
Der erste Teil (S. 1—2S) bringt den eigentl. Text, der

nrspr. am 12. Mai 1922 als Vortrag im Peguesischen Blumen
orden zu NUrnberg gehalten wnrdc. Der gesamte Stoff wird
hier in gedrängtem Ueberblick und in gemeinverständlicher
Forin dargeboten. Im zweiten Teil (S. 29—17«) folgen dazu
eingehende Anmerkungen mit Quellen- und Literaturbelegen.
An das Literaturverzeichnis (S. 177—180) schließt ein — in
solge des Absehens von einer systematischen Gesamtdarstellung

besonders wertvolles — eingehendes systematisches Inhalts
verzeichnis unter Beisügung d. Nummern d. Anmerkungen u.

auch Bezug auf d. zugehörigen Ter,t. Von den K Haupt
abschnitten findet sich d. religionswtss. Stoff hauptsächlich im
4. (Der Mensch u. d. Gottheit) u. im S. Teil (Der Mensch
ii. d. metaphysische Welt) verarbeitet.

b) Vedismus und Brahmanismus
Heiler, k'rioärieli : Die UvstiK in cken vpanisKaden. In-
«eitscKr. k. LuäcklÜLinus. 6, 1924/25, N. 1. S, .104—113.
^«rts. kotzt.)

48



Leimsnn, Lettv: Ois I>eKre 6er UpsnisKs6en als Srun6-
Isgs 6er späteren in6iseKen Systeme. In: ^sitsoKr. kür
Su66dismus. 6g. S, 1323/24. 8. 143—1S6.
U illedrsnckt, ^IIre6: 2ur ve6isoKen KIvtKologig un6 VölKer-
dewegung. In: AeitsoKr. I. In6olo«ie u. IrsnistiK. L6 3,
1924/25. U. 1. 8. 1—23.
sonnst DU, OKsrles: Die Ve6ant«»?tulos«pnis. In: lneo-
sopKis. ^g. 12, 1924, U. 4/S. 8. 248—262.
1^! s 6 e r 6es Rigve6a in mstrisoKen Vders. ^eu drsg., mit
üinl. u. erl. ^nni. vers. von Dr. Lrnst SoKwsntner.
IZsgen (^esti.): rolKvsng- Verla« 1g23. (X, S4 8.) 4°
Oer R i g v s 6 s. Vders. u. erl. von Larl (Z e I 6 n e r. 1.
1.—4. I,is6erKreis. KSttingen: VsnckenKoeeK u. RuprseKt
1923. lVI, 442 8.) 4° — «Zueilen <

l.

ReligionsgesoK. »ruppe 7.

«6. 12.
XVinternit2, Kls^ori^: Oie Vrätvss. In: AeitseKr. I. Lu66nis-
mus. I«. 6. 1924/25, «. 1. 8. 48—60.
Jm Anschluß an d. sehr verschiedenen Meinungen über d.

Vrstvss <
z. B. von A. Weber, J. Charpentier, R. Roth, M.

Bloomsield, J. W. Hauer) wird hier von d
. Prager Pros. d.

indischen Philol. u. d
.

Ethnol. das Tatsächliche zusammenge-
stellt. Ergebnis: „Die Vrstvss sind einer d

. vielen indischen
Volksstämme, die der brahmanischen Kultur urspr. serne standen,
aber durch d

.

geschickte Propaganda d
.

Brahmanen allmählich in
ihren Kulturkreis u.ihre soziale Ordnung hineingezogen wurden."

c) Buddhismus und Iainismus

«
) Allgemeines und Sammlungen

8ts6e, W.: ^. KKvs Vsvi6s -s
v In: 2eitsoKr. I. Su6-

ckKismus. 6g. S
,

1923/24. S
.

121—126.

Ueberblick über die Werke und Lebensabriß des 1922 ver
storbenen großen Forschers aus d

.

Gebiete d
.

Buddhismus und
Reltgionsgeschtchtlers an den Universitäten London u. Man-
chester.
Ontersuonungen 2ur (ZesoKioKte 6es Su66Kismus.
«. 8, 9 u. 19. KlülleKen.Xeudiderg: 0. 8«dI«L 1924. (19 ; 22
u. 37 8.) gr. 8°
Als weitere Sonderdrucke aus o. „Zeitschr. s. Buddhismus"

erschienen in dieser Reihe: H. 8: Karnn, H. H.: Ein Besuch
beim Borobudur; H. 9: Rhns Davids, CsarolineZ A. F.:
Die buddhtst. Lehre von d

. Wiedergeburt; H. 10: NnSn a t i -
loka: Zwei buddhist. Essays.

/?
) Quellen und Übersetzungen

LKiKKu-?ätim«KKKs — Oie Orckensregel 6er KlönoKe. ^Vus
6. ?sli ins OeutseKe üdertr. u. erläutert von Xsrl 8ei6en»
stüeKer. In: Aeitsonr. I. Lu66Kismus. Ig. 6, 1924/25, U. 1.

8. 64—77.
Dieser eo6ex poenslis enthält in d

. vorliegenden Fassung
der l'Kersvs6s.Schule 220 bezw. 227 Vergehen, die ein Bikkhu
zu meiden hat; die vorliegende Übersetzung sußt auf einer in
singhalesischen Typen gedruckten Textausg. von 1914 und
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bringt als Vorläuser zur Gesamtausg. in Buchsorm die erste
Partie dieser „Ordensregel d. Mönche".
vis ?rsgen äes Klilincko. Lin Kist. kiomsn entKsltenck 2vvie-
gesprsoKe ?visoKen einem (ZrieeKenKönigs u. einem duä-
ckKistiscKen KlönoKe üder ckie vioKtigsten PunKte 6. duä-
ckKist. I^eKre. ^us äem ?sli ium erstenmsl vollst, ins
OeutsoKe üders, von I^vanatiloKa. Sck 2. KlünoKen ^eu-
diderg: 8oKIoL 1924. (VIII. 268 8.) gr. 8°
!<äjiärjuns. — Lis las Kjigs meck. vis tidetisode Version
von k?sMrj„n«'» Kommentsr ^Kutoddsvä ?ur KIackKvamsK«-
KsriKs. Issed ck. PeKinger ^usg. 6es ?snjur Krsg. von
Klsx Wallessr. Ileiäelderg, I^eip?ig: 0. Ilarrsssovit?
in «omm. 1923. (IV 8., 81 8. mit sukgeKI. pKotogr. Ks-
prock.) gr. 8° — Klsterislien ?ur Xuncke ckos LuckckKismus,
». 2.
vss Nirvana. ^us ckem MlinckspsttKa (8. 810—328)
Uders, von rlvSnatiloKs. In: AeitseKr. k. LuckckKismus.
Jg. S, 1923/24. 8. 1VO— 11S.
Der Abschnitt bietet d. Behandlung folgender Fragen: Kön

nen alle bei rechtem Wandel d. Nirvana erreichen? Gibt's im
Nirvana noch Leiden? Kann man d. Nirvana beschreiben? Kann
d. Nirvana erzeugt werden? Gibt es einen Ort f. d. Nirvana?
ßamvutts-I^iKava. Die in Kruppen geor6nete 8ammlung aus
ck. kÄi-Xanon äer LuäckKisten ?um erstenmsl ins OeutsoKe
üdertr. von WilKelm (Zeiger. Lck 2. KlunoKen Neudiderg -
8oKloL 1925. lVIII. 294 8.) gr. 8°
Teile der Übersetzung erschienen auch in: Zeitschr. f. Bud

dhismus. Jg. 5, 1923/24. S. 200—272 u. Jg. 6. 1924/25, H. 1.
S. 30—47: serner in: Der Pfad. Jg. 2. 1923/24. S. 103-120,
Lllsosra: OerLuäckKa. üün Dialog, ^us ck. EnglisoKen Uders.
In: Der pssck. Jg. 3. U. 1/2. OKt./«ov. 1924. 3. 18—31.
VuKti-ssstiKK. vis «0 8ät?e ck. Negativismus. NsoK ck.
«Kinss. Version üders, von ?KiIsipp) Lodäkksr. Ivöip?ig:
Uarrassovitü! (in. Komm.) 1923 (vmsoKlsgt.: 1924).
(22 8.) gr. 8° — Klaterislien ?. Xuncke ck

.

LuckckKismus.
». 8.

Kurze Einl. über d
. Datierung d
. im Sanskrit-Original

nicht vorh. Schrist u. ihre dem Nsgärju^a zugeschriebene Ab
fassung. Uebersetzung (mit Fußnoten) des „kurzen, nur aus
logischen Schlüssen u. Zurückweisungen der dem Madhyamaka-
fystem widersprechenden Ansichten bestehenden Werkes".

7
) Darstellungen

^ung, 8Kve ?sn, u. Klsx WsIIeser: OogmstiK ckes
mockernen sücklioKen LuäckKismus. I^eip»g: LarrassoviK
in «omm. 1924. (28 8.) gr. 8° — Klaterialien ?. Kun6e ck.
LuckckKismus. U. S.
Um Anhaltspunkte f. die Geschichte u. Wertung d

. alten

buddhistischen Schulen u. Sekten zu gewinnen, werden hier d
.

modernen Anschauungen des auf d
.

ceylonesische Ueberlieserung
des Tripitaka zurückgehenden u. damit wohl als „orthodox" an
zufehenden „füdlichen" Buddhismus dargestellt.
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(Zurij, ?.: Oer Su66Kismus ckesklaKsväns. ^us 6. S,uss. üders.
mit einer Linleitung: Die Seckeutung ckes Klon^oliseKen kür
6is Xenntnis ckes nör6lioKen Su66Kismus. Von ^V. X.
vnKrig. In: AntKropos. S6 16—17, 1921—1922, U. 1—3.
8. 343—359; U. 4—6. 8. 801—818 u. S6 18—19. 1923—1924,
U. 1—3. 3. 267—277.
Hokkmsnn, Lrnst: Luck6Ks unck 6is KlseKt 6er SprseKe. In:
Oer Sksck. ^g. 3, U. 1/2. OKt.Mov. 1924. 8. 68—75.
Das Hauptelement d. modernen Literatur is

t

die Span
nung, die d

.

altorientalischen sast ganz sehlt; das Verständnis

d
.

altbuddhistischen Sprachsorm is
t nur vom Grunderlebnis d
.

Meditation aus möglich.

X s r n v , S. S. : Lin SesueK deim Sorodu6ur. In : AeitsoKr,

k. Su66Kismus. .Ig. S
,

1923/24. 8. 183—199.

Der bereits 1922 abgesaßte Bericht bietet Auswertungen
der Reltesdarstellungen dieses buddhist. Kolossalbaues aus
Iava sür die religiösen Anschauungen d. Buddhismus, wie sie
inzwischen in umsassender Weise in dem kürzlich bei Nijhoss-
s'Gravenhage erschienenen Prachtwerk von N. I. Krom und
T. van Erp: „Beschrijving van Barabudur" vorliegen.
Xirkel, W.: 8tu6ien ^ul'eilen ckes^sinsKsnons. In: AeitseKr.

k. Inckologis u. IrsnistiK. ^g. 3, 1924/25, H. 1. 8. 50—80.

I, « u m Ä n n , Srnst : Sillige« von cker neueren TätigKeit cker
^sins»(Zen«SsSns«d«ktsn in Inckisn. In: AeitsoKr. k. Su6-
6Kismus. ^g. S

,

1923/24. 8. 127—129.

Klusäus-Higgins, Klsris: Die I^egencks vom weilZen LIe-
ksnten. Line du66Kist. Wieckergedurtslegencks. In: Oer
?kack. ^?. 3

, U. 1/2, 0Kt./«ov. 1924. 8. 75—79.
NvanstiloKs: l^Ker 6ie du66KistiseKs Kleäitstion. In:
Z!eitsoKr. k. Su66Kismus. ^g. 5

,

1923/24. 8. 130—142.
Charakterisierung des Begrisses („Entsaltung u. Entwick

lung d
. inneren Gemütsruhe" sowie „Entsaltung des Hell

blicks u. d. eigenen Erkenntnis") und Darstellung der zur
Durchsührung dieses Weges zur Erlösung nötigen Exerzitien
aus Grund d

.

altbuddhist. Quellen.

NvsnstiloKs: Oer du66Kistisone KlöneKsorcken. In: Oer
?ksck. Ig. 3, U. 1/2, OKt/Nov. 1924, 3. 2—18.
Einblick in Wesen u. Bedeutung der Sangha, d

. urspr.

Mönchsordens u. untrennbaren Bestandteils d
.

wahren Bud
dhismus, der d. Gesetz von d

. Erlösung zu verwirklichen trachtet.

NvänatiloKs: Ois <Zuintessen? ckes Su66Kismus. In: Oer
?ksck. Ig. 2. 1923/24. 8. 1—22.
Dieser in d

.

Ostasiatischen Gesellschast in Tokio gehaltene
Bortrag behandelt d

. Quellenüberlieserungen, gibt eine
Skizzierung d

.

„achtsachen Psades" zur Vollendung und die
Hauptpunkte d

. vier „Kdlen Wahrheiten" u. bekämpst eine

Reihe von Vorurteilen gegen d
. Buddhismus, insbesondere

d
.

Vorwurs d
.

Pessimismus.
RKvs Osvi6s, L. ^. ?.: Ois Ku66KistiseKe I>eKrs von 6er
VVieckergedurt. In: AeitseKr. k. Su66Kismus. 5

.

1923/24.
8. 1—20.
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Urspr. als Bortrag in d. „Quest Society" in London ge
halten. Gedankengehalt: „Der Buddhismus hat der Welt eine
Lehre, einen Kultus u. eine Theorie d. Wiedergeburt geschenkt,
die, mit den früheren Religionen u. philos. Systemen verglichen,
als eindeutig u. klar zu bezeichnen ist." Vom heutigen For
schungsstandpunkt aus erscheint sie allerdings unbestimmt und
unvollkommen, zudem sie „durch d. einseitige Begeisterung d.
Nachwelt verdunkelt und entstellt wurde".
8oKlliickt, Xurt: LinküKrung in äen Lu66Kismus. I^eip^i^-
Der Neu« «eist-Verls« 1924. (VIII, 116 8.) gr. 8°
Da der Buddhismus mehr noch als die anderen Weltreli

gionen die Sektenbildung zu begünstigen scheint u. auch die
heute in Europa erscheinenden Werke über ihn meist nur ein
seitig gewisse Elemente der Lehre betonen, soll hier ein zuver
lässiger Gesamtüberblick gegeben werden, der „keine Seite
vernachlässigt, aber auch keine ungebührlich in den Vordergrund
rückt u. zugleich den Weg zu den Quellen ebnet". Gliederung:
Kurze geschichtl. Einleitung, Weltanschauung, Moral, Religion
d. Buddhismus: im Anhang: Der Psli-Kanon, die Sprache d.
Buddha, Psli-Grammatik f. Anfänger.
8«do?sK, Ködert: Das Oeset?. Wn Leitrag ?umVerstäncknis
6es pstieeasainuppScka, In: Oer ?ka6. Zg. 3, U. 1/2, OKt.
u. Nov. 1924. 8. 60—68.
8toKsrdstsKv, l'Ks>oäor): LrKenntnistKeorie unck I^ogiK
nsoK 6er I^enre 6er späteren IZu66Kisten. ^Vus 6. Kus«.
üders, von Ott« 8trauL. lLinüi^e sutor. 6t. ^usss.) Min-
eKen-KsiiKiders: 8rKIoü 1924. (VII, 296 8.) gr. 8°
Ein Teil der Arbeit erschien auch in: Zeitsckr, f. Buddhis

mus. Jg. 5, 1923/24. S. 21—99.
WsIIeser, Nax: ?ur Oeutung 6es E6iKts von Lnadrs. In:
ZeitscKr. k. Inäolossis u. IranistiK, Zg. 3, 1924/25, U. 1.
8. 113—15.
Walle ssr, Usx: Das L6iKt von SKsdrs. ?ur XritiK u.
OesoKieKte. 1,eip«g: UsrrsssoviK sin Xomm.f 1923.

(20 8.) gr. 8° — Klaterialien ?. Xun6s 6. SuckckKismus.
». 1.
In diesem ersten Hefte der vom Institut f. Buddhismus-

Kunde zu Heidelberg (Prof. Dr. Mar, Walleser) herausgegebenen
Schristenreihe, in der Einzelarbeiten, Texte und deren Ueber-
setzuugen veröfsentlicht werden sollen, wird die f. d. alte
Literatur d. Buddhismus sehr bedeutungsvolle Inschrist von
Bairat, die eines d. Edikte d. hindostanischen Herrschers ok

(2Sg—222 v. Chr.) enthält, für die Frage des geschichtl. Pro
zesses d. Abgrenzung zwischen kanonischen u. apokryphen
Texten d. Worte Buddhas ausgewertet.
WsIIeser, Klax: Die I^sdens/eit 6es NäzSrMna. In: Aeitsonr.
k. Lu66Kismus. ^. 6. 1924/25, U. 1. 8. 95—103. s?orts.

V/sIIeser, Klsx: Der duckckKistisone kksgativismus. In:
/eitsodr. k. SuckckKisinus. ^g. S, 1923/24. 8. 1«8—132.
Der „theoretische Negativismus" is

t

eine etwa an den Be
ginn unserer Zeitrechnung zu setzende Umbiegung des Pessi
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mtsmus der buddhist. Urlehre, der noch „empirischer Positivis-
muS" gewesen war.
VsIIeser, KIsx: 8prseKe unck Ueimst ckes I'aIi»X«n«ns.
I^eip?iK: llsrrsssovit? in Komm. 1924. (24 8) gr. 8"
— KIsterisIien Xuncke 6. öuckckliismus. H. 4,

In d. Palisprache is
t d
. größte Teil d. alten buddhistischen

Literatur überliesert. Die vorliegende Abhandl. bedeutet eine
Vorarbeit für d

.

Geschichte d
. alten buddhistischen Sekten.

S
) Der Buddhismus in Tibet, China und Japan

Oovern, Villlsm Klontßomerv: Lu66lusmus in OKio«
unck .lspsn. In: Der ?ksck. ^g. 2, 1923/24. 8. 120—131.

1
.

Primitiver Buddhismus; 2
. HInaySna- Buddhismus;

3. Mahänsna-Buddhismus.
llsoKmann, U^einri<iKj : I^sien-LuckäKismus in OKins. Oss
I^un^zsKu OKing t'u vön ckesWsn^^Ki Ksiu, sus ck. l^Kme-
sisoKen üders., eri. u. deurteilt. OotKs: 1^.^. pertKes 1924.
(XVI. 347 8.) 8°
Dieses der theol. Fakultät d

. Univ. Basel gewidmete Werk
sucht durch die erstmalige Übersetzung dieser „Schrift vom
Reinen Lande aus Lung shu" aus der ersten Hälfte des 12. Jahr
hunderts, die „acht Jahrhunderte hindurch immer wieder ge
druckt u. verbreitet u. mit Erbauung gelesen worden ist", einen
bestimmten Typus d

.

buddhist. Religionslebens u. zwar des
Buddhismus als lebender, nicht als geschichtl. Religion, zu
beleuchten. Durch manche Erläuterungen u. bes. durch d

.

Charakter d
. Einführung soll das Buch auch über die engeren

Fachkreise hinaus benutzbar werden.
Xits, K.: Heder ckie jspsnisode NvstiK. (Mit des. Se-
rüeKsieKtiZung ckes Aennismus.) In: AsitsoKr, s

. öu6ckdis-
mus. Zg. S, 1923/24. 8. 1S7—167.
Versuch, das nebelhaste Wesen des Zennismus soweit wie

möglich ins Licht zu rücken, um die Frage zu beantworten: Wie
kann eine mystische Religion von solcher Bedeutung sein, wie
sie diese buddhistische Sekte tatsächlich für die japanische
Kultur gehabt hat?
Müller, Reind,: veder Votive aus Osttidet (liin-tsolnvan).
In: ^ntKropos. Sä 18—19, 1923—1924, ». 1—3. 8. 180—188.
liosenderg f, Ott«: Die VeltsnsoKsuung ckes mockernen
Lu6ckdismus im kernen Osten, ^us 6, liuss. üders. von
?dsilipri1 8eK«ekker. Klit e, diogr. 8KK?S von I'K,
8toKsrdstsKv. I^e!p?ig : Usrrnssovil? in Xomm. 1924.
(47 8.) «r. 8° — Materialien Kuncke ck. Lu6ckdismus,
». 6.
Uebersetzung des in d. ersten buddhistischen Ausstellung zu

Leningrad 1919 über die drei Grundrichtungen d
.

japanischen

Buddhismus von dem iin gleichen Iahre verstorbenen Orienta
listen d

. dortigen Universität gehaltenen Vortrag. Angefügt
kurzer Lebensabriß u. Schristen d

.

Forschers.
Wüst, >VsItKer: Oer I^smsismus sIs kieligionskorm 6er KooK-
asistisoKen I^ancksoKskt. In: 2eitsoKr. k. OsopolitiK. 1

,

, 1924. N. 5. 8. 295—302.
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Als typisches Beispiel der Bindungen zwischen der Land
schast u. den religiösen Vorstellungen eines Volkes zeigt die
Abhandlung die vorbuddhistischen Götter Tibets als reine Schöp
fungen der überpersönlichen tibetischen Landschast u. die ver
hältnismäßig rasche Assimilierung des im 6. Jahrh. n. Chr.
eindringenden Mahayanabuddhismus an die unsichtbaren Ge
setze dieses Lebensraumes mit dem Ergebnis des Lamaismus
als Glaubenssorm des Hochgebirges.

Der Buddhismus und die europäische Kulturwelt
Die LrooKenssmmIung. ^eitsoKrikt kür sngsvkm<iisu
Lu66Kismus. XeKIen6«rk-VVest d. öerlin: Aeu-LuckZKist.
Verlag (Dr. ?sul DsdlKs) s1924Z. (114 8.) gr. 8°
Unter diesem Titel setzt der Hrsg., der gleichzeitig Verleger

ist, nach etwa 154jähr. Unterbrechung seine „Neu-buddhistische
Zeitschrist" sort, weil das von ihm aufgebrachte Wort „Neu-
vuddhtsmus" „im Lause d. Iahre einen unbehaglichen Bei
geschmack bekommen hat" und falsch verstanden worden ist;
„n e u is

t an der Sache nicht der Buddhismus, sondern seine
Anwendung" (vgl. d

. Art.: Zur Neubuddhistischen
Literatur. S. 38—42). Obwohl gerade damit betont wird, daß
die — meist vom Hrsg. selbst stammenden — Artikel die An-
wendung des Buddha-Wortes auf die Probleme u. Nöte unserer
Zeit zum Ziele haben, findet sich doch auch religionsgeschichtl.
interessantes Material, z. B. über die Shin-Sekte in Iapan
lS. 37), über die Entwicklung d

. modernen buddhist. Bewegung
(S. 42—48).
Hayashi, Hisar: Goethes Dämonismus. Buddhistisch be

trachtet. In: Westermanns Monatshefte, Ig. 68, 1924,
Aprilheft. S. 138—142.
Eine kurze Einführung rechtsertigt d

. Abdruck d. Artikels
dieses japanischen Prosessors, dessen Lebensaufgabe darin
gipselt, seinem Mutterlands deutsche Literatur u. Kunst zu ver
mitteln, u. gibt kurze Lebensdaten. Religionsgeschichtl. in
teressant sind die Beziehungen, die dieser Gelehrte dann in

kurzer Uebersicht zwischen Goethes Religion und buddhistischen
Anschauungen aufzuzeigen sucht.
Kl s t t e , 8. : QoetKe oäer SuääKs? ?ur VeltsvsoKsuungs-
Krise unserer 2eit. In: KsistesKultur. KlonstsKekte ck.
Oomeniusges. ^g. 33, 1924, ». 1/3. 8

. 42—S1.
Gegen Eduard Saenger («Nichts und Alles, eine Lehre

vom Adel", Berlin 1923, u. „Weg u. Wesen", Gedichte, Ber
lin 1922), der sich „für seine buddhistische Heilslehre nicht nur
hier u. da auf Goethe beruft, nein, seine Lehre vom Adel ge
radezu als Synthese von Buddha u. Goethe aufgefaßt wissen
will. Und doch steht niemand in seinem ganzen Lebens- und
WeltgefUhl d

. weltverneinenden, lebensverachtenden Heils
lehre Buddhas serner als gerade Goethe."
RuöalpK, Hermann: ?KeosopKis un6 Lu6ckKisinus. Ein
IZpitr. ?ur VersöKnung 6. Religionen. I^sip?ig: ?Ksos,
Lulwr-Verl, 1924, (21 8,) 8°^?Keos. «ulturdüoKer Nr S5.
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„Auch d. Buddhismus wurzelt wie jede andere große Reli-
gion in der Theosophie", durch die allein „eine Versöhnung
d. Religionen u. damit d. Völker u. d. Menschheit möglich ist."

6) Hinduismus

a) Allgemeines
Becker, C.: Jm Stromtal des Brahmaputra. Mit 172 Bildern,
1 Kt. u. reichem Buchschm. Aachen: Xaveriusverl. 1924.
(XXX. 513 S.) gr. 8"-Bücher d. Weltmission. 7.
Religionsgeschichtl. bedeutsam sind in diesem von dem ehe-

maligen apostol. Präseiten von Assam versaßten Werke die
Abschnitte des ersten Hauptteiles, die über die Geschichte Assams
und die Religion der blutigen Opser handeln. Sie schildern den
Hinduismus u. seine Beeinflufsung durch einheimische Reli-
gionssormen, sowie den Kult des Schlangendämons Thlen bei
den Khasi. (Dazu zu vgl. die Ausführungen d. früheren apostol.
Missionärs Stegmiller in d. Mitteil. d. Wiener anthropolog.
Ges. Bd 54, H. 6; von ihm stammen auch zahlreiche Photogra-
phien u. Federzeichnungen d. vorliegenden Bandes.) Die
übrigen Teile des Werkes sind d, Gesch. d. kathol. Mission in
Assam gewidmet.

(Zlssenspp, IlelmutK von: KlackKva's kdilosopnis 6es
VisKnu-Qlsudens. Kiit einer Linl. üder Kla6Kvs u. seine
LeKuIe. Lin öeitrsg ?ur LeKtengesoK. 6. Uin6uismus.
Sonn: 8eKroecker 1923. (X, 66, 119 8.) «r. 8° - «eistes-
strömungen 6. Ostens. Sck 2.

Dieses wesentlich erweiterte und umgestaltete Werk, das
urspr. als Habilitationsschrist 191S der Bonner und 1917 in
veränderter Form der Berliner philos. Fakultät vorlag, bringt
d. erste quellenmäßige Darstellung d. Lehren d.
noch heute in SUdindten verbreiteten vishnuitischen Sekte u.
insbesondere d. religiösen Gedankenwelt ihres Stisters. Nach
der etwa ^ des gesamten Umfangs umfassenden aussUhrl.
Einl. (am Ende Verzeichnung d. ges. Literatur, insbef. auch
d. darüber vorhandenen Schristen u. Aufsätze in abendländ.
Sprachenl) werden — unter Beisügung markanter Stellen in
d. Originalsprache — Erkenntnislehre, Metaphysik, Heilslehre
u. Eschatologie behandelt.
Sammerschlag, J.: Jndiens Religionen. Jn: Der Fels. Mo-
natsschr. f. Gebildete aller Stände. Jg. 19, H. 1. Okt. 1S24.
S. 21—28.
Behandelt nach einleitenden Bemerkungen über d. Lebens-

krast d. Katholizismus und seine Ausdehnung in Jndien näher
die eigentl. Religion Jndiens, der V. der Bewohner angehören:
den Hinduismus.
5so«di, Uermann: llder Visyu — >ssrsvsys — Vssuäevs.
In: Ltreitderg Festgade (?um 60. KedurtstsA, I^eip?ig 1924.
8. 159 -168.
Nach Annahme d. Verfassers bezeichneten die Namen «drei

ursprünglich verschiedene Götter, die aber zu einer Einheit
verschmolzen den Visyu der klassischen Zeit ergaben".
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Iii ssn, l'vr« 6e: Kluckrss suk Sali, RsnoKaltungsn 6sr
?risster, XeieKnungen vou l'vrs 6e Xieen, l'ext von ?. cke
«st ^ugslino. KMnvKen: «eor« »lüller 1928. (70 8.
60 8. 4Kd.) 4° — Sodritten-Keins «ulturen 6. Lr6e. So IS.
Während bisher über religiöse Erscheinungen des Htnduis-

mus u. Buddhismus aus den niederländischen Sundatnseln
sast nur holländische Werke vorlagen, werden hier erstmalig
in deutscher Sprache aussuhrl. Zusammenstellungen über das
Priestertum d. Hindu-Balier, ihren Gottesdienst, das Leben
der Priester und ihr Zeremoniell geboten. Im Mittelpunkte
stehen jedoch aus Grund eingehender Spezialsorschungen u.
unterstützt durch reiches Bildermaterial die mystischen Gesten
d. Buddha- und Shtwapriester.
8tutterKeim, Willem: Räma I^sgen6en unck Rsma Relieks
in Inckonesisn. <Ins OeutseKe üders. von Xar! u. Reckvig
DSKring.)l'extd6.l'skeldck. KlüneKen : «eorg Klüver <1925).
<XX. 335 8., 1 l'ak.; 253 8. ^dd ) 4° <Oer inckisoKe Xultur-
Kreis in üünielckarstellungen.)
Der literarische Teil des Werkes bietet solgende religions-

geschichtl. bedeutsamen Kapitel: I. Rsma in Literatur u. Volkse
sage; 2. Die malayische Mma-Sage; 3. Die javanische Mma-
Sage; 4. Ursprung der indonesischen Abweichungen. 5. Mma-
Sagen in ihrem Verhältnis zu VÄmlkis Epos. — Der sttl-
kritische Teil beginnt dann mit einem allgemeinen Abschnitt
über Rsma in der bildenden Kunst.

/?
) Politischer Hinduismus: Mahatma Gandhi

(ZsnckKi, KlaKatma: .lung In6ien, ^uksat^e sus cken ^aKren
1919— 1922. AusvrsKI von Romain Rollsn6 u. As6eleine
Rollsnck. Vinl. von ZoKn Ravnes Holmes. <üün«ge vom
inckisoKen Verleger ermaeKt. 6t. ^usg. ?ür 6. l^ders. ver-
sntv.: Lmil Roniger.) LrlendsoK ^ürieK : Rotapkel-Ver-
lag 1924. <XIX. 519 8., 1 l'iteld.) 8°
Jn d

. vorliegenden Auswahl is
t

die chronologische Reihen
solge der Aussätze, die in d. indischen Ausgabe nach sachl. Ge
sichtspunkten geordnet war, wiederhergestellt, um dadurch die
geistige Entwicklung dieses indischen Volkssührers, Sehers u.
Propheten herausstellen zu können, den Holmes in seiner Ein
leitung in mehrsacher Hinsicht mit der Person Jesu paralleli-
siert.
XsnoKogi, X.: ttsnckKi. Oer (Zeist ck. inckisoKen Revolution.
<veutsoKe llders. 6. Verk.) Lliarlottendurg: ,Arai"-^roKiv-
Dienst in Xomm. <32 8.) 8°
Diese aus Anregung von Pros. Alois Riehl ins Deutsche

übertragenen Aussätze suchen ihren Schwerpunkt in der Dar
stellimg der Geschichte eines in der Person Gandhis hervortre
te,, den „neuen religiös-ethisch-politischen Heroentums", das
eine „neue menschliche Gosellschastsbildung" zum Ziele hat.
Vgl. auch Deutsch-jap. Revue. Jg. sIZ, 1924, Nr 4. S. 6—11.
Roll sn ck

,

Romain - KlaKatms (ZsnckKi. Klit einem I^soKwort:
(ZsuclKi seit seiner Freilsssung. < Lin-ig« dereeKt. l)ders.
sus 6. Vrsn?. des. ckuron Lmil Roniger. 29.—4». l'sc>.

56



DuroNges., mit 6. Orig. 1'ext vergi. u. mit 6. Ssnäe ^ung
Inckien in lldereinstimmung gsdrsent.) SrlendseK d, 2ürion :
«otspkelverl. 1924. (165 8.. 1 ?iteld.) 8°

Hinduismus und Christentum: Sadhu Sundar Singh
Heiler, Friedrich: Der Streit um Sadhu Sundar Singh. Jn:
Die Christi. Welt. Jg. 38, 1924, Nr 46/47. Sp. 947—956.
Eingehende kritische Erwiderung auf den Angrisf des Züri

cher Pfarrers O. Pfister in der Zeitschr. für Missionskunde u.
Religionswiss. Jg. 39, H. 4. Die Verteidigung seines Buche«
über den Sadhu nimmt H. den Abschnitten bei Pfister
entsprechend unter 3 Gesichtspunkten vor: 1. „Das Buch als
Geschichtsschreibung": 2. „Die religions-psychol. Arbeit": 3, „Die
religiöse Beurteilung".
Ueiler, ?rie6riod: 8äcknu 8unckar 8inZK, Lin Apostel 6,
Ostens u. Westens. UüneKen: Lrnst ReinKsrät 1924,
(234 8., 9 8° ^ ^ns Ser Veit «nristl. ?r«mmi«Keit.
S6 7.
Gerade der bekannte Marburger Religionsivissenschastler

erscheint berusen, das Bild dieses „Paulus" oder auch
„Christus" unserer Tage zu zeichnen, dessen Gestalt insolge

seiner Herkunft aus d. Sikhreligion in gewissem Sinne in d.
allgem. Religionsgesch. hineingehört. In eingehender psycho
logisch u. religiös tiefgründiger, dabei allgemeinverständlicher
Form (die wiss. Anmerkungen solgen geschlossen nm Ende) ver
läuft die Darstellung in solgenden Hauptabschnitten: Sundar
Singhs Mutterrcligion (vornehmlich dazu einige interessante
Abbildungen), Lebensgang, religiöses Leben, religiöse Vor-
stellungsmelt und seine Bedeutung. Besonders d. letzte Ab

schnitt bietet die eigentliche Erfassung der Persönlichkeit des
„SKdhu", die sich „als urchristl.-evangelisch, jedoch mit einem
Zug zu pietistischcr Subjektivität u. kirchenlosem Individualis
mus" erweist.
Nsinert?., Nssx^: 8a6Ku 8un6ar 8ingN, In- AeitsLNr. k.
Mssionsviss. ^- 14, 1924, U. 3. 8. 160—164.
Jm Anschluß an Aufsätze in der „Kölnischen Volkszeitung"
(Nr 342 u. 364 vom 7. u. 14. Mai 1924) und an Heilers „Apostel
des Ostens u. des Westens" nimmt M. hier erneut Stellung
zu dem Problem des Sadhu, insbesondere auch vom Stand
punkt d. indisch-kathol. Mission aus.
pkister, OsKar: ?rieäriLK Ueiler« „8ackKu 8un6sr 8ingK",
In: AeitsoKr, k. IVlissionsKunäe v. Religionsviss. ^g. 39,
1924. U. 4. 8. 145—169.
Jm Anschluß an einen früheren Aufsatz über Sundar Singh

u. Albert Schweitzer (in d. gleichen Zeitschr. Jg. 37, H. 1) gibt
der Verf. hier eine eingehende, scharf-kritische Würdigung zu
Heilers Buch über den morgenländischen Apostel, der sich in
einem Nachwort d. Schristleitung Hans Haas anschließt. Der
Artikel umfaßt solgende Teile: 1. Das Buch als Geschichts
betrachtung: 2. Heilers religionspsychol. Arbeit: 3. Die reli
giöse u. ethische Bewertung: 4. Heilers Arbeit als „Theologie

zu des Meisters Füßen".

57



Sierp, Heinrich: Religionswissenschast oder Legendenerzäh
lung? Ein weiteres Wort über Sadhu Sundar Singh. Jn:
Stimmen der Zeit. Jg. 55, H. 2, Nov. 1924. S. 109—120.
Weitere scharse Polemik gegen Heiler, Söderblom, Streeter.
„Wir sind sest überzeugt, daß wir einen zweiten Diana-Vaughan-
Fall erleben werden, und der Held dieses zweiten Falles heißt:
Sadhu Sundar Singh." „Solche aber, denen es Ernst is

t

mit

d
. Wahrheit, sollten aus d
.

Sadhu-Fall lernen, daß gewisse
Kreise d

. modernen Religionswissenschastler mit Methoden
arbeiten, die jeder soliden Wissenschast hohnsprechen."
Sierp, Heinrich: Sadhu Sundar Singh. Jn: Stimmen der
Zeit. Jg. 54, H. 12. Sept. 1924. S. 415—425.
„Vielleicht sind d

.

Schristen über d
.

Sadhu eine der vielen
Zerfallserscheinungen, die die abendländische Kultur heute
zeigt. Vielleicht ! Oder müssen wir d

.

Wurzeln dieser Verirrung
tieser suchen?" Gründe für d

.

Fülle d
. Literatur über d. Sadhu:

einmal das Modewort „Mystik", zum anderen Bestrebungen

d
. neueren Protestantismus (Söderblom, Heiler), die ein

Zwischending zwischen Katholizismus u. Protestantismus zu
schassen und d

. „protestantischen Jnd'er in d
.

Reiche d
.

kathol.
Mystiker einzuordnen suchen, ohne ihn aus d

.

Protest. Mutter
boden loszureißen".
Bäth, Alsons: Sadhu Sundar Singh. Jn: Die kathol. Missi
onen. Jg. 52, H. 9, Juni 1924. S. 218—226.
Legt für d

.

Lebensgeschichte u. Selbstofsenbarungen d
.

indischen Mystikers Heilers Buch zugrunde, warnt jedoch vor
dessen „verführerischer Darstellung", weil hier zu deutlich d

.

Bestreben hervortrete, „im Sadhu einen Jdealchristen im Sinne

d
. bekannten Heilerschen Jdeen zu zeichnen, der sich zum Ober

haupte d
.

überkonsessionellen Universalkirche, für die d
.

Verf.
schwärmt, eignen würde".
Väth, Alsons: Sadhu Sundar Singh im Lichte neuester
Forschung. Jn: Die kathol. Missionen. Jg. 53, 1924/25, H. 2.
S. 49—52.
Nachsorschungen des Hosten 8. ^. haben ergeben, daß

wichtige Ereignisse aus dem Leben des „Apostels d
.

Ostens
u. d

.

Westens" d
. Nachprüfung nicht standhalten. Er hat damit

seine Rolle als solcher ausgespielt u. is
t

wohl als Psychopath
zu betrachten.

2
.

Iranische Religion und Manichäismus
SsrtKoIomss, OKr^istisn): AsrstKustrss l.eden unck I^sKre.
H,Ks6. Ke6s. Usiäelderss: Winter 1924. (19 8.) 8°
Auf Grund des bereits in einer assyrischen Jnschrist d

.

8
.

Jahrh. vorkommenden, nach dem Gottesnamen gebildeten
Eigennamens Mazdaka, serner mit Rücksicht auf d

.

altertümliche
Sprache der „Verspredigten" und aus die schon im 6

.

Jahrh. er
folgte Durchsetzung d

.

mazdischen Religion als offizielle d
.

Per
sischen Königshoses ersolgt Datierung d

. Wirkens Zarathustras
mindestens auf die Zeit um 900 v. Chr. Jn seiner Entwicklung
werden drei Stusen angenommen: eine mazdische, eine dua
listische u. eine volkswirtschastliche.
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SilsKsI, ?ris6ri«K: Lin KoptiseKes krs^ment üder 6is
Legrüncker 6ss KlsnieKBsmus. Hsi6elderg: ^Vüiter 1924.
(16 3.) gr. 8° — VerSkkentlloKullgen sus 6. ds6isoksn
?spvrus-8smmIungen. U. 3.
Das Fragment is

t

d
.

Rest einer selbständigen, bisher nicht
bekannten Schrist gegen d

.

Mantchä'er; Berührungspunkte mit
Cyrillus und b. Version in den sog. ^ots, ^roKelai.
(Zeiger, WilKselmZ: ^. von I^e Ooßi, l)der msnionsisoKe Klini-
sturen. In: Orientslist. 1.iterstur?eituris. ^e. 27, 1924,

2
. 8p. 62—65.

Weist auch aus die in dem Werk enthaltene Bibliographie
der wichtigsten Quellen zur Gesch. des Manichäismus hin.
^Vesen6«nK, Ostto^s (ZsüntKer) von : l)der georgisoKes Hei6en»
tum. In : Lsuossioa. ^eitsonr. k. 6. LrlorsoKung 6. 8praeKen
u. Xulturen 6. XsuKssus. 1

. 3. 1— 102.
Mit dieser Abhandlung wird die neue, im Zusammenhang

mit der ,Asia major" erscheinende u. von Pros. A. Dirr-Mün-
chen hrsg. Zeitschrist erössnet. Es wird hier der Versuch der
Wiederherstellung der im alten Georgien vorhandenen Rel.
gemacht, jedoch vorläusig unter Verzicht aus Kritik u. Aus
wertung d

.

georgischen Quellen. Jm einzelnen sind solgende
Fragen behandelt: Das Japhetitische Problem; Religiöse Zu
stände in Jran u. den zum Vers. Reich gehörenden Außen
bezirken; Die Albaner; Heidnische Gebräuche in Georgien
IRein Mazdaische Überlieserungen — Jranisch beeinslußter
Polytheismus); Einheimische georgische rel. Vorstellungen.
Wesen6onK, Ostto) — (Z^üntKerZ von: Drmenson un6 Seele in
6er irsnisoKen Dderliekerung. Lin Leitrsg 2. Keli^ionsgeseK.
ckes Hellenismus. Hsnnover: I^sIsire 1924. <214 8> gr. 8°
Die Untersuchungen bezwecken, Klarheit über die urspr.

iranischen Vorstellungen vom Urmenschen u. der Seele und
ihre Unterschiede zu den Lehren einer späteren Epoche auszu
decken u. so „zu verhindern, daß künstig Anschauungen svgl.
Reitzenstein u. den Kamps um das „iranische Erlösungsmysteri-
um!"1 als iranisch gedeutet werden, die mit dem arischen u.
awestischen Jran nichts zu tun haben". „Jn Jran dars man
die Wurzel jener Aussassung nicht suchen, die den Geist sür
einen Gesangenen im Bann der Materie hält. Noch weniger
als der orthodoxe Zarathustrismus u. seine Weiterbildungen
vermag der von außen unbeeinslußte iranische Volksglaube eine

Handhabe zur Erklärung der Verdüsterung der Welt zu bieten."

„Zarathustra is
t

erst in einer vom reinen Jran abgekommenen
Überlieserung zum Mystiker u. Erlöser geworden, im Awesta

is
t er — ein ins Gewaltige übertragener Mensch — schließlich

ein Teilnehmer am Weltgericht, in das, nicht in eine „Erlösung",
der Kamps des Guten u. Bösen der echt iranischen Anschau
ung gemäß ausmündet."

3
. Religion und Mythologie des klassischen Altertums

s) Allgemeines
Lurger, ?rsn2: Antike, Klvsterisn. KlüneKsn: Leimsran»
Vsrl. l1924Z. l»2 8.) KI. 8° — 1'usculum.SeKritt«n. U. 1

.
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O I « m e n , Osri: 2um Ursprung 6er grisetusenen Klvstsrisn.
In: ^ntKropos. Sck 18—19, 1923—1924, U 1—3. 8. 481—446,
Nachweis d. Entstehung d. Mysterien aus primitiven

Pubertätsweihen u. Zeremonien bei d. Ausnahme in Ge-
heimbUmde.
Oeudner, I^u6vig: 2ur rSmiseKsn ReligionsgesotlleKte.
In: Klitteil. 6. DeutsoKen ^reKSologisoKem Instituts, KS«.
^dtl., Sa 36<37, 1921/22, 8. 14—83.
drsLmsnn, Llugo: Llsi6nisoKe Mission in 6er Vsr<le
2eit 6es OKristeutums. In: AeitsoKr. k. ilissionsKund« u.
«elieionsviss. 5«. 39, 1924, S. 1. 8. 10—24.
In diesem aus d. Iahressest d. Allgem. Evang.-Protest. Mis

sionsvereins zu Basel 1923 gehaltenen Vortrag wird nachge
wiesen, wie durch Ausdehnung der polit. Macht, Verbannungen
u. Umsiedlungen ganzer Völker, verwandtschaftliche u. Handels
beziehungen sowie durch Zersetzung d. nationalen Religionen
der Boden sür den Hellenismus bereitet wurde, aus dem dann erst
eigentliche heidnische Mission durch behördlichen Zwang, litera
rische u. mündliche Propaganda wie auch sogar durch Beruss
missionare entstand.
^usküKrlioKss I,exiKon cisr griseKisoKen uucl rSmisoden
KlvtKologie. Hrsg. von V. U. Kosen er s. Sa S. Ickit
248 ^dd. im Ivxt. Leip2ig: l'eudner 1916—1924. (IS72 8p.)
4°.
I^ilsson, Klsrtin p. : (Zotter unck ?sveKoI«gie dei Homer. In:
AreKiv k. Keligionsvis«. L6 22. 1923/24, U. 3/4. 8. 363—390.
<2. ^dt. Lsiträgo 2. lieligionsviss. 6. lieligionswiss. (Zes.
in 8t«eKK«Iln.)
„Schon dem Homer hat sich das Problem gestellt, wie der
Wille der Götter u. besonders die Weltregierung des höchsten
Gottes sich mit der unerbittlichen Schicksalsbestimmung der
Moira verträgt."
Nilsson, Martin P.: Der mykenische Ursprung der griechischen
Mythologie. Jn: ^«ö«?«,'. S. 137—142.
Reich, Hermann: Mimus und Mysterium im antiken Roman.
Jn: Die Literatur. Jg. 1924, H. 12. S. 705^710.
ktoeger, ^«sek: ^<ö«? xvve,?. Oss KläreKsn von 6. UnsioKt-
dsrKeit in 6. HomerisoKen (ZeckieKten. Lins sprseKgesoKieKt-
lieK mvtKolog. UntersuoKg. (Zrs2: I^euseKner I^udensKv
1924. <55 8.) gr. 8°
Stengel, ?sul: cken grieeKisoKen SsKrslsltertümern, In:
Hermes. Ig. 59, 1924, U. 3. 8. 307—321.
Bietet kritische Bemerkungen zu der in Aristophanes'

Frieden 955 ss. beschriebenen Opserhandlung sür Eirene u.
Beiträge zur Bedeutung der Worte r«,^«v u. evr^«v in der
sakralen Sprache.

Weicker, Georg: Antike Gespenster. Jn: Wiener Blätter sür
die Freunde d. Antike. Jg. 2, H. 8. S. 135—137 u. Jg. 9,
H. 3. S. 163—165.
Weniger, I^uavig: l'KeopKsnien, sltgriseKisoKe (Zötters6-
vente. In: H,reKiv k. Religionsviss. Sä 22, 1923/24, U. 1/2.
8. 16—57.
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Wiss«vs, (Ze«rg: Vestsiinnenkrevel. In: ^roniv k. ReiiMOvs
vis«. Lä 22, 1923/24. U. 3/4. 8. 201—214.
Behandelt die mit dem Vestalinnenfrevel im Zufammen

hang stehende „Opserung des Gallier- u. Griechenpaares" im
alten Rom; ein Beitrag zu den religiös so bedeutsamen Be-
fleckungs- u. Reinigungsvorstellungen.

b) Einzelne Gottheiten
Bethe, Erich: Apollo«, der Helene. Jn: ^n,öaisov. S. 14—21.
Oiels, Uermsnn: ?eus. In: ^roKiv k. Religionsviss. Lck 22.
1923—24. U. 1/2. 8. 1—15.
Keil, Josef: Artemis als Göttermutter und Himmelskönigin.
Jn: Xas«va. S. 20—27.
Xerenvi, Karl: ^strologig ?Iatonios. 2um Weltdiläs 6es
?Ksi<5ros. In: ^roKiv k. Keligionsviss. Sä 22, 1923/24,
U. 3/4. 8. 245— 256.
Wesen und Rolle der Zwölfgötter im Phaidros.
8«Kmi6, W^ilKelmZ: OoP«? '^««^«r. In:^roKiv k.Religions-
viss. L<i 22. 1923/24. U. 3/4. 8. 217—223.
Das Epitheton dürfte den für den Hexameter not

wendigen Ersatz für So/?«? darstellen, der Bezeichnung für eine
dämonische Gewalt, die „nicht nur eine bloße Abstraktion,
sondern der Name eines in d. Volksreligion sehr lebendigen
Gottesbegrisses" ist.
8eKvenn, ?ris6rien: ^res. (Oer Krieg in 6er grieeniscKen
Keligion, l'eil 2.) In : ^.reniv k. Keligionsviss. Sä 22, 1923/24,
U. 3/4. 8. 224—244. (8enluü ?u Lck 20, 299 tt. u. 21, 58 kk.)
1. Ares in Theben. 2. Der Vegetationsdämon auf der

Peloponnes. 3. Ares in Attika. 4. Ares, der Krieger.

c) Wanderkulte und Synkretismus
U iiier von Ksertringsn, ?rieckrioK, I^ittinsnn, W. ^e-
der, Ostto^ WeinreioK: 8vrisoKs (Zottneiten auk einem
^Itsr aus Oorckovs. In: ^reniv k. Keligions^viss. Rck 22,
1923/24, U. 1/2. 8. 117—132.
Uopknsr, l'Keockor: vis ZrieenisoK-orientsIisoKen KIvsts-
rien. Vortrag. I^eip?ig: ?Keosopn. VerlsgsKaus (1924).

(46 8.) gr. 8° ^us: Ineosopnie. ^g. 12, 1924.
Ilopkner, ?Keo6or: VrieeKison ägvptiscner Ottendsrungs-
Zauder. Lck 2. 8eine NetKo6en. Nit 15 ^.dd, im l'ext. I^eip«Z:
Uaessel 1924. (172 autogr. 8.) 4° ^ 8tuäien ?ur ?aläo-
grspKie u. SspvrusKunäs. 23.
Dem 1921 als Bd 21 der „Studien" ersch. ersten Band solgt

damit der abschließende zweite. Sein Jnhalt: Zauberwissen u.
Zauberpraxis. Auserwählte Zaubervölker u. Zauberindividuen.
Die Zauberei als heiliges Geheimwissen. Theurgie, Magie u.
Goetie. Stellung d. Zauberei zur offiziellen Religion, Mantik,
christl. Kirche u. Gnosis, Philos. u. zum Staat. Der theurgische,
magische u. goetische Erkenntnis- u. Ofsenbarungszauber u.
seine verschiedenen Methoden, hauptsächl. nach d. Darstellung
d. Zauberpapyri. Angeschlossen ein ausführl. Namen- u. Sach
register (S. 167—172).
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Xern, Ott«: Lin vergessenes Oionvsoskest in Jerusslem. In:
>reKiv k. Keligions^viss. S6 22. 1923/24, U. 1/2. 8. 198—199.
Xern, Otto: ?Iutos in ^Iexsnckris. In: ^reKiv k. Kelissions-
viss. Lck 22. 1923/24, U. 1/2. S. 199—200.
Xeuns, ^. S.: vis OsssiKus. In: ttsl2isoKes Kluseum. J^. 41,
1924, U. 7/9. 8. 120—121.
Oppermsnn, Usns: 2eus psnsmsros. (ZielZen: l'öpelmann
1924. <VIII, 94, II 8.) ?r. 8° ^ KelizionsgeseKiontlieKs Vsr-
suone u. Vorsrdeiten. 19, U. 3.
Der Abhandlung liegt eine 1919 der philos. Fakultät d. Univ.
Bonn eingereichte, nunmehr in ihrem ersten u. zweiten Kapitel
völlig neu bearbeitete Dissertation zugrunde. Die Arbeit ist
aus Anregung des verstorbenen Pros. A. Brinkmann entstanden
u. deshalb seinem Andenken gewidmet. Sie gilt der Ersor
schung des Kultus des Zeus Panamaros, dessen Heiligtum 18S6
in den karischen Bergen Kleinasiens entdeckt wurde, u. der
öchster Gott u. Schirmherr der Stadt Stratonikeia war. Nach
ein zunächst das gesamte Jnschristen- u. Quellenmaterial <dar
unter eine bisher unpublizierte Jnschrist) kritisch behandelt ist,
bringt der dritte Abschnitt Schlüsse über Name u. Wesen d.
Gottheit, die als urspr. kleinasiatischer, später gräzisierter
Himmelsgott nachgewiesen wird; vermutlich waren „Zeus Pa
namaros u. Hera Teleia das alte kleinasiatische Paar der
Götter des Himmels u. der Erde".
SKrsdsr, ViKtor: Dss Klitnräum dei Kl«ckriö sm LaoKer-
Gedirge. I«: Strons Lulioisns. 8. 1b 1—ILO.

4. Keltische und slawische Religion
I.iedisen, Lrnst: Oer vruictenor<len. In: ?sv«Ke. ^g. 8,
U. 9, Juni 1924. 8. 246—2S1.
Bietet Zusammenstellung der religiösen Anschauungen der

Kelten.
Lücke, Gustav: Klinz — der Wendenabgott? In: Bautzener
Geschichtsheste. Bd 2. 1924, H. 2. S. 1—1S.
Weder durch urkundliche Belege noch durch Ausgrabungen

lassen sich Anhaltspunkte über eine angeblich bei Oehna am
linken Spreeuser gelegene alte Kultstätte eines wendischen
Götzen Flinz gewinnen. Im Anschluß an die erst Ende d.
IS. Iahrh. durch Botho in setner „Cronecken der Sassen" er
solgte erste Kunde von diesem Wendenabgott haben Bautze
ner Annalisten seinen Sitz nach Oehna verlegt, wodurch dann
172S d. Ausstellung einer Fltnzsäule veranlaßt wurde.

5. Germanische Religion

s) Ursprüngliche Religion

Vertuleit, Usus: Dss IZeligionswesen 6er slten prsuLen mit
litsuison lettisoKen parsllelen. In: 8it?ungsder. 6. Xlter-
tumsgesellsonskt prussis. H. 25, 1924. <8on6erKekt 2um
200. Uedurtstag von Immsnuel «snt.) 3. 9—113.
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Die eingehende Untersuchung (urspr. Dissertation? bietet
unter Abdruck aller wichtigen Quellenbelege solgende Ab^
schnitte: 1. Der Naturkult der älten Preufzen: 2. Götterglaube
der alten Preußen: 3. Priesterschast u. Kultus: 4. Unsterblich
keitsglaube u. Seelenkult.
Loor, Helmut 6s: Oer^vergin 8K»n<llnavien. In : ?sstsoKriit
Lugsn NogK ?um 70. «sdurtstsg. 19. Zuli 1924. 8. 536—557.
Phvsiognomik dieses Wesens der „niederen Mythologie^,

die für Skandinavien völlig andere Züge ergibt wie für die
deutschen Zwerganschauungen.
Haas, A.: Der Näpfchenstein aus Zabelsdorf: der Teuselsstein
bei Polchow. Jn: Randower Kreiskalender 1925. S. 83 u.
86—88.
Beides vermutlich Opser- u. Kultsteine.Lurt«, L6itd: Ver?eioKnis slter Xultstättsn in I,ettlsnck.
In: Klitteil. su« 6. livIKn<iisoKen »esoK. S6 22, 1924, U. 2.
8. 47—119.
Eine kurze Einleitung gibt d. Gesichtspunkte, nach denen d.

folgenden Tabellen geordnet sind. Diese selbst bringen zu
nächst alle heidnischen Kultstätten (S. S1— 88) in Livland u.
Kurland, getrennt nach Kreisen u. Gütern, dann die einstigen
Kapellen u. Kirchen der vier livländischen Kreise Lettlands.
(S. 89—103.) Letztere sind angefügt, da d. kathol. Kirche auch
hier absichtlich ihre Kirchen bei heidnischen Heiligtümern er
richtete und diese daher auch zur Auffindung alter Kultplätze
dienen können. Bei d. einzelnen Nummern kurze Sagen- u.
Quellenangaben. Am Schluß gemeinsames Ortsregister u.
Zufammenstellung d. Hauptgruppen d. Kultstätten.
I^os^ventKal, ^onn: (^ultgesvKicKtlioKe tragen. In: Leitr.
?. «eson. 6. äeutscnen 8praeK« u. Illt. Lck 49, 1924/25, U. 1.
S. 63—88.
^. Germanische Zwillingsgottheiten. (Früher in d. Bei

trägen 45, 248 ff
.

versuchte Deutung is
t

durch die 1922 in d
.

Abhandl. d
. bayer. Akad. d. Miss., Phil.-Hist. Kl. 31, 3
, ver-

öffentl. Untersuchung K. v. Amiras: „Die germ. Todesstrasen"
überholt: es werden erneut solgende Zwillingsgottheiten
behandelt: '^««? u. Jbor u. Aio): S. Germ. Kulte
morgenländischer Herkunft (im Anschluß an Neckels Unter
suchungen über Balder wird d

. Bodenständigkeit d
,

Kultgott

heiten Phol, Rauni-Sämpsä, Nerthus-Njördhr u. Fnja-Frigg
nachgeprüft): O. Roßkult jwohl letztlich altiranisches Lehngut).
Zckeiünsr, kt^uäolk^: Die 8praeKe cker (Zötter, Kiesen unck
Averge in 6en ^1vi«smöl. In: Aeitsonr. k. Oeutsones ^Iter-
tum u. Deutzens llt. Sä 61, 1924, U. 2 u. 3. 3. 128—140.
Erneute Prüfung, ob das Gedicht als echte Quelle alt

nordischen Volksglaubens anzufehen ist.
Kl iK Kols, ^. 2ur Vanenm^tKs. In: ?estsKrikt tillägnsck
Hugo pipping. Uelsingkors 1924. 8. 376—378.
Nachweise, daß der Name der Vanir auch außerhalb der

Banensage überliesert ist.
KlogK, Lsu^enl: Oer Klsentdegrikk im >Itnor6isoKen. In:
3treitderg ?estgsds (?um 60. Lkedurtsts^), I^eip^iss 1924.
3. 278—284.
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Ebenso wie bei primitiven Völkern u. wie bei anderen
Kulturvölkern hat auch bei den Germanen der Glaube an eine
übernatürliche Krast bestanden, die Wesen u. Dingen mit
ihrem Ursprung gegeben is

t u. sich in deren Wirkungen oder
im Ersolg der Handlungen zeigt.
KlueK, KuckoU: Salier. In: Xeitsodr. k. veutsodes ^lter-
tum u. DeuweKe I,it. 61, ». 2 u. 3, ^uli 1924. 8. 93— 12«.
Hauptergebnis: In den Helgtliedern is

t

mehr aus dem
nrspr. Baldermythus erhalten als in jedem der beiden un»
mittelbaren, stark von einander abweichenden Quellenbsrichte,
in der Snorra- u. der Saemundar-Edda sowie bei dem Dänen
Sax,o Grammatikus, für sich allein. Daneben wird der ge
samte Fragenkomplex, der Baldersage, insbesondere auch seines
Ovsertodes, der zweisellos mit dem altgerm. Kriegsopser zu-
sammenhdngt, eingehend erörtert.
Olsen, Nagnus: Oer Kunenstein von Vsrnum (ZäKrsderg).
In: Ltrsitderg- Festgade (^um 60, (Zedurtstsg), Oeip^ig 1924.
8. 285—291.
?stsrssn, ?K.: 2vsi neugskun6ens XuItodjsKte s,us «Ier
älteren Li«en2sit. In : ?estsoKrikt IÄugen NogK ?um 7l). Ks-
durtstsZ. 19. ^nli 1924. 8. 484—499.
Zur Beleuchtung mythologischer Fragen aus archäolo

gischen Quellen ersolgt eine Besprechung der zwei neugefunde-
nen heiligen weißen Phallossteine von Rykke und von Berg.

Schirmeisen, Karl: Die germanischen Göttinnen. In:
Turnzettung d

.

Deutschen Turnverbandes, Brüx. Ig. 3,

1924, Folge 8
, S. 91—94 u. Folge 9
, S. 103—10«.

Die Fülle der überlieserten Bezeichnungen für germanische
Göttinnen erklärt sich einmal daraus, daß dieselbe Gottheit bei
verschiedenen Stämmen unter verschiedenen Namen verehrt
wurde, zum anderen aus den ineinander übergehenden, den
jeweiligen Kulturstusen entsprechenden Schichten der Mythen
bildung (vgl. des Verf. Schrist: Die Entstehungszeit d

.

ger

manischen Göttergestalten. Brünn 1904). Unter fünf Grund^
typen werden die gesamten Bezeichnungen registriert: 1

.

eine
Göttin der Nacheiszeit, des sog. Harpunenzeitalters: 2

.

eine

des Bogenzeitalters; 3
.

eine des Pflugzeitalters: 4. eine des
Dolchzeitalters und S

.

eine des Schwertzeitalters.

Schirmeisen, Karl: Runen als Göttersymbole. Jn: Zeitschr.

d
.

Deutschen Vereines für die Gesch. Mährens u. Schlesiens.
Jg. 26, 1924, H. 4. S. 149—179.
Jm Anschluß an eine 1911 erschienene Abhandlung : „Buch

stabenschrist, Lautwandel, Göttersage und Zeitrechnung" (in:
Mannus III, S. 97 ff. u. 255 ff.) führt d. Verf. hier zunächst noch
mals kurz die Gründe an, die ihn damals bewogen, die 16 Zei
chen d

.

kürzeren „nordischen" Runenreihe mit bestimmten ger
manischen Gottheiten in Verbindung zu bringen, und fügt dann
eine Reihe von Nachweisen für d. Richtigkeit dieser Ansätze an.
Schönermark, Otto: Sitten, Gebräuche und anderes aus
dem Harzgebiet. Thale a. Harz: Bethke 1924. (101 S.) N. 8°
Darin solgende Abschnitte: Das Gewitter im Harzer Volks

glauben. (S. 21—25. Erinnerungen an d
. Gewittergott Donar, )
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— Götter des Harzes und Erinnerungen andieselben. <S. 34—39.)
Walküren — Wotan — Donar — Ost« — Hertha — Saxnote.)— Ostergebräuche u. Osteraberglauben im Harz. <S. 5l>— S4.)— Walpurgisseier und Hexen im Harz. <S. 68—75.) — Der
wilde Jäger im Harz. <S. 81— 87.)
Sieds, l'deo6or: I^eues 2ur germsnisoKen Kl^tKologis. In:
Klitteilg. 6. SeKIssisoKen Ses. k. VolKsKun6e, Sck 2S, 1924.
8. 1—17.
Im Anschluß an die Inschristen der beiden 1883 am
Hadrianswall in England gesundenen Vottvsteine und des
Okt. 1920 an d. gleichen Stelle gesundenen Alaisiagenaltars
sowie aus Grund eingehender sprachlicher Untersuchungen wird
erneut nachgewiesen, daß der „Mars Thingsus" (darnach
unser „Dienstag!") als der Kriegsgott Tius und die
„Alatsiagen" als germanische Kampsgottheiten,
nicht als Göttinnen d. Gerichts oder d. Volksversammlung zu
deuten sind.

Stüds, Ksu6olk) : Xvasir un6 cker ins,giseKs (ZsdraueK ckes
8pei«Kels. In: ?estsoKrikt Lugsn KlogK 2um 70. (Zsdurtstsg
19. luli 1924. 8. 500— 509.
Der als primitives Sakrament zu wertende, aus Speichel

erzeugte Friedenstrank Kvasir, mit dem die Asen u. Vanen
Frieden schlossen, gibt Veranlassung zur Erörterung solgender
Momente: Der Speichel als Heilmittel, als Mittel von Krast-
wirkungen, als Fruchtbarkeit wirkende Macht, als Schutzmittel
gegen Unglück, als Zeichen d. Verehrung oder Neigung u. als
schädliches Zauberrmttel.
Wachler, Ernst: Die Eggsternsteine bei Horn in Westsalen.
In: Der Türmer. Ig. 26, H. 12. Sept. 1924. S. 819—824.
,,. . . Annahme, daß die Eggsternsteine in d. Vorzeit sog.
Leerthrone gewesen sind u. als Sitz d. höchsten Gottheiten un
serer Borsahren gegolten haben."
VilKs, Oeorg: Lin sltgsrrasiusoKes Rssropker. In:
Klsnnus. 2sitsoKr. k. VorgesoK. S6 16, 1924, U. 1/2.
8. 64—73.
Als seltenes archäologisches Zeugnis sür d. Haaropser wird

hier ein bereits 1862 im Holtumer Moor gemachter Fund
ausgewertet (vermutl. in d. 9. Iahrh. v. Chr. zu datieren!)
und bei dieser Gelegenheit näher aus diese Sitte u. ihre Ver
breitung, besonders auch bei d. Griechen, eingegangen. Aus
S. 112 d. gleichen Hestes weist übrigens Gustaf Kossinna kurz
aus ähnliche Funde u. Literatur darüber hin.

b) Moderne Erneuerungsbestrebungen

Fahrenkrog, Ludwig: Germanischer Glaube. Hrsg. von d.
Germ. Glaubens-Gemeinschast. Leipzig: Will). Hartung

s1924). l48 S.) kl. 8«

Iesus oder Baldur? Nach einem Vortr. von P. P a u t k c ,
Lübeck. In: Der Geisteskamps. Ig. 69, 1924, H. 8. S. 18S
bis 189.
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Gegenüberstellende Charakterisierung der Christen und der
utigen Baldur-Anhänger, von denen die eine kleinere Hälste
Chrtstentumsseindschast einsach die altgermanische Religion

erneuern, die andere eine Synthese aus Christentum u. Deutsch-
religio« schassen will. Dabei grundsätzliche Bemerkungen zu
d. germ. Gottesanschauungen.

Otto. Friedrich Karl: Arische Gotteskunde. Bad Berka b.
Weimar: Deutsche Gemeinschast 1924. (70 S.) gr. 8"
Aus der Bergleichung der Religionen der Sumerer, Inder,

Perser, Griechen, Römer, Kelten, Slaven u. Germanen wird
versucht, arisches Gottemvstnden im Gegensatz zu jüdischem und
christlichem darzustellen. (Letzteres ausgesaßt als Verschmel
zungsversuch artscher u. semitischer Anschauungen.) Im An
schluß daran Programm einer rassereinen Religion wie es be
reits in dem srüheren Buch des Wers, mit d. Titel: „Aus hei
ligen Hainen" angebahnt war.
Schlund, Erhard: Neugermanisches Heidentum im heutigen
Deutschland. München: A. Pseisser 1824. (72 S.) 8«
Aus Grund einer Reihe von Artikeln in der Allgem. Rund

schau, Wochenschrist sür Politik u. Kultur, wird hier von dem
Lektor und Mitglied des Minoritenordens Schlund ein kurzer
Überblick über die Bemühungen zur Wiederbelebung des altger
manischen Wotanglaubens und damit ein religionswissenschastl.
Ausschnitt d. rel. Bewegung im heutigen Deutschland gegeben.
Ein Namen- u. Sachreg. erleichtert die Benutzung d. gebotenen
Materials.
SeKIuv6, LrKsr6: vis 6eutsoKe vSIKisone Religion.
Vortr., suk 6. Isgung 6. OsutsoK«n Kstnol. LooK-
sodulsselsorgger in ^Vür?durg sm 2S. ^pril 1824. In: vis
Seelsorgs. ^g. 2, 1824, U. 4. 8. 74—82.
1. Die Ursachen sür die Entstehung (Geschichte, Volks-

charakter, gegenwärtige Lage, Einheitsstaat — Einheitsblut ^
Einheitsglaube) ; 2. Die Komponenten sür d. Ausbau (Uni-
versalität im Sinne einer Kirche u. im dogmatischen Sinne
ausgeschlossen, rein deutscher Glaube, Ausscheidung d.
«. T. u. des Iüdischen in Iesus, Ausscheidung alles Ultra
montanismus, Ausbau aus d. Erleben); 3- Der Umriß d.
gegenwärtigen Bestandes (20 Religionsgesellschasten, 93 reli
giöse Organisationen; vgl. Schlund: Neugerm. Heidentum im
heutigen Deutschland).

Steinmetz er, Franz, X.: Iesus und wir Arier.
Krummau: Bayands Nachs. in Komm. 1824. (46 S.) 8°
Iesus stammt aus jüdischer Familie, aber er is

t den

Ariern blutsverwandt (Hethiter, Thamar, Rahab, Bathseba).
Viergutz, Rudols: Die Möglichkeit eines Religionswechsels
in der Gegenwart, Eine kulturpolitische Betrachtung. Rostock:
Widar-Verl. 1924. (29 S-) 8°
Die Umstellung vom Christentum zum „neugermanischen

Heidentum" wird untersucht u. propagiert unter Vergleich mit
dem lebten Religionswechsel großen Stils, der Ausbreitung
des Christentums in Europa.
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^. Bibliographie und Allgemeines
lAlbert Paust)

^sKrduoK ciss Verdsncles 6er Vereine KstKolisoKer ^Ks»
6«miK«r z^ur ?Uegs cl«r KMKollseKsn VeitsnsvnÄUuiuz.
^ugsKurg: Usss u. «rsdkerr 1923. (180 S.) 4°
Enthält u. a. solgende Beiträge: Pius XI. Rundschreiben

zur Dreijahrhundertseier des Heimganges des h. Franz von
Sales; Cl. Baumker: Ringende Mächte im philosophischen
Weltanschauungskampse der Gegenwart. Matertalismus, Antt-
metaphosik — Metaphysik — Vttalismus: keine Bewegung
kann die theistische Lebensphilosophie des Christentums ersetzen;
Benedikt Momme Nissen: Die religiöse Entwicklung des Rem-
brandt-Deutschen — eine Darstellung der religiösen Entwick
lung von Iulius Langbehn; Paul Simon: Die Wiedervereini
gung der Christen und die geistige Lage. Wichtig is

t

hier das
Zugeständnis, daß trotz vieler Parteien ein einheitliches Be
wußtsein im Protestantismus vorhanden sei.
I^sude, Hsns: Die llterstur ckes ckeutsoKen XstKolieismus im
leisten ^aKre. In: I^it. Aentrsldl. ^g. 75, 1924. Nr 17, 8p. 1305
dis 1310. 19, 8p. 1477—1492 u. 20. 8p. 1561—1574.
Diese Zusammenstellung erschien auch erweitert als Nr 1 der

„Sonderdrucke des Literarischen Zentralblattes".
Mennonitisches Lexikon. Hrsg. von Christian Heege u.
Christian Ness. Bd 1

, Lsg. 14 u. 15. Joh. Faber—Friedrich V.
von der Psalz. Franksurt a. M.: Selbstverl, der Herausgeber
1924. <S. 625—720. Mit Abb.) 8°
Mit diesen beiden Lieserungen liegt der erste Band ab

geschlossen vor; die Fortsetzung des Werkes wird in langsamer
Folge vor sich gehen,
KlSnnioKs, l'«.: Klare Letritt«! LexiKon 6er gedräueK-
lioKeren ?aeKsusckrüoKs sus ?KilosopKis un6 l'Keolo^is. ?ür
weitere Xreise ?ussmmengestellt. öerlin IZonn: Oümm-
ler 1924. S.)
Erklärung nicht nur sremd-, sondern auch deutschsprachlicher

Ausdrücke aus allen Gebieten der Theologie u. Philosophie.
Der streng kathol. Standpunkt tritt in den Erklärungen der nicht-
katholischen Einrichtungen schars hervor.
?sust, widert: ReligionsvissensoKskt. In: ^stemstisoKe
LidliogrspKis 6. vissensoKskU. Literstur OeutseKIsn6s 6er
ZaKre 1922 unck 1923. S6 1

. 8. 162—190.
Systematisch geordnetes Verzeichnis der wichtigsten wissen

schastlichen Neuerscheinungen u. Zeitschristen der letzten beiden
Jahre aus den Gebieten der Religionsgeschichte u. der Theologie.
Jnsgesamt 445 Titel.
KoKmickt, Xurt Oietrien: vis tKeolo^isoKe Literstur 6es
Zsdres 1923. I^eip««: UinrioKs 1924. l228 8.) 8« ^ Sidlio-
ssrspKisones Leidlatt 6er l'Ke«I. Literstur Aeitun^. Zg. s3Z,
1924. Nr 1—27.
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Diese maßgebende Fachbibliographie bietet in systemati
scher Ordnung u. in seltener Vollständigkeit Titel der in- u.
ausländischen Buch- u. Zeitschriftenliteratur.
Sonner Aeitsedrikt kür l'Keolozis uack SesKorg^ Im
äuktr. 6. KstK..tdeoI. ?«KuItöt Krs«. von Wilöselral
SeK v er u. ?rik Ii II mann. Zg. 1. 1924. (4 Hetts.)
DüsseKlork: Senvsn» (1924). 4"
Neue, wissenschastlich bedeutsame Zeitschrift, die Abhand
lungen aus allen Gebieten der Theologie bringt.

6. Biblische Wissenschaften
I. Sammelwerke und Allgemeines

<Albert Paust)

Reutestamentliche Apokryphen. 2. Ausl. Lsg. 4—6. lBogen
25—42; Haupteinl. u. Titelbogen.) Tübingen: Mohr 1924.
<S. 385—668; XII, 32 S.) 4»
Damit liegt die Neuauslage dieses Standardwerks ab-

geschlossen vor.
Calwer Bibellerikon, Biblisches Handwörterb. ill. Hrsg. von
Paul Zeller. 4. Ausl., neubearb. unter Leitg. von ThseodorZ
Hermann. Mit 283 Abb., 16 Bildertas. u. 3 Kt. in Farbendr.
Stuttgart: Calwer Bereinsbuchh. 1924. <IV. 855 S.) 4°
Anlage und Charakter dieses bekannten Bibelwörterbuches

sind dieselben geblieben. Es kann sich der Mitarbeit bedeutender
Gelehrter, wie z. B. Schlatter, Volz, ersreuen. Die neuen For
schungsergebnisse sind berücksichtigt.
ösumgarten, ?sul Klsris: Xur Vulgsts Axtins von
1S80. In: l'KeologisoKe Revue. ^- 28, 4. Zp. 121— 124,

Publikation eines Breve, das Sixtus V. süns Tage vor
seinem Tode an I. TrognesiuS, Drucker und Buchhändler in
Antwerpen, erließ. Aus ihm geht hervor, daß der Inder,
sertig war. Ferner will der Papst die Neuausgabe der litur
gischen BUcher aus der Pius' V. ausbauen, aber die Bibel-
texte einschneidend ändern.
Lur6»vK, Konrsck: Die nsri«llsls ^nsignung 6er LiKel unck
6is Ankänge 6er germaniseKen ?KiI«I«gie. In: ?estsoKrrkt
Luesn KlogK 2um 70. «sdurtstsg. 19. ^uli 1924. 3.1—14
u. 231—334.
Querschnitt durch die Geschichte d. gelehrten u. nationalen

Aneignungen d. Bibel vom Mittelalter bis zu Hildebrand von
Canstein, insbesondere unter Würdigung des gelehrten in
Stade lebenden Freundespaares Diedrich von Stade u. Johan
nes Diecmann.
Xrskt, S.: 2wei undeKsnnte IsteiniseKs VulgatsKsnck-
seKrikten. In: Lidl. ISeitsoKr. 16, 1924, U. 3/4. 8. 214/15.Iii «ss, Kiosr6us 6e: ^tlss soripturse sserse. 1l) tsd. geo-
^rspnles« oum In6i«s loeorum soripturss sserss vul»
Mtas s6itionis, soriptorum eeolesisstivorum st stKnieorum.
Lck. L. ReeoM. et emenck. Isdors st stu6io Lu6ovioi Hsi»
ckst. Lreidurg: Rer6er 1924. (VIII, 39 S., Xt.) 4°
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II. Das Alte Testament
(Albert Paust)

I. Bibliographie und Allgemeines
Bard, Friedrich: Wir Christen und das Alte Testament. Ein
Zeugnis zur Abwehr. Schwerin: Bahn 1924. (30 S.) 8°.
LenKenstsin, Xsrl: ^ilKelm (Zesenius, cker l'Keolo^e unö
Orientslist (1786 —1842). In: 2ur?eier 6es vierKunäert-
isKri^en LesteKens ckes (Z^mnasiums ?u dlorckKsusev 1924.
8. 128—151.
Da Gesemus bisher keinen Biographen großen Stils ge

sunden hat, wird hier dem berühmten Sohne Nordhaufens,
der auch bis 1803 das dortige Gymnasium besuchte, ein aus
führlicher Lebensabriß unter besonderer Würdigung seiner Per
sönlichkeit, seiner Werke u. seines Wirkens an der Universität
Halle gewidmet. Zugleich wird zur Abwehr d. gegenwärtigen
Bestrebungen, das Hebräische völlig aus d. Schulbetrieb ver
schwinden zu lassen, die Bedeutung dieser Sprache und u. d.
hebr. Literatur überhaupt stark hervorgehoben (S. 138 ff.).
Beigegeben is

t der Abhandl. ein Bild von Gesenius iOriginal-
radierung von F. Dornbufch).
Bern seld, Simon: Literarische Iahresrevue. In: Iahr
buch f. jüdische Gesch. u. Lit. 192S—1924. S. 1S0—1«7.
In den ersten beiden Abschnitten dieser mehr reserierenden
als kritischen und auf einer Zufallsauswahl beruhenden
Ueberstcht werden wiss. Werke Uber „Bibelkunde" und „Reli-
gionsgeschichte" angeführt u. kurz charakterisiert; dabei über
wiegen durchaus die im ev. u. kathol. Verlag ersch. Schristen
zum A. T. Am Schluß alphabet. Verfasserverzeichnis.
Weickmann, ?rsm?: >Ieus llteratur ?ur l'Keologis unck Kell-
gionsgesoKioKte 6es ^Iten l'estsinents. In: Lonner 2eits«nr.

k. IKeol. u. 8eelsorgs. ^. 1
,

1924, U. 2. 3. 190—197.
OreLmann, Uu^o: Ois ^uk^sden 6er alttestsmentlicKen
?orsoKung. In: 2eitsoKr. k. 6. sIttestsmentl. WissensoKakt,
?. Sä 1

,

1924, U. 1/2. 8. 1—33. »ucn als 8onäer6r,

Auf die literarkritische Epoche d
.

alttestamentl. Wiss. is
t gegen

wärtig das vorderorientalische Zeitalter gesolgt:
für d

. A. T. werden durch Vergleichung mit d
.

Zuständen u.
Ueberlieserungen d

. vorderen Orients neue Erkenntntsse er
strebt; methodisch ist dabei immer vom A. T. selbst auszugehe»
unter Verwertung d

.

neuen Forschungsmethoden (Metrik für
die Textkritik, die Gnnkel'sche ltteraturgeschichtl. Arbeits
weise u. a.). Daneben bleibt weiterhin das Problem d

.

Probleme: die Prophetie.
s(ZrsÜmsnn, Uug«:) ^VioKtig« ^eitsonrikten-^uksätZ!« s?ur
slttestsmentl. ^iss.Z In: 2eitsoKr. f. 6. slttestsmentl. >Viss.
«. LS 1

.

1924. ». 3/4. 8. 353— 365.
Reichhaltige alphabetisch nach den Titeln der Zeitschristen

geordnete Zufammenstellung einschlägiger Aufsätze aus den
Jahren 1922—1924.

71



Harling, Otto von: Altes Testament und jüdischer Geist.
In: Saat auf Hoffnung. Zeitschr. f. d. Mission d. Kirche
an Israel. Ig. «1, 19S4, H. 1. S. b-10.
Klsrti, Xarl: Lidliograpnie ^ur slttestsmentl. WissensoKsktZ.
In: «eitsonr. k. 6. sIttestsmenU. Wiss. N. ?. Lä 1, 1924,
N. 1/2. 8. 164—176.
Bietet sachlich gruppierte Buch- und Zeitschristenliteratur

des Jn- u. Auslandes im wesentlichen aus den Jahren 1921
bis 1923.

Romberg, Bernhard: Unser Glaube und das Alte Testament.
Schwerin: Bahn 1924. (47 S.) N. 8°
Darauf erschien als Erwiderung ein ofsener Brief von
riedrich Bard, dem Schweriner Domprediger, unter dem
itel: Noch einmal: „Wir Christen u. das Alte Testament."
Schwerin: Bahn in Komm. 1924. 16 S. 8°
Das ^Ite l'estsment im Lüäe. Hin IllustrationsvxerK mit
üder 2000 ^I>d. von sItoKrisU., mittelalterl. u. neu^eiU,
KunstverKen. Ursg. von ?Keock«r Lnrsnstein. 9. u. 10,,
11. u. 12. s8eKIulZZ voppelltz. Wien : «enäe 1923. (8. 641—800
u. 801— 945.) gr. 4°
Damit liegt das monumentale Bilderwerk nunmehr abge

schlossen vor, das zugleich einen überwältigenden, auch für d.
alttestamentl. Wiss. wertvollen Eindruck über die Befruchtungen
vermittelt, die durch die Schilderungen des A. T. die Kunst er
fahren hat.
XeitseKrikt kur äis slttestsmentlioKs WissensoKskt. IZck41.
«ieLen: 'röpelmann 1923. (VIII, 208 8.) gr. 8°
Mit diesem Bande (107— 110. Heft der ganzen Reihe),

der insolge der Zeitverhältnisse den gesamten Jg. 1923 der
Zeitschrist darstellt u. Anfang Februar 1924 erschien, hat sich
ein Wechsel der Person des Herausgebers des von Bernhard
Stade gegründeten Fachorgans vollzogen. Karl Marti-Bern,
der seit dem 1907 ersolgten Tode des Gründers ununterbrochen
als Herausgeber tätig war, trat zurück: die Fortsührung über
nahm Hugo Greßmann-Berlin. Zu vgl. sind die Ausführungen
des scheidenden u. des neuen Herausgebers im vorliegenden
Band. Der Jahrgang 1924 erschien in zwei Doppelheften.

2. Die Sprache

s) Grammatisches und Lexikalisches

IZsrgsträlZer, (Z. : Klitteilungen ?v,r Kedraisonen (ZrammstiK.
4. Ist ckis tideriensisoKe VoKalisation eine ReKonstruKtion?
In: Orientslist. I^iteratur^eitung. ^g. 27, 1924, Nr 10.
8p. 582—586.
Ooden, Leun«: Wancklungen cker Kedrsisonen ^ussprseKe.
In: Zesonurun. Ig. 11. 1924, N. 9/10. 8. 457—463.
Krimms, Hudert: ^ItneKräiseKe Insonrikten vom 8inai.
^IpnsKet, l'extliodes, 8prsenlienes mit kolgerungen. Usgen
(Westk.): ?oIKvsmz.VerI. 1923. (103 8. mit ^dd., 23 ?sk.) 4°
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Uerrmann, J«nsnnes: Uedrsiscnes ^VörterdueK ?u cken
Psalmen. «ieLen: ?öpelmsnn 1924. (VI, 58 8.) 8° - ^in?el-
ivörterdüoner ?um ^. l'. L. 4.
Mit diesem Heft erscheint das dritte dieser Einzelwörter

bücher (H. 1: Genesis: H. 2: Jesaia; H. 3: Dodekapropheton,
noch in Vorbereitung >, die nach der Absicht des Herausgebers
Friedrich Baumgärtel in der gegenwärtigen Notzeit den Stu
dierenden wenigstens „für die gelesensten Bücher zulängliches
lexikographisches Handwerkszeug wohlseil" vermitteln sollen.

b) Stilistik und Rhythmik

Uofmeister, Urdan: Das Xontrsstdilck in äer Lidel. In:
2soK. I. KstK. l'Keologie. Sä 48, U. 4. 8. 533—65.
Der Verfasser bietet eine wertvolle Ergänzung zu den

Büchern, die die Bildreden Jesu behandelt haben, indem er
darauf hinweist, daß nicht nur die Ähnlichkeit, sondern auch der
Gegensatz gute Dienste leistet, um ins Reich des Übersinn
lichen einzuführen. Ä. hat nun die Kontrastbilder gesammelt,
z. T. aus dem Alten Testament, ohne Vollständigkeit zu er
streben, und sie gruppiert.
Xast?, 8.: Wortspiel, ^»sonan? und ^«tsriK«n bei Uose«
In: ^esoKurun. ^g. H, 1924. N. 9/10. 8. 434—437.
Auf diese sprachlichen Eigentümlichkeiten is

t
bisher wenig

hingewiesen worden, obwohl sonst der besonders charakteristische
Stil des Propheten v

i

elfach herausgehoben worden ist.
I.ittmsnn, Lnn«: ?um veoKselncken KK^Kmus in 6er
nedräisoKen Poesie. In: ?eitsonr. k. LemitistiK. öä 2

,

1924, L. 2. 8. 272—273.
Unter Beziehung auf d

.

Gunkelsche Abhandl. im gleichen
Hefte wird auf Grund d

. Beobachtungen bei d. Poesie d
. Tigre-

Stämme darauf hingewiesen, daß oftmals d
. Melodie d
. Aus

gleich zwischen langen u. kurzen Versen schasft u. deshalb vor
zu raschen Aenderungen bei anscheinend „unregelmäßigen
Versen" gewarnt werden muh.
?rset«rius, krau?: Die (ZeckieKts 6es ^mos. Netrisobe
u. textKritisoKe öemerKungen. Ualle: Hieme^er 1924.
(IV, 4« 8.) gr. 8°
„Nicht Exegese, sondern metrische Studien werden geboten";

insosern kann d
. Abhandlung als eine Ergänzung zu dem diese

Seite wenig berührenden Abschnitt in Sellin's Kommentar
zum Zwölfprophetenbuch dienen. Abweichend von seinem
früheren „Dogmatismus" hat d

.

Verf. bei einer Reihe urspr.
als unecht ausgeschiedener Teztstücke seine Stellung geändert.

Schulz, Alsons: Erzählnngskunst in den Samuel-Büchern.
Münster i. W.: Aschendorff 1923. (48 S.) 8° -Biblische
Zeitsragen. Folge 11, H. 6/7.
Der Kommentator zu den Samuel-Büchern in Nikels

„Exegetischem Handbuch" beschäftigt sich hier in einer Art
Nachlese mit der bisher wenig untersuchten Form der alt-
testamentl. Prosa, wie sie in diesen Büchern zum Ausdruck
kommt, und weist besonders auf die trotz großer Knappheit u.
Kürze doch ungemeine Lebendigkeit d

. Darstellung hin.
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3. Geschichte und Kritik des Textes. Übersetzungen
RKrentreu, Ern«t: I^ntersuoKungen üder 6!« LutvioKIun?
unä 6en (Zeist 6er Klsssors. (8oKIuÜ.) In: ZesoKurun. .ig. 11,
1924. N. 9/10. 8. 440—453.
Die früheren Teile der Untersuchungen finden sich in Jg. 8,

H. 11/12. S. 465—480: Jg. 9, H. 3/4. S. 137—164; H. 5/6.
S. 202—218: H. 9/10. S. 330—346: Jg. 10, H. 1/2. S. 37—53:
H. 7/8. S. 295—316: H. 11/12. S- 454—463. Jg. 11, H. 1/2.
S. 34—59.

?is<.Ker, ^«Ksnn: Oss ^Ipdsdet 6er I^XX-Vorlsge im
?entste«oK. Lins textKritisoKs 8tu6ie. Münster i. >V.:
äscK«n6orkk 1924. (XVI, Z20 8.. 1 8oKrikttskel). «r. 8«^
^IttestsmenU. ^KKsn6Iungen. S6 10, U. 2.
Eingehende Untersuchung der Frage, ob dem Übersetzer

lerhärtet sich die neue Theorie von Mutz, so würde die Frage
ebenso, nur dann für den Transkriptor zu beantworten sein!)
„d. Pentateuch in der alten, in der neuaramäischen oder in der
Ouadratschriit vorgelegen habe" Resultat: „Das Alphabet
der I^XX -Vorlage war weder das althebräische, noch das sama-
ritanische, sondern, wie sich aus d. verwechselten Buchstaben
u. Buchstabengruppen ergibt, ein neuaramäisches Alphabet,
welches sich aber in manchen Formen bereits der Quadrat
schrist näherte. Jn Kol. 36 dürfte im wesentl. ein richtiges Bild
dieses Alphabets gegeben sein."

1.sn6«rs<tork«r, 8.: Lin ssmsritsnäsoKes ?sslterium.
In: Ideologie, u. «Isude. ^. 16, ». 1, KIsi 1924. 8. 39—46.
Kritische Aeufzerungen u. Ausblicke auf kritische Verwer-

tungsmöglichketten zu den von Pfarrer Alsons Langen in
Kausen iNiederöftcrreich) Ende 191S von einem aus d. Pa-
lästinaseldzuge zurückkehrenden Soldaten erworbenen Perga
mentrollen, die eine bei d. s a m a r i t i s ch e n Gemeinde Uber-
lieserte Rezension des Psalteriums enthalten sollen und deren
Abdruck in lat. Uebers. in der Beilage zur „Wochenschrist f.
homiletische Wissenschast u. Praxis" (Verlag „Carinthia"-
Klagenfurt) vor kurzem begonnen hat.

Walde, Bernhard: Neue Wege der alttestamentlichen Text
kritik. In: Hochland. Ig. 21, 1923/24. H. 11. S. 480—S02.
Bericht über Gang, Ergebnisse und weitere Aufgaben der

Forschungen von Franz X Wutz an d. Philos.-Theol. Hoch
schule in Eichstätt, die den Beweis erbringen, daß die Septua-
ginta nach Transkriptionstezten, also in grie
chischen Buchstaben geschriebenen hebr. Texten, übersetzt
worden, „der hebr. Konsonantentext d. Sept. mithin ein un
mittelbarer Vorläuser unseres heutigen Textes ist, u. zwar ein
Tezt, der durch seine weit größere Gediegenheit unsere höchste
Wertschätzung verdient".

Wutz, Franz X.: Die Bedeutung der Transskriptionen in
der Septuaginta. In: Biblische Zsch. Ig. 16, H. 3/4.
S. 193—213.
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Untersuchungen, die zu wichtigen Ergebnissen auf dem Ge-
biete der Textkritik führen, z. B. c«6 L hat die alten vor-
christlichen Formen bewahrt, während ^ eine völlige Um
arbeitung darstellt.
Die Heilige Schrift des Alten Bundes. Nach d. Grundtext übers,
von Paul Rießler. Bd S. Weisheitsbücher, Psalmen. Pro
pheten. Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 1924. (1168 S.)
gr. 8°
Damit liegt zum erstenmal ein Band des neuen kathol.
Bibelwerkes vor, das eine für Theologen u. Laien brauchbare,
auf dem griechischen Text ruhende Übersetzung d. Hl. Schrist
bieten soll, jedoch unter inhaltlicher Berücksichtigung der Vul-
gata. Daneben soll besonders dem Gesichtspunkt Rechnung ge
tragen werden, daß große Teile d. Bibel in Sinnzeilen, kolo-
metrisch abgefaßt sind; der Text is

t

deshalb im vorliegenden
Bande durchgängig in Sinnzeilen aufgeteilt unter jambischem
Rhythmus d

. Sprache. Kurze Erläuterungen solgen geschlossen
am Ende (S. 1149—1168). Das gesamte Werk is

t

auf 3 Bände
berechnet: der die geschichtl. Bücher d

. A. T. behandelnde 1. Bd
wird gleichfalls von Prof. Rießler bearbeitet, das N. T. von
Dompräbendar Dr. R. Storr.

4
.

Einleitungswissenschaft und Literarkritik

önlmerinoci, ^lexanäer von: üinlsitunz in üss VuoK
6es ?ropnoten KlaleaoKi. 3

. Dis l'oeolvsis 6
. LueKes. Vor-

pst 1923. (8. 22S—36S.) — ^,ots et Oonunentstiones Univ.
Oorpatensis. L. Uumsniora. 4, 2.

Unter Voranstellung d
.

zentralen Gedankens d
. Eschatologie

werden die Grundelemente d
.

Anschauungen d
.

Propheten ein
gehend behandelt: apokalyptisch angehauchter Adventismus, lega-
listischer Ritualismus u. nationalistischer Partikularismus. —

Zusammen mit d
.

früheren beiden Teilen wohl umfassendste
neuere Spezialdarstellung.
KillisoKevsKi, Lva: 2ur I^iteraturKritiK von (Zen 18 unck 19.
In: ^eitscKr. k. 6. alttestsmentl. >Vi»s. Sä 41, 1923. 8. 76
dis 83.
(ZunKel, Uermsnn: .lessis 33, eine pr«pKetisods I^iturgie.
Lin Vortrsg. In: ^eitscnr. k. 6. alttestsmentl. ^Viss. ds. ?.
Sä 1

. 1924, U. 3/4. 8. 177—208.
Ahnlich wie dies Verf. in der Abhandl. über den „Micha-

Schluß" tut, zeigt er hier wieder an einem Einzeltexte die
Arbeitsmethode d

. literaturgeschichtl. Forschung. An Hand der
vorangestellten metrischen Ubers, des Jesaia-Abschnitts wird
nachgewiesen, daß sich „hier in einem prophetischen Kapitel
drei lyrische Stücke finden, zwei Nachahmungen von Volks
klageliedern u. eine Nachbildung einer Thora-Liturgie". Dabei

is
t

„mit der Möglichkeit zu rechnen, daß der Dichter bereits
geprägte Stücke in sein Werk eingeschmolzen hat". Neben
einer Würdigung des Ganzen werden die Gedankenzufammen-
hänge dieser exegetisch so schwierigen Verse bis ins einzelnste
erläutert.
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LunKel, Hermsnn: Der KlioKs»8oKIuL. Xur LinkuKrung
in ckis litersturgesoKieKtl. Ardeit sm ^Iten l'estsment. In:
XeitsoKr. k. SenutistiK. S6 2, 1924, S. 2. 8. 14S—178.
Der Abschnitt is

t gewählt, weil sich an ihm d
. neue u. viel

sach mißverstandene literaturgeschichtl. Arbeitsweise, die lyri^
schen u. prophetischen Erzeugnisse d

. A. T. nach ihren ein
geborenen „Gattungen" mit bestimmten Merkmalen <Ge-
danken u. Stimmungen, Formensprache, „Sitz im Leben
Jsraels"j zu zerlegen, bequem darstellen läßt. Mit ihr glaubt

d
.

Vers. den Nachweis sühren zu können, daß die vier Stücke
in Micha 5

,

7—20 entgegen sast allen bisherigen Erklärungs
versuchen eine kunstvolle einheitliche Komposition darstellen.
Zu vgl. sind dazu die metrischen Ergänzungen von Fr. Prae-
torius in Bd 3

. H. 1
. S. 72—73.

H SIsvKer, (Zustav: HeseKiel. <ler OioKter unck 6ss SuoK. Line
litersrKrit. Illntersuong. (Zieöen: l'öpelmsnn 1924. (III,
212 8.) gr. 8° ^ 2eitsoKrikt k. 6. slttestamentl. WissenseKskt.
LeiKette. 39.

1
. Die Dichtungen Hesekiels, 2
. Das Buch Hesekiel; 3
. Ana

lyse des Textes. „Die Untersuchung is
t

stellenweise sast zu einem
Kommentar geworden. Jedoch will sie kein Kommentar sein",
sondern eine „literarische Analyse". Wichtigste Ergebnisse: eine
neue Aussassung Hesekiels selbst, der vor allem Dichter is

t mit
„blendender, phantasievoller, leidenschastlicher Rhetorik"; reli-
gionsgeschichtl. erweist er sich nicht mehr als „Bahnbrecher d

.

gesetzlich-ritnalistischen Judentums", sondern als „echter Pro
phet der judäischen Antike", als „Gesinnungsverwandter des

echten Jeremia". Dagegen is
t der erste Bearbeiter des hese-

kielischen Materials ganz anderer Art; alle Berührungen des
Buches mit der Gesetzesliteratur rühren von ihm oder jüngeren
Ergänzerhänden her.
I,SKr, Klsx: HutersuoKungen 2um NexsteuoKprodlem.

1
. Oer ?riesterK«6ex in cker Kenesis. (üeLen: l'öpelmsnn

1924. (32 8.) gr. 8° — LeiK. 2. 2eirsoKr. k. 6
. slttestameutl.

Vis», 38.
In dieser ersten Untersuchung einer Reihe von Arbeiten, die

entgegen d
.

herrschenden „Dokumentenhypothese" (mehrere selb
ständige Quellenschristen!) u. a. d

.

Nachweis erbringen sollen,
daß „unser Pentateuch das Werk Esras u. seiner Gehilsen" ist,
natürlich mit späteren Einschaltungen, vielen Glossierungen u.
Detailänderungen, wird zunächst versucht, d

.

Annahme des Prie-
sterkodex (?) als selbständiger Quelle als irrtümlich nachzu
weisen.

Kliller, ^tKsnssius: Ois ksslmen. SiuküKruug in 6eiev
Ues«KieKts, Leist u. liturgisoKe Verven6ung. S.—8., stsrK
verm. ^uü. ?reidurg i. ör.: Server K Oo. 1924. (VI,
242 8.) KI. 8° — Leoiesis orsns. L6eK. 4

.

Die nunmehr in einem eigenen Bändchen erscheinende Ein
sührung hat eine aussührliche Ausgestaltung besonders solgen
der Abschnitte ermöglicht: Die Psalmen und ihre Heimat; Die
Psalmen u. d

.

alttestamentl. Kultus; Die Geschichte Israels u.

d
.

Psalmen; Theologie d
.

Psalmen. Nach zusammensassenden
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Gesichtspunkten wird versucht, o. gesamten gcschichtl. u. kultur-
geschichtl. Hintergrund d. Psalmen auszuzeigen. Auch d. dritte
Teil „Das Psalmenbeten" is

t erweitert,
^nl6sKe, l'Keo6or: 2ur ?rssss 6er LeseKioKtlioKKeit 6er
DrKrtn6en im Lsrs LuoKe. In: OeutsoKe I^iterstursieitun^.

Z«. 1
, U. 26. 8p. 1849—1856.

Eine Würdigung des nach d
.

Vers.s Meinung bisher nicht
gebührend beachteten, bereits 1910 erschienenen Werkes d

.

Pros.s s. semitische Sprachen an d
.

Bale-Univ.. Chicago, Charles
C. Torrey <„L2rs 8tuckies") gibt Veranlassung zu kritischer
Stellungnahme über das Verhältnis der Versasser d

. Chronik,
des Esra- u. des Nehemia-Buches u. des von ihnen verwendeten
Materials, insbesondere d

. angesührten Urkunden.
StserK, ^Vsill^: 2ur slttsstamentlieKen UtersrKritiK.
<Zrun6sät?1ieKes un6 KIstKo6weKes. In: AeitsoKr. k. 6. «Ii-
testsmentl. WissenseKstt. X. ?. Sr> 1, 1924, U. 1/2. 8. 34^-74.
Im Anschluß an Eißseldts Versuch, im Herateuch außer

den bisher angenommenen 3 Quellenschristen noch eine vierte
Schicht, die sogenannte Laienquelle nachzuweisen, wird die
kllnstl. Uebersvannung d

.

literarkritischen Methode heraus
gestellt. „Methodische Stoss- u. Ideenkritik.
nicht sormale Quellenkritik aus o. Grundlage ganz
unzureichender sprachl. Kennzeichen u. inhaltl. Unebenheiten,

muß die Forderung sür jede analytische Arbeit am Pentateuch
sein." An zwei Beispielen wird die wünschenswerte Behand
lung d

. lit. Probleme ausgezeigt: l) Die Kompostionen von
Gen. 1—11. 2

j

Gen. 1S.
Willrich, Hugo: Urkundensälschung in der hellenistisch-jüdischen
Literatur. Göttingen: Vandenhoeck <

K

Ruprecht 1924.
(6, 100 8. ) gr. 8° ^ Forschungen zur Religion u. Literatur

d
. Alten u. Neuen Testaments. N. F., H. 21.

Hauptergebnisse: Es wird inhaltlich der Beweis erbracht,
daß die Briese hellenistischer Könige bei d

.

jüdischen Schrist
stellern <bei Josephus, Jason von Kyrene, in d

. Makkabäer-

büchern) tatsächlich Fälschungen sind, also mit voller Berechti
gung kürzlich von Schubart aus sormalen Gründen als solche
erklärt worden sind. <Vgl. „Bemerkungen zum Stile hellenist.
Königsbriese" in: Archiv s. Papyrussorschung, Bd VI.) —
Diese Briese sind sämtlich Erzeugnisse d

. apologetischen Lit.

d
.

Judentums. — Fast alle Aktenstücke in Makk. I u. II sowie
bei Josephus stammen von Jason von Kyrene, doch is

t d
,

Verhältnis dieser beiden Schriststeller nicht völlig klar.
— Der

Aristeas-Bries is
t vermutl. z. Z
.

d
. Augustus geschrieben, jeden-

salls vor d
. Kämpsen unter Caligula. — Jason is
t

Zeitgenosse

d
. Philo; Makk. II ist nach d. Zerstörung d
. jerusalem. Tempels

u. vor d. Schließung d
. Tempels von Leontopolis versaßt.

5
.

Auslegung

s) Geschichte

LsessoKe, «e«rgg: vis 6sutsoKen «enesissslossen 6er ?smilie.
In: 2son. I. ckeutsoKes Altertum unck ckeutsoKe Literstur.

S6. 61, U. 4. 3. 222—33.
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Ablehnung der Untersuchungen Steinmeyers zu den Bibel
glossaren des Verfassers.
ItiodsIsKi. Vom LmkluL 6er KlickrssoKim. In: .IsKrduoK
6. jückisoK litersrisoKen Oes. ?ranKkurt s. Kl. 16, 1924.
8. 217—226.
Ein Beitrag zur Ersorschung des midraschischen Einschlages
in der kirchl. Literatur: die Einwirkung der jüdischen Exegese
auf die christliche wird an zwei zeitlich u. sprachlich weit aus
einanderliegenden Bibelbearbeitungen gezeigt: an dem Frag
ment einer altenglischen poetischen Bibelparaphrase des Mön
ches Caedmon aus dem 7. Jahrh. u. an dem Kommentar zum
Buche der Richter in des Nirolaus von Lyra „?«sMae pervetuss
inVetn« et >1ovum ?eKtsmentum".
8trsuü, I^e«: OoKens ^nsl^se cker LldsI-VissenseKskt
8pinös. In: Der ^u6e. ^g. 8, U. S/6, Klsi/^uni 1924.
8. AS— 314.
Gegenüber der kritischen Auffassung Cohens zu Spinozas

„Theologisch-politischem Traktat" lw: Iahrb. f. jüd. Gesch. u.
Lit. 18, 191S, S. S6— 1S0, wieder adgedr. im 3. Bde seiner ge
sammelten jüdischen Schristen) wird nachgewiesen, daß sich „der
Zweck, die allgem. Disposition d. Probleme u. das Ergebnis d.
Untersuchungen des Traktates ohne jede Rücksicht auf Spinozas
empirische Beziehungen zum Iudentum verstehen lassen".

b) Methoden
Rießler, P.: Sinn und Gebrauch der hl. Schrist des Alten
Testaments. In: Rottenburger Monatsschr. f. prakt. Theo
logie. Ig. 7, 1923/1924, H. 8. S. 163—169 u. H. 9. S.187— 194.
Es werden Hermeneutische Grundsätze aufgestellt, um die

Schristen d. A. T. richtig zu verstehen und auszuwerten und
praktische Beispiele dazu gegeben. Beachtung des Kontextes,
der jeweiligen Absichten der Verfasser, der Typik u. zeitlosen
Psychologie d. A. T., des sog. optischen oder prophetischen Kon
textes (zeitlich hintereinander liegende Ereignisse in einem
Bilde vereinigt) wird stark unterstrichen.
Zillessen s, Alfred?^ Mythus, Sage, Märchen. Jn: Preuß.
Kirckenzeitung. Jg. 20, Nr 11, 2. Okt.-Nr 1924. Sp. 127
bis 1M.
Jm Anschluß an grundsätzliche Ausführungen des MUnche-

ner Historikers Walter Otto bei Bespr. d. Buches von Erich
Bethe: Mythus. Sage, Märchen. Leipzig 1922 (in: Deutsche
Literaturzeitung, N. F. Jg. 1, H. 5) betont d, Verf., daß die
dort hervorgehobenen Grundsätze auch auf d. Überlieserung im
A. T. u. N. T. angewandt werden sollten, womit eine endgültige,
gesunde Abkehr von panbabylonischer, astralmythol. u. ähn
licher Betrachtungsweise erzielt würde.

c) Kommentare

Uerrmann, ^«Ksnnes: E?eeKiel üderset?t un6 erKlärt.
I.«ip?ig: DeioKert 1924. (XVI, 304 8.) gr. 8" - «ommentsr
Tum ^. Krsg. von Lrnst 8eIIin. Sck 9.

78



Gerade dieser Teil des Gesamtkummentars hat leider unter
dem Zeichen der katastrophalen Erhöhung der Druckkosten ge
standen. Nicht nur in d. Einzelteztkritik u. sachli<hen
Erklärung is

t alles Entbehrliche zurückgestellt, auch Wich
tiges mußte wegbleiben, so z. B. die Auseinander
setzung von Ez. 40—48 mit d

.

ventateuchtschen Gesetz
gebung u. vor allem auch d

. urspr. vorgesehenen Abbildungen.
Um so mehr ist auf d

. Hauptziele eines Kommentars Wert ge
legt: die gerade bei diesem Buche besonders schwierige Text
kritik (entgegen Gustav Hölscher an einer Persönlichkeit als
Verf. sestgehalten !), d

. wortgetreue Uebersetzung, die

sachlichen Anschauungen d
.

Ez. Der Einl. über Verf. u. Buch
als Ganzes solgt eine besonders wichtige, eingehend ge
gliederte Ubersicht über die neuere Svezialliteratur.
Dann 3 Haupttetle: 1

. Unheilsprophetien über Ierufalem-
Iuda; 2

. über die anderen Völker; 3
. vorwiegend Heils-

prophetien.

UovinvKsI, 8igmunÄ: ?sslinenstuäien. S
.

Legen unck
?Iuoo in Israels Kult uv6 ?sslmckioKtuiuz. Kristiania:
vvdvs6 in «omm. 1924. (VIII, 144 3.) gr. 8 — Vi6en-
sKspsselsKspets 8Krikter. II. »ist.-?ilos. «lasse. 192g. «« 3.

Die eingehenden Einzeluntersuchungen über die Segens- und
die Fluchpsalmen, deren Zufammenhang mit dem Kultus nach
gewiesen wird, und Uber die zweigliedrige Segens- und Fluch
sormel werden mit einer reltgionsgeschichtl. Zufammenfassung
abgeschlossen, wobei besonders d

. religiöse Entwicklung von
unpers. Macht zum persönl. Gottesbegrisf, die Verknüpfung d

.

Formeln mit d
.

Sittlichkeit u. ihre volkserzieherische Bedeutung
hervorgehoben werden. Ein Stellenregister beschließt das Werk.
ketsrs, Nordert: Oss 1rostdued. Israels, Ississ, ausgev.
u. üdertragen. Packerdorn: 8oKöninZK 1923. (162 8.) KI. 8°
^ DoKumente 6. Keligion. Lck. 7.
Kurze geschichtl. u. ltterarkritische Einführung (S. 1—19) :

LS Hauptthemen des Propheten in Uebersetzungen der einschlä
gigen Stellen (S. 21—120); aussührl. wtss. Anmerkungen
dazu. (S. 121—1S9).
prooKsoK, Ott«: Die (Zenesis, üderset?t un6 erKlärt. 2

. u.

3
. ^ukl. I^eip?iss: DsioKerr 1924. (X, 584 8.) gr. 8° X«m-

mentsr ?. ^
.

Krsg. von I?. 8eIIin. Sck 1.

Nach rund 10 Iahren erscheint diese neue Auflage; die
Gesamtanlage is

t beibehalten, insbesondere — im Gegensatz
zu König und Gunkel sowie trotz der meist ablehnenden Kri
tik — die getrennte Erklärung der drei Quellen, da diese
nach d

.

Verf. Ansicht als wiss. erwiesen gelten u. nur auf
diese Weise in ihrer Selbständigkeit u. ihrem lit. Sondergehalt
hinreichend veranschaulicht werden können. Kap. 14 u. 34
sind jetzt zu P gezogen. Im einzelnen is

t

d
. Werk grundlegend

erneuert u. — abgesehen von der nicht erreichbaren ausl.
Lit. — auf d

. gegenwärtigen Stand d
.

Wiss. gebracht.

Die Keilisse 8cKrikr 6es Xlten l'estsments. Lck 2
,

^dtl. 3. Das
LuoK ?osue. ^ders. u. erKlärt von^Ikons 8snv.I?-IZrauns-
der?. Lonn: Uaustein 1924. (VII. 78 8.) 4°
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Schulte, Adalbert: Die Psalmen und Cantica übers, u. zuni
prakt. Gebr. erkl. 3. Aufl. Paderborn: Schöningh 1924.
(XV, 372 S.) 8° ^Wissenschastl. Handbibliothek. Reihe 1.
Theolog. Lehrbücher. 26.
Die neue 3. Aufl. (2. Aufl. 1917) verzichtet durchgängig

auf die lateinischen Texte sowohl bei den Psalmen selbst wie
im Anhang bei den Cantica des Breviers. Daher der erheblich
geringere Umfang (372 S. gegen 459 S. in der früheren Aufl.)
Andererseits haben sowohl die einleitenden Bemerkungen (neu
z. B. der Abschnitt über den Gebrauch der Psalmen im N. T.
sowie beim liturgischen Gebrauch d. Psalmen die Übersicht über
das Vorkommen d. Psalmen!) wie d. Erläuterungen bei den
Psalmen u. Cantica selbst hier u. da Erweiterungen erfahren.

ä) Einzelstellen

(Zründerg, 8amuel, Lxe^etisoKs Leiträge. In: ?estsLKrift
?um 5(MKr. LesteKen 6es Ksddmersemmsrs ?U Lerlin. 1924.
8. 41—96.
Zu vergleichen is

t

die Artikelreihe des Verf. in „Jeschurun",
Jg. 10 u. 11. Es handelt sich um eingehende jüdische Exegesen
zu Stellen des A, T.
Kroeker, Iakob: Noah und das damalige Weltgericht.
Wernigerode a. Harz: Missionsverlag „Licht dem Osten" 1924.
(2S9 S.) 8"
Vornehmlich fußend auf d

. Genestserklärung von Procksch
u. auf d

.

Pentateuchwerk von S. R. Hirsch wird hier in allgem.
verstandl. Form für Freunde bibl.-göttl. Weltanschauung als
Ausschnitt aus einem geplanten grüneren Werke über d

. alt-
te>kamentl. Zeitalter eine Erklärung d

. inneren Gesetze gegeben,
„unter denen sich in alten Zeiten die uns berichtete Flut
geschichte als ein Gericht für d

. damalige Kulturwelt vollzog".
Vincke?, ^«ssk: Oss 1,isS 6es Kloses I)t. 32. In: 2«itsoKr,

k. Kstd,. IKec.1. Lä 48, 1924, ». 3. «. 374—406.
Neue Versuche zur Behebung d

.

tex.tkritischen u. exegetischen
Schwierigkeiten dieses vielgerühmten „Schwanengesanges".
Zur Frage nach d

.

Verf. u. nach d
.

strophischen Gliederung d
.

Liedes is
t nur „insoweit Stellung genommen, als es zur rich

tigen Auffassung, Charakterisierung u. Erklärung notwendig
erscheint".
8cKmickt, llsm»: Die LKe 6«s llossa. In: AeitsoKr. k. 6

. sIt-
testsmentl. >Viss. ^s. Lck 1

,

1924, ». 3/4. 8
.

245—272.
Jm Gegensatz zu der durch Greßmann wieder betonten
allegorischen Deutung von Hosea, Kap. 1— 3 (in: Die
älteste Geschichtsschreibung u. Provhetie Jsraels. 2

.

Aufl. 1921)
vertritt d. Verf. in eingehender Prüfung erneut den Erlebnis
charakter dieser Schilderungen, da sich diese in einer ganzen
Anzahl von Einzelzügen der von einer Allegorie zu sordernden
Ausdeutung widersetzen, auch hier also ein bereits vor der Alle-
gorisierung vorhandener Stoff angenommen werden muß. —

Der Aufsatz bildet einen Teil der „Gießener theologischen
Studien", die handschristl. Prof. Emil Hugo W. Mayer zu
seinem 7Ö. Geburtstag gewidmet sind.
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Szezygiel, P.: Von den Perioden der Wochenprophette
(9, 24—27) und den anderen Zahlen bei Daniel. In: Theo-
logie u. Glaube, Ig. 1S, H. 4. S. 268—283.
Nachweis, daß in den berühmten 70 Danielischen Iahrwochen

keine „im voraus geschriebene Chronologie des Gottesreiches"
zu suchen ist. Es wird mit diesen „Visionsdaten, die nur sür
den Bereich der Bision Geltung haben", der jüdischen Vorliebe
sür Zahlensymbolik Rechnung getragen u. gezeigt, „wie das
messianische Heil zeitlich von der politischen Erlösung vom
babylonischen Ioch losgelöst ist."

6. Biblische Zeitgeschichte

s) Urgeschichte Palästinas
Alt, Wibrecht): Neues über Palästina aus dem Archiv Ame-
nophis' IV. Jn: Palästinajahrbuch. Jg. 20, 1924. S. 22—41.
^It, ^Idrsont) : Lin RsieK von Iivckas. LKessn 2ur ältesten
(ZeseK. ?s,Isstins,s. In: AeitseKr. 6. OsutseKen ?s1ästivs-
Vereins. L<l 47. 1924. «. 3—4. 8. 169—185.
Der in den ägyptischen Texten des sog. Neuen Reiches

(ca. Mitte d. 2. Jahrtausends v. Chr.) häusig als Bezeichnung
sür ganz Palästina u. Syrien vorkommende Name Retenu
(wirkl. Lautbestand: Rtnw) wird in seinem urspr. enger be
schränkten Sinn eines Reiches von Lydda (am Beginn d. 2. Jahr
tausends v. Chr.) nachgewiesen.

^irKu, ^nton: Incksruta von ^VKssk, ein pslästinensisoKer
?ürst 6er Aeit von W-^insrns. In: Aeitsonr. k. ^ssvriol.
?. L6 2. 1924/25. U. 1. 8. 74—76.

^irKn, ^nton: Oer XrisgMUK ckes pnsrso XseK« (II. Xg.
23, 29) un6 6er ?sll Xinives im diente einer nsugekun6enen
dsdvlonisonen OnroniK. In: l'neoI. Litersturdlstt. .Ig. 43,
Xr 11/12, ^uni 1924. 8p. 14S—147.
Kurze Inhaltswiedergabe von Gabd, C. F.: l'Ke ks,II

ok Kiriive, London 1923, der ersten Publikation eines im
Lritisd Uuseurn besindlichen Fragmentes. Hauptergebnis:
Eroberung Ninives nicht erst 606, sondern bereits 612 v. Chr.
I^sn6sderger, ö.: Heder 6is VSlker Vorckerssisn« im
ckritten ^«Krtsusen6. In: XeitseKr. I. ^ssvriologis. ö6 3S,
X. ?. 1, U. 3, ^pril 1924. 8. 213—238.
Bietet sür die Gesch. Israels bedeutsame Ausschlüsse über

die Nabbira und die Amurru.

2immern, UseinrieK) : Die sltdadvlonisonen vor- <uncknseK-)
»intklutlieKen Xönige nseK neuen (Zueilen. In: AeitseKr. 6.
OeutseKen Klorgenlänckisonsn (ZeseIIsoKsst. ^. ?. Jg. 3,
1924, U. 1. 8. 19—35.
Jn dieser Fritz Hommel zu seinem 70. Geburtstage gewid

meten Abhandl. bietet d. Vers. das Wesentlichste aus den eng

lischen von Landon aus Grund neuer Keilschristtexte im Aschmo-
lean Museum in Oxsord verössentlichten Studien.
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b) Gesamtdarstellungen und Allgemeines z ir Geschichte des
israelitisch-jüdischen Volkes

Baumgartner, Walter: Die israelitische Geschichte in den
letzten sünszig Iahren. In: Die christl. Welt. Ig. 38, 1924,
Nr 24/26. Sp. 4S6-461.
Erst seit Wellhausen streng methodische Quellenkritik, die das

ganze bis dahin geltende Geschichtsbild änderte. Durch die Kom
pliziertheit d. Ouellenverhältnisse naturgemäß ein stärkeres Ab
weichen der von d. einzelnen Forschern entworsenen Geschichts
bilder wie jemals vorher (insbesondere die Anschauungen
Kittels u. Hölschers gegenübergestellt); gemeinsam is

t

jedoch

besonders die Nachwirkung Wellhausens u. der erst nach etwa
1879 herausgestellte Zusammenhang Israels mit dem alten
Orient. — Ks ersolgt nur Charakterisierung d

.

einzelnen Ge
schichtsbilder, keine Kritik.
Benztnger,I.: Geschichte Israels bis aus die griechische
Zeit. 3., verb. Ausl. Berlin: de Gruvter K Co. 1924. <148 S.)
kl. 8° — Samml. Göschen. 231.
Löllig, L6^usr6j: Das neueste Oogms von cker Unter»
geor6netKeit cker sltKsdröisoKen (ZesoKieKtsdüeKer unter
6is „sltorisntslisoKen" Quellen. In: .IssoKurun. ^g. 11,
1924, U. 3/4. 8. 169—188.

„Die Geschichtsschreibung Israels überragt nicht bloß die
historiogravhischen Leistungen anderer Völker des alten
Orients und hat sich neben d

.

hochgerühmte Geschichtsschrei
bung d. Griechen gestellt, sondern sie verdient auch bei ihrer
Beurteilung nach den besten Prinzipien aller wahren
Geschichtsschreibung hohe Anerkennung."
Xönig. LcZsusr6^: Oer SsIdstän<IigKeitsgrs6 6er sltKedrä-
isonen Xultur, In: ^esonurun. ^g. 11, 1924, N. 9/10. S

.
420

di» 434
An der Beurteilung der Kultur Israels wird der Beweis

erbracht, daß bei der komparativen Methode der modernen
Forschung neben allen ihren Vorzügen immer an die Gesahr
gedacht werden muh, über den Übereinstimmungen die Eigen
arten der verglichenen Erscheinungen zu unterschätzen; an den
Kulturelementen des Verkehrs u. d

.

gegenseitigen Verständi
gung, der Fertigkeiten u. Künste, der Wissenschast n. insbeson
dere der Religion wird dargetan, doß das alt? Jsrael große
Kultnrselbständigkeit besaß u. nicht, wie es jetzt von verschiedenen
Seiten geschieht, als durchaus von babylonischer Knltur ab
hängig angesehen werden muß.
?roeKsoK, Otto: liSnig un6 ?ropKet in Isrsel. (Zreiks-
wsl6: RstsdueKK, Samderg 1924. (23 8.) gr. 8° - «reiks-
vsl6er llniversitstsre6sn. 11.
In dieser zur Reichsgründungsseier gehaltenen Rede wird

der tragische Kamps zwischen Prophetentum und Königtum
Israels geschildert, die — an sich auseinander angewiesen —

doch immer wieder in Spannung gerieten. Drei Abschnitte
bringen die Durchsührung dieses Gedankens: im geeinten

Reiche unter Sai^l, David und Salomo, sowie nach der Tren
nung im Nord- und im Südreiche. Ergebnis: „Die Könige
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Israels haben viel geirrt: die Propheten Israels haben fast
immer die Wahrheit erschaut."
N i e ß l e r , P.: Zur Chronologie des Alten Testaments. In:
Theologische Quartalschrift. Ig. 104, Ouartalheft 1/S,
S. 1—1!) u. Quartalheft 3.4, S. 1S«— 170.
Von den bisher vorliegenden drei Hauptteilen behandeln

die beiden ersten Samarias Fall und Ierufalems assyrische
Belagerung und gewinnen dasür in eingehender geschichtl.
Darstellung unter kritischer Gegenüberstellung d. Keilinschris
ten u. d. bill. Berichte als seste Daten die Iahre 708 v. Chr.
(bisher gemeinhin 722 angenommen!) u. 701 v. Chr. Davon
ausgehend befaßt sich der dritte Abschnitt mit den Synchronis
men der alttcstamentl. Könige und ihren auf Grund der neuen
Ergebnisse anzufetzenden Regierungszeiten in Israel und
Inda. Am Schliifz zufammensassende Tabelle.
LsIIin, Lrnst: lZssomOlite 6ss i«raeiitis<:K-/jü6isLKen VolKs«

1. Von cksn ^rMng?n Ii« ?um dsd^Ioniseneri lÄxil
I.eip?is: yuglls Kle^sr 1924. (VIII, 328 8.) gr. 8°
Dieses Rudolf Kittel als nachträgliche Widmung zu seinem

siebzigsten Geburtstag zugeeignete Werk war urspr. als ein
Band d. „Evangel.-tbeol. Bibl," geplant, erscheint jedoch nun
mehr in zwei gesonderten Bünden, da sonst nicht genügend
Raum für die vielfach stark von den bisher herrschenden Vor
stellungen abweichende Auffassung d. Verf. (vgl. seine früheren
Schristen: „Gilgal", „Mose" und „Sichern") vorhanden ge
wesen wäre. Da sich letztere meist ganz auf d. Exegese einzelner
Stellen d. N. T, gründet, is

t

ein Verzeichnis d
,

behandelten
Stellen schon diesem Bande beigegeben. Der Cbarakter d

.

Lehrbuchs u. d
. Benutzung auch f. weitere Kreise (deshalb

Transskrivtion aller hebr. Worte) is
t überall gewahrt: mit dem

Anmerkungssnstem is
t

konsequent gebrochen.

c) Einzelforschnngen

LöKI, ?rsn2 IVl. 1K.: ?uo"slis I., Aeitgenosse ^drsnains,
um 16SU v. OKr. In: AsitsoKr. k. 6. sltteswmentl. Wiss.
«. Sck 1

,

1924, ». 1/2. 8. 148— 1S3.
Ans eingehenden chronologischen Berechnungen wird für

d
.

Zeitalter d
.

Erzväter etwa das Ende d
. Hyksos-Zeit be

stimmt: die Genesis-Erzählungen versetzen also nicht in d
.

Blütezeit d
.

ersten babylonischen Dynastie (Hammurabi), son
dern in die daraufsolgenden Iahrhunderte des Niederganges,
in die Boghaztöi-Zeit.
Osspsri, WilKelm: teuere Versuone gssoKioKtsxvissenscNgkt-
lieKer Verg^vi«erung üder No»e. In: ^eitsonr. k. 6. slttests-
mentl. Wiss. LÄ 1

.

ZS24. 3/4. 8. 297—313,
Ldernsrter, ^nckress: Die so?iale unck politisoKe VirK»
ssmKsit 6es «IttestsmentlieKen ?r«pKetentums. 3sKdurZ.
»stnol. VersinsdueKKäl. in Komm. 1924. (XII, 159 8.) gr. 8°
In dieser d

.

kathol.-theol. Fakultät in Salzburg zum Ge
dächtnis ihres 300jährigen Bestandes gewidmeten Abhandl.
werden die auf kathol. Seite zuletzt 1900 von Fr. Walter speziell
erörterten Probleme auf Grund d

.

neueren Literatur l bis etwa
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und Forschung sowie unter Ausdehnung aus d. polit.

Wirksamkeit vom streng ossenbarungsgläubigen Standpunkt lim
Gegensatz zu neuerer Behandl. dieser Fragen im nichtkathol. La
ger) erneut behandelt. Nicht als Sozialresormer u. Sozialpoli
tiker oder Organisatoren von Ständen u. Parteien stellen sich
d. Propheten dar, sondern immer nur als Kämpser s. d. gott
gewollte Weltordnungu. d. Beobachtung d. heil. Satzungen auch
im Gesellschasts- u. Wirtschastsleben.
Gillischewski, Eva: Die Wirtschastsethik der israeliti
schen Propheten. In: Iahrbuch s. jüdische Gesch. u. Lit.
1923—1924. S. 32— 61.
Einleitende kritische Auseinandersetzung mit Werner

Sombart: „Die Iuden u. d. Wirtschastsleben" (1911) und Maz
Weber: „Ges. Aussätze z. Religionssoziologie III: Das antike
Iudentum" sowie mit seiner „Wirtschastsethik d. Welt-
religionen." In 3 Abschnitten wird dann ein Bild d. Entwickl.
d. innerisraelitischen u. d. Exporthandels etwa vom 8. Iahrh.
v. Chr. an gegeben, die damit entstehenden nationalokonomi-
schen Probleme werden dargestellt u. im Schluß- und Haupt

abschnitt die Stellungnahme d. Propheten dazu charakterisiert.
Ergebnis: Ehrlichkeit is

t

oberster rel.-sittl. Grundsatz; soziale
StUtzung d

.

wirtschastl. Schwachen is
t

Pslicht.
Landersdorser, P. S.: Ueber Name und Ursprung der
Hebräer. In: Theol. Quartal schrist. Ig. 104, Quartal
hest 3/4, S. 291—232.
Ergebnisse d

. allerdings bereits mehrere Iahre im Ma
nuskript vorliegenden, eingehenden spracht, u. sachl. Unter
suchung: nach d

. bibl. Stellen „Hebräer" u. „Israeliten"
identisch (gegen d

.

Hypothese Weinheimers 1911!); die Bezeich
nung wird ausschl. im Verkehr mit d

. Auslande u. von Aus
ländern gebraucht; die ll '1 2 p und die Aprjw d

.

ägyptischen

Inschristen wahrscheinl. identisch; dagegen trotz d
.

Gleich
klanges d. Namen eine Gleichstellung auch mit d

. Habiru d.
Amarna-Texte nicht erweisbar; letztere können auch eines d.
vielen Völker Kanaans gewesen sein, d

. mit d. weiteren Gesch.
Israels keinerlei Beziehungen hatte.
I^svinsoKii, Zulius: Ssul. In: Der Z^ucke. 7

,

1923. 12.

8
.

691—794.
Eingehende und psychologisch sundierte Schilderung des König

tums Sauls aus Grund der biblischen Quellen. Behandlung im
Zusammenhang der Gesamtentwicklung Israels vom Wüstenvolke
zum Rechtsstaat unter einem Gotteskönigtum, eine Idee, die
Saul noch nicht zu verwirklichen vermochte. Er ging an der
Schwäche seiner problematischen Natur zugrunde.
Stübe, R.: Neues Wissen über Moses. In: Heimdall.
Deutsche Kultur u. Wirtschast. Mitteldeutsche Monatsheste.
Ig. 1, H. 1, Mai 1924. S. S8— 60.
Kurzer Hinweis aus den möglicherweise durch die Ent

zisserung der „Althebräischen Inschristen vom Sinai" (Hagen,
Bolkwang - Verlag 1923) von Pros. Hubert Grimme-
Münster sich ergebenden Umschwung in der Ersorschung d

.

ältesten Gesch. Israels. Die Inschristen stammen etwa aus den
Iahren 1S00—1489 (79) v. Chr.
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vngns6, ^rtur: ^«sepK, ckerl'artan 6es?narso. In: XeitsoKr.
k. ck. slttestsmentl. Wiss. Sck 41, 1923. 3. 204—207.
Völter, Dsniel: vis sltnedraisoKen InseKrikten vom Sinsi
un6 iKrs KistorisoKe Le6eutung. I^eip«g: HinrieKs 1924.
568.) «r. 8°
Wrss^insKi, Wslter: Die Xincker Isrsel in Xgvpten. Lin
Vortr. In: DeutseKe Kuncksonsu. S6 199, 1924. 8. 251—268.

cl
) Archäologie

^It, ^IdreoKt^: LpigrsvKisoKe 51sonlese. 8tu6ien sus 6sm
OeutsoKen evsng. Institut k. ^ltertumsviss. in Jerusslem.
35. In: ^eitsoKr. 6. veutssKen ?slastins Vereins. L6 47,
1924, U. 1/2. 3. 91—99.
Dalman, Gustas: Daß und wie wir Palästinasorschung treiben
müssen. Jn: PalSstinajahrbuch. Jg. 20, 1924. S. 5—22.
Lroot, ^«Kannes 6e: Die Altars 6es sslomonisoKen l'smpel-
Kokes. Lins aronsolog. 17ntersueKg. Klit 9 ^dd. Stuttgart:
«onlnsmmer 1924. <VII, 88 8.) gr. 8° Leitra«« -ur Wissen-
sonskt vom ^lten Testament. I<. U. 6.

Das Opser und damit der Altar bildeten „immer einen
wesentlichen Bestandteil d

. Religion aller semitischen Völker",
hebt die Einl. hervor. Behandelt wird dann in einzelnen Ab
schnitten die Zahl d

. Altäre, der kleinere u. d. größere Altar,
ihre Beziehung zum Altargesetz 2

.

Mose 20 u. ihre rel. Bedeu-
tung. 2 Anhänge beschästigen sich mit der Treppe des Ahas-
Altars und mit den Hörnern, die als „äziorso^aia", als „immer
währendes Gebet ohne Worte zur Abwehr jeder Gesahr"
ausgesaßt werden.

Ii «It, L6mun6: SidlisoKe ^reKä«Iogis. ?reidurg i. Sr.:
«ercker 1924. (XII, 1S7 S.) KI. 8° (Herkers l'ns«I.
(Zrunckrisse.)
Folgende Abschnitte: Palästina u. seine Bewohner, Privat-,
Staats- u. religiöse Altertümer. Gedrängte u. trotzdem mög
lichst vollständige u. Ubersichtl. Zusammenstellung mit Litera
turnachweisen s. eingehendere Studien. Obwohl zunächst zum
Gebr. s. Studierende u. Religtonslehrer bestimmt, auch zur
sonstigen wiss. Orientierung geeignet, zumal längere Zeit kein
Werk über diesen Gegenstand erschien.
l^öw, Immsnuel: vis ?I«rs 6er Ju6en. 2. Irickaosas—?spilio-
nsseae. Wien: Lövit in Xomm. 1924. <XIl, 532. 2 ^ak.)
gr. 8" — VerökksntlieKungen cker ^lexsncker XoKut Klemorisl
?«un6ation. 2.

?erles, ?elix: 2ur didliseKsn ?suns unck ?I«rs. Lin nson-
trägl. Leitrsg ?ur ?estnummer kür I. I^öw. In: Klonsts»
sonrikt k. «eseK. u. Wiss. ck. Juckentums. ^g. 68, 1924, U. 4/6.
8. 160—161.

e
) Geographie und Topographie

Saeksli, I^eo: Lasarss sm Klser. l'opogrspKis u. (Ze-
soKioKte ck. 8ts6t nson .I«sepKus u. ^postelgesoKieKts. IM

1 «t. Klünster: ^soKenckorlk 1923. (VIII, 76, III S.) «r. 8>
^ XeutestsmentlioK« ^dnsncklungsn. S6 19, U. S.
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Uoni^msnn, Lrnst: UistorisoKe l'opo^rspnie von 5jor6-
svrien im Altertum. (8oKIulZ.) In: TeitsoKr. 6. DeutsoKen
pslsstinsVereins. Sck 47. 1924, U. 1/2. 8. 1— 64.
8teuernassel, Osrl: Oer ^6scnlun. 5is«n 6. ^uKeioKungen
von (Z. 8enumscKer. In: ^eitsoKr. 6. OeutsoKen Palästina-
Vereins. Sä 47, 1924, U. 3—4. 8. 191—240. s?«rts. kolgt.)

7. Geschichte der alttestamentlichen Religion

(s
.

auch: Allgemeine Religionsgeschichte und Altes Testament)

a
) Gcfamidarstellungen und Allgemeines

Xönis, üäusrä: KesodioKts 6er alttestsineutlioKen Reli-
giou KritisoK ckargestellt. 3. u. 4. vollst, neudeard. ^.u1I.
KütersloK: Lertelsmann 1924. (VIII, 6S8 L.) «r. 8«
Diese Neubearbeitung des zuletzt 191S erschienenen und be

reits längere Zeit vergrifsenen eingehenden und grundlegenden
Werkes versolgt wie bei seinem ersten Erscheinen 1912 das
Hauptziel, der geschichtl. Wahrheit der Entwicklung möglichst
nahe zu kommen. Daher bietet es neben der im Druck hervor
tretenden positiven Darstellung eine reiche Fülle diskutierender
Erörterungen über das gesamte dem neuesten Stand d

.

alttesta-
mentl. Wiss. entspr. Quellenmaterial, wobei der Klärung d

. Be
grifse d

. neueren Religionswiss., den Quellen über d
.

geistigen
Bewegungen d. Judentums u. dem geistesgeschichtl. Hintergrund

d
. N. T. besondere Aufmerksamkeit zugewendet ist. Ein ausfuhr!.

Sach- und Stellenregister (jetzt auch unter Zufügung d
.

Zeilen
zahlen u. d

.

Verszahlen d
.

Lutherbibel!) sowie durchgehende
Übersetzung d

.

hebräischen Begriffe machen das Werk auch über
die Fachkreise hinaus verwendungsfähig.
König, Eduard: Theologie des Alten Testaments kritisch
u. vergleichend dargestellt. 3

.

u. 4
.

durchgehends vervollst.
Aufl. Stuttgart: Belser 1923. (VIII, 342 S.) gr. 8°
Der Ende 1921 crsch. Doppelauflage d

. Werkes solgt jetzt
bereits eine neue; dies is

t

wohl wesentlich darauf zurück
zuführen, daß hier nicht nur eine Darstellung d

.

israel. Rel.
geboten, sondern eine eingehende zwei Drittel d

.

ganzen

Bandes umfassende systematische Entsaltungsgesch. d
. in d. alt-

testamentl. Rel. wirksamen Faktoren u. Ideen gegeben wird.
Zudem is

t alles geschehen, um d
. Benutzung auch für weitere

Kreise zu ermöglichen. (Eingehende Such- u. Stellenregister,
grob- u. kleingedruckte Abschnitte u. ä.)
König, Eduard: Die messinnikchen Weissagungen des Alten
Testaments vergleichend, geschichtlich u. exegetisch behandelt.

2
.

u. 3., allseitig ergänzte Aufl. Stuttgart: Belser 1925.
(VIII, 379 S.I gr. 8°
Anlage und Gliederung des Ende 1922 in erster Aufl. er

schienenen Werkes is
t unverändert geblieben, inhaltl. is
t

es
durchgängig nuf den gegenwärtigen Stand d

. Forschung ge-
bracht.
LsKospLer, ^emilisn : <FesonieKte ckes ^,Iten Testsments
mit desonckerer KüeKsioot snk 6s,s VerKLItnis von öidel
unck ^VissensoKskt. 6. ^uil. UsIKd6. 1. 2. Nunelien: Verl.
Natur u. Xultur 1923. (VIII, 33« 8.; XVI, 8.337—7S2.) Ar. 8'
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Inhaltlich sind insbesondere die profangeschichtlichen und chro
nologischen Probleme viel eingehender als in den früheren Auf-
lagen behandelt, ein eigener Abschnitt „Schauplatz der hl. Ge-
schichte, Land und Leute" ist eingeschaltet, die Pentateuchkritik
und der Paragraph über Jesaias haben starke Umwandlung er
fahren. Das urspr. nur für d. theol. Unterricht bestimmte Werk is

t

immer mehr auch auf die kathol. Laienwelt abgestimmt worden.

b
)

Vormosaische Religion

König, Edsuardl: Der moderne Kampf gegen die Geschichtlich
keit der Patriarchenreligion. Jn: Jüdisch-liberale Zeitung.
Jg. 4, 1924, Nr 42.

1
. Die moderne Babylonisierungsneigung im Kampse mit

d
.

Patriarchen«l. 2
. Die neuerdings gewöhnliche Beurteilung

d
.

Geschichtsbücher Jsraels als Gegnerin d
.

Patriarchenrel.

3
. Die darwinistische Geschichtsauffassung d
. neueren Zeit als

dritte Hauptgefahr für die Anerkennung d
.

Patriarchenrel.
Klüllsr, Lrnst : Von Vort unck 8irm 6er didlisoKen 5eKöp-
kungsgesoKioKte. In: Der ^u6s. ^g. 8, 1924, L. 9. 8. ggl
dis S40.
?Ü?, Lävin: vis veidlioKen OottKeiten Ksnssns. Rine
s,reKsol. 8tu6is. In: ^eitsoKr. 6. OeutsoKen kslüstins»
Vereins. Lä 47. 1924, «. 3—4. 8. 129—168.
Noch die ganze erste Hälfte d

.

ersten Jahrtaufends sind
weibliche Gottheiten in Palästina in Geltung gewesen, die d

.

monotheistische Jahveglaube nicht zu verdrängen vermocht hat,
u. die eine schwere Gesuhr für d

. Entwicklung d.Jahvereligion be
deuteten. Dieser Kamps is

t religionsgeschichtl. dargestellt in d
.

unveröfsentl. Berliner Lizentiotennrbeit d
. Verf., deren ersten

Teil der vorliegende Aufsatz darstellt.

c) Mosaische Religion

Dürr, I,oreo«: Ursprung un6 Leäeutung 6er öun6ssl«cks.
In: Lonner XeitsoKr. k. l'Keol. u. Leelsorge. ^g. 1, 1924,
». 1. 8. 17—32.
„Gottes Thron u. Gesetzesbehälter gehörten zueinander

wie das Siegel zur Urkunde gehört, so daß sie denn auch als
ein Kultgerät verstanden u. nach der „L a d e d e s V e r -
trages" benannt wurden. Ort d. Entstehung aber war der
Sina i."
Weickmann ( , ?rsn/): Ogs ^lter ckes DeKalo^». In: Lonner
^eitscKr. k. l'Keol. u. «ircKe. ^g. 1, 1924, U. 3. 8. 213—231.
Gliederung: 1

. Wo steht der Dekalog? (Ex. 34, 10—26
bietet wegen der Verse 1

,

27 u. 28d keinen Dekalog: er liegt in
Ex. 20, 2—17 u. Dt. 5

, 6—18 vor). 2
. Tertüberlieferung. ( Be

handlung der bei Vergleichung sich ergebenden sachlichen Ver
schiedenheiten.! 3

. Entstehungszeit des Dekalogs. („Die Exi
stenz d

. Dekalogs (Ex. 20j in mosaischer Zeit is
t

nicht blosz durch
äußere Zeugnisse ältesten Datums verbürgt, es läßt sich auch
nachweisen, daß die Grundgesetze desselben durchaus in die
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mosaische Zeit passen": Untersuchung der dagegen vorgebrachten
Einwände, u. zwar gegen d. Dekalog als Ganzes u. gegen ein-
zelne seiner Gebote.)
(Zans?z?nieo, Ii.: Oer Ursprung 6er AeKnFedotetskel. In:
^rcKiv k. «eligionsviss. L6 22, 1923/24. U. 3/4. 8. 352—356.
Der jüdische Religionssorscher bringt hier Nachträge zu

seinem 1920 über dieses Thema erschienenen Buch, insbesondere
zu dem dort versolgten Stelenmotiv und zum Motiv vom ver
grabenen Buch.
XöniK, L6usr6: Das propKetentum cker mossisoKen Keligion
im vrteil cker Keu-eit. In: Oer ^uäe. ^5. 8, 1924, U. 10.
3. 609— 613.
Stellungnahme zu solgenden Fragen: 1. Das Prophetentum
Jsraels soll erst aus Samuels Zeit stammen. 2. War d. Provhe
tentum in Jsrael eine ausländische Jmportware? 3. Die angeb
liche Entwicklung d. israel. Prophetentums von unten nach oben.
4. Dürsen Ekstase u. Halluzination den Prophetenführern der
mosaischen Rel. zugeschrieben werden?

ch Prophetische Religion

^ivn, ZoK. Uldert: Oie Klission 6er Kleinen ?ropKsten.
^aenen: Xaveriusverlsg 1924. (S1 8.) KI.8" — ^KKsnÄ.
luvten aus ^issionsKun^e u. MssionsgesoK. L. 47.
Das Heft bietet die zwölf kleinen Propheten, deren Wirken

nicht nur auf innere Mission, sondern auch auf jüdische Diaspora
und Heidenwelt zielte, als Missionsideale u. Missionscharaktere.
Gliederung: Einleitung, Prophetenberuf, Arbeitsseld, Wirk
samkeit, Besonderes Vorgehen, Missionserfolge ; angeschlossen
Verzeichnis d. angezogenen Schriststellen.
LoeKmsr, Julius: Oer (Aaude unck Zessia. 2u Zes. 7, unck
28,16. In: ^eitsoKr. k. ä. slttestsmentl. ^Viss. Sä 41, 1923.
8. 84—93.
Luckcks, Karl: k)der ckis 8edranKen, ckis ^essjas propKetisoKer
LotsoKakt ?u set?en sinck. In: AeitsoKr. k. 6. slttestsinentl.
Wiss. Lä 41, 1923. 8. 154—203.
vürr, I>oren?: Dis 8teIIung 6es ?ror,Keten L?eoniel in 6er
isrselitisoK-jückisonen ^poKslyptiK. Lin Seitr. ?. ErKlärung
ck. SueKes ö^senisl u. ?. Israel. KeligionsgesoK. Klünster
i. V.: ^sonenäortt 1923. (XVI, 179 8.) gr. 8° ^ ^Ittesta-
mentl. ^dKsnälungen. Sck 9, L. 1.
Diese dem Hrsg. d. alttestamentl. Abhandlungen, Prälaten
Dr. Ioh. Nickel in Breslau, zu seinem «0. Geburtstage gewid-
mete Untersuchung, die bereits 191« als Würzburger Diss. vor
lag, jedoch auf d. gegenwärtigen Stand d. Forschung gebracht ist,
setzt sich zum Ziel, d. Proph. Ezechiel, der an d. Wende d. Erils
stehend „selbst zwei Zeiten angehört und so auch zwei Gesichter
hat" (Kittel), als den „Vater d. Apokalyptik" darzuftellen, der
die seit jeher in der „Religion d. Hoffnung", wie man d. israel.-
jUd. bezeichnen kann, vorhandenen Formen u. Elemente zum
ersten Male d. neuen Zeitverhältnissen entsprechend umgestaltet,
vertieft u. bereichert (vornehmlich unter d. Gesichtspunkte der
Theodl<ee!) u. damit zugleichder gleichfalls unter d. Not d. Zeit
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erwachsenen (Mattabäerzeit, Bar-Kochbai) späteren Apokalyptik
die Richtung weist.
LderKsrter, s^n6ress^: Der ?rovdet L^eeKisl sls
8eelsorger. In: KstKol. XireKen^eitung, 8aKdurg. Zg. 64,
1924, Nr 30. 8. 261—264.
Ezechiel als Seelsorger an d. Grenze zweier Epochen:

Zeuge des Zufammenbruchs u. Begründer der neuen Ge
meinde.
Lempsl, ^«d.: ^advegleioKillsse cker isrselitisoKen ?ro»
pdeten. In: XeitsoKr. 1. 6. slttestsWentl. Wiss. N. ?.
Sck 1, ». 1/2. 8. 74—104.
Ergebnisse: 1. „Form wie Inhalt sind bedingt durch d.

Eigenart d. prophetischen Erlebens." 2. „Es is
t

der König
u. Recke, der furchtbare, strasende. Ubergewaltige Iahwe, dessen
Nähe sie erfahren, der Gott, wider dessen Verehrung im
Stierbild sie streiten." 3

. „In ihrer Plastik u. Lebendigkeit
u. in ihrem allegorischen Charakter weisen d

.

Gleichnisse noch
die Merkmale ihrer Entstehung aus der nach Analogie d

.

Träume gedeuteten Vision auf."
Hertzberg, H.W.: Prophet und Gott. Eine Studie zur Reli
giosität des vorexilischen Prophetentums. Gütersloh : Beitels-
mann 1923. (244 S.) gr. 8° — Beitr. z. Förderung christl. Theol.
Bd. 28. H. 3

.

Aufgabe dieser urspr. als Habilitationsschrift 1921 der Ber
liner theol. Fakultät vorgelegten Abhandlung: Geschichtl. Dar
stellung des eigenen Bewußtseins d

.

vorexil. Propheten als Trä
ger der Offenbarung, also ihre Religiosität, nicht ihre Religion.
Durchführung in drei Teilen: 1. Die Stellung d

. vorjeremiani-

schen Propheten zu Gott; 2
.

Jeremias' Unterschied von ihnen in
formaler und 3

. in sachlicher Beziehung. Ergebnis: Bei Jeremias
im Unterschied zu d

. älteren Propheten Hervortreten des Mensch
lich-Frommen, Persönlich-Vertieften, Subjektiv-Religiösen auf
Kosten des Prophetischen.
Uorst, ?rieckricK: Öie ^nksmge ckes ?ropKeten Zeremia. In:
2eitsoKr. k. 6. slttestsmentl. Wiss. LS 41, 1923. 8. 94—153
Lippl, I.: Iefaia und seine religiöse Gedankenwelt. In:
Seele. Monatsschrist im Dienste christl. Lebensgestaltung.
Ig. «. 1924. H. 2. S. 37—42 u. 3. S. 71—82.
Eingehende gemeinverständliche Schilderung der Familten

verhältnisse, der Berufung, des Wirkens des Propheten unter
Skizzierung d

.

geschichtl. u. sozialen Zeitverhältnisse. Iesaia
als d. KUnder d .„Heiligkeit" Iahves, der religiöse u. sittl. Er-
neuerer seines Volkes, d

. Berater d
.

Fürsten u. Staats
männer, d

. Retter Iudas u. seiner Religion, d
.

Seher d
.

messianischen Hetlszeit.
Kemdolck, Uldert: Die eucKsristisons Weissagung 6es ?ro
vKeten KlalseKiss. In: Ideologie u. (ZIaude. Zg. 16, U. 1,

Nsi 1924. 8. 58—70.
Die Weissagungen d

.

alttestamentl. Propheten waren Uber-
natürl. Phänomene einer göttl. Inspiration. Lagen doch viele
davon gänzlich außerhalb d

.

Rahmens d
.

charakteristischen An
schauungen u. Vorstellungen d

. damaligen Zeit: so z. B. die
Einbeziehung d

.

Heidenvölker in d
. Heilswillen Iahves, die
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Erniedrigung d. Messias durch schmachvolles Leiden u. d. Ab
schassung d. mosaischen Opserordnung durch d. Feier d. heil.
Messe. Vor allem dieser letzte Punkt wird aussührlicher be
handelt u. aus Maleachi zu belegen versucht.
W e i n h e i m e r, Hermann: Prophetie u. zweites Gesicht. In:
Die christliche Welt. Ig. 38, Nr. 33/34. Sp. 666— 7g.
Die Propheten nehmen sür sich eine Kundmachung durch
Wort u. Bild in Anspruch (Gott sprach zu mir, Ausspruch I.;
Gott zeigte mir, ich sah; aber niemals sagte der Prophet: ich
hörte). Zur Erklärung dieses Vorganges wird das „zweite
Gesicht" herangezogen und Königs Ablehnung der Meinung, daß
das zweite Gesicht mit den Schauungen der Propheten in Zu
sammenhang zu bringen sei, widerlegt.

e) Einzelfragen

«j religiös-sittliche
LetKmsnn, H. : Die Wuncker 6er Lidel in nstürlioKeiii llonte.
^ltes l'estament. KieckerKsLIsu d. AvioKsn: 8eldstverls«
s.1924Z. (43 8.) KI. 8«
öruppseKer, Lsas : Dis Leurteilung 6er ^rmut im
^Iten Testament. 2ürioK : Verl. Sel6vM 1924. (XII,
120 8.) gr. 8°

Nicht die objektiven Tatsachen über Reichtum u. Ar
mut, über wirtschastl, u. soziale Verhältnisse im alten Israel
sollen erörtert werden (darüber sührt d. Literaturverzeichnis
bereits zahlreiche Spezialuntersuchungen ausl), sondern die
subjektiven Eindrücke u. seelischen Reslexe der Armut bei
den Israeliten u. die Motive dieser Aussassungen, die bisher
sür d. gesamte alttestamentl. Geistesleben noch nicht ein
gehender dargestellt sind. Baudissin, Die alttestamentl. Rel,

u. d. Armen (in: Preuß. Iahrb. 1912 H. 2) hat diese Frage.,
nur im Rahmen eines kurzen Vortrags behandelt.
Eberharter, Andreas: Sünde und Buße im Alten Testament.
Münster i. W.: Aschendorss 1924. <68, III S.) gr. 8°
Biblische Zeitsragen. Folge 11, H. 10/12.
Die Anschauungen u. Lehren von Sünde u. Buße, die in

die Geschichtsdarstellung des A. T. verwoben und einen Teil
seiner Theologie u. Moral bilden, werden hier systematisch
dargestellt.
Hiinel, Johannes: Alttestamentliche Sittlichkeit dargestellt
gegen ihre antisemitischen Verächter. Vortrag zum Greifs-
walder Universitätstag in Stolp 1924. Gütersloh: Bertels
mann 1924. (64 S.) 8°
„Das Stürmen u. Drängen d. antisemitischen Heißsporne hat

neuerdings ganz besonders das A. T. zum Ziel gehässiger An
grisse gemacht." „So ersteht d. Miss, vom A. T die ernste
Ausgabe, dieses Scherbengericht über das A. T. in seiner ganzen
Verwerslichkeit u. Gewissenlosigkeit bloßzustellen."
U sulk, kalter von: SexusIpsveKologisoKes im ^Iten 'kests-
ment. Sonn: Klsrens K Weder 1924. (60 8.) 8° — Ardsite»
SV.s 6. sexuslpsveKol. 8eminsr von ?rok. w. I^ispmann,
Serlln. S6 1, S. 1.
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Literarkrit. Vorbemerkung; 1. Der Ursprung d. Lebens;
2. Die Ehe; 3. Der Volksgott als der Eheherr d. Volkes;
4. Das Eindringen d. Dualismus u. sein Einsluß aus d. israel.
Sezualpsychol.; S. Die religionsgeschichtl. Bedeutung d. alt-
testamentl. Sexualpsychologie.

Hert?derg, U. W.: Ois LntvioKIung 6es Legrikkes üSIL« im
X. In: NsitseKr. k. 6. slttestamentl. Wiss. S6 41, 1923.

'

8. 16—75.

^sood, L.: (Z«tt un6 SKsrao. In: Klonstssodrikt k. (ZesoK. u.
^Viss. 6. ^u6enwms. ^g. 68, 1924, U. 4/6. 8. 118—126;
U. 7/9. 8. 202—211 u. U. 10/12. 8. 268—289.
Eingehende Untersuchungen zu der alten Streitsrage, in

der „der Widerstreit zwischen göttlicher Allmacht u. menschl.
Freiheit, zwischen Bedingtheit u. Verantwortlichkeit des Men
schen" zum Ausdruck kommt: „Wie kann Gott den Pharao sür
seine Verstocktheit bestrasen, da, wie die Schrist mehrsach be
tont <Ex. 4, 21; 7, 3; 10, 1; 14, 4 u. 14, 17), Gott selbst es
war, der Pharaos Herz verstockte u. verstocken wollte?"
Peters, Norbert: Die Leidenssrage im Alten Testament.
Münster i. W.: Aschendorss 1923. (96 S.) 8° — Bibl. Zeit
sragen. Folge 11. H. 3/S.
Beantwortung der Frage: Wie haben die Schriststeller des

Alten Bundes sich mit dem Problem, woher das Böse stamme, da
Gott doch alles gut geschassen hatte, abgesunden? Behandlung
ersolgt in 7 Abschnitten: Gottesglaube u. Leidenssrage; das
Strasleiden; das Erziehungsleiden; das Prüsungsleiden; das
dienende Leiden; das prakt. Verhalten im Leid; der Ienseits
ausgleich.

P r o cks ch , O. : Zur Etymologie von El. In : Neue kirchl. Zeitschr,
Ig. 3S. 1924. Ianuarheft. S. 20—37.
In eindringender sprachgeschichtl. Untersuchung wird der

semitischer Urzeit angehörende hebräische Gottesbegriss „El" in
seiner Wurzelbedeutung dahin bestimmt, daß mit ihm die göttl.
„Macht", der göttl. Zwang, die religio in unpersönlicher
Gestalt allem Prosanen gegenübergestellt wird. „Die religiöse
Not zwingt dann später d. Menschen, nach dem'N 5>«, dem leben

digen Gott als einer Person zu suchen.
V0I2, ?sul: Oss DämonisoKe in ^sKws, Vortr. suk 6. ^lt-
testamentlertag in IcküneKen. 1'üdingsn: KloKr 1924. (41 8.)
gr. 8° — Ssmml. gemsinverstän6l. Vorträge u. 3«Krikten
sus 6. (Zedist 6. l'Keol. u. ReligionsgeseK. 110.

Aus Grund der alttestamentl. Aussagen wird nachgewiesen,

daß der dämonische Jahwe nicht etwa der vormosaischen Zeit
als „primitiver Unhold" angehört, sondern „zum wesentlichen
Bestand d. alttestamentl. Gottesglaubens überhaupt" gehört
und auch durch die Entwicklung ins Sittliche u. Geistige nicht
ausgehoben wurde, ja „daß wir es hier mit etwas Unverlierbarem
in der Frömmigkeit" überhaupt zu tun haben.
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/?
)

kultische
^insbesondere die Kultusresorm des Deuteronomiums)

O s 3 p s r i, VilKelm : VsttrsioKdsZsd«uKeät«n dei cken Deute»
rcmomiste»? In: OrienrsIistisoKe I^iteiAim^sitWig. ^g. 27,
1924, Nr 1. Lp. 8— 1V.
Kurze kritische Stellungnahme zu Spiegelbergs Versuch
»gl. Ig. 2«, Nr 10. Sp. 482) aus Deut. 11,4 einen Stütz-
punkt für die Hölscher'sche Datierung d

.

deuteronomischen Ge
setzes zu gewinnen.LlKorst, U. ^.: Oie ckeuteronomisonen ^sKresksste. In:
^sitsoKr. k. ä. «Ittestsmentl. VViss. X. ?. Sck 1, 1924, ». 1/2.
8. 136—14S.

Ergebnisse: Iosia veranstaltete eine neue Pesachseier auf
Grund von Dtn. XVI 1, 2, S— 7, er verordnete als Voraus«
setzung dazu die Kultuszentralisation u. gab die profane
Schlachtung frei, ohne die wiederum eine solche Zentralisation
nicht denkbar ist.
sQrelZinann, Uu^o:) Zosis unü 6ss veuteronomium. Lin
KritisoKes Kekerat. In: 2eit»eKr. k. ck. alttestsmenU. Wiss.
>s. ?. Sä 1. 1924. U. 3/4. 8. 313—337.

1
. Der Bericht der Chronik (II. 34ff.): 2
. Der geschichtl.

Wert von II. Reg. 22 ff.: 3. Die Reinigung u. Vereinheit
lichung d. Gottesdienstes: 4. Die Entstehungszeit des Urdeute-
ronomiums (hier behandelt „nur die Frage, ob die älteste
Schicht des Dtns. in die vorexilische Zeit, genauer in d

.

Zeit
Manasses oder Josias, oder in die nachexil. Zeit gehört"!.Lorst, ?rieärioK: Die Xultusrskorm 6ss Xöni^s ^osis.
(II. Res. 22—23.) In: ?eitsoKr. 6

. OeutsoKen Nor^enlsn-
SisoKeo. KeseIIsoKstt. ?. Lü 2, 1923, H. 2. 8. 220—238.
In dieser in Bonn gehaltenen Antrittsvorlesung wird die bis

herige Anschauung, nach der die Reform d
.

Josia auf Grund d
.

Deuteronomium erfolgt u. damit bereits unter diesem König der
Ubergang von d

.

israelitischen Religion zum Judentum, von der
Familien- u. Stammes- zur Staatsreligion anzufetzen sei, zu
widerlegen versucht. Dies geschieht hauptsächlich mit Heranzie
hung der beim Jeremiabuch sestgestellten zwei Quellen; parallel
zu diesen lassen sich auch in d

.

beiden Kapiteln des Königsbuches
zwei Bearbeitungen seststellen; erst die zweite viel spätere läszt
eine tiefgreisende Reform auf Grund d

. Deuteronomium statt
finden. Letzteres is

t damit wirklich erst als nachexilisch anzu
sehen, die „Resorm" d

.

Josia verliert ihre beherrschende Stel
lung, als großer Wendepunkt kommt nun die Zertrümmerung

d
.

jüdischen Nationalstaates im Jahre 686 in Betracht.
Kegels., Martins Wo opserte Jsrael sein. Gott? Ein Hauptpro
blem d.israel.Religionsgesch. Jn: Neue Kirchl. Zeitschr. Jg. 35,
H. 6

, Juni 1924. S. 239—280 u. H. 11, Nov. 1924. S. 483—516.

1
. Was sagen uns die geschichtlichen Berichte des A. T.?

2
. Was sagen uns die Gesetze des Pentateuchs? 3
. Was ergibt sich

aus den Aussagen der Geschichtsbücher und der Gesetze Jsraels
für diese Frage, wenn man beide in Beziehung zueinander setzt?
Xönig, LcksuaräZ: 8timmen Lx. 20, 24 unä Dtn. 12, 13 k

.

Zusammen? In: AeitsoKr. k. 6. slttestsmentl. Wiss. I>s. ?.
^. I, 1924. N, 3/4. 8

.

337—346.
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Kritische Auseinandersetzungen mit Th. Oestreicher (vgl.
„Das deuteronomische Grundgesetz", 1923, S. 103 ff.) über die
Zahl der in d. alttestamentl. Rel. erlaubten Kultstätten.
I^suäersckorksr, 8imon : 8tudien ?um didlisonen Ver-
söKnunFstsg. Klünster i. ^sod,SQ6«rkk 1924. (IV, 90 3.)
4° — Alttestsmentl. ^dnanckl. S6 10, ». 1.
Diese Abhandlungen, die urspr. als Exkurse zu einem ein

gehenden Kommentar über alle d. Versöhnungstag betr. Ge
setze gedacht waren (insolge d. ungünstigen Verhältnisse d.
Nachkriegszeit nicht veröfsentlicht !

), bringen unter bewußter
Ausscheidung aller später zugefügten Riten u. Zeremonien
nur die Entwicklung dieses größten Festes d

.

jüdischen Kirchen
jahres innerhalb d

. A. T. Kernpunkt is
t

d
.

Abschnitt über d
.

Alter d. Versöhnungstages (S. «8—80), in dem Verf. entgegen
zahlreichen bisherigen Kritikern unbedingt vor ezilischen, viel
leicht sogar vormosaischen Ursprung annehmen zu müssen
glaubt, wenn auch die Umgestaltung aus einer EntsUhnungs-
seier des Heiligtums zu dem großen Buß- u. Sühntag natur
gemäß erst in nachex.ilischer Zeit ersolgt ist.
Staerk,WsillyZ: Das Problem des Deuteronomiums. Ein Beirr.
zur neuesten Pentateuchkritik. Gütersloh: Bertelsmann 1924.
(6ö S.) 8° ^ Beitr. z. Förderung christl. Theol. Bd 29, H. 2.

Der Lösungsversuch Theodor Ostreichers („Das Deutero
nomische Grundgesetz" in: „Beiträge", Bd 27, H. 4) wird zum
Gegenstand eingehender Kit. Untersuchung gemacht. Wenn
dieser „mit seiner Erklärung d

.

Berichtes 2
. Reg. 22 f. u. mit

dem von ihm vertretenen Verständnis von Dt. 12 recht behält,

so stehen wir in d
. Tat vor einer ganz neuen Phase d
. Kritik

von 0. Der scheinbare seste Punkt im System d
. literarkrit.

Schule is
t dann erschüttert".

Wiener, Harold M.: Das Hauptproblem des Deuterono
miums. Mit einem Begleitwort von Lic. Dr. Kegel-
Templin i. U. und einem Gutachten von Oberverwaltungs
gerichtsrat Dr. Knauth-Iena. Gütersloh: Bertelsmann
(1924). (S« S.) 8°
Im Zufammenhang mit der wieder in den Mittelpunkt d

.

alttestamentl. Wiss. gerückten Frage nach d
. Ursprung des

Deuteronomiums (vgl. besonders d
.

Schristen Oestreichers u.
Hölschers !) wird hier die frühere Abhandlung d

. englischenI u r i st e n als besonders bedeutsam in deutscher Ubersetzung
geboten und die Stellungnahme eines deutschen Iuristen zu
den zur Erörterung stehenden rechtlichen Problemen an
geführt. Alle kritischen Einwände gegen die Echtheit d

.

mo

saischen Reden werden zurückgewiesen.

III. Das Neue Testament
(Hans Leube)

1
. Sprache und Text

Oodsenüt?, LsrnstZ v.: 2ur I^Kte 6er ^eutestsmenUionen
UancksoKrikten. In: 2soK. k. 6. neutestsmentl. WissensoKakt.
Sä 23, 1924, U. 3/4. 8. 248.

93



„Ein Versuch, die Gregory'sche Liste der neutestamentlichen
Handschristen auf dem lausenden zu halten."
LonultKelZ, ?rieärion: drsmmstiK ckes oKristlioK-pslästi-
nisoKen ^rsmäisoK. Ursg. von Lnno I^ittmsnn. Klit I^soK-
träfen von IKsockor ^lölckeKe. u 6. Ursg. ?üdingen: KloKr
1924. (XVI. 159 8.) «r. 8°
Zu vergleichen sind dazu die Bemerkungen des Hrsg. in:

Deutsche Literaturzeitung.N.F.Jg.1,1924,H.26.Sp.1865— 1868.
Vogels, LsinrioK ^losepn: LsnüduoK 6er neutestsment?
lieKen TextKritiK. Nünster: AsoKen6«rkk 1923. (XI, 23S 8.)
^r. 8° — I^eKidüeKer ^um ösdr. deim tKsolvg. u. vKilosopd.
Ltuckiuin.
Das vorliegende Werk, dessen Einleitung eine Auseinander

setzung mit Lietzmanns Kritik der Ausgabe des Neuen Testa
ments des Verfassers gibt, kann man als Gegenstück zu Restles
Einführung in das griechische Neue Testament bezeichnen. Der
1. Abschnitt bespricht die Materialien (griech. Handschristen, Über
setzungen, Schriftstellerzitate), der zweite die Methode der Text
kritik. Der Verfasser wendet sich dagegen, daß viele Forscher die
in den einzelnen Handschriften vorliegenden Ubersetzungswerke so
ansehen, als ob sie aus der Feder eines Mannes in der uns
überlieserten Form hervorgegangen wären, und diese als „Zeu
gen" für eine griechische Vorlage verwertet werden.

2. Einleitunqswissenschaft und Literarkritik

Eisentraut, Engelhard: Studien zur Apostelgeschichte. Kri
tische Untersuchung der von Th. v. Zahn rekonstruierten „Ur-
ausgabe der Apostelgeschichte des Lukas". Würzburg: C. I.
Becker 1924. (XIII. 139 S.) 8°
Zunächst wird eine Darstellung der geschichtlichen Entwicklung

der Hypothese von zwei Ausgaben der Acta gegeben und ein
gehend die Meinung Zahns skizziert. Darauf solgen eine Fülle
von Einzeluntersuchungen, um Zahns Anschauung nachzuprüsen.
Ergebnis: Der von Zahn für ursprünglich angesehene Text der
Acta is

t

nicht so einheitlich, wie er meint. Er enthält u. a. Les
arten, die der Verdeutli<hung wegen hinzugefügt sind (z. B.:

9
,
4— 9; 10, 2S f.), u. bei denen Pleonasmen bzw. Tautologien

oder Anakoluthien die Entstehung durch Herübernahme von
Randglossen verraten (z

. B. 18, 1ff.).
Essener, LrioK: Di« sorm^esoKientlicKe Netnocke. I?!ne
Osrst. u. KritiK. Au^I. e. Lsitr. ?.ur ttesoliionte ä. svrwpt.
Prodlems. »islZen: l'öpelinann 1924. (IV, 236 8.) ssr. 8°-
Aeits<'.Krikt 1

. 6, neutestsmentl. WissenseKakt u. 6. Xuncks
ck. älteren XiroKe. LsiKelte. 2.

Das Buch kommt einem großen Bedürfnis entgegen. Vier
Forscher (Dibelius, Schmidt (Gießen), Bultmann, Albertz)
haben gleichzeitig, aber doch unabhängig voneinander die sorm-
geschicktliche Methode auf die synovtiscke Überlieserung an
gewandt. Fascher gibt nun im 1

. Kap. einen geschichtlichen
Ueberblick über die Vorläuser dieser Methode: „denn ihr Grund
gedanke: die Ersorschung u. Betonung der mündlichen Tradi
tion hat vor ca. 100 Jahren in den Debatten über die Entstehung
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der synoptischen Evangelien eine große Rolle gesvielt". Das
2. Kap. gibt eine kritische Darstellung der Forschungsarbeit von
Dibelius, Bultmann, AlberK u. Bertram. Das 3. Kapitel bietet
in einer Zufammenfassung die Ergebnisse: Einheitliche Termino
logie <bier auch Ausführungen über die Grenzen der neuen
Methode), Stil u. Form (Stil im Sinne des Unpersönlichen),
Form u. Geschichte.
?isdig, ?sul: KsddiniKeKe k'ormgescdionte. In: ^escKurun.
^8. 11. 1924. U. 9/10. 8. 463—468.
Der Leipziger Privatdozent möchte hier „lediglich eine

Skizze der Formgeschichte d. rabbinischen Literatur im Hinblick
auf die neutestamentl. Formgeschichte bieten",
Gutjahr, F. S.: Einleitung zu den heiligen Schriften des
Neuen Testamentes. Lehrbuch zunächst für Studierende der
Theologie. 6. u. 7. verbesserte Auflage. Graz: Verlagsbuch
handlung Styria 1923. (IX, 392S.) 8°
Die letzte Doppelauflage war in kaum drei Jahren vergrissen:

ein Beweis, wie dieses Buch unter den katholischen Theologen
verbreitet ist. Auch in der neuen Auflage, in der die neuere
Literatur zum Teil nachgetragen ist, hat das Werk seinen streng
katholischen Standpunkt behalten.
IlsrnsoK, ^6oIpK v.: Osr spoKr^pKe Lrisk üss Apostels
t'a»I»s s„ ,!.<. t^., <>,„. <i- «»„« N ti«<K? 5'i.>« Kin-H
sus 6er 2. MIkte 6ss 2. ^lK6. In: 8it?UnAsderi«Kts 6er
?reulZ. ^K. ä. Viss. 1923. XXVII. LonSerckruoK, Verls? üer
S. V. 8. 23S—24S. 8°
Nach kurzer Übersicht über die bisherige Forschung wird der

Text nach Lightsoot mit griechischer Rückübersetzung gegeben.

Fünf sachliche Beobachtungen sind entscheidend für eine marzio-
nitische Fälschung. Der Verfasser des muratorischen Fragmentes
hat, wie aus seinem Urteil: Lots s6 Kserssem Usroionis her
vorgeht, die Fälschung durchschaut. Der Brief is

t

zu gleicher Zeit
griechisch und lateinisch abgefaßt.
KsseliKs, lleinisnn: Ois VsrKsrstt ckes NsrKussvsn-
gelistsn. Eins neue LvsvßelistentKeoris. Klit 2 sl ksrd.^
«t. als SsilÄ«e. ^sns: vinteriods 1924. (IV, 330 8.)
?r. 8«
Der Inhalt dieses Werkes wird charakterisiert durch die

Verlagsanzeige, in der als Schristen verwandter Richtung die
von Drews, Lublinski, Robertson u. a. angeführt werden. Er
gebnisse: Das Aramäische hat auf Gestalt und Inhalt des Evan
geliums bestimmend eingewirkt. Die Analogie der alttejta-

mentlichen ^rtssaqen zeigt, welcher Art dieser Einfluß gewesen
ist. Die Auseinandersolge sämtlicher Geschichten is

t mit dem
topologischcn Plan gegelen. Beispiel: Iesus stößt mitten in
der Dekapolis auf einen Taubstummen — n; genau
im Zentrum der Dekapolis liegt Unterschied der Ätio
logien im A. u. N. T.: Im A. T. sind diese Stücke hinzugekom
men, im Evangelium aber is

t das topologische Motiv selbst
zeugende Keimzelle. In Auseinandersetzung mit Harnack wird
die Hypothese versochten: Mar<ion is

t der Evangelist des
Markusevangeliums. Ein aussührlicher Kommentar sUber 200
Seiten) sucht diese Anschauungen im einzelnen zu begründen.
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z. Auslegung

s) Sammelwerke und Kommentare

Köhler, Ludwig: Die Ossenbarung des Johannes und ihre
heutige Deutung. Zürich: Schultheß 1924. <IX, 103 S.) 8°
Der Versasser, der alle eschatologischen Träumereien der

Gegenwart ablehnt, betont, daß in der Apokalypse eine zeit
geschichtlich gebundene Schrist vorliegt.

Kritisch-exegetischer Kommentar über das Neue Testament.
Abt. 6. Der zweite Korintherbries. Für d. 9. Ausl. bearb.
von Hans Windisch. Göttingen: Vandenhoeck <dRuprecht
1924. <VIII, 436 S.) gr. 8°
Die vorliegende Arbeit bietet eine völlige Neubearbeitung,

die aus religionsgeschichtlicher Grundlage ausgebaut ist. Die
Einleitung behandelt solgende Probleme: Der literarische
Charakter des 2. Kor. u. sein Verhältnis zum 1. Kor. 2. Die
Zwischenereignisse. 3. Die Einheitlichkeit. 4. Die Echtheit.
5. Die Gegner des Paulus im 2. Kor. 6. Die Chronologie.
7. Textkritisches. Wenn auch W. in der Einleitung eine gute Über
sicht über die verschiedenen Lösungen der Probleme gibt, so
hält er doch mit seinem eigenen Urteil nicht zurück. W. erneuert
vor allem die Anschauung Krenkels über die Einheitlichkeit des
Brieses.
KlerK, August: Oer neuentckeoKts Xommsntar 6es dl.
LpKrsem 2ur ^postelgesonioKte. In: XsitsoKrikt kür Kstn.
ldeologis. Sck 48, U. 1. S. 37—S8; K. 2. 8. 226—260.
Es handelt sich um Handschrist Nr. S71 der Wiener Mechi-

tharisten-Bibliothek. Die Handschrist is
t

ohne Namen über
liesert u. setzt erst bei Act. 2,14 ein. Sie is

t 1921 verössentlicht
worden. Der geschichtliche, theologische u. exegetische Ertrag
des Kommentars. Die Textüberlieserung.

8 t r a « K , Lsrmsmi LedersoKt, u. ?zm1 öillerdsoK: Xom»
mentsr 2mn Xeuen l'estsuieut sus Islmu6 un6 McZrsseK.
L6 2. KliweKso.: SseK 1924. gr. 8° — 2

. Dss Evangelium
useK KlsrKus, LuKss u. .lonAHnes u. 6. ^postelgeseKieKte
erl. sus l'slmu6 u. MckrssoK. (IX, 867 8.)
Das Werk enthält neben dem Kommentar zu Mare., Lue.,
Joh., Act. als Einleitung in das Johannesevangelium einen
Exkurs über „Memra Jahves": Unter dieser Bezeichnung is

t

keine göttliche Hypostase zu verstehen, vielmehr will sie ein ver
hüllender Ersatz sür den Jahwenamen sein. Targ. Jerusch. I.

Ex. 33, 19, Onk. Gu 28, 20 s. u. a. schließen die Hypostasenvor
stellung aus. Jst ,MsmrA ^6cmais" ein rein sormelhaster Er
satz sür das Tetragramm, so kommt er als Anknüpsungspunkt
sür den Logos des Johannes nicht in Frage. Außerdem Exkurse
über das Laubhüttensest u. den Todestag Jesu: Der Prozeß
Jesu entspricht überhaupt nicht der aus Midrasch u. Talmud
bekannten Prozeßordnung. Die alte Synagoge kannte die
Regel: Außerordentliche Zeiten ersordern besondere Maß
nahmen. Die Frage der verschiedenen Berichterstattung der
Synoptiker u. Johannes wird im Sinn des Mtkom. von Lichten
stein beantwortet. — Zu erwähnen is

t

insbesondere die aus
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sührliche Besprechung des Werkes durch J. Krengel in: Mo
natsschrist s. Gesch. u. Miss. d. Judentums. N. F. Jg. 32, H. 1/3.
S. 68—82.
Das Neue Testament, übers, u. erl. von Konstantin Rösch.
2., verb. Ausl. Paderborn: Schöningh 1924. (VII, 593 S.,
2 sarb. Kartenskizzen.) N. 8°Vsn6t, U. L.: 2um !v«iten un6 ckritten ^«Ksnuesdrisk.
In: 2tsodr. k. 6. neutestsm. WissensoKsN. S6 23, U. 1/2.
3. 18—27.
Der Versasser charakterisiert die religiösen Verhältnisse in

den Gemeinden u. die Ziele des Versassers der Iohannesbriese
unter der Voraussetzung, daß der 2. Ioh. vor dem 1. Ioh. ge
schrieben is

t »gl.: dieselbe Zeitschrist 1922. S. 140ss.1.
2aKn, l'Keo6or: Di« Okkendarung ckes ^«Ksunes. Kalkte 1

,

Xap. 1— 5 mit susküdrl. Liüleit., susgelegt. 1,eip»g:
veionert 1924. <IV, 346 3.) gr. 8« «ommentar ?um
Irenen 1'estsmeilt. L6 13.
Einleitung: §1. Die Ueberlieserung. §2. Das Selbstzeugnis

des Versassers: Aus die Person des Versassers als einen
Apostel weist nichts hin. Aber dies erklärt sich daraus, daß die
diesmalige Ausgabe des Iohannes mit seinem Apostelamt nichts
zu tun hatte. 8 3

. Die verneinende Kritik: Ablehnimg der
Annahme, daß es einen Presbyter Iohannes gcgcben haben
soll. Philippus von Side zeigt sich auch sonst als unzuverlässiger
Berichterstatter. 8 4: Zur Literatur über die Apokalypse:
vor allem Erasmus, Luther, Calvin. Die illustrierten Apo
kalypsen. 8 S

.

Zur Textkrittk. Daraus Kommentar zu e. 1— S
.

b
)

Einzelstellen

Barth, Karl: Die Auserstehung der Toten. Eine akademische
Borlesung über 1. Kor. 15. München: Kaiser 1924. <VIl.
125 S.) gr. 8°
B. kommt aus Grund einer eingehenden Erklärung von

1
. Kor. 1—14 zum Ergebnis, daß diese Kapitel sachlich eine Ein

heit bilden. 1
.

Kor. 15 bildet die Spitze u. Krone des Brieses.
SIeidtreu, >VsltKer: pars6oxe ^ussprüoKe ^esu. Lin Beitrsg
2«r didlisoKen HermeneutiK. In : l'Keolog. Ardeiten sus ckem
WissensoKsktl. ?re6iger- Verein cker KKeinprovin?. 1^.
U. 2«. 3. 15—35.
Der Versasser behandelt Aussprüche wie Mt 19,„ Mt 13.,,
Mt 8,,, Joh. 20«.
?is«Ker: Ois OonnersöKne Kle. 3, 17. In: AeitsoKr. k. 6. neu-
testamentl. ^Viss. L6 23, 1924, U. 3/4. 3. 310/311.
Jm Anschluß an Erwin Preuschen wird ein neuer Beweis

beigebracht, daß die Bezeichnung »«« /Sgo^ff? urspr. aus alle
Apostel angewendet worden sei.
(Zill msnn, ?rsn2: 2ur soKolsstisoden Auslegung von ZKt, 16,
V. 18. In: äreKiv k. Katd. «ireKsnreoKt. L6104, U. 1 u. 2.

8. 41—53.
„Nach Wortlaut u. Zusammenhang d

. Stelle kann d
. Ver

heißung d. Herrn niemand anders als Petrus gelten. Das wird
jetzt auch protestantischerseits anerkannt. Die vorstehende Dar
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stellung is
t aber ein neuer Beweis dasür, dafj Luther keineswegs

stets durchaus neue Ausstellungen machte, sondern vielmehr
vielsach längst vertretene u. weit verbreitete Anschauungen
wiederholte."
llsrtmsnn, ?rsn2: Dss Vaterunser un6 6essen m^stisoKe
Le6eutun«. lu: IKeosopKig. ^g. 12, U. 6. 8. 321—27.
Eine neue Übersetzung u. Erklärung des Vaterunsers, die sich

im völligen Gegensatz zur gebräuchlichen Übersetzung besindet.
XuKv, A.: Di« KesoKIeoKtsrsgister 5esu dei I^uoss un6
Kl»tttmsus, nsod iKrer HerKuukt untersuokt. lu: 2«itsoKr.

k. ck
.

nsutest. Viss. L6 22, S. 3/4. 8. 206—228.
Luc. 3

,

23—26 u. Luc. 3
, 29—31 ursprünglich identisch. Die

Namen: Semein —Serubabel — Excerpt aus hebr. Chron. 3
,

19—24; die Namen Salathiel—Er (3, 27 s.
) — eine sast zur Un

kenntlichkeit entstellte Wiedergabe von 1
.

Chron. 3
,

17s. Die
Reihe David-Abraham is

t aus dem hebräischen Original, Tarah—
Adam aus der Septuaginta entnommen. Die Namen Mt. 1, 13
—I6 entstammen einem in der Familie Ioseph ausbewahrten
genealogischen Dokument, sür Mt. 2

,
2—12 werden Beziehungen

zu Luc. sestgestellt. Im Anhang: Auseinandersetzung mit Sextus
Iulius Asricanus.
Laible, Heinrich: Der zerrissene Tempelvorhang und die
eingestürzte Oberschwelle des Tempeleingangs, vom Talmud
bezeugt. In: Neue Kirchl. Zettschr. Ig. 3S, 1924, H. 7.

S. 287—314.
I^sn6grsk, ^rtur: 1. Lor. 3, 10—17 dei cken IsteinisoKen
Vätern un6 in 6or ?rüKseKolsstiK. In : Lidlies. Vol. 5, 1924,
Zi'sso. 2

. 8. 140—172.
Als Beitrag zur Geschichte d

.

exegetischen Methode wird
untersucht, welchen Sinn die Theologie d

. Abendlandes bis

zur Frühscholastik heraus diesem umstrittenen Texte im 1
. Ko-

rintherbries beilegte u. „mit welchen exegetischen Mitteln sie
bei ihrer Jnterpretation arbeitete".
Met, er, Eduard: Sinn und Tendenz der Schlußszene am
Kreuz im Johannisevangelium. Jn: Sitzungsberichte der
Prenß. Akad. der Wissensch. Philos.-hist. Klasse 1924, XXIII.
S. 157—62.
Eine Erklärung der Worte, die Jesus am Kreuz an seine
Mutter u. an den Lieblingsjünger richtet, die die Aussassung
Metiers vom Johannesevangelium stützen soll.
Müllensiesen, Wilhelm: Satan derAe«kroSatSvo?rovi«ii,

2
. Kor. 4,4? In: Theol. Studien u. Kritiken. Ig. 9S,1923/24,

H. 3/4. S. 29S—298.
preisKer, Hardert: Die ViKariststsuke I. Lor. 15, 29 — ein
esoKst«logiseKer, nieKt saKrsmentsler IZrsueK. In : 2sitsoKr.

k. 6
. neutestamentl. Wiss. S6 23, 1924, U. 3/4. 8
. 298—304

Nur wenn die Zahl der Getausten voll ist, kann das Ende
kommen. Daher lag der Gemeinde viel daran, die ungetanst
Gestorbenen noch in die Zahl der Getausten einzureihen. So
lassen sich Verwandte sür sie tausen.
S^del, I.. v.: vis 8s1dungsn. Klt. 26, 6—13, Kl«. 14, 3—9,

I,uo. 7. 36—50, ^oK. 12, 1—8. In: 2son. k. ck
.

neutestamentl.
WissSnsoKakt. L6 23, 1924, U. 3/4. 3

.

184—93.
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4. Neutestamentliche Zeitgeschichte

(s. auch: Allgemeine Religionsgeschichte und Neues Testament)

Drexler, Hans: Untersuchungen zu Josephus u, zur Geschichte
des jüdischen Ausstandes 66—70. Jn: Klio. N. F. Bd 1,
H. 3. S. 277—312.
Jn der ganzen Diaspora hat der jüd. Krieg sich verbreitet,

im Jnnern war -es eine Zeit größter religiöser u. nationaler
Spannung. Die Kritik an der geschichtlichen Darstellung des
Josephus gründet sich einerseits daraus, daß er zum Verräter
an seinem Volk geworden ist, andererseits aus seine Beziehungen
zu Agrippa.

.lersmiss, ^oseKim: Jerusslem 2ur X«!t ^esu. Xultur»
geseKieKtl. HntersueKg. ?ur ueutestamentl. AeitgssoKieKte,
2. vi« so2ialerl VerKältnisse. ^. RsieK u. srm, Leir«ig:

L. ?keikker 1924. (64 8.) gr. 8°

5. Geschichte Jesu und des Urchristentums

s) Leben und Lehre Jesu

Bertram, Georg: Der gegenwärtige Stand der Leben-Jesu-
Forschung. In: Die Christl. Welt. Jg. 38, Nr 40/41. Sp. 797
bis 803 u. Nr. 42/43. Sp. 834—841.
1. Die Leben-Jesu-Darstellung am Jahrhundertende.

2. Die religionsgeschichtliche u. literarische Kritik. 3. Rücksälle
in den alten Rationalismus. Hier sührt B. neben E. Meyer das
Buch: ^esus Kistorique v. C. Piepenbring an. (Straßb. 1922).
4. Jntuitiv ersaßte Jesusbilder <u. a. J. Lepsius, Das Leben
Jesu. Potsdam 1917/18). 5. Psychoanalyse in der Leben-
Jesu-Forschung. 6. Die sormgeschichtliche Methode. 7. Ein
neues Geschichtsbild: Roland Schütz, Jackson, Kirsopp Lake.
8. Das Evangelium als Kultgeschichte <Bertram: Die Leidens
geschickte Jesu u. der Christuskult. 1922). 9. Radikale Theologie
u. radikale Frömmigkeit (Die neumarcionitische Richtung, die
v. Barth ausgeht; Schlatter: Geschichte des Christus. 1929).

Bornhäuser, sKarl^: Iesus und sein Kommen. In:
Neue kirchl. Zeitschr. Ig. 3S, 1924, H. 8. S. 337—ZS4.
Gegenüber der bisher als gesichert geltenden Anschauung,

daß Iesus selbst von der unmittelbaren Nähe des Endreiches
sest überzeugt gewesen sei, wird hier eine andere Deutung d.
hauptsächlich dasür angesührten Stellen (Matth. 10, 23; 16, 28
u. 24, 34) gegeben: Iesus kommt zu den einzelnen christl.
Märtyrern, insbesondere zu den Aposteln, vor ihrem Opser
tode; er is

t

ihnen nah u. holt sie dahin, wo er ist. (Vgl. die
Schilderung von Stephanus' Tode u. Anschauungen ähnlicher
Art in d. jüdischen Lit.) Vielleicht is

t damit auch die eigentl.
Deutung des Begrisses „M^w?" gegeben — „einer, der etwas
gesehen hat", nämlich vor dem Tode seinen lebendigen, ihm
erscheinenden Herrn. (Vgl. gleichsalls den ersten Märtyrer:
Stephanus!)
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Dalman, Gustas: Orte und Wege Jesu. Mit 52 Abb. u. Pl.
laus Tas.1. 3., erw. u. verb. Ausl. Gütersloh: Bertelsmann
1924. <VIII, 427 S.) gr. 8° --Beiträge zur Förderung chriftl.
Theol. Reihe 2, Bd 1-, Schristen d. Deutschen Palästina-
Jnstituts. Bd 1.
Delius, Ku6olk von: Zesus. Kein Xampk, s. psrsSnlieKKeit
u. s. I^encke. vrescken: ReiLner 1924. <182 8.) 8°
D. glaubt, daß nunmehr der Augenblick zur Synthese ge

kommen ist, nachdem die Arbeit der Gelehrten das Legenda

rische in der Überlieserung sestgestellt habe. Er entwirst ein
Leben Jesu, das aus dem Eindruck, den Jesu Persönlichkeit
ausgeübt hat, u. der Wirkung, die von seinen Worten ausge
gangen ist, beruht. Jesu Wertung in der Gegenwart: „Der
Medizinmann u. Metaphysiker, der Rabbiner u. Schristdeuter,
der sluchende u. heidenhassende Jude is

t

sür uns natürlich tot."
Die Loslösung der Persönlichkeit von der Sitte u. die reine
Jnnerlichkeit sind uns jetzt äußerst wertvoll an Jesus.
Do b schütz, E. von: Der heutige Stand der Leben-Iesu-
Forschung. In: Zsch. s. Theologie u. Kirche. N. F., Ig. S

,

H
.

1
. S. 64— 84.

Orevs, ^rtKur: Die LKristusravtKe. Völlig umgesrd. ^usg.
<12.— 14. l's6.) ^sns: OieckerieKs 1924. (239 3.) 8°
Drews hat in den letzten Jahren in mehreren Werken seine

Arbeit am „Christusproblem" sortgesührt. Jn Raschkes Werk
über das Mareusevangelium hat seine Beurteilung dieses Evan
gelisten ihre Bestätigung gesunden. Es is

t

daher selbstverständ
lich, daß eine Neuauslage der Christusmythe viele Änderungen
u. Erweiterungen ersahren mußte. Daher kann sich das vorlie
gende Buch mit Recht als völlig umgearbeitet bezeichnen. Freilich
sein Zweck is

t

derselbe geblieben: Die Besreiung der Religion
vom Geschichtsglauben. Auch die Beurteilung der Gegner hat
in Jnhalt u. Ton keine Änderungen ersahren.
vrsvs, ^rtKur: vi« Lntstenuruz 6es Odristeuturas sus
6em «liosU2ismus. ^s»s: DisckerieKs 1924. (889 8.) 8°
Vorwort: Neben der Auseinandersetzung mit seinen Kritikern

eine Darlegung der Bedeutung der Krage über die Geschicht
lichkeit Iesu in der gegenwärtigen religiösen Krisis. Aus dem
Inhalt: ES gibt einen vorchristlichen jüdischen Gnostizismus.
Die Gestalt Iesu in der Baruchgnosis geht aus das Alte
Testament zurück. Die s. g

.

Gnosis Iustins lHippol.: Philos. V.
28—281 setzt den Tert der Evangelien nicht voraus. Die Briese
Pauli atmen den Geist eines gnostischen Kultvereins. Die
Evangelien sind Erzeugnisse der Studterstube von gelehrten
Männern, die das Alte Testament u. den Sternenhimmel wohl
kannten. Das Iahannesevangelium stellt sich wieder aus den
Boden des spekulativ gedeuteten Prinzips der Weisheit. Io
hannes liesert damit den Beweis, daß der Ausgangspunkt des
Christentums nicht eine Persönlichkeit, sondern eine Idee ist.
(ZSrit2, XätKe: Rodert Lrovnmgs „LKristmss Lv« sncl
Lsster-Dsv" unck „Das Leden ^esu" von O. 5. StrsuL. In:
^rvKiv l. 6. Stu6ium 6er dieneren 8vrsoKen u. I^lterstursn»
1«. 79. Lck 147. U. 3/4. 3. 197—211.
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Ergebnis: „Das Problem, so wie es Browning hier faßt,
kann ihm nach der Konstellation des damaligen Geisteslebens
nur durch D. F. Strauß nahe gelegt worden sein."
Heide, Walther: Wer war Iesus? <1SV Iahre Leben.Iesu-
Forschung.) Dessau: K. Rauch 1924. ll8 S.) 8° - BUcherci
d. freien Christen. H. S.

Jülich« r, Adolf: Ein neu entdecktes Leben Iesu. In: Die
Christliche Welt. Ig. 38, Nr 11/13. Sp. 1«S-Ä9.
Eine Einführung in den Inhalt des Buches: ^ primillvi

t«xt «k tds M«tessar«n. l'K« jllögs msniusoript «k a nisckis«v«I
6utoK translstion, s rirslimmarv stuckv dv Vr. O. ?K»ij vitK
sn introäuotorv not« dv ^. ii«m!el U»rris, I«v^en 19Z3
Die kritische Auseinandersetzung kommt zum Ergebnis: Den
Urtezt des Tatiantschen Diatessarons haben wir hier nicht
wiedergefunden.
Jung, Emil: Die geschichtliche Persönlichkeit Jesu. München:
Deutschland.Verlag 1924. (VIII. 3S2 S.) 8°
Der Verfasser kämpft dagegen, daß die Dogmatik sich der Per

sönlichkeit Jesu bemächtigt hat. Deshalb gibt er eine Darstellung
des Lebens Jesu auf biblizistischer Grundlage, die aber die ge
schichtliche Bedingtheit der biblischen Bücher anerkennt. Diesem
Zweck feines Buches is

t aber, wie vor allem aus dem Schlußwort
hervorgeht, ein höherer übergeordnet. Der Verfasser wirbt mit
begeisterten Worten für eine deutsche christliche Nationalkirche mit
ihrem Mittelpunkt in Wien. „Nach Wien gehört der ?riro,ss
(Zerinaniae, der ?rimss Uunäi, die Zukunft steht im Hochge
danken: Wien ein deutsches Rom."

papini, Uiovsimi: I^edensgesoKioKte OKristi. (waoK Ä. 7l). dis
1lX). l'sck. 6. Orig. udertr. von Klsx Lodvar?.) IckünoKen:
^Ilssmeins Ver!sg«anstsIt s.1924Z. (519 8.) 8°
Das Buch, das in Jtalien, England, Amerika, Frankreich

außergewöhnliche Verbreitung gefunden hat, is
t das tiefgläubige

Bekenntnis eines den sprachlichen Ausdruck trefflich beherrschen
den Christen. Ziel: Auf solche, die entweder überhaupt nicht oder
nur dem Namen nach Christen sind, zu wirken. Der Verfasser is

t

Katholik: doch ahmt er nicht eine von jenen rührseligen Leben-
Jesu-Schilderungen nach, die vorwiegend ihren Stoff aus Hei
ligenvisionen u. dgl. genommen haben. Seine Quellen sind fast
ausschließlich die vier Evangelien, die er ohne kritische Würdigung

unterschiedslos gebraucht. Vielleicht hätte das Werk dadurch noch
gewonnen, wenn P. auf seine gelegentlichen polemischen Aus-
einandersetzungen verzichtet hätte.

Reatz, Auguft: Iesus Christus. Sein Leben, s. Lehre u. f.

Werk. Freiburg: Herder 1924. sVIIl, 3S4 S., 1 Titelb.)
gr. 8°
Der Verfasser lehnt alle Ergebnisse religionsgeschichtlicher

Forschung ab. Dazu tritt der katholische Standpunkt sehr her
vor: Begründung der Kirche durch Iesus, die Vormacht
stellung des Petrus.
Refer, Karl: Der Heiland. Das Wort u. Werk Jesu nach d

.

3 ersten Evangelien bargest. Berlin: Furche-Verlag 1924.
(2S3 S.) gr. 8°
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Das Buch bietet die ersten 3 Evangelien in neuer Über
setzung u. sucht durch Erklärungen die Verbindung mit der
Gegenwart herzustellen. Dabei sind die einzelnen Stücke der
Evangelien den solgenden Abschnitten eingeordnet: Morgen
rot, Sonnenaufgang, der junge Tag, Aufstieg, Mittagshöhe,
Schatten, Stille, Sturm, Niedergang, Morgenglanz der Ewig
keit.
Rohr, Jgnaz: Das Gebet im Neuen Testament. Münster:
Aschendorff 1924. (46 S.)^ Biblische Zeitsragen. Folge 11,
H. 8/9. M S.) gr. 8°
Der Verfasser stellt nicht nur die Gebetsauffassung Jesu,
Pauli u. des altapostolischen Kreises dar, fondern gibt auch
einzelne Gebetsproben mit entsprechenden Erklärungen.

Stange, Carl: Zur Ethik der Bergpredigt. In: Zeitschr.
f. system. Theol. Ig. 2, 1924. 1. Vierteljahrsh. S. 37—74.

b) Urchristentum und Paulus
S u I t m « n n , RuSolk: vss ?r«dlera 6er LtKiK bei ?aulus.
In: üeitsodr. k. 6. neutestsm. WissensoKskt. SS 23, U. 1/?,.
8. 123—140.
Dibclius, Martin: Synthetische Methoden in der Paulus
sorschung. In: Theologische Blätter. Ig. 3. Nr 3. So. «0—«3.
Eine kritische Auseinandersetzung mit der neuesten Lite
ratur Uber Paulus: Schmitz, Sommerlath, Mundle, Leisegang.
Dob schütz, Ernst von: Rationales und irrationales Denken
über Gott im Urchristentum. Eine Studie besonders zum
Hebräerbrief. In: Theol. Studien u. Kritiken. Ig. 9S, 1923/24,
H. 3/4. S. 233—2SS.
„Hebräer- u. Barnabasbrief vertreten einen alezandrini-

schen Typus in d. nachpanlinischen Lit. d. Urchristentums", der
aber neben d. vaulinischen Art seine Berechtigung hat.
F o erst er, Werner: Herr is

t

Jesus. Herkunft u. Bedeutg d
.

urchristl. Kyrios-Bekenntnisses. Gütersloh: Bertelsmann 1924.
(272 S.) gr. 8°^Neutestamentliche Forschungen. Reihe 3

.

H. 1
.

Jn dieser umfassenden Untersuchung liegt die Umarbeitung
einer Lizentiaten-Diss. bei der ev.-theol. Fakultät in Münster
vor. Im Anschluß an u. in krit. Auseinandersetzung mit Boufsets
„Kvrios Christos" wird diese inhaltsschwere Aussage über Jesus
behandelt, die einen Kernpunkt d

. Ersorschung urchristl. Glau
bens darstellt, da ja dessen Bild wesentlich davon abhängig ist,
welche Anschauung „wir uns von d

. Auffassung der «lig«^?

Jesu machen". — Gliederung: Die Gesch. der X^rios-Frage:
Die außerchristl. Verwendung von Kurios; X^rios im Urchristen
tum. Exkurse: 1

. Der urchristl. Gebrauch von '/?oov?
und Xsivr«? (alle Belegstellen in sachl. Anordnung mit erl.
Bemerkungen): 2

.

Bezeichnet xvs«,? im Urchristentum die
Kultgottbeit?: 3

. ^vgtsk in den apokryphen Evangelien:

4
.

Zur Methode der Gleichnisauslegung,
psterson, LriK: ^Ite 8oKuUormeIn unä iKre Deutungen. lu:
öeitsoKr. I. ck. neutestsmentl. ^Viss. Lä 23, 1924, U. S/4.
8. 293—298
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Über die Alldurchdringungssormel sravra rv «amv und die
Formeln, die die Assimilation Christi mit Engel u. Mensch zum
Ausdruck bringen.

Schmidt, Karl Ludwig: Die Stellung des Apostels Paulus
im Urchristentum. Gießen: Töpelmann 19S4. 132 S.) gr. 8°
— Vorträge d. theologischen Konserenz zu Gießen. Folge 39,
S. 1—17.
„Die Alternative: Jesus oder Paulus hat endgültig zu

verschwinden: es bleibt nur die Alternative „Jesus oder die
hellenistische Gemeinde".

Schmitz, Otto: Die Christus-Gemeinschast des Paulus im
Lichte seines Genetivgebrauchs. Gütersloh: Bertelsmann
1924. (270 S.) gr. 8° - Neutestamentl. Forschungen. Reche 1.
H. 2.
Urspr. 1910 Berliner Habilitationsschrist is

t

durch weitere
Beschäftigung mit dem Problem d

. „Christus-Mystik" diese rein
grammatische Spezialuntersuchung in den großen Zufammen-
an« der Christus-Gemeinschast d

. Apostels hineingestellt: die
urchgängige Anwendung der „allgemein charakterisierenden
Christus-Genetive auf Höhepunkten pneumatischer Bewegtheit
bringt die Gewißheit des Glaubens zum Ausdruck", durch die
sich „die Christus-Gemeinschast d

.

Paulus von der eigentlichen
Mystik unterscheidet: bei ihm hat die Sehnsucht nach dem Nicht-
gegenständlichen, dem die Mystik in ewig ungestilltem Heim
weh nachjagt, „in Christus" ihre Erfüllung gefunden".

Sommerlath. Ernst : Der Ursprung des neuen Lebens nach
Paulus. Leipzig: Dörffling u. Franke 1923. (104 S.) 8«
Der Verfasser setzt mit der Beschreibung des .supranaturalen

Ursprungs des neuen Lebens ein. Die Auserweckung Christi zu
einem Leben in u. ckv>«//<c ist die Grundlage des neuen Le
bens, das die auf Tause u. Glaube beruhende Gemeinschaft mit
dem Erhöhten vermittelt. Die Rechtsertigung is

t der Halt, an
dem der leidende Gläubige sich immer wieder aufrichten kann.
Wertvoll wird die Arbeit durch besonnene Auseinandersetzungen
mit anderen Anschauungen (u. a. S. 39 mit Titius, «S ff. mit
Deißmann, 88 mit Wernle).

Weder, WilKelm: OKristusmvstiK. Lins religiouspsvoKolo-
giscK« Darstellung 6er ?suliniscKen OKristuskrömmißKsit.
I^eip?iss: UinrioKs 1924. (VII, 131 8.) gr. 8° vntersuoKun-
gen ?um Neuen l'estsment. U. 10.
Der Verfasser gibt im 1

. Kapitel eine Darstellung der reli
giösen Struktur des Bekehrungserlebnisses Pauli, an die sich
die Erörterung der Frage nach der Einheitlichkeit der paulinischen
Religion anschließt. Diese Ausführungen stehen im Dienste einer
Charakterisierung u. Kritik der mystischen Religion überhaupt.

WinckisoK, Usus: Das ?r«bIem 6es pauliniscKen Imperativs.
In: 2s!tsoKr. k. ck

.

neutestsmentl. Wiss. Sä 23, 1924, U. 3/4.

8
.

265— 281.
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(Ü. Kirchen- und Dogmengeschichte

Konfessionskunde
Hans Leube

I. Vertreter der Wissenschaft
H a s h a g e n , Fr.: Wilhelm Walther. In: Allgem. Ev..luth.
Kirchenzettung. Ig. S7. Nr 27—28. Sp. 420—22, 438—41,
4S2— SS.

Kirn, Paul: Albert Hauck als Führer zum deutschen Mittel
alter. Jn: Geschichtsbüchlein. Jg. 1, 1925. S. 65—74.
Kurzer Lebensabriß des Leipziger Kirchenhistorikers und

Würdigung seines Lebenswerkes, der „Kirchengeschichte Deutsch
lands" und seiner Bedeutung besonders sür die Kenntnis des
Mittelalters.
Kralik, Richard von: Ludwig Freiherr von Pastor. Zum
70. Geburtstag des großen Geschichtsschreibers (31. I. 19L4).
In: Das Neue Reich. Ig. 18. S. 339^2.
Eine streng katholische Würdigung der Verdienste Pastors.

Charakteristisch sind die Worte, welche die Stellung Pastors in der
Geschichte der kathol. Historiographie beschreiben: Die Genealogie
P. geht zurück über Iansen aus dessen Lehrer I. Fr. Böhmer, dem
Freunde Brentanos, dem Gegner des Protest, u. Preußentums.
Böhmer trat wieder in das Erbe des I. H. Schlosser, des edlen
Konvertiten.

Xrümse, Kustsv: ?r«6srieK OoruvslUs Om^desre. In:
2tsodr. I. ck.neutestam. WisseusvKstt. S6 23, «. 1/2. S. 1—7.
Meyer, Hans: Clemens Baumker s. Jn: Hochland. Jg. 22,
H. 2. S. 248—251.

II
.

Durchgehende Werke

1
. Quellen

Klirdt, Larl: (Zusllen 2«r UescdieKte 6es ?apsttums unck 6cs
römisoKeu LatKoli2ismus. 4., verd. u. vesentl. verm. ^ukl.
l'üdingen: KloKr 1924. <XXXII. 650 8 ) 4°
Die neue Auslage weist ganz beträchtliche Erweiterungen

aus. Von ihnen seien hervorgehoben: Clemens Rom. c. 42, 44,
Ignatius ad Smyrn. c. 6 u. 7, ad Eph. e. 20, ad Philad. e. 4

,

Didache, Liberius im Urteil von Zeitgenossen, mehrere Pavst-
zeugnisse, Regula Benedicti, Synode zu Streaneshalch. Aus
der neuesten Zeit bringt Wirbt Quellen aus dem Pontisikat
Benedikts XV. u. Pius XI. Jn den Beilagen sind eine ganze
Reihe von Stücken aus dem Oocksx iuris «snonioi, Gebete der
kath. Kirche (^vs Alsris, Rosarium), Quellen zu der Ablaß
srage nach Beringer-Steinen neu hinzugekommen, der Abschnitt
über die deutschen Staatsgesetze is

t bedeutend erweitert worden.
Die Literatur is

t bis 1923 nachgetragen.
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2. Darstellungen
Socken, Usus von: Die (ZesoKioKte äer oKristlioKen XiroKe dei
Osvslck 8pengler. In: 2tsoKr. I. XiroKeneesoKioKts. I^s. ?.
VI, U. 1. 8. 1—38.

III. Einzelne Epochen
1. Das kirchliche Altertum

s) Quellen und Quellenkunde

a) Ausgaben und Übersetzungen
^ots oonoiliorum oeouineniooruin. 1: Oonoilium universal«
Lpdesenum. Vol. 5. P. 1. kss«. 1/2, 3. (XXI 8., 8. 1—231.
Lerlin: äe »runter 1924. 4°
ösusr, Ivlsx: InseKrikten suk IrüKeKristIioKvn l'onlsinpen
unter des. LerüeKsiontiZuiuz 6. Insodrikt „Oss lloKt OKristi
sodeint sHeu." In: öv^svtinisod-nsugrieed. .!sKrdüeK«r.
Sä 4, 1923. Doppeln. 3 u. 4. s^usg. ^pril 1924.1 8. 296—3«0.
Die Inschristenlampen stammen aus dem 4.-6. Iahrh. n.
Ehr. Es werden zunächst 3 Gruppen gebracht: Widmungen u.
Wünsche; Bekenntnisse, liturg. Formeln u. Bibelsprüche;
Namen von Engeln, Aposteln, Bischösen, Anachoreten u.
Heiligen. Angeschl. Verzeichnis d. Lampen mit d. Inschrift:

LiKImever, Xarl: vis spostolisoKen Väter. I^eudeard. cker
?sran?1 Xs^averl ?unK'scden ^usg. (2 Teile.) Tl 1, vicksoKe,
Lsrnsdss, Klemens l n. II, Igvstius,?oIMsrp,?apiss, (Zua-
ckrsws, Oiosnetdriek. l'üdingen: NoKr 1924. (1,, 163 8.) gr. 8°
— 3aminl. sUs^SVV. KiroKen- u. ckogmengesoKioKtl. (juellen
soKrikten. 2, 1, 1.
Diese Neuausgabe verwertet sowohl in der Einführung als

auch im textkritischen Apparat die neuesten Abhandlungen,
resp. neu gefundenen Materialien. Deshalb kommt sie einem
dringenden Bedürfnis entgegen. Das Hermasbuch wurde
zurückgestellt, um die angekündigten Publikationen von neuem
Textmaterial abzuwarten.
OIsi ^4^AKS^ ^l0/X>? exoussit et restituers oonstus est
Otto »looKner. Lonn: Klsrcus <K>Vsder 1924. (XV. 72 3.)
— Kleine ?exte kür Vorlesungen unck l)dungen Krss. von
U. I^iet^msun. I^r 151.
S. Klassische Altertumswiss.
OieKI, Lrnst: Insoriptiones 1,stinae dKristianas Veteres^
Lerlin: ^Veickmann 1924. I^IZrsoKeint in liielerungenZ 8°
Siehe Klassische Altertumswiss.
Lelm, RuäoU: Eusedius' OKroniK unck idrs ^sdellenkorlu.
1924. (S« 8.) 4°

Siehe Klassische Altertumswiss.Liren, Oonrsckus. — Loedirickion kontium Kistorikls eeole-
sisstiose anti<iuae, yuock in usum sedolarum «oll. O.
XiroK. Lck. 4., suots et emenS. ^reidurg: Keräer 1923.
(XXXII, 644 8.) 8°
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Aus dem Vorwort: ^ueta est Kse« eüiti« numeris «iroiter
quinquaginta qui tsmen its suis lzuiyus loeis inserti sunt,
ut oumeri sntiqui minims mutsrentur. Die Zufätze haben ver
schiedenartigen Inhalt. Doch läfzt sich ein bestimmtes Ziel erken
nen. Vgl. die Hinzufügung von Hermas Visio 2 o. 4, Tertullian:
6« prsesor. Kseret. 22^^, 6e mono^smis 8°, 6s dspt. 4,^,
Lnsed OKron 22°s, u. a.

U u t K e r , ?Keo6or: Kott rukt 6is 8eele. Auslese su« Ole-
mens von Alexanckrien. ?s6erd«rn: 8eKöningd 1923. (87 8 )
KI. 8° — voKumente 6. «eligio«. S6 9.
Kurze Einführung in Wirkungskreis u. Schristen d. Alexan

driners. (S. 1—12); ausgew. Themen aus dem Protrepttkus,
den Siromota u. dem Paedagogus (S. 13—741; Anmerkungen
u. kurze Miss. Erl. (S. 7S—84.)
Violet, Lruno: Die ^poKslvpsen ckes Lsra unck ckes Larven.
2. Uslkte, 1. l'eil: Die LsruoK ^voKslvpse, Krsg. im ^uk-
trgg cker XiroKenväterKommission cker preulZisonen ^Kack.
ck. mit ?extvorsoKIägen von Uugo KreLmsnn. I^eip?ig:
UinrioK 1923. söck. 32, 2. Xcil, 20ö— 380 8.Z ^r. 8°
Violet gibt nach ausführlicher Einleitung den Text mit

reichen Anmerkungen, in denen eine ganze Fülle von sprach
lichen und sachlichen Bemerkungen sowie Parallelstellen aus
der jüdischen Literatur angeführt ist. Am Schluß stehen Nachträge
und Berichtigungen sowie ein Namen- und Sachregister.

/?
)

Textkritische und literarhistorische Arbeiten
Lsedrsns, V. ^.: Ulinueius ?e1ix un<I ?ertullians ^po-
loZetieum. In: ?tsoKr. k

.

ck. neuteswm. Vissensedskt. öck 23.
U. 1/2. 8. 110—122.
Der Verfasser setzt sich für die Priorität des Minucius
Felix ein. Während dieser — wie an einigen Beispielen ge
zeigt wird — direkt aus Cicero geschöpft hat, hat Tertullian
diese Cicerostellen von Minu<ius Felix, Ubernommen. Auch
bei der Zurückweisung der Fabel des Kindermordes, der
Anbetung eines Eselskopses is

t Tertullian der Abhängige.
Lonv/etsoK, MtKsnsel : XsoKtrsg siu ckem ^uksstss
RippolvtisoKes. In: rlsenrieKten von cker Kzl» üesellsedskt
6er >VissensoKskten ?u (Zöttiogen. ?KiI.»Kist. XIssss 1923,
L. 2. 8. 63—64.
Ein Beitrag, die Anschauung von der Autorschast Hippolyts

hinsichtlich des s
. g
.

Muratorischen Fragmentes zu stützen.
Loussst, >ViIKelm: ^popdtKegmsts. Ltu6ien ?ur de-
seKieKte 6. ältesten NönoKtums. ^us 6. XaoKIaö Krs?.
von IKeockor Hermann u. (Zustsv Xrügsr. ?üdin-
8en: Nodr 1823. (VIII, 341 8.) 4°

1
.

Buch. Untersuchungen über Textüberlieferung und Cha
rakter der L,popdtKesmats Matrum. Die Sammlung is

t ein Er
innerungsdenkmal, welches das sketische Mönchtum sich selbst ge
setzt hat. Somit stammt sie aus einem gänzlich unliterarischen
Kreise. 2

.

Buch. Untersuchungen zur Vits ?s«domii. Die An
schauung LadeuzeS wird anerkannt. Die griechische Vits setzt
zedoch schon andere koptische Quellen voraus. Herausarbeitung
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des Charakters der verschiedenen Quellen. 3. Buch. Evagrius-
studien. 1. Komposition der Centurien. 2. Literarische Abhängig
keit von Origenes. 3. Evagrius' Gesamtanschauung im Verhält
nis zu der des Origenes. 4. Beziehung des Weltbildes des Ori
genes (Evagrius) zum zeitgeschichtlichen Milieu. S. Der unter
dem Namen des Basilius überlieserte Bries des Evagrius: Nach
weis, daß er von letzterem herrührt.
LraKmsn, L.: ?irmi«isna. In: Klnemosvne. ^. 8. vol. 52, ?.4.
S. 428—48.
LrsKrasn, (?.: Odservation«s (Zrsmmstiess et Oitiese in
3slvianum. ^eeea'it Appen6ix 6e (Zeons6ii «apits 68. In:
Ktnemosvne, Xovs series Vol. S2, ?srs 2. S. 113—8S.
Oorssen, ?etrus: l'ertullisui sckversus Klsroionem in
lidrum quartum snims6versiones. In: Klnemosvne. Xovs
seriss, vol. S6, pars 2. 8. 22S—249.
Jülicher, Adols: Zum Briese des Kaisers Claudius. Ent
deckung oder Jrrtum. Jn: Die Christliche Welt. Jg. 38,
Nr 48/49. Sp. 1001—03.
„Der Text des neuentdeckten Brieses scheint mir keine

Heranziehung christlicher Missionsarbeit in Alexandrien zu
sordern."
XirsoK, ^. ?. : Die Lerner Hsn6seKrist 6es Msrivrologiuin
Uieronvmisnum. In: liömisoKe iZusrtsI?eKrikt. L6 31,
voppelKekt 2. 8. 113—24. 8. AItertumsKun6e I^r 18,
8p. 1429.
Nsrmor stein, ^.: Line sngedlioKe Veror6nung
Hs6rislls. In: ^esoKurun. KlonstssoKr. k. I>eKrs u. Leden
im Juckentum, ^ss. 11, 1924, U. 3/4. 8. 149—1S6.
Ein kaiserl. Edikt nach Beendigung des Bar-Kochba-Aus-

standes, das den Iuden das Betreten Ierusalems verbot, hat
es wahrscheinlich niemals gegeben. Es is

t

eine tendenziöse Er
sindung d. altchristl. Literatur. (Widersprechende Berichte bei
Iustin und Tertullian!)
KlünseKer, Xarl: Aura eKristlioKen vreiksltigKeitsKvmnos
sus OxvrKvneKos. In: ?Kil«Iogus. AeitsoKr. k. 6. KIsss.
Altertum u. sein I^seKIeden. Lck 80, U. 2, 0Kt. 1924. 3. 209
dis 213.
Über die Metrik dieses seltenen Stückes christlicher religiöser

Poesie, über das auch C. Del Grande: Rivista «reeo Itsliea
VII, 1923, 173 ss

.

gehandelt hat. <Zn vgl. Jnhaltsangabe in:
Philol. Wochenschrist, Jg. 1924. S. 485.)
Wevrasnn, Lsrl: LemerKungen ?u späteren lateinis«Ken
3oKriktsteIIern. In: KlüneKener Kluseum k. ?Kil«I«gie 6.
Klittelslters u. 6. Kensisssnee. L6 4

, U. 3. 3. 273—306.
Darin auch kirchengeschichtl. interessante Abschnitte, z. B.:
Zur Schrist von den dreierlei Früchten d

.

christl. Leben; Auso-
nius u. d. Christentum; zu Paulinus von Nola u. Cyprian;
Augustins Tischepigramm; zu Augustins Korrespondenz; zur
neuen Ausgabe der ^eta oonoil. «eeumell.; zur Regula 8.
Lene6ieti ; Gregor d. Große über den hl. Benedikt; zu ^nslsota
Kvmnios. Bd 55.
^iVull<lt, Klsx: Augustins Lonkessionen. In: XsoK. L. neu-
testsm. ^Viss. L6 22, H. 3. 4. 8

.

161—206.

107



Gegen H. BoehmerS Deutung des Titels: Wir müßten in den
Konsessionen selbst eine deutliche Erklärung des Wortes verlan
gen, wenn der Titel des Buches im Sinne einer ungebräuchlichen
Bedeutung genommen werden sollte. Mundts Versahren: Fest
stellung des Anlasses der Schrist, um die Eigentümlichkeit seiner
Form zu verstehen, u. das Verständnis der Form wird zu dem
des Inhalts. Ergebnis: Lnsrrstio in psslm. 36 (Sept. 401) bil
det den ersten Antrieb. Die Schrift stellt einen viersachen Aus
stieg zu Gott dar. In den Konsessionen tressen alle Richtungen
des Zeitalters zusammen und ein Ausgleich ersolgt aus dem Bo
den der paulinischen Gnadenlehre.

?) Literaturgeschichte

Bardenhewer, Otto: Geschichte der altkirchlichen Literatur.
Band IV: Das S. Ihd. Mit Einschl. d. syr. Literatur d. 4. Ihd.
1. u. 2. Ausl. Freiburg: Herder 1923. (X, 673 S.) 8°
1. Teil: Die griechische Literatur des S. Ihd.: die Schriststeller

im Umkreise der Patriarchate Alexandrien, Konstantinopel, An
tiochien u. Ierusalem. 2. Teil: Die syrische Literatur des 4. u.
S. Ihd. (vor allem: Aphraates und Ephräm). 3. Teil: Die latei
nische Literatur des S. Ihd.: Augustin u. die späteren Asrikaner,
die Gallier, Italiker, Päpste, ein Ire (Patricius) und ein Spanier
(Hydatius), Dichter. Im 1. und 2. Teil werden Mönchsbiogra
phien, Märtyrerakten, Heiligenleben besonders berücksichtigt.

St Kol in, Ott«: vi« MoKristlivK« gri«oKisoKe llt«rs,tur.
^üuokem: O. «. SsoK 1924. (V 8., 8. 110S—1502.) 4°
^us: OKrist: ttesoKiodte ^. grisod. I.iter«tur. l'I. 2,
«SM« 2. 6. ^ull.
Wer die Stellung der christlichen Literatur in den einzelnen

Auslagen von Christs griechischer Literaturgeschichte versolgt,
der wird die Meinung gewinnen, daß wohl selten die Forschung
ihr Urteil so geändert hat wie in der Wertung der literarischen
Erzeugnisse der christlichen Schriststeller griechischer Zunge.
Aus dem Werk, das ursprünglich die christliche Literatur als
Anhang behandelte, wird jetzt ein sie behandelnder Sonderdruck
von rund 4M Seiten verössentlicht. Die Darstellung sührt von
den Schristen des N. T. bis aus Dionysius ^rsvpsgitss. Die
Fülle der berücksichtigten Schristen und Schriststeller, sowie die
reichen Ltteraturangaben geben diesem Werk einen lexikalischen
Charakter.

b) Darstellungen

«) Allgemeine Geschichte
^eKelis, Hsns: Oss LKristentum in 6sn ersten ckrei ^aKr-
Kunckertsn. 2. Huklsge mit 20 l'akeln. I^eio«s: HusUe <K
I«e?ei. 1925. <XVI. 343 8.) «r. 8°
Die vorliegende Auslage, die in prächtiger Ausstattung

vorliegt, bringt den Stoss in einem Band. Diese Verkürzung
des Umsanges wurde dadurch erreicht, daß alle Belegstellen
aus der altchristlichen Literatur, alle Anmerkungen u. wissen
schastlichen Exkurse in Wegsall gekommen sind. Das Buch is

t

nun nach den eigenen Worten des Versassers eine sür größeren
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Leserkreis bestimmte Geschichte des christlichen Lebens in den
ersten drei Jahrhunderten. Die Darstellung erfährt durch die
beigegebenen vorzüglichen Abbildungen eine willkommene Er
gänzung.

UsrnscK, ^ckolk von: Ois IKlission unck Ausdreitung ckes
OKristentnms in 6en ersten ckrei .lsKrKunäerten. 4., neu-
äuroKgesrd. ^uil. mit 11 Xt. 2 L6e. I^eip««: LinrioKs 1923.
«r. 8°
Bd 1. Die Mission in Wort u. Tat. (XI. 528 S.)
Die Einteilung des 1. Bandes is

t

dieselbe geblieben. Doch hat
das 1. Buch in einem 7

. Kapitel: Die Anfänge der Missions
legende, eine Erweiterung erfahren. Ihr Ausgangspunkt liegt in
der Überzeugung, daß das Weltende bevorstehe, und zuvor das
Evangelium allen Völkern verkündigt werden müsse. Hinzugefügt
sind auch zwei Exkurse: 1

. Über üns. K
.

e. III. 1. (nach u. 17.
42, 3). 2

. Uber den Ursprung des Begrifses ius soolesisstioum
(Neubearbeitung der Abhandl. i. d

. Sitzungsber. d. Preufz. Akad.

d
. W. 1903, S. 212 ff^). Inhaltliche Änderungen am Eingang des

2
.

Buches durch die Ergebnisse im „Marcion", S. 124: Die Sün
denvergebung als Bestandteil der neuen Religion eingeschaltet,
S. 331: Kurze, aber scharse Kritik an Seeck, S. 4S9ff.: Festhalten
seiner Anschauung gegen Duchesne trotz Karl Müller (Abh. d

.

Preufz. Akad. d
. W. 1922. Nr 3).

Bd 2
. Die Verbreitung. (S. 529— 1000.)

Die 1. Hälfte des 2
. Bandes schließt sich eng an die 3
. Auflage

an. Nur der Abschnitt über die Verbreitung des Christentums
in Edessa und den östlichen Gebieten hat eine durchgreisende
Änderung erfahren. Harnack hat hier einen Abschnitt über die

Chronik von Arbela eingeschoben, der er die größte Bedeutung

für die orientalische Missionsgeschichte zufpricht. Es sei noch
hervorgehoben, daß H. den Darlegungen Nordens über das
Josephuszeugnis jetzt ganz anderes Gewicht beilegt.
Die 2

.

Hälfte des Bandes enthält solgende Exkurse als

Zufätze: Die Herkunft der 48 (47) ersten Päpste S. d. B. A.
19Ü4): Die Presbyter- und Diakonenordinationen der röm.
Bischöse nach dem Liber Pontisicalis u. die Zahl der Presbyter
in Rom: Zur Geschichte der Anfänge der inneren Organisation
der stadtromischen Kirche S. d. B. A. 1918); Die Ordina
tionen per ckiversa locs der römischen Bischöse nach dem Papst
buch und die Zahl der bischöflichen Diözesen in Jtalien.
Müller, «arl: KiroKenssesoKioKte. (In 2 Säen.l Sck 1

.

2.,

voll« neudesrd. ä,ukl. 8.—10. T'sck. (I^. 1.) (XII. 316 L.)
l'üdinsen: KloKr 1924. gr. 8° — (ZrunSriü ck. tKeologisLKen
WissensoKakten. ^dr. 2

,

I,s?. 1.

Der Verfasser hat eine völlige, viel umfassendere Neube
arbeitung des Stofses vorgenommen, wenn auch der Aufriß
der Darstellung im wesentlichen derselbe geblieben ist. Der
Charakter des Buches hat sich nicht geändert: Der Stoff wird
in zufammenhängender Darstellung geboten, den einzelnen
Paragraphen sind zahlreiche, auch die ausländische Literatur
berücksichtigende Literaturangaben vorangestellt; auf Anmer
kungen is

t

fast gänzlich Verzicht geleistet.
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Einzelne Theologen
Amdrosius

^Virt?, KieKar6: Oer Lsiiige Amdrosius un6 seine ?«it.
Irisr: psulinus6rueKerei s1924Z. (17S S.) 8°

Der Versasser hält eine volkstümliche Bearbeitung des
Lebens und Wirkens von Ambrosius gerade jetzt sür not
wendig: Ambrosius is

t

zweimal in Trier gewesen, nm sür die
Erhaltung des Friedens unter den Völkern zu wirken und sein
Kamps gegen Prunk, Geiz, Wucher, Übervorteilung des Näch
sten war außerordentlich stark. Aus dem Inhalt seien
die Abschnitte über Ambrosius als religiöser Dichter und als
Kirchenlehrer hervorgehoben.

Bauer, Karl: Zur Verständigung über die Stellung Augustins
in der Geschichte. In: Zeitschr. s. Kirchengesch. 72. Bd., H. 2

.

S. 223—243.
Troeltsch hat den Fortschritt in der inneren Entwicklung nach

der Bekehrung nicht berücksichtigt. Es bleibt unerklärlich, wie es
zu dem donatistischen und pelagianischen Streite kommen konnte.
Es sehlt jede Möglichkeit, die Entwicklung von Augustin zum
Mittelalter zu verstehen. Daher bedars die Darstellung Troeltschs
von der Gedankenwelt Augustins nach der doppelten Richtung der

biblischen Vertiesung und der Verkirchlichung einer Ergänzung.

Hessen, Iohannes: Augustinus und seine Bedeutung sür die
Gegenwart. Stuttgart: Strecker .K Schröder 1924. lXI,
12S S., 1 Tttelb.) 8°
H. schildert den Menschen, den Philosophen lWindelband u.

Augustinischer Gottesbeweis), den Mystiker lgegen Geyser
u. Przywara, die Augustin die Theorie der mystisch-intuitiven
Gotteserkenntnis absprechen wollen). Hervorgehoben seien
serner die beiden letzten Abschnitte: Augustin im Lichte der
historischen Forschung, Augustin u. die Phänomenologie
Inauen, ^nckress: ^ugustinus un6 ^ugustinisnius. In:
öts^nr. kür KstKol. l'Ke«I«gis. S<l 48, U. 2. 8. 261—79.
Eine aussührliche, kritische Literaturiibersicht.
SoKudert, ^lois : ^ugustin« 1.ex»^eterns-I,enrs MeK InK.
u. «Zueilen. Klünster: ^soKenckor» 1924. (VII, 61 S.) Zr. 8°-
Lsitrsgs 2ur (ZeseKieKte 6

. ?Kil«sopKis 6
. Nittelalter«.

Sc! 24, K. 2.

Lvprisn
Ulsue, ?.: Die Vorlesung Keiliger 8oKrikten dei Ovprjsn. In:
2tseKr. k. ck. neutestam. WissenseKakt. L6 23, U. 3/4. 8. 201
dis 213.

?sul von 8smossts
Harnack, Adols von: Die Reden Pauls von Samosata an
Sabinus (Zenobia?) und keine Christologie. Jn: Sitzungs
berichte der Preuß. Akad. der Wissensch. Philos.-histor.
Klasse 19S4. XXII, S. 130—151.
Eine Ergänzung zu Fr. Looss: Paulus v. Samosata.

H. würdigt nochmals den Inhalt der 5 (8) Fragmente aus
den Reden an Sabinus, tritt sür ihre Jntegrität ein u. weift
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sie dem 3. Jhd. zu. Die Gründe, die L. gegen die Absassung
durch Paul v. Samosata ansührt, werden nicht anerkannt.
Looks, ?ris6rieK: ?sulus von 8sni«ssts. Lins Ilntersueluz,
?ur sltKirodl. Literstur- u. OoMnengesoKieKte. Leip2ig:
«inriens 1924. (XX, 346 8.) 8° — l'exte u. Untersuviuzn,
2ur SesoKieKte 6. sltenristl. Literstur. KeiKe 3, öck 14, U. S- Sck 44, U. S.
1. Kap. Die Ueberlieserung u. das geschichtlich Feststellbare
in bezug aus das äußere Leben. 2. Kap. Die Ueberlieserung
über die Lehre. 3. Kap. Die zweisellos echten urkundlichen
Quellen sür die Erkenntnis der Lehrweise. (Uebersicht über die
bisherige Forschung, auszuscheiden u. a. das angebliche Symbol
von 268, der Zehnsragenbries des Dionysius v. Alez.). 4. Kap.:
Kanon I9 von Nicaea und seine geschichtlichen Voraussetzungen:
es gab Diakonissen zur Zeit Pauls in Antiochien. S. Kap.: Die
Lehrweise Pauls u. seiner Richter nach den zuverlässigen Quel
len: ökonomisch-trinitarischer Monotheismus. 6. Kap.: Tie bis
her strittigen Quellen: Hymenaeusbrtes echt, "ö«? ^a/?ixc».
gesälscht. 7. Kap.: Dogmengeschichtliche Würdigung. 8. Kap.:
Texte: u. a. Hymenaeusbries, ^«7»' "ö«5 ^«^».«p, Fragmente der
Paulianer.
Vertullisu

Visus, vi« Vorlesung Keiliger 8eKrikten dei ?er-
tullisn. In: AsoKr. k. 6. neutsstsm. VissensoKstt, L6 23,
U. 1/2. 8. 141—1S2.

7) Einzelne Ereignisse und geschichtliche Probleme
Anwander, Friedrich: Die literarische Bekämpsung des Chri
stentums in der Antike. Jn: Benediktin. Monatsschr. Jg. 6,
Nr 9/10. S. 297—320.
Der Versasser gibt ein Verzeichnis der Stellen u. Werke von

antiken Schriststellern, die gegen das Christentum geschrieben
haben, u. behandelt aussührlich : Celsus, Porphyrius, Julian.
Bornhäuser: Wann seierten die ersten Christen das
Abendmahl? In: Neue kirchliche Zeitschrist. Ig. 3S, H. 4.
S. 147—69.
Paulus betont der Gemeinde von Korinth gegenüber: Nach

Mitternacht hat Iesus das Abendmahl als ein besonderes, vom
Abendessen getrenntes Mahl gestistet. Nach Plinius war es
die Zeit nach Mitternacht duerä r«ö««i^«a<) aber noch in der Nachl
(«. rK vvxr/), also srite luoern.
Erbes, K.: Die geschichtlichen Verhältnisse der Apostelgräber
in Rom. Jn: Zsch. s. Kirchengeschichte. Bd 43. N. F., Bd 6,
H. 1. S. 38— 92.
Aus den Ergebnissen: Die rg«rata der Apostel sind nach
Gaius nicht die Gräber, sondern die Stätten ihres Zeugentodes;
Paulus hat 258 schon eine würdige Ruhestätte gesunden,
Petrus dagegen erst 357.
Roll, Lsrl: Die lüntsteKung cker visr ?ssten2eiten in cker
griseKisoKen LireKe. öerlin: ^Ks6sniis 6. ^Vissens«Kskten:
cke «ruvter K Oo. in Xomm. 1924. (40 8.) 4°
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Von der Entwicklung, wie es von der einen großen
Fastenzeit zu einer Vierheit gekommen ist, stehen Anfang und
Ende geschichtlich sest. Die vorliegende Abhandlung will die
Zwischenzeit aufhellen. Von den Ergebnissen seien solgende
hervorgehoben: Konstantinopel war zu Beginn des 7. Iahr
hunderts das einzige Patriarchat, das alle 4 Feste im Kalender
hatte. Die Kirche des Orients hat ein Fasten nach Pfingsten
eingerichtet, das eine Beziehung nach rückwärts hatte. Einem
kirchenpolitischen Schachzug Nicolaus I. verdankt das Marien
fasten seinen Ursprung. Rom is

t am Ausbau der griechischen
Fastenordnung stark beteiligt.

H s m p s r s , ?rsv?: Das I,sdsrura üonstsnUns. In: üamp»zr»:
Vom W«r6«gkmg S. sKsn6IänäisLd«n LsisermMiK. 8. 144
dis 173. s. öligem. KeIiZionssesed.
I^sisegsng, Usus: vis (Znosis. I^eip?ig: Xrdner 1924
— Xröners 'I'ssoKensusgsds. Sck 32.
Diese Arbeit behandelt in 10 Abschnitten einzelne gnostische

Richtungen. Dabei läßt der Verfasser fast ausschließlich die
Quellen zu Worte kommen. Die Beurteilung derGnosis durch
den Verfasser geht aus den ersten beiden Abschnitten des Buches
hervor.
I^iet?raann, Hans: L^mdolstuäien. ?orts. 8—12. In.
2soK. k. ck

.

neutest. Vis». Sri 22, S.3./4. 8. 2S7—279.
VIII. Widerlegung von F. I. Bad<ocks Versuch, das kurze Be

kenntnis des Gelasianischen Taufrituals zum altrömischen Sym
bol zu erheben. IX. Auseinandersetzung mit R. SeebergS Ab
handlung in der Zsch. f. Kirchengesch. 40. S. 1—41. X. Fort
führung der eigenen Studien: Jesusbekenntnisse. Nichts gibt
uns ein Recht, sie als Umschreibung des L. Art. eines trinit. Sym
bols anzufehen. XI. Das zweigliedrige, XII. DaS dreigliedrige
Bekenntnis.
??et?Kalnmsi', RszMUnck: vis altcKristlivKe XiroKenprovin?
8K?tKien (l'omis). In: 8trens Lulioisns. 8. 397—412.
Peterson, Erik: Der Gottesfreund. Beiträge zur Geschichte
eines religiösen Terminus. In: Zeitschr. f. Kirchengesch. S. 161
bis 202.
Es werden viele Stellen aus der griechischen, jüdischen, neu-

testamentlichen, christlichen Literatur — letztere bis zum Ausgang
des Altertums — angeführt, die diesen Terminus bringen. Ihre
Erklärung zeigt, wie verschiedene Bedeutung man mit diesem
Ausdruck verbunden hat.

P r e i s k e r , Herbert: Die Liebe im Urchristentum und in der
alten Kirche. In: Theol. Studien u. Kritiken. Jg. 96,
1923/Ä4. H. 3/4. S. 272—294.
„Nicht einen neuen Gedanken hat d

.

Urchristentum mit ö
.

Forderung d
. Liebe in d
. Welt gebracht, sondern mit neuer

Krast diese allgem. Forderung verwirklicht." Freilich
erlahmte diese Kraft und an ihre Stelle trat oft »flacher
Moralismus, Rationalismus u. Individualismus".
8tiekenK«lsr s, vion>s?Z: Lin Lilck ckes religiösen u. sitt-
lioKen Indens in 6er s1tspanisoKsn XiroKe. In: Lonner
2eitsoKrikt f. l'Ksolosis u. 8eelsorss. 1

,

1924, U. 3.

8. 232—250.
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Ein Versuch, auf Grund der Kanones v. Elvira das kirchliche
u. sittliche Leben Spaniens in dieser Zeit darzustellen.
Strathmann: Ursprung und Anfänge des Christentums. In:
Neue kirchl. Zeitschrist. Jg. 35, H. 1S. S. 557—76.
Eine Würdigung des großen Werkes von Eduard Meyer.

2. Das Mittelalter

a) Quellen und Quellenkunde

a) Urkunden und Akten
Oonoilis eck. 8ooietss sverienckis kontidus rerum ^rmsnios-
rum meckü seri, tom. II supplsmentuin : lldri Osrolini.
Uannover u. I^eip-ig: Uann 1924. (VIII, 231 8.) 4°^ Klo
numents (Zermsniss Kistorioa 1,s«um sectio III.
Kerinanis pontiüoia siv« repertorium privileZiorum
et litterarum s Romsnis poutiöoidus ante annuiu
KlOI,XXXXVIII (zrerinsniae eoolssiis, monssteriis, «ivits-
tidus sivAulisque personis ooneessoruin. Opes porrigeutidus
«urstoridus legst! VeüsKin<liani eongsssit Aldertus
LraeKmann. Vol. 2. ?rov!neis Nsguntinensis p. 1.
Lerlin: Wslämsun 1923. 4° — Regests pontiLeum Roms-
Horum.
2, 1. Dioeosses HioKsteteusis, ^ugustensis, Oonstsntien-

sis l. (XXIII, 239 L.)
Das vorliegende Werk führt die krivilsgia, litterse, aeta,

welche diese drei Diözesen betrefsen, bis zum Todesjahr Coele-

stins III. an. Von Konstanz sind diejenigen Gebiete berücksichtigt,
die der deutschen Hoheit unterstehen. Sowohl den drei Haupt

abschnitten als auch bei der Anführung der kleineren Orte sind
reichhaltige Literaturangaben vorangestellt, welche über geschicht
liche Entwicklung erschöpfend Auskunft geben.

Uessel, unck Kreds, Kl.: Kegesten 6er LisoKoks von 8tralZ-
bur«. Sä 2. I^iek. 1. 8. 1202—44. InnsdrueK: Wagner 1924.
(III, 91 8.) 4°
Honselmann, Kl.: Eine bisher ungedruckte Urkunde des
Papstes Lucius II. u. die Anfänge der Provinzialkavitel der
Benediktiner in Deutschland. In: Zsch. f. vaterländische Ge
schichte u. Altertumskunde Westfalens Bd 82. S. 62—78.
K r a b b o , Hermann: Ein Verzeichnis von Urkunden des Prä-
monstratenserstists Ierichow. In: Geschichtsblätter für
Stadt u. Land Magdeburg. Ig. S6/S9. S. 9«— 110.

/?
)

Politische Schriftsteller s. Geschichte

x
) Theologische Schriftsteller
«") Ausgaben

s^egickius liomsnus:) Der IrsKwt 6es ^egiäiu» Koms»
nus Uder <Ue LiWigKeit cker sudstsntiellen ?«rm. Osr»
gestellt Unck gevüräigt von >

I.

8
. KlsKssv. Würydurg:

8t. «iw-Verl. 1S24. (229 8.) 8°
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Aegidius will zeigen, daß die Anschauungen des Thomas
von Aquino, denen er sich selbst anschließt, durch die von den
Gegnern vorgebrachten Einwände nicht nur nicht widerlegt,
sondern geradezu bestätigt werden.

LKeltscKi?Ki, ?eter: Oss Ket? 6es Msudens, ^u»
ckem ^IttsoKevK. ins Oeutsode üdertrsgen von Osrl Vogl.
((Zeleitv. von O. KlassrvK.) vseKsu: Lilldorll»Vei iug
s1924Z. (XVI, 317 8.) gr. 8°
Durch diese Uebersetzung, der die Ausgabe von Smetanka

(Prag, 1912) zugrunde liegt, wird das inhaltsreiche Werk
dieses Gesinnungsgenossen von Hub in Deutschland eingesührt.
Cheltschizki verwirst jede Art von blutiger Gewalt, jede Tren
nung des einzelnen in Weltmensch u. Christ, läßt den Staat
nur gelten sür den Ungläubigen. Alle seine Anschauungen
wurzeln in den beiden Gedanken: Gott is

t Liebe u. Glaube ist
Leben.

Ldnerin, ^Kristins: Oss LüeKIsin von 6er (Zns6en llderlsst.
^us 6. ^ltckeutsvKen üdertr. u. eingel. von WilKelm OeKI.
?ackerdorn: 8oKSningK 19L4. <S5 S.) 8° ^ DoKumente 6.
Religion. L6 11.
Hugo von St. Viktor: Vom Brautschatz der Seele. Uebertr.
von Michael R o e ck e r a t h. Mainz: MatthiaS-Grünewald-
Verlag 1924. (SS S.) 8° — Religiöse Geister. Bdch 2

.

Xonrs<l von Relmsckork: Oer Spisgel 6es msnsod-
liebe» Reils, «us 6. 8t. (Zsller Rs. Krsg. von ^xel Lin6u.mst.
Mt 1 l'sk. SerUll: XVei6rasllll 1924. (XXVIII, 118 8.) 4«
— DsutsoK« l'exts 6. Mtt«IsIters. Sri. 31.

Die I^egen6e von Lsrlssm un6 ^osspKst ?uge»onrieKsn
6em Keiligen ZoKsnnes von DsmssKus. KlünoKen: Inestiner-
Verlag s19L4Z. (299 8.) 8°
Angesügt sind dieser neuen, praktische Ziele versolgenden

Übersetzung eine Einsührung, aus der hervorgeht, wie hoch der
Herausgeber diese Legende wertet.

Ruisbroeck, Jan van: Die Zierde der geistlichen Hochzeit
<Ban der Eierheit der gheesteliker Brulocht) u. d

. kleineren
Schristen. Hrsg. u. übertr. von Friedrich Markus Hu ebner.
Leipzig: Jnsel-Verlag 1924. (408 S.) gr, 8°^ Der Dom.
Jn der Einleitung spricht der Herausgeber über die Wechsel

beziehungen der deutschen u. slämischen Mystik. Dabei knüpst
er an das Wort eines Franziskanermönches des 17. Jhds. an:
Unter den Weibern von Brabant u. Bayern sei seinerzeit das
übersinnliche Schauen u. Wissen entstanden. Das Urteil über
Ruisbroeck: „R. steht zwischen Eckhart u. Seuse; dem schöpse
rischen Jdeensluge des einen u. der genießenden Jnbrunst des
anderen sügt er. der zwar auch spekulativ sowohl wie poeMe-
rend ist, die Kra?t seiner strengen experimentell genauen Be
trachtungskunst hinzu." Die kleineren Schristen sind: Das Buch
von den 12 Beginnen, Samuel oder das Buch von der höchsten
Wahrheit, die 7 Stusen der geistlichen Liebestreppe, das Hand
singerlein oder vom blinkenden Stein, das Buch von den

4 Versuchungen.
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Seuse, Heinrich: Deutsche Schristen. AuSgew. u. Ubertr.
von Anton Gabele. Leipzig: Insel-Verlag 1924. (347 S.)
gr. 8° - Der Dom.
Diese Ausgabe, die volkstümlichen Charakter trägt, gibt die

in das Exemplar aufgenommenen Schristen mit einigen Aus
lassungen. Größere KUrzungen sind durch das Weglassen der
100 Betrachtungen und im BriefbUchlein vorhanden. Der
Herausgeber hat den Text Bihlmeyers zugrunde gelegt.

/?") Literarkritische Untersuchungen

Silsdel, ?rieckrioK: 2u 6ein l'estsment 6es LisoKoks ^drsKam
v. UermontKis. In: Orientslist, llterstur^eitun?. Js. 27,
Nr 1S. 8p. 701—04.
Lömer, ^lovs: Verkssser nn<I DrnoKer 6er Lpistolge
«dscurornm virorum. KritiK einer n«usn Lvpotbess. In:
^entrsldwtt kür KidUotneKsnesen. Jg. 41, ». 1/2. 8. 1—12.
Siehe Bibliothekswesen.
tZsns^vnieo, R.: 2ur ^pooslvpsis ^nsstssise. In: öv?sn-
tinisoK-neuLrieoK. Jsnrdüener. ö6 4, 1923, Doppeln. 3 u.
4. f^usg. äpril 1924.Z 8. 270—276.
Charakterisierung des Aufbaues der Apokalypse, die sich auf

S0S/7 n. Chr. datiert, aber erst im 10. Iahrh. von Symeon
Metaphrastes oder einem aus seinem Kreise verfaßt worden ist.
(Vgl. d. Artikel „Katabasis" d. Verf. in: Pauly - Wissowa,
Realen<. d. klass. Altertumswiss. Hallbd. 20. Sp. 243S); Er
läuterung d. Herkunft d. Motive, z. B. aus A. T., Henochbuch,
Paulusapokalypse, mandäischen Vorstellungen.

(ZreÜmsnn, Uugo: ^. J. WensinoKs IsgsK von ?ttnive. In:
Deutsons I^itersturreitung. «. K J«. 1, 1924, U. 26. 8p. 1885
bis 1890,
Näheres über diesen nestorianischen Anachoreten u. Bischof

von Ninive im 7, Jahrh. n. Chr. u. sein 1923 von dem Leidener
Orientalisten in engl. Übers, hrsg. Hauptwerk („Nvstio tres-
tises", Amsterdam, Verl. d. Akad.).
X o « K , ^xel : 2ur ?rags nsoK 6em nsmen 6es gotisoKen didel-
üderset?ers. In: ^roKiv kür norckisK kilologi. Lck 36, 4.
8. 314—319.
Siehe Germanische Sprachen.
Kurt?, L^susr«I).: LsgioZrspnisoKs I^ssekrUente. S—H.
In: Lv«lntinisoK.veuD-ieeK. FaKrdUener. öä 4, 1923,
Doppeln. 3 u. 4. s^usZ. ^prU 1924.Z 8. 277—281.

Im Anschluß an frühere Abschnitte bringen die vorliegen
den teztkritische Bemerkungen und Lesarten des Rigaer Ver
fassers zu: Abicht u. Schmidt, Quellennachweise zum doÄex
8upraslierisis (veröffentl. 189« im Archiv f. flaw. Philologie
XVIII, 138—192) und zu: Niraouls. s. «eorsii re«. Io. B.
Aufhaufer. (Lipsiae, Teubner 1913.)

pelster, ?rsn?: I^itersrgKsoKioKtlioKe Prodieme im ^n-
soKIuÜ sn 6ie Lonsventurs Ausgsde von lZusrsLeKi. In:
SIscn. k. KstK. l'Keol«ssie. vä 48, U. 4. 3. 500—32.
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1. Die scholastischen Quellen Bonaventuras. 2. Die sddre»
vistiones S«nsventurse. 3. Die Chronologie der Jugend- u.
Lehrzeit Bonaventuras. Während die beiden ersten Abschnitte
sast nur Fragen auswersen, sührt die Darstellung im 3. Teil
zu bedeutsamen Ergebnissen: Nachweis des Einslusses, den
Alexander aus Bonaventura ausgeübt hat.
?istsvK, Lisonok Lernolt von 8tralZdurg. In: Leiträge
2vr (ZesoKicKte cker Oeuts<:Ken Sprsono un6 Literstur.
S6 49. U. 1. 8. 132—41.
Die Arbeit versucht den Nachweis zu erbringen, daß B. als

öauptsörderer an der Helianddichtung mitgewirkt hat. Danach
wäre ihre Entstehung nach Straßburg zu verlegen.
Richstätter, Karl: Ein vielumstrittener Mystiker. In:
Stimmen der Zeit. Ig. S4. Bd 107, H. 12. S. 443—4S9.
Eine kurze Darstellung der Eckehartprobleme, die den scho

lastischen Charakter seiner Werke betont.
Voigt, Klsx: öeitrüge 2ur UesoKients 6er Visionsnlite»
rstur im Klittelalter, 1. 2. Leipüig: KIsver K Klüller 1924.
(VIII, 24S 8.) gr. 8° — ?slsestrs 146.
Behandelt werden die Visio I^s2ari und die Visionen des
Ritters Georg aus Ungarn. Wenn auch daS Schwergewicht
durchaus aus der sprachgeschichtlichen Seite liegt, so bieten doch
vornehmlich die ersten Kapitel beider Teile wichtige hagio-
graphische Ergebnisse. S. auch Germ. Sprachen u.
Literaturen.

b) Darstellungen

«) Gesamtdarstellungen

Einzelne Gebiete

a") Ausbreitung des Christentums
Abels, Hermann: Die Christianisierung des Emslandes und
der heilige Ludger. Eine kirchengeschichtl. Untersuch«. Osna
brück: Schöningh 1924. <59 S.) 8°
Von Meppen aus is

t das Emsland sür das Christentum ge
wonnen worden. Die Übertragung dieses Gebietes an Corvey
sand 834 statt.
Litauer, LertKol6: Dis DominiKsnermissionen 6es 13.
ZsKrKumIerts. ?«rsodungen 2ur LesoKiente 6

. KireKI.
Unionen u. 6. KloKamme6sner» u. Heiclenmissi«n 6. Littel»
slters. UsdelsoK ver6t : ?rsnKs 1924. (XXIII, 243 S.) 4« -
Sreslsuer 8tucüen ?ur Kistor. IKeologie. L6 3.

Die Arbeit bietet im Rahmen der DarsteUung der Domint-
wnermission im Abendland u. im Orient wichtige Einzelunter-
suchungen, vgl. vor allem den 9. Abschnitt: Die Dominikaner
mission in Rußland: Untersuchungen zum Leben des Hyaeinth.
Wenn auch die Franziskaner im Orient, die Dominikaner in
den Ostseegebieten, in Ungarn (Kumanen) das Uebergewicht
hatten, so is

t

doch sast Uberal! ein einträchtiges Nebeneinander-
wirken der beiden Orden sestzustellen. Im letzten Abschnitt be
handelt A. noch den Geist, die Methode, die Ergebnisse der
Dominikanermission.
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Aukhauser: Ein Nestorianer-Fund in der Nähe von Peking.
In: Zsch. f. Missionswissenschast. Jg. 14. H. 3. S. 196—97.
Bericht über den Fund von M. Johnston (vgl. ^ LKinsse
Isinpls «k tKe Lross, in LKina Ksvisv, 1919, Bd 1).
X i r e d s unck VolKsleden snck Islanck in 6er KstK«IisoK«n ?«it
naoK einem ^ulsst? 6es SisoKoks Dr. ^6n Uel^ason. In:
MtteilunKen äer Islan^kreun^s. ^z. 11, L. 3/4. 3. 41—4ö.
Die kulturelle Bedeutung der Einführung des Christentums
tritt scharf zutage. Der Verfall hat sich ebenso wie in der deut
schen Kirche vollzogen. Auffallend is

t

die Entsittlichung der
Geistlichkeit vom 13. Iahrhundert an.

Klus-gentnaler, Uans: Xolonisatorisone unck virtsonskt-
licKs ?ätigkeit eines äentsoden Aister?iensei'KIosters im
Xll. un6 XIII. ^sKrKun«Iert,. d«t 1 ^dd. u. 8 «t. K1unoKen:
8oKmickt 1924. (VI, 179 S.) gr. 8° ^- Oeutsons «esonioKts-
dücKerei. Sä 2

.

M. behandelt die kolonisatorische u. wirtschastliche Betäti
gung der Insassen des Klosters Waldsassen (gegr. 1133) im
bayrischen Nordgau. Die Mönche stehen in der Siedlungs-
geschichte des Egerlandes an erster Stelle. Über die wirtschast
liche Tätigkeit sagt M. selbst zufammenfassend im Vorwort:
„Mit seiner Teichwirtschaft, seiner Mühlenindustrie, seinem
Bergbau, seiner Eisenindustrie, seinen großen klösterlichen
Werkstätten, mit seiner Magazinierung der Erzeugnisse der
Landwirtschast u. der Jndustrie in Steinhäufern von Eger u.
Regensburg, mit seinem ausgedehnten Fernhandel hat es den
Gedanken der .Autarkie des Oikos' in seltenem Maße verwirk
licht."

Wehrmann, Martin: Bischof Otto v. Bamberg in Pommern,
Greisswald: Verlag Moninger 1924. (77 S., 2 Tas.) 8°^
Pommersche Heimatkunde. Bd 8

.

Der Verfasser behandelt die Verhältnisse im flav. Pommern
zu Beginn des 12. Jhs. u. die beiden Missionsreisen Ottos
in den Jahren 1124 u. 1128.

Wehrmann, M.: Die Lehr- und Predigttätigkeit des

Bischofs Otto von Bamberg in Pommern. In: Baltische
Studien. Bd2«, 1024. S. 1S7—189.

Papsttum, Kaisertum, Bischöse

Brandt, Karl: Ravenna u. Rom. Neue Beiträge zur Kenntnis
der römisch-byzantinischen Urkunde. Jn: Archiv f. Urkunden
sorsch. Bd. 9

,

H. 1
. S. 1—38.

Die Arbeit enthält am Schluß eine Auseinandersetzung mit
Grisar über die Entstehung des Palliums, in der Brandt die
These von dessen kaiserlichem Ursprung erhärtet.

lZüeKi, Uldert: üsrckinsl KlsttKsus SoKiner aIs 8tsatsmsnn
unck Xirodenklirst. Lin öeitr. ?ur sHg. u. sonvek. (ZesoKiedte
von S. Wencks 6. 1b.—1«. ^n. II 1. Gurion : 8sI6vM in
»omm. 1923. (XXIV. 3W 8.). 4° - Oolleetsne« ?ridurgensis.
«. ?ssc. 18 (27. ck. gmneo. Reine).
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Das Werk gibt nach einem kurzen Abschnitt über das
Wallis des IS. Ih. und die Iugend Schtners eine umsassende
Darstellung seiner staatsmcinntschen Bemühungen bis zum
Iahre 1S14.

Caspar. Erich: Gregor VII. in seinen Briesen. In: Histo
rische Zeitschrist. 3. Folge. Bd 34. H. 1. S. 1—30.
Es werden behandelt: Die Vorgänge bei der Wahl, Gregor
als Vertreter des Mönchsstandes, die Arbeitsweise des Papstes.
Aus den Ergebnissen: Gregor VII. hat den päpstlichen An
sprüchen noch nicht die Form gegeben, in der sie im Kirchen
recht sortlebten. Anhang: Über neue sranzösische Arbeiten zur
Geschichte Gregors VII.
Foerster, Hans: Die Kölner Bischosswahlen von der Zuge
hörigkeit Kölns zum Deutschen Reiche ab bis zur Ausbildung
des ausschließlichen Wahlrechtes des Domkapitels. Elber
seld: Martini <K Grüttesien 1924. <45 S.) 8°

(ZSil er, Lmil: Dsutsone LireKensdlässe unter ?spst Six»
tus IV. In: KömisoKe <Zusrta!soKrikt. L6 31. Doppeln. 1.
8. SS—70.
Die Abhandlung erscheint wie eine Sammlung von Quellen

belegen sür die Anschauung des Nieolaus Paulus vom Ablas;
als Kultursaktor.
Uülker, Hermsnn: Die 1'erritorisImaoKt 6er Lisodöks von
Lsussnne in iKrer LntvioKlung dis ?um Lncke 6er AsKringer
<1218). In: AsoK. I. SoKwei2erisoKe (ZesoKionts. ^g. 4, 5Ir 3.
3. 241—351.

Xares: OKronologis 6er Xar6insldisoKSke im elkten ^uKr-
Kun6ert. In: ?estsonr. 2ur ^sKrKun6ertkeisr 6. Lvmns»
siums sm LurgpIstL in Lssen. 8. 19— 29.
R e 6 I i o K , Virgil: ZoKsnn Ro6s von St. KlstKias dei l'risr,
ein 6eutsotier Rekormadt 6es IS. ^sKrKun6erts. Klünster:
^sonen6orff 1923. lXV, 123 S.) gr. 8° — Leitrsge ^ur vs-
sodisKts 6. alten IcköneKtums u. 6. Lene61Ktineror6sns.
«. 11.
Diese Abhandlung rechtsertigt sich gegenüber den schon vor

liegenden Arbeiten über Rode durch das Zurückgehen aus viele

noch unbenutzte Quellen, aus denen das Memoirenbuch von St.
Mathias mit einem Nekrolog über Rode hervorragt. Die Arbeit
will serner einen Beitrag zur Resormgeschichte während der gro
ßen deutschen Konzile liesern.

Scherer. E. C.: Bischos Werner I. von Strasburg. Jn: Elsaß-
Lothringisches Jahrbuch. Bd 2. <1923.) S. 26—48.
Siehe Geschichte.

3oKramm, ?erov Lrnst: Die Srieke Xaiser Ottos III. u.
Uerderts v. Keims sus 6em .lanre 997. In: ^roKiv kür Dr»
Kun6enk«rsoKung. IZ6 9, U. 1. 8. 87—122.
Siehe Geschichte.

Schwarz, Willi: Der Jnvestiturstreit in Frankreich. Jn: Zsch.
s. Kirchengeschichte. Bd 42, N. F. Bd 5, H. 2. S. 255—328;
Bd 43. N. F. Bd 6, H. 1. S. 92—150.
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WürzburgerChronik. Geschichte, Namen, Geschlecht, Leben,
Taten und Absterben der Bischöse von Würzburg und Herzöge
zu Franken, auch was während der Regierung jedes einzelnen
derselben Merkwürdiges sich ereignet hat, versaßt von
Magister Lorenz Fries aus Mergentheim, sürstlich Wiirz-
burgischem Rat und Geheimschreiber. Band 1. Würzburg
Verlag von Bonitas-Bauer 1924. (773 S.) gr. 8°
Fries versaßte um 1546 aus Grund urkundlicher Quellen

diese Chronik, deren Druckausgabe erstmalig 1713 ersolgte.
Der vorliegende Druck greist völlig aus den von 1848 zurück.
Der 1. Bd sührt bis zu Rudolph v. Scherenberg <s 1495).

Einzelne Theologen
Tinges, ?artKenius: vsder Väter-itsts dei cken SeKols»
stiKern. Regensdurz: Lösel K ?ustst sin Xomm. 1924Z.
(19 8.) 8°

Uldert»» Klagvus

Birkenmayer, Alexander: Zur Bibliographie Ulberts des
Großen. Jn: Philos. Jb. der Görres-Gesellsch. Bd 37, H. 3.
S. 270—72.
LernKarck v. Llslrvsux
U Susi er, össilius: Oer Keillgs Sernnsrck in cken <Zuss-
stiones ljuocklidetsles 6es Keiligen 1'domss von ^quino. In:
Oistei-iisnser LdroniK. ^g. 36, Xr 421. 8. 41—44.
Xur2, ^lsttKSus: Der (Zegenstsnck 6er LssoKsuung ns«K
ckeni Kl. SernKsrck. In: Listeroienser-LKroiuK. 36,
Nr 426. 8. 161—163.
„Im engeren Sinne des Wortes is

t nur Gott selber und die
ewige Glorie unter die Gegenstände d

.

Beschauung zu rechnen."

L i n K a r ck t , K«dert : vis KIvstiK ckes dl. LernKarck von lülsir-
vsux, KlüneKen: Verlag Xstur u. Xultur I1924Z. (III, VII,
247 8.) 8° KlüneKen, IKeol. viss.
Ergebnisse dieser Arbeit: In der Gottesmysttk zeigt sich

Bernhard reproduktiv (Augustin, Areopagtte), aber in der
Chrtstusmystik schöpserisch. Kurze Darlegung der Nach
wirkungen der Bernhardinischen Mystik.
Sonsventurs
8t«Kr, wldert: Oie ?rlllit«tsleKre ckes Keiligsn Lonsven-
turs. Hins svstenist. Osrst. u. distor. >Vürckigung. ?I. 1.

Münster: ^soKenckorkk 1923. gr. 8° — NünsterisoKe Lei-
tröge 2ur ldeologie. 3

.

1
. Die Wissenschaftl. Trinitätslehre. (XII. 199 S.)

Die Arbeit stellt die Einwirkungen der Anschauungen von
Dionysius, Richard, Wilhelm u. Alexander auf Bonaventura sest.
Die Eigenart des letzteren zeigt sich vor allem in seiner Fähigkeit,
große Zusammenhänge herzustellen. Über die Nachwirkungen
Bonaventuras hat der Versasser kein endgültiges Urteil gesällt.
Doch is

t Bonaventuras Zentralidee, der Primitätsgedanke, der
Grundpseiler in der Dogmatik von Duns Scotus.
VKImsnn, ^osek: Die Vollgevslt ckes ?spstes naoK Sanaven-
turs. In: ?rsn2isK. Stuck. 1«. 11, U. 3

. S. 179—93.
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B. trat für die kirchliche Lehre über den Primat nach seiner
dogmatischen u. kanonischen Seite ein. Doch schränkte er die Voll
macht des Papstes bei der Dispensation von Gelübde« ein.

Dun» Skotus
Klein, ^osek: Die Ilnsüno'IivnKeit 6er UensoKennstur
dnristi nsoK ckerl^eKre 6es Zon. Ouns 8Kotus. In: ?rsn?isK.
»tuäieo. 11, U. 3. 8. 194—202.
KlUss, Uubert: vis I.eKre <Ies sei. ^od«nnes vuns 8o»tus
üder 6is 8eele (öoKIuü). In: PKilos. ^adrdued <ler (Zörres-
Zsssllson««. S6 37, ».1. 8. S7— 7S.
III. Die vernünftige Seele: Sie is

t

Wesenssorm des Men
schen: Geistigkeit, Unteilbarkeit, Unausgedehntheit u. a., Un

sterblichkeit kann nicht mit streng metaphysischer Gewißheit er
kannt werden, Ursprung. Die Seele als Einheit und als
Seins- und Lebensprinzip des organischen Wesens.
M««IsU» von Ones

Ksnkt, ^«sepK: LcKöpler Uv<I veseKöpk nsod Xsräinsl
NiKolaus von Ousa. Nn Leitrsg ?ur ^Vürckilzung 6es Kar
ckinsls aIs KlvstiKer. Wür^durss: 8t. Kits-Verlag 1924. (XI,
151. VIII 8.! xr. 8°
Es werden solgende Probleme behandelt, die „den Schlüssel

zum Verständnis des Grundcharakters der Mystik des Kardinals"
bieten: Der göttl. Urgrund d

. Schöpfung — Der göttl. Schöp-
funasakt — Das Geschöpf als Terminus d

. göttl. Schöpfer-
tätigkeit. — „Der Mystiker von Kues war sich des eigenen,
dogmatisch-unansechtbaren Gottesbegrisses vollkommen be
wußt, so sest wie er von Eckharts reinem Theismus überzeugt
war."

Idomss von ^anlv»
Orsdmsnn, Klsrtin: Oer KöttlioKs (Zrunck mensoKlioKer
^VanrKeitserKenntnis nsoK Augustinus unck l'Komss von
^quin. ?orscKgn. üder ck

.

^.ugustinisoKs Illuminstionstneoris
u. iKre Leurteilg. 6urcK 6. KI. l'Komss von ^quin. Klünster

i. W.: ^svKenäorkk 1924. (VIII, 96 8.) ?r. 8° ^ Veröttent-
lioKungen 6. KatK. Instituts f. ?KiIosopKie Aldertus Kla^nus-
AKackemie ?u Köln. Lck 1

, U. 4.

(Zradmsnn, Klssrtinl: LilKmittel 6es ?Komssstu6ium«
sus sIter ?eit. (^ddrevistiones, Oonooräsntiss, ?sdulss).
?reidurg (8oKvei?) 1923: 8t. ?suws.0rueKerel. (67 8.)
gr. 8° ^us: vivus ^Komss. 8er. 3, Zg. 1.

Krsdmann, KIsrtin: vss 8eelenleden 6es Ksiligen
l'dvmss von ^o.uin. KlünoKen: l'Kestiner-Verlsg 1924,
(118 8.) KI. 8° — Oer KstK. ««IsnKe. S<i 7.
Die Aussagen der Männer, die im Heiligsprechungsprozeß

zu Worte gekommen sind, werden zu einem Charakterbild des
Aquinaten vereinigt. Die drei GrundzUge seines Wesens:
8spientis, Osritss, ?sx. Die Schristen von Thomas sind zur
Bestätigung herangezogen. Daran schließt sich eine kurze Ab
handlung: Christus und das Seelenleben des hl. Thomas.
Grabmann erinnert hier vor allem aii das Opusoulum cke
rstionidus tÄsi oontrs 8srao«nos, (Zraeeos et ^rmeuos ack
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«mtorem ^ntioodenum, das viele schöne Gedanken über Jesus
als sittliches Vorbild und die Jncarnationslehre enthält.
(Zrsdmsnn, Klsrtin: Line un^säruoKts Verteiäi^nn^ cksr
tKeologiscKen 3umms Ses KI. l'Komss v. ^<zuin sus cker äl-
te»ten l'KoinistensoKuIe (Oock. V»t. Ist. 4237). In: Oivus
l'Komss. 8erie 3, Sck 2, U. 3. 8. 270—76.
Es handelt sich um eine Verteidigung, die in die ersten beiden

Bücher eines Exemplars des Sentenzenwerkes von Petrus
Lombardus eingefügt ist.
Lehner, Iosef: Die Denkweise des hl. Thomas v. Aqui»
u. unsere Zeit. In: Das Neue Reich. Ig. 6, Nr 47.
S. 1041—43.
KlioKsIitsoK, Antons.: X«mmentstoren ?ur 8uwm«

l'deoloZise äes KI. IKoniss von Aquin. (Zrs?: „8tvris" 1924,
(VIII, 203 8. mit 1 ädd.) gr. 8° — l?K«mistens«Krikten. 2 —
l'KeologisoKs Seide. (Sck 1. 8. 1—1S1 ersedien in Sck 3—6.
1816—19 ck«s Divus l'Komss.)
Eine Zufammenstellung der insgesamt 662 Kommentare zm»

Gesamtwerk, den einzelnen Teilen u. d. Supplementum. An
hang I bietet Auszüge, Einlettendes, Konkordanz, Ueber-
setzungen, Predigten u. Katechismen; Anhang II einige Akten
der „Öougregstiones 6« suxiliis ckiviuse grstise",
Mtchelitsch, A.: Thomistische Streitsragen. In: Literari
scher Anzeiger, Graz. Ig. 38, Nr 1, Okt. 1923—März 1924.
Sp. 1—3.
Die Frage der „natürlichen Bewegung" bei Thomas.
Pohl, Menzels: Thomas von Aquin, ein Lehrer der Wahr
heit. Vortr. Wien: Mayer 1924. (38 S.) 8°
8oKo«nendsrgsr, ^lois: Dss (Zsvissen nsoK 6er
DsKre äes KI. ?K«mss v. ^quin. ?reidurg«r (8eKvvsiZ!)
Dissert. Veicks: l'Komss u. Uudert 1924. (118 8.) 8°
8eKuItes, SeZinsIck N.: vis I^eKre 6es KI. l'Komss üder
ckis LinvirKung (Z«ttes sul ckie (ZssoKöpks. In: Divus
l'Komss. SS 2, L. 2 (Zun! 1924). 3. 176— 19S.Stufler, Iohann: Der erste Artikel der (Zusestio ckisv,
cke c«.ritste des hl. Thomas. In: Zeitschr. f. kath. Theol.
Bd 48, H. 3. S. 407—422.
Eine Auseinandersetzung mit Fr. ^igon, der besonders

die Interpretation vom s. 1. cke osritste in Stuflers Schrist
D. l'Komss ^qu. ckoetrins äe De« «persnte angegrissen hat.
(Divus l'Komss. 1923. S. 24—34.)

ö") Kultus und Heiligenverehrung
Sees, XiKos prosopogrspKisodes, UsgioloZisoKes unck
XunstgesoKioKtliedes üder äen KI. Sesssrion, 6en Uetro-
voliten von 1,srisss (1

°

1S40). 2ur üiredengesoK. l'Kes-
«sliens im 1S.—16. ^sKrK. In: öv?sntinisoK-nsugrieoK,
^sKrdüeder. SS 4

,

1923, Doppeid. 3 u. 4
.

s>usg. ^oril
1924.Z 8. 3S1—400.

Nach d
.

Liste d
.

Kirchenfürsten Larissas haben von Ende 1S.
bis Mitte 1«. Iahrh. zwei Männer namens Bessarion an d

.

Spitze d. Diözese gestanden; im Vordergrunde steht daher die
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Klärung d. Frage, welcher von beiden als Heiliger u. Patron
des Heiland-Duftkonklusters anzufehen u. wie seine Lebens-
u. Wirkungszeit anzufetzen ist.
?eI6sr, Hilsrin: Ois läesl« 6« dl. ?ran?isKus von
Assisi. ?ackerd«rn: ?. 8«Könin«K 1823. (XVI, S40 8.)
«r. 8«
Der Verfasser lehnt eS ausdrücklich ab, als Ideale des Fran

ziskus nur seine ursprünglichen Anschauungen gelten zu lassen.
Deren Verwirklichung brachte vielmehr eine Entwicklung mit sich,
die z. B. in Fragen der Armut, des Apostolates, der Wissenschaft
mehrere Jahrzehnte nach seinem Tode noch nicht abgeschlossen
war. Deshalb greift seine Darstellung mehrere Male in die Ge
schichte des Franziskanerordens über. Doch lätzt der Verfasser
nie den Leser darüber in Zweisel, worin die ursprünglichen Ge
danken des Franziskus bestanden haben. Der Text is

t allgemein

verständlich. Für den Wissenschaftler is
t eine Fülle von Anmer

kungen bestimmt.

Goussen, Heinrich: Ueber georgische Drucke und Hand
schristen, die Festordnung und den Heiligenkalender des alt
christlichen Ierufalems betrefsend. In: Liturgie und Kunst.
1923. S. 3—42.
Die Aufstellung des Kalendartums ist geschehen auf Grund

der Pariser georgischen Handschrift Nr. 3
,

der Handschristen
von Lab' ili, des Kyriakos-Iulttta- und Kreuzklosters, der
Schatberder Handschrist und des armenischen Lektionars (nach
Conydeare).
Gropp, Jgnatius: Lebens-Beschreibung deren Heiligen
Kiliani, Bischofsens, und dessen Gesellen Colonati, Priesters,
Totnani, Diacons, Martyrern und ersten Aposteln des
Franckenlands. (M. 3 Tas.) Wirtzburg. gedr. ber, Marco Antonio
Engmann, Hof-Buchdr. 1738. sNeudruck.Z Würzburg: Ka-
bitzsch 6 Mönnich 1924. (IV. 7« S.) 8°
Wortgetreuer Neudruck des die Lebensgeschichte umfassen-

den Teiles aus der immer noch grundlegenden, 1738 erschiene
nen Biographie des ersten Frankenapostels, die von d

. bekannten
fränkischen Historiker und Angehörigen des Benediktinerordens
Gropp stammt. Die zahlreichen Anmerkungen u. Quellen
angaben sind allerdings weggelassen.

8t. ReinrionsKekt — ^Ilgemsine KuncksoKsu. ^8- 21,

U. 27.
Das Iuriliiumsheft enthält u. a. solgende Beiträge: Otto

Kunze: Unsere deutschen Heiligen (S. 402—03). Wilhelm
Scherer: Zur politschen u. religiösen Bedeutung Heinrichs des
Heiligen (S. 403—0S). Wallner: Aus den Bücherschätzen Kaiser
Heinrichs des Heiligen (S. 407—09).
VissensoKsktlioKs ?estgsds ?um ?völkKunckert^SKrissen ^udi-
Isum 6es Keiligen Kordinian. Ursg. von ^osepn 8oKIeoKr.
Klit 29 sl ksro. Zl'sk., 61 l'extsdd. u. 1 skard.Z «t. «ünoKen:
Triton Uuder 1924. (XVI, 5ö2 8.) 4'
Das in prächtiger Ausstattung vorliegende Werk enthält

nicht nur Abhandlungen, die daö Leben u. Werk Korbinians be
trefsen, sondern auch Arbeiten aus der späteren Geschichte
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leiner einstigen Wirkungsstätte. Von diesen seien angeführt:
Bauerretß, Romuald: Irische FrUhmissionäre in SUobauern.
(S.43— «0.) Buchberger, Michael: Aus- und Nachwirkungen der
Säkularisation im Erzbistum München u. Freising. (S. 47g
—S02.)
Uoppsler, Quick«: Oer 8t. l'Keo6uIsKuIt im Aürienseegedist
vor 6er kiekormstion. In: pestscnrikt Uldert LüoKis
60. «edurtstsg. 1. ^uni 1924. 8. 127—130.
Imle, Ois passionsminne im ?ran?isKsneror6en. Werl
i. W.: ?ran^isKus OrueKerei 1924. (187 8. mit 1 Xdb.) 8°^-
prsn? von Assisi. 2.
^oKsnn (Zeorg, Uer?og ?u 8sonsen: ^eue Leiträge ?ur Ver-
sKrung un6 IKono^rspKis 6es Kl. 8pvri6on. In: 8trens
Lulioians. 3. 417—21.
Ergänzungen zu den früheren Arbeiten über diesen Heiligen.
Es wird vor allem ein in Deutschland gemachter Fund, der den
Heiligen betrisft, hervorgehoben.

1,in6derg, (Zustsk: Die scKvs6isoK«n Uissslien 6es
Klittelalters. Lin ösitr. ?ur vergleioK. 1,iturgiK. ^K«6sm.
^dKsrl6lg. öck 1. Kslen6srium, proprium 6s tempore»,
proprium 6e ssnotis, Oommun« ssnetorum. öerlin: Lpever
?eters 1S24. (XXIV, 440 8.) gr. 8°
1. Einleitung: Die liturgiegeschichtltche Forschung über

haupt, Zweck der Arbeit. 2. Die Entstehung u. Entwicklung
des Klissale Plenum. 3. Die Bedeutung der ältesten Sakra
mentalen für die Missaletradition im Mittelalter. 4. Die
Quellen der schwedischen Missaletradition. S. Das Vergleichs-
Material. «. Vergleichung der schwedischen Missalien sowie
des 1.uu6eose: proprium 6s tempore, Kalendarien, pro-

prium 6s ssnctis, Oommune ssnot«rum. 7. Schlußsolge
rungen. — Die liturgische Tradition der schwedischen Missalien
wird untereinander u. mit den zugänglichen ausländischen
verglichen. Dabei zeigt der Verfasser den großen Einfluß
Englands, Frankreichs und Nordwestdeutschlands u. macht
wertvolle Feststellungen Uber die Bedeutung der verschiedenen
Mönchsorden. Den nachhaltigsten Einfluß haben die Cister-
zienser u. Dominikaner ausgeübt.
Morgenthaler, Hans: Die Aufhebung und Erhebung der
Thebäerreliquien in Solothurn 1473—74. In: Zeitschr. für
Schweiz. Kirchengesch. Ig. 17, H. 3. S. 161—181.
Die Arbeit is

t

veranlaßt durch die Veröfsentlichung des die

Schweiz betrefsenden Teils des Reisetagebuches des Ritters
Hans von Waldheim aus Halle an der Saale, der einen Be

richt über die Auffindung der Heiligen und der Legende von
St. Urs gibt. (Vgl. Archiv des historischen Vereins des Kan
tons Bern, Bd 2S, H. 2.)
KluoK, kiuoolk: 8snKt plorian. In: Wiener 2soK. kür VolKs-
Kun6e. .lg. 29, U. 5.

Die Abhandlung richtet sich gegen die Ausführungen von
Konrad Schisfmann in seinem Buch „Das Land ob der Enns"
über die Herkunft u. das Alter der Florianverehrung. Much
bringt vor allem Beweise, daß die Slawen mit der Einfüh
rung dieses Kultes in Oberösterreich nichts zu tun haben.
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Aieck, L6muu6: lleiligenversKrung un<1 Hsmengsdung.
8vrsoK» u. KuIturgssoKioKtl. mit SerüoKs. 6. kÄmiIieunsmen.
rrsidur«: Uer6er 1924. (VIII, 110 8.) k?. 8°
Diese Schrist bringt in alphabetischer Reihensolge die Hei

ligennamen u. gibt ihren Gebrauch bei der Namengebung im
Volke an. Dabei sind die katholischen Heiligen territorial ge
gliedert. Vorangeschickt ist ein Abschnitt Uber Heiligenverehrung
u. Namengebung überhaupt. Hier is

t vor allem eine Geschichte
des Taufnamens und eine Charakterisierung der Stellung der
Kirche zur Wahl des Taufnamens wertvoll.

R i ch st ä t t e r , Karl: Die Herz-Iesu-Verehrung des deutschen
Mittelalters. Mit 18 Tas. 2

., umgearb. u. verm. Aufl.
Regensburg: Kösel K Pustet 1924. (410 S.) gr. 8°
Das Werk hat durch die Erweiterung des Stofses eine

durchgreisende Umarbeitung erfahren. Die Anordnung is
t

nunmehr streng chronologisch. Noch mehr als in der 1
.

Auf
lage tritt das Bestreben hervor, durch die Fülle des Stofses
zu wirken. Auch Luther ist jetzt kurz als Zeuge für die Herz-
Iesu-Verehrung angeführt.
Schröder, Friedrich: Zum Heinrichskult in Stadt u. Bistum
Paderborn. Jn: Westfalen. Jg. 12, H. 1/3. S. 19—20.
8tr»t?, Naurus: OsutsoKs Listeroienser unck <Ue Hs»»^esu-
VsrsKrung im Mttelslter. In : llÜsteroienser-OKr<miK. 36,
Nr 425. 8. 142—149.
?risr, ^«st: Oer UsiIiß« ^«xioous. 8«m 1,sd«n u. s,
VsvsKrg., ?ugl. «. ösitr. »ur OesoKieKte 6. «It. Hsmensgvdg.
Sreswu: Klsrou« 1924. (VIII, 286 3.) gr. 8° - (Z«rm«-
QisUsoK« ^dKiUKiluQg«u. U. S6.
Die anonyme Vita des Heiligen is

t

entstanden zur Zeit der
Reorganisation des liturgischen Lebens durch Karl den Grossen,
vielleicht Alkuin als Abt von St. Iosse-sur-mer der Verfasser.
Aussührliche Darlegung der späteren Bearbeitungen des Lerens
des Heiligen. Geschichte des Namens: Die Verbreitung dei

Form Iobst geht auf das Bistum Bamberg zurück. Das Kult
zentrum St. Iosse-sur-mer: Ueberbltck über die Geschichte des
Klosters s. 792. Die besondere Verehrung des Heiligen läftt sich
die Gemeinde von St. Josse noch jetzt angelegen sein. Schließ
lich wird die Verehrung des Heiligen geographisch und historisch
dargelegt. Hier finden sich grundsätzliche Bemerkungen über
die Patrozinienstatistik.

«") Die Zeit des Übergangs

Lrettle, 8igismunck: San Vieente ?errsr u»6 sem llto
rsrisoKer AseKIsL. Klünster: ^soKen6«rkk 1924. (XIV,
214 8.) gr. 8"

— VorrekormstionsgssoKIeKtl. ?orsoKM.
Sck 10.

Die Arbeit fußt auf umfassenden Quellenstudien im Aus
land u. Literaturkenntnissen. Inhalt: 1. Zur Orientierung
über die vicentintsche Literatur; 2

. Der Lebensgang: 3
. Der

literarische Nachlaß: homiletisch, erbaulich, prophetisch (Anti-
christtraktate). Zufammenfassung: Die spanischen Biographen
unterdrücken die Tatsache, daß F. die Verantwortung für die
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Stellung der Heimat zum Schisma trägt: F. verkörperte die
Gestalt des apostolischen Wanderpredtgers.
LrinKmann, Uennig: Diesseitsstimmung im Nittelalter-
In: OeutsoKe Viertel^sKrssoKr. I. I^iteraturwiss. u. kZeistes-
ges<:K. ^s- 2. 1924, U. 4. 8. 721— 75S.
B urdach, Konrad: Dante und das Problem der Renaissance.
In: Deutsche Rundschau, Jg. 60, H. S. S. 129—1S4.
Nach Ablehnung der Beurteilung Dantes in den beiden Reden,

die Harnack u. Troeltsch zur Dantefeier in Berlin gehalten haben,
begründet Burdach erneut in Auseinandersetzung mit dem älte
ren Werke von Voßler seine Anschauung über das Problem. Wich
tig is

t

seine kurze, aber klare Zurückweisung der Legende von der
Unkirchlichkeit Petrar<as. Die Arbeit wird fortgesetzt werden.
(Zöllsr, Lmil: lüroKengesoKiaKtlioKe Prodlems 6es
liensisssnee?eitslters. ?reidurg: Ueräer 1924. (303.) 8°
Uul?ings, Z.: Uerdst ckes Klittelslters. 8tu6ien Uder
Redens- unck Keisteskormen ckes 14. u. 1ö. ZK. in kranKroioK
u. in ck. Nieckerlancken, veutscK von 1. Zolles NonoKe-
derg. (Iledertr. aus 6. Aisckerlänck.) iVlit 14 ?ak. Klünonen :

Drei NssKen-Verlag 1924. (VIll, S22 8.) «r. 8"
Das Werk des holländischen Historikers bietet für die

Kirchengeschichte dieser Zeit sehr Wertvolles, vgl. vor allem
Kap. 12: Der religiöse Gedanke n. seine bildliche Gestaltung
(Profanierung des Kirchlichen und Materialisierung des Reli
giösen); Kap. 13: Frömmigkeitstypen ldie Eztreme vereinigt
in einer Person: Louis v. Orleans, Gilles de Rais, Philiop
der Gute): Kap. 14: Religiöse Erregung u. religiöse Phan
tasie.
— Die Übersetzung solgt der 2., umgearbeiteten Auf

lage von 1921.
Pauls, Eilhard Erich: Die BrUder vom gemeinsamen Leben.
In: Niedersachsen. Ig. 29, Iuni 1924. S. 172—74.
8ommerfelck, Klartin: Die ReisedesoKreidungen cker ckeut-
sollen Zerusslempilger im ausgedencken Mittelalter. In:
OeutsoKe ViertelzadrssoKr. k. I^iteraturviss. u, OeistesgesoK.
ZS. 2

, ». 4. 8. 816—851.
Eine Abhandlung, welche die Veränderung im Jnhalt der

Pilgerbücher gut hervorhebt. Sie erhalten schließlich einen
weltlichen Charakter.

3
. Das Zeitalter der Reformation und Gegenreformation

a
) Quellen und Quellenkunde

«
) Akten, Urkunden und Briefe

Osnisius, ?etrus: Lpistulse et sots. Oollegit et T6nots»
tionidus illustr. Otto Sraunsdsrgsr. Vol. 8, 1S81—1S97.
kreidurg: »eräer sin «omm.Z 1923. (I.XXI, 989 8.) «r. 8°
Aus diesem Band, dem noch ein Supplementband mit Rach

trägen solgen wird, ragt der Briefwechsel von Canislus mit
Carolus Borromaeus, Ioh. Fran<iscus Bonhomius, Francis-
cus Salesins hervor. Aus dem Inhalt der Briese sei da« Jnter
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esse des Canisius sür die deutschen Angelegenheiten auch in den
letzten Iahren seines Lebens und sür die Ausgestaltung der
Disziplin im Iesuitenorden, seine Borstellung von der Jnfalli-
bilität des Papstes und seine Hochschätzung der Maria hervor
gehoben. Der Band is

t mit tresslichen Registern versehen.
Oonoilium l'rickentinum. Iiisriorum, setoruni, epistu»
Isrum, trsetstuuW novs oolleetio «I. öooistss Loerresisns.
r. 9. rreidur«: Uercker sin «omni.1. 1924. 4°

9
. setorum p. 6
.

Oompleotens sota post ssssionem sextsm
(22) usqus s6 Lnem eonoilii (17. Sept. 1S62—4. Oe2. 1S63).
««Hex., eck., illustr. 8tepnsnus LKses. (XXXI, 1193 8.)
Dieser letzte Band der Akten bringt den Abschluß der Arbeit

des Konzils in der Festsetzung der Lehre über Priesterweihe
und Ehe. Bon Bedeutung is

t

serner der Abdruck der veerets
cke regulsridus et monisUdus u. cke inckulgentiis.
?«rstK«kk: ^es lZeistes Xinck sinck ckie KleviseKen Xirc:nsn-
orcknungen 1532/3? In: KlonstsKekte kür KKeiniseKs Xironen-
«esoK. I«. 18. U. S/7. 8. 61—68.
Die Arbeit enthält eine Ablehnung des von Hashagen be

haupteten Einslusses von Erasmus aus die oben angesührten
Kirchenordnungen. Heresbach, der seit 1527 in Verbindung mit
Melanchthon trat, is

t

die Seele der Resormation in den klevischen
Landen gewesen.
Xarge, ?sul: Dis Rekormsticm unck (Zottesckiemstorcknung
ckes KlsrKgrsken-Lr2disonoks >ViIKelm von Rigs vom ^sr?
1546. In: Klitteilungen sus cksr llvILnckisoKen (ZesodieKte.
Sck 22, U. 2. S. 120-161.
Der Darstellung der Borgänge solgt der Abdruck des „Ent-

murses der Resormation und Gottesdtenstordnung" des Erz-
bischoss Wilhelm v. Riga, die seinen Kanzler Chr. Sturtz zum
Versasser hat.
leider ckeeariorurn. Das Dekanatsbuch d

. theolog.
Fakultät zu Wittenberg. In Lichtdr. nachgebildet. Mit e.
Vorw. von Iohannes Ficker. (Lsg 2

.

3. sSchluß.Z) (2 S.,
II3 S. Faks.) Halle: Niemeyer 1l>23. 4°
Vgl. Reserat in Zbl. Nr. 4 unter Hochschulkunde. Bemer

kenswert is
t

der Hinweis Fickers, daß die Bedeutung Melanch-
thons auch aus seinen Eintragungen spricht.
Clever, XsrI L.: vis slovenisonen protestsntisenen
OrueKe dei cken I,susiKer Vencken. In: ^roKiv kür slsvisone
?KiI«!ogis. Lck 39, U. 1/2. 8. 93—103.

A Schriststeller lalphabetisch)
Uommsl, HilckedreeKt: „2w« Kurt?« (Zlosen 6er slten
OKristen sutt ckie neven ^rtioKeln cker Visitstoren,, 1537.
Lüne neuentckeeKte SoKrikt ckes Z«K. O«oKIseus. In: Aen»
trsldlstt k. LidliotKeKsvessn. ^g. 41, 1924, U. 8. 8. 321—27.
Calvin f.

,

Jean): Um Gottes Ehre. Vier kleinere Schristen,
übers, u. hrsg. von Matthias Simon. München: Chr. Kaiser
1924. <XV. 300 S.) 8°
Enthält: 1

. Widmung des Unterrichts in d
.

christl. Rel. an
Franz I. 1536; 2

. Calvins Antwort an den Kardinal Jakob
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Sadolet 1539; 3. Der Genser Katechismus 1545 <?); 4. Mahn
schreiben an Karl V. 1543. — Vorangestellt sind kurze geschicht
liche Vorbemerkungen zu den Schristen.

Lollsetio vstieirüorura, das is
t Propheeeien und Weis-

sagungen. Vergangene, Gegenwärtige und ÄUnsstige Sachen,
Geschicht und Zusall Hoher und Niderer Stende. Den
Frommen zur ermanung und trost, Den Bösen zum schrecken
und warnung biß zum ende verkündende. Als: DoctorS
Paraeelsi, Iohannis Lichtenbergers, Martini LutherS, Phi-
ltvpi Melanchtons, Der Sibyllen, Hans Sachs und andern.
Nach d

. alten Drucken um 1S99 zusammengestellt, ergänzt,
hrsg. u. eingel. von Albert Ritter. Berlin: Gustav
Großer 1923. (XXVII, 146, 8S, 41, 48, 48, 10, 7, IS S. m.
Abb.) 8°
Die vorliegende Auswahl is

t

aus Grund eines alten
Sammelbandes getrossen, der s. Zt. aus d

.

Bibliotheea
Dieziana in d

.

Bestände d
.

Preuß. Staatsrtbl. Uberging und
mit deren Genehmigung auch als Borlage sür die Reproduktion
der Texte diente. Von den tn ihm enthaltenen Texten wurden
wiedergegeben — vornehmlich unter Ausscheidung der
Horoskope sür einzelne Iahre — die inhaltlich wichtigsten und
über d. Rahmen engster Spezialsorschung hinaus bedeutsamen.
Die Vorbemerkungen d

. Herausgebers bieten Text- und
Literaturkritisches, insbesondere über Iohann Lichtenberger
ldessen Weissagung mit d

. Borrede Luthers als erste ab-
gedruckt ist!) und zur Erläuterung der Beziehungen des
Paraeelsus zu ihm einige Proben aus desten Kommentar zu
diesen Weissagungen.
Ignstius von I^ovols: Leistli«Ke bedungen. Hedertr. v.
^Ikre<l ?«6er. 3., verd. ^ukl. Rsgensdurg: Klsn? 1924.
(XI, 191 8.) KI. 8°
ZoKsnnes vom Xreu?. — Oes Heiligen ^oKsnnes vom
Xreu2 sömtlieKe >VerKs in S So'sn. Xeue ctt. ^usg. von
?. ^lovsius sd ImmsolulstaZ Loneeptions u. ?. ^m»
drosius ^. S. Ideresis, undeseKuKte Xsrmeliten. S6 2.

DunKle XaeKt. Hs«K ck
.

neuesten Krit. ^usg. su« 6. Spsn.
üders. von ?. ^lovsius sd Immse. Ooneeptione. KlüneKen:
Idestmer Verls« 1924. (XVI, 186 S.) 8°
I^stomus, LsrtKolomseus : 2wsi Ktreitsonrikten gössen Klsrtin
Suoer (1543— 45). Hrsg. v. 1^. Xeil. Klünster: XsoKen6orkk
1924. (XXIII. 167 8.) gr. 8°-c«rpus OstKolioum. 8

.

L. Keil rechtsertigt die Herausgabe dieser beiden Streit
schristen mit ihrem Jnhalt u. ihrer Bedeutung: sie seien ein
Muster vornehmer Polemik u. verhinderten das Eindringen
Bncers in die Erzdiözese Trier. Die Einleitung gibt die ge
schichtliche Grundlage der Streitschristen u. charakterisiert kurz
den Jnhalt der übrigen polemischen Schristen des Latomus.
Daneben bietet sie die übliche Bibliographie.

I. UtK er, KIsrtin: >VerKe. Lritisone Lessmtsusg. vis
6eutsoKe öidel, Sck 4

. Vorv.: Lsrl OreseKer. Linl.:
Otto «eioKert. Weimar: U. Söuls«« Xsenk. 1923,

(I.VIII. S91 8.) 4°
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Nach einer Einleitung von O. Reichert über die Btbel-
revisionen Luthers folgt die Fortsetzung des Abdruckes der
Teztrevisionsprotokolle (1S39/41), handschristliche Eintragungen
ins Alte Testament 1S38M, Luthers Handexemplar zum Reuen
Testament, Wittenberg 1S40: handschristliche Einträge Luthers
u. Rörers. Abdruck von „Licht in Licht": Handschristliche Ein.
tragungen Luthers in sein Handexemplar des Neuen Testa
mentes 1S30 u. Luthers Handexemplar des deutschen u. latetn.
Psalters. Im Anhang Nachweis Degerings, daß das Schrist
stück: Ilniversitstis Wittendergensis s6 Lleetorsm 3sxon1ev.iv
literse interoessionis pro vr, Klsrtino I^utooro 1518 von Luther
geschrieben ist. Auf den Rektor der Universität BartholomaeuS
Bernhardt gehen die Korrekturen u. Ergänzungen zweiter
Hand zurück.

Luther, Martin. — Neues zur Charakteristik Luthers. Luther
worte aus d. handschristl. Überlieserg. d. Predigten u. Vör
iesa, zsgest. von Georg Buchwald. Leipzig: E. Pseisser
1924. (VIII, 76 S.) gr. 8°
Luther, Martin: Vom unfreien Willen. Nach d. Uebers.
von Iuftus Ionas hrsg. u. mit Nachw. vers. von Friedrich
G o g a r t e n. München: Kaiser 1924. (372 S.) gr. 8°
Das Nachwort Gogartens betont: Das Wesen des Pro

testantismus besteht nicht in der Freiheit, sondern in der Bin
dung an die endliche Wirklichkeit. Der Grundgedanke Luthers
in der Schrist: Die widergöttliche Ueberheblichkcit des Ge
schöpses wird zu Boden geschlagen. Aber das Erhebende für
den Gläubigen daran ist dies: Die Erfahrung der Gegensätz
lichkeit zwischen Mensch u. Gott überführt ihn der göttlichen
Liebe.

ösusr, Karl: Oas LntsteKunßHsKr von I^utKers 8erino äs
inänlgentiis prickis OeäioationK. In: AtsoKr. f. XiroKen-
zesoKionte. N. ?. VI, U. 1. 8. 174—79.
Der Sermo stammt vom 31. Oktober 1517. Damit behält

Löscher mit seiner Ansetzung recht.

lZosKmsr, L«inrioK: I,utders «rst« Vorlssung. I,eip?ig:
»inel 1924, (S8 8.) gr. 8° — SerioKte 6er säoKs. ^Ks6. 6.
^iss. ?U I,eip?ig. ?KiI..Kist. «Issse. S6 7S, 1923, ». 2.
Die Abhandlung, die zunächst einige Nachrichten über die

Vorlesungstätigkeit Luthers an sich bringt, gibt dann eine
aussührliche Kritik der Ausgabe der Psalmenvorlesung, die
von Kawera« (in Weimarer Ausg. 3. u. 4. Bd) veranstaltet
worden ist. Die Arbeit Kaweraus wird als völlig mißlungen
bezeichnet. Die Bedeutung der Dresdener Handschrift besteht
darin, daß der Resormator diesen nur für seinen eigenen Ge
brauch bestimmten Blättern alles anvertraute, was ihm am
Herzen lag. Aus den Summarien der Psalmen in der Wolsen-
bUtteler Glosse ersteht man, daß die Erleuchtung dem Refor
mator etwa im Mai 1518 zuteil wurde, als er über Ps. 30,
B. 2 nachdachte.
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Riesel, Wilhelm: Literarlritischer Vergleich von LutherS „Ser-^
mon von dem neuen Testament" mit dem über die Messe han-
delnden Abschnitt aus »De esptivitste Sadvlonios eeolssise
prseluckium". In: Neue Kirchl. Zsch. Jg. 35, H. 1«. S. 47«
bis 81.
Ein interessanter Beleg des von E. Hirsch: „Theologie Osian-

ders" behaupteten literarischen Abhängigkeitsverhältnisses dieser
beiden Schristen.

b) Darstellungen

«) Allgemeine durchgehende Werke
OotKsin, lZderKsr6: Kokormstion unck (Zegenrskormstion.
KlünoKen u. Leip2ig: DunoKer Sc UumKIot 1924. (290 S.) 3'
SeKrikten 2ur XuIturgesoKieKte cker Rensisssnee, ttekor

mation u. (Zegenrekormation. Sck 2.
Siehe Geschichte.
Xaser, Xurt: Dss Aeitslter 6er Rekormstion u. (Zögen -

rekormstion von 1517—1660. Stuttgart (Z«tKa: ?ertKes 1922.
<222 8 ) 8" — ^eltgesoKionte in gemeinverstäncklioner vär
stellung Krsg. v. l^. >l. 1Isi'tmsnn. ö6 3.
Siehe Geschichte.

/?
) Die Resormation in Teutschland und in der Schweiz

,c") Kulturgeschichtliche Bedeutung

UssKsgen, ^ustus: Der rdeinisoKe ?rotestsntismus u»cl
ckis LntvioKIung 6er rneinisenen Xultur. Lssen s. ck. K.:
«. v. öae6eKer 1924. (XU, 236 8.) gr. 8"
Einleitung: Die Boden ständtgkcit des rheinischen Protestan

tismus. 1
. Kap.: Der rhein. Prot. u. die Entwicklung des

Wirtschastslebens u. der sozialen Fürsorge. 3
. Kap.: Der rhcin.

Prot. u. die Entwicklung der Duldsamkeit. 4
. Kap.: Der rhein.

Prot. u. die Entwicklung des Geisteslebens. — Eine Arbeit, die
den rhein. Prot, als wesentliches Stück rhein. Kultur würdigt.
Dabei werden Selbstverwaltung, Wirtschastsleben, Bolkswohl-
sahrt, Toleranz, Wissenschast, Bildungswesen, schöne Literatur,
Kunst besonders hervorgehoben.
LüKn, ZoKsnnes: l'olersn2 unck OlZsndsrung. Line IIu-
tersuenuug 6er Notivs unck Ilotivtormen der ?«Ier»n2 im
otkendarunggläudigsn Protestantismus, ?ugleiod «!n
VersnoK 2ur neueren Religion- unck (Zsistssgesodiokt«.
I^ip2ig: pelix deiner 1023. (XVI. 473 S.) 8°
Der Versasser bietet keine Geschichte des ToleranzgedankenS

im Protestantismus des I6. und 17. Iahrhunderts, sondern nach
Unterscheidung von süns Grundeinstellungen im Protestantismus
zur Ossenbarung werden die aus diesen hervorgehenden Verschie
denheiten der Bestimmung des Verhältnisses von Religion, Kirche,
Staat, Toleranz charakterisiert. Die Motive sind solgende: das
prophetische (Luther, doch bei ihm auch spiritualistische Keime),
das spiritualistische (Schwenkseld, Williams, engl. Baptisten,
Independenten), das der täuserischen Nachsolge (hier auch die
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Quäker), das mystische (Joris, Böhme), das der sittlichen u. ratio-
nalen Neligiosität sCastellio, Acontius, Arminianer, Shilling-
Worth und Taylor, Spener).

Schulde, Viktor: Das Bild im Dienste der Resormation. In:
Allgem. Evang.-Luth. Kirchenzeitung. Jg. 57, Nr 44—46.
Sp. 690—92, 706— 08, 722—27.
Die Arbeit berücksichtigt alle Arten der Bilder, nicht, allein

diejenigen, die im Dienst der Polemik gestanden haben.

^"j Einzelne Territorien

I) o e 1 1e , ?er<1iuanä: Oss Vittendsrger ?rsn?isK«nerKIostk.r
nml ck!« Relornistivn. In: ?rsv?.isKsnisoKe Ltuäien. Z^g-1k>.
U. 3./4. 8.279—307.
Alle Franziskaner, die zur Zeit Luthers in Wittenberg theo

logische Grade erlangten, wandten sich der Resormation zu. Diese
Tatsache wirft grelle Schlaglichter auf die inneren Verhältni»e
der Wittenberge! Klostergemeinde.

Fässer, Ioh. Chr.: Das Wiedertäuferreich zu Münster in
Westsalen, neubearb. von Wilh. Siehoff. 2. Aufl.
Münster i. W.: TKeissing. 1924. (173 S.) 8°
8oKvsr?, LernKar<l: I<srainal Otto, l'rueKsolZ v. Walädurj;,
I^ürstdisoKok v. ^ugsdurgg. 8sin lieden u, WirKen dis ?ui
WsKI sIs I^ürstdisoKok von Augsdurg (1514 — 1543), llilckss-
deim! Lo^nievsi- 1923. (VIII, 108 8.) gr. 8° ^ttesoKioKt-
livKe Osrstellungen unck lZusIIen. 5.
Siehe Geschichte.

Wacker nagel, Rudolf: Humanismus und Resormation in
Basel. Basel: Helbing K Lichtenhahn 1924. (XII, 524, .119
S.) gr. 8° ^Geschichte von Basel. Bd 3.
Ter Verfasser gibt eine ausführliche Darstellung des Huma

nismus (1501 —21), dem sich die des ersten Jahrzehntes der
Resormation anschließt. Die meisterhaste Beherrschung der
Quellen u. die glänzende Darstellnngsgabe haben hier ein gam
hervorragendes Werk geschassen. Für den Kirchenhistoriker is

t

vor allem die Charakteristik Okolampads bedeutsam. Das Werk
enthält serner viele neue Ergebnisse zur Basler Resorma-
tionsgcschichte.

7"j Einzelne Persönlichkeiten ^alphabetisch)

It«Kme

Bornkamm, Heinrich: Jakob Böhme. Zum 300jährigen Ge
denken seines Todestages am 16. November. Jn: Der Tür
mer. Jg. 27, H. 2, Nov. 1924. S. 161—167.
Hankamer, Paul: Jakob Böhme. Gestalt u. Gestaltung. Bonn:
Cohen 1924. (427 S.) 8°
Siehe Philosophie.
Voigt, Felix: Jakob Böhme. Zur 300. Wiederkehr seines
Todestages. Jn: Die Christliche Welt. Jg. 38. Nr 37/39.
SP. 738—46.
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1) Der kirchengeschichtliche Hintergrund: in Görlitz Anhänger
Schwenkselds, Kryptolalvinisten, die Arzte in Görlitz als Ver
sechter der Gedanken des Paracelsus, die Lausitz als Nähr
boden der Mystik. 2) Grundprobleme der Gedankenwelt
Böhmes: B. nicht Mystiker, sondern Theosoph. Das Verhält
nis Gottes zur Natur denkt sich B. pantheistisch.

Kromsigt, P. I.: Calvins Lehre von der Kirche. In:
Biblische Zeugnisse. Monatsblatt der Freunde des Heidel
berger Katechismus. Ig. 22, H. 1/3. S. «—76.
Diese Arbeit behandelt nicht nur ein der Geschichte ange

hörendes Thema, sondern liesert auch wertvolle Beiträge zur
Charakteristik der Strömungen im modernen Kalvinismus.

Schwindt, Adols Metus: Hans Denck, ein Borkämpser
nndogmatischen Christentums 149S—1S27. Schlüchtern: Neu-
werk.Berlag s1924j. lVII, 109 S.) 8°
«Kock

öüelli, ^Idvi't: k'ol,«!' düi'o6 unc1 6oi' ^u»1>ruoll 6er liekorm-
devoguiig in I^roidurg. In: /^»oKr. k. ttolnvsi^vnsoiio Xir-
eKenKesdiionte. ^g. 18, U. 1 u. 4. 8. 1—21, 305—23.
Die Arbeit bietet Ergänzungen zu der eingehenden Bio

graphie Girods <Petrus Riecardus) von M. Sulser. 1. Girods
Ausenthalt an der Universität Paris. 2. Die Ansänge der
Glaubenserneuerung in Freiburg bis 1525. 3. Übersiedlung
Girods von Freiburg nach Bern.

I.UtKer

Abert, Hermann: Luther und die Musik. (Bortr.l Witten
berg: «erlag d. Luther-Gesellschast 1924. ll6 S.) 8'
Flugschrist d. Luther-Gesellschast.
Siehe Musikwiss.
Creutziger, Fritz: Aus Luthers Kindheit in Mansseld.
In: Der Harz. Ig. 1924, H. 4. S. 1«4-«S.
Kicker, Iohannes : Wittenberg-Worms-Wartburg— Witten
berg: Luther 1S20/Lnther 1S21— 22. Ansprachen. Witten
berg: Verlag d. Luther-Gesellschast 1924. <20 S. mit Abb.)
8° - Flugschrist d. Luther-Gesellschast.
Grisar, Hartmann: Luther. Sonderdr. d. Nachträge zur
3. Ausl. d. 1. u. 2. Bds. Freiburg: Herder 1924.
(48 S.) 4°
Insolge der Verhältnisse sah der Verleger sich gezwungen,

die Neuauslage von Grisars Lutherwerk durch Manuldruck
herzustellen. Deshalb ergab sich siir den Versasser die Not
wendigkeit, die Aendernngen und Ergänzungen als Nachträge
erscheinen zu lassen. Wichtig is

t

die Vorrede, in der sich Grisar
kurz mit den protestantischen Forschern auseinandersetzt u.
über das Ziel setner Lutherstudien ausspricht.
Grisar, Hartmann: Der Deutsche Luther im Weltkrieg u.
in der Gegenwart. Geschichtliche Stretsziige. Augsburg:
Haas n. Grabherr 1924 (213 S.) 4'
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Der Verfasser gibt nicht nur ein« Darstellung der Entwick
lung der Anschauung vom „Deutschen Luther" u. ihrer Ver
breitung im Weltkrieg, sondern zeigt auch cm Aussprüchen

Luthers u. an den geschichtlichen Folgen der Resormation in
Deutschland, wie unberechtigt eine solche Aussassung von Luther
ist. Grisar stützt sich aus viele, zum Teil wörtlich mitgeteilte
Aussprüche, die er in ihrer Isolierung wirken läßt, ohne den
Zusammenhang, in dem si

e

stehen, auszuhellen. Die Tatsache,
daß ausländische Katholiken während u. nach dem Kriege zu
schweren Angrissen gegen das „protestantische" Deutschland sich
haben hinreißen lassen u. so ost selbst Veranlassung zur Her-
vorkehrung der Anschauung vom „Deutschen Luther" gegeben
haben, wird nur kurz berührt.
Herme link, Heinrich: Ein Wendepunkt in der Luther-
sorsch'mg. In: Die Christliche Welt. Ig. 38, H. 7—8. Sp. 9l,
bis 103.
Der Aussatz gibt eine Darlegung des Inhalts von Holls-

Lutherbuch: 1
.

Holls Lutheraussassung steht in der durch Ritschl
bestimmten Linie; L.Holl steht in der die neuen Quellen ver
wertenden Forscherarbeit über den jungen Luther; 3

. Das
Problem Luther u. das Mittelalter wird im Sinn strengster
Betonung der Originalität Luthers gelöst. Zukunstslinien der
Luthersorschung: 1

.

Innerhalb der religiösen Sphäre is
t

sein
neuer Gottesbegriss zu charakterisieren. 2

-

Luther wird in die
Frömmigkeitsgeschichte des Mittelalters hineinzustellen sein.

3
. Die entdeckten neuen Dokumente aus der Iugendzeit sind

zv lachst als vorresormatorisch zu werten. — Zugleich sei aus
Gustav Wolss Rezension der Münchener Ausgabe von Luthers
Werken in derselben Zeitschrist hingewiesen.

Holl, Karl: Gogartens Lutheraussassung. Eine Erwiderung.
In: Die Christliche Welt. Ig. 38, Nr 18/1«. Sp. 307—314.
Eine scharse Ablehnung der Aussassung Gogartens. Es

sei serner aus eine Anmerkung verwiesen, in der Holl Herme
links Charakterisierung seiner Lutheraussassung, daß sie den
Höhepunkt der von Ritschl ausgehenden Ethisierung Luthers
darstelle, ablehnt.

Holl, Karl: Luther u. die Mission. In: Neue Allgem.
Missionsgesch. Ig. 1. H. 2. S. 36—49-
Schon im Galaterkommentar von ISI9 weist Luther die Le

gende von der apostolischen Verteilung der Welt zurück. Nach
seiner Anschauung muß die Ausbreitung des Evangeliums bis
zum Iüngsten Tag sortgehen. Daher weiß er von einer Mis
sionsausgabe. Doch Luther denkt auch an Missionsselder: die
Türkei. Es solgt eine Darlegung, wie nach Luthers Grund
sätzen Mission zu treiben ist.

Kalkoss, Paul: Friedrich der Weise, dennoch der Beschützer
Luthers u. des Resormationswerkes. — Zur Charakteristik
Aleanders. In: Zsch. sür KirchengM. Bd 48, H. 1. S. 17«
—208, 20«—21«.
Die 1

. Abhandlung bringt die Entgegnung aus C. Wagnerö
Beanstandungen, in der K. seine Anschauungen völlig ver
teidigt. Die zweite will nachweisen, daß Alecnider sich inner
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lich später nicht geändert hat. Den Bestrebungen der kathol.
Resormpartei blieb er sremd.
Kliche, Walther: Ter deutsche Ton in Luthers Liedern. Jn:
Luther. Mitteilungen der Luthergesellschast. Jg. 6, H. 3. S. 37
bis 45.
KöKIer, ^«K. ?K.: 0«s ^unckerKare in I^utKers ?«es!e.
In: l'Ke«1ogisone (jusrtalscnrikt (Krsg. von cier 8vno6s von
Mseousin). Zg. 2l. 1. 8. 1—22, Xr 2. S. 81—104.
Der Begriss des Wunderbaren is

t in dem Sinn gesaßt, daß
Luthers Poesie letzten Endes eine Wirkung des Heiligen
Geistes is

t im Gegensatz zu allem Rationalen und Willkür
lichen. Vgl. auch den Hinweis aus diesen Artikel in: Allgem.
Ev.-luth. Kirchenzeitung, Ig. S7. Nr 21, Sp. 32!> -A> ,'om
Johann Haußleiter.
Schnecke, Iohannes: Luther und Kloster Walkenried- In:
Der Harz. Ig. 1924, H. 4. S. 163—64.
kZoKmi6t, ?ster LeinrioK: Klaitiu I,utd,er unck cker XIs«-
senKsmpL. St. (Zsllen: ?sKlt- Verlag 1923. (100 8.) 8°
Die Bedeutung der Klassenkämpse sür die resormatorische

Tätigkeit Luthers wird betont. Doch lehnt der Versasser entschied
den den Schluß ab, den die materialistische Geschichtsausfassmis,
aus dieser Tatsache ziehen will. Die wirtschaftlichen Verhältnisse
allein tun es nicht, wenn die Persönlichkeit sehlt.
Pribilla, Mar,: Luthers lortiter. In: Stimmen
der Zeit. Ig. S1 lBd 107), H. 11. S. 391—39S.
Diese Abhandlung, die hervorgerusen is

t

durch Grisars
Nachtrag zum 2

. Band seiner Lntherbiographie, kommt zum
Ergebnis: Die Katholiken mUssen zugeben, daß eine wörtliche
Auslegung im absoluten Sinn nicht möglich ist, die Prote
stanten, daß die Stelle mißverständlich und mißbräuchlich ist.
Schrader, Hermann: Luthers Spuren im Harz. In: Der
Harz Ig. 1924, H. 4. S. 162—63.
Beschreibung des Ausenthaltes Luthers im Kloster Himmel-

psorte 1S17 und in Stoibers 1S2S.
SeKuIlerus, ^6olk: Lutners SprseKe in 8isdendürgsn.
?orso!ign. ?ur sisdendurg. Leiste«- u. 8prseng«solueKte im
Zeitslter 6er Relormstion. (Milte 1.) Uermsnnsts6t: Xrsllt
in Xomm. 1923, (296 8.) gr. 8° — ^reniv cl. Vereins k.

sisdendürß, I,sn6esKun6e. S6 41, U. 1.

Der Versasser behandelt 1
. das Mediascher Predigtbuch,

2
.

die Augustana in Siebenbürgen. Für den 2. Band kündigt
er an: 1. Geschichte des Gottesdienstes in der siebenbiirgisch.
sächsischen Kirche, 2

. Die Ansänge der nhd. Schristsprache in

Siebenbürgen.
Smend, Iulius: Luther der Liturg und Musikant. Iu:
Iahrbuch der Luthergesellschast. 1924. S. 21—37.
Jm Mittelpunkt stehen die Luthertaten des Jahres 1523.

Darnach erscheint Rendtorsss Behauptung, Luther sei im Grunde
liturgisch uninteressiert gewesen, als Übertreibung. Aber eine
gewisse Gleichgültigkeit gegenüber kultischer Form läßt sich
leicht seststellen. Darin ossenbart sich Luthers Prophetengeist.
Aber in feiner Person haben sich Prophet und Künstler versöhnt.
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Stamm Ier, WollZsmz: ^oKsnnes VVsItder als Verlssser
6es LpitspKiums Martin I^Mders. In: Ssitrög« ^ur UesoK.
6er 6eutsoK«n SprsrKe u. I^iterstur. Sck 48, U. 2. S. 326—323.
Otto Clemen: Flugschristen N. F. I. 4. hat den alten Abdruck

übersehen, den Förstemann verössentlicht hat. In ihm wird
als Versasser des Epitaphiums I. Walther angegeben. Diese
Angabe wird durch innere Kriterien gestützt.
Wagner, Elisabeth: Luther und Friedrich der Weise aus dem
Wormser Reichstag von 1S21. Eine Nachprüsung der Ausstel
lungen Paul Kalkosss. In: Zeitschr. s. Kirchengesch. Ig. 72,
H. 2. S. 331—390.
Jm Gegensatz zu den Ergebnissen, zu denen Kalkoss in

seinen Werken „Entscheidungsjahre der Resormation" u. „Der
Wormser Reichstag" sowie in ihren Vorstudien kommt, wird im
wesentlichen das alte Geschichtsbild über Friedrichs Stellung
zur Resormation wieder hergestellt. Das geschieht teils durch
Nachweis einer salschen Jnterpretation der Quellen, teils durch
eine kritische Stellung zu Alexanders Berichten. Ergebnisse:
Wahlkapitul. Art. 17 u. 24, Luthers Schrist ?ror«ststio sivo
odtatio ohne Einsluß des Kursürsten entstanden; in Köln nicht
über L. verhandelt; L, hat nicht aus Friedrichs Anweisung in
Worms um Bedenkzeit gebeten, Friedrich hat nicht heimlich
Worms verlassen.
W a l t h e r , Iohannes von : Der Abschluß der Entwicklung des
jungen Luther. In: Zsch. s. system. Theol. Ig. 1, H. 3. S. 4l2
bis 426.
In Auseinandersetzung mit Looss. Holl, A. V. Müller, Hirsch

kommt der Versasser zu solgendem Ergebnis: Luthers Entdeckung
des Sinnes von Rö. 1, 17 is

t

nicht das erste Erleben des Recht-
sertigungsglaubens gewesen, sondern sie setzt diesen voraus,
Wüusod, Leorg: UotteserksKrung unck sittlleKe l^st dei
I.UtK.er. «otd«: ?r. ?ertKe« 1924. (III, 77 8.) gr.8° ^
Suoderoi ck. OKristl. Welt. 4

.

Ergebnisse: Die Ersahrung Gottes als Geist n. Größe
(Schöpserallmacht, Heiligkeit, Güte) bedeutet schon in der Er
scheinung seines Wesens ein Sollen. Aus der Allwissenheit
solgt das reinste Gesinnungshandeln. In der Ersahrung
Gottes als des Gütigen geschieht die Erlösung. In diesem
Zustand is

t die unbedingte Forderung als Forderung aus
gehoben. Das sittliche Handeln als Folge der Erlösungs-
ersahrung entbehrt jedes selbstsüchtigen Zweckes.

üülckermann, HeinrieK: l'Komss Klün2er u. seine I^,enre. In:
Arbeiter Literstur. Nr 9. 8. 517—31.
Wiederbelebung der sozialistischen Beurteilung von Luther u.
Münzer im Lichte des Klassenkampses der Gegenwart.
Siegert, Hans: Thomas Münzer, der Prophet von Zwickau.
Jn: Kalender s. das Erzgebirge. 1925. S. 53—59.
SvIueeKer
Kirchberg, P.: Nikolaus Selnecker im Harz. In: Der
Harz. Ng. 1N24, H. 4

. S. 161- l!2.
Vgl. Llt. Zbl. Nr 6, Sp. S20 (Germanische Sprachen).
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<5") Die Kämpse innerhalb des Protestantisinns
XSKIer, ^VsltKer: 2wintzli un6 I^utner. IKr Streit üder
6. ^den6msnl nseK s. polit. u. relig. ös^ieKungen. IZck 1.
Die relig. u. polit. LntvioKIg. dis ^um Klsrdurger kleIigions-
^espräon 1529. I^eip2ig: Heinsius ^sonk. 1924. <XIII,
851 8.) 4° — (Zueilen u. I^orsoKungen 2ur IZskormation^e-
seKieKto <kr. Stu6isn ?.ur Xultur », Oes«KieKte 6. ljeknr-
rnstion.) IZ6 6.
Das vorliegende Werk hat sich drei Ausgaben gesetzt: 1. Es

wird der Nachweis gesührt, daß in Zwinglis Anschauung vom
Abendmahl eine Entwicklung stattgesunden hat. Damit is

t

Looss Meinung (D. G. 1906) ausgenommen und A. Baurs
Darstellung erledigt. 2

. Darstellung der Beeinslussung der
dogmengeschichtlichen Entwicklung durch die politische Lage.
3. Berücksichtigung auch der unbedeutenderen Schriststeller, die
in den Kamps eingegrissen, um so den Umsang und die Be
deutung der Abendmahlsstreitigkeiten zu zeigen. Der Versasser
plant eine Fortsetzung seines Werkes bis zur Wittenberger
Konkordic.

!.
) Die englische Kirche

IZris, I^rie6rioK : Deismus u. ^tKeismus in 6er enssliselien
riensisssnes. In: ^n^Iia. Sck 48. I?. 36. U. 1 n. 2. ». 54
dis 98, 105—168.
Der Versasser is

t der Ueberzeugung, dast die Tendenzen
der Ausklärung im 1S. und 16. Iahrhundert in England weit
verbreitet gewesen sind. Deshalb is

t die Wertung der irre-
ligiösen Aeußerungen von Marlow und Greene salsch, wenn
man sie durch andere Zeugnisse zu entkrästigen sucht. Dabei

stützt sich Brie vor allem aus Ascham: Schoolmaster lverfastt
1S63—66), der sreilich keine Namen nennt. Seit 1S70 spielen
antike Einslüsse bei der Ausbreitung des Atheismus eine ent

scheidende Rolle (vgl. die Argumentierung der Atheisten bei
Lilly, Sidney, Bacon, Iohn Davtes).
Philip Sidney: Areadia (1S81 s.

)

zeigt die Bedeutung der

atheistischen Tendenzen in seiner Zeit. Den Typus des srivolen
Hosatheisten sinden wir bei Edward Vere. Als Vater des
Atheismus galt seit der Zeit Aschams Maechtavelli. Ansührung
von Fällen einzelner Atheisten (Marlow, Greene. Rückschlüsse
aus die Londoner Schriststellerwelt). Die Ausbreitung der
deistischen und atheistischen Gedanken ging im 17. Iahrh. schnell
vorwärts.

6
) Der Katholizismus ,

»") Einzelne Persönlichkeiten
NpIIarmin

HuseKKell, (Z«ttsriscl ' 8eIKstds?eugungs.n 6os Xsr6inlils
Hellsrmin. öeiträge ?,ur ösIIarminkorsoKg. Xrumdson <lZsv-
c.,n>: ^Ker 1924, <XVI, 114 ».) gr. 8° ^ vntersuonungen
?,ur «escKiONte u. Xultur 6

.

16. u. 17. ^n. U. 1.
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IZeK

Koch, Franz: Doktor Johannes Eck im humanistischen Wien.
In: Alt Wiener Kalender 1925. S. 47- 63.

Rstrain, Antonio: Der hl. Ignatius von Loyola, Gründer
der Gesellschast Iesu. Aus d. Span, iibers. von Emil Weber.
Wiesbaden: H. Rauch 1924. (183 S., 1 Titelb.) kl. 8°

Nlmpln«
Zeriba, Otto: Konrad Wimpinn. Landeskirchengeschichtliche
Skizze aus Grund einer Wimpsener Urkunde. Jn: Blätter s.
württemberg. Kirchengesch. N, F. Jg. L8. S. 143—63.
Ein Beitrag dasur, welche verhängnisvolle Wirkung von
Wimvina sür die Resormation ausgegangen ist. Daneben
scharse Kritik an dem Charakter des katöol. Theologen.

Pastor, Ludwig Krh. von: Geschichte der Päpste seit dem
Ausgang des Mittelalters. Mit Benutz«, d. päpstl. Geheim-
Archives u. v. a. Archive bearb. S.— 7., vtels. umgearb. u. stark
verm. Ausl. Bd. 3: Geschichte d. Päpste im Zeitalter d.
Renaissanee von d. Wahl Innozenz' VIII. bis zum Tode
Julius' II. Abt. 1. Innozenz VIII. u. Alexander VI. — 2.
Pius III. u. Iulius II. Freiburg: Herder 1924. (I.XX.
656 S.; XVII, 6S7—HK6 S.) gr. 8°
Die bereits seit 1916 notwendig gewordene Neuansl. konnte

erst jetzt ersolgen, da erst die letzten Iahre den Vers. in d.
Stand setzten, auch alle seit d. 3. u. 4. Ausl. (1899) erschienene
ausländische Literatur heranzuziehen. Die gesamte Er
weiterung d. Bandes machte eine Zerlegung in 2 Abteilungen
nötig. Besondere Bearbeitung ersuhren die Abschnitte über
die Kunst d. Renaissaneezett; der Anhang wurde lt. a. durch
vom Vers. im päpstl. Geheimarchiv ausgesundene Korrespon
denz Aleranders VI. aus d. Iahren 1493 u. 1494 vermehrt.
?astor, I>u6xviL von: OKar«KterdiI6sr KstKolisolier
Kekormstoren 6es 16. ^sKrKun6erts. Ignstius von Ix>vola,
l'deress 6e ^esüs, ?ilippo Neri, lüsrlo Sorromeo. Mt e.
(Ze6enKw. «um 7(). (Zedurtstsg ck. Verl. (von Klsx 8 e K e r »
m» nn) u. 3 Silbern. ?reidure: Her<ler 1924. V, 167 8.)
gr. 8°
An die Charakterbilder, die Pastors Geschichte der Päpste

entnommen sind (die Anmerkungen sind aber weggelassen),
tritt eine Darstellung über Pastors Entwicklung und Werke
aus der Keder von Max Schermann. Verzeichnis seiner Werke,
deren Uebersetzungen anch angesührt werden.

Gegenresormation und die innerkirchlichen Resorm-
bestrebungen

(!sKsnn«s, Uiou: Vis ?ilgerr«ise Oail« öorromeo's nseK
vissntis Im August 1S81. In: ütsonr. k. soKxvei2. XZrenen-
gesoll. ^K. 18. U. Z/3. 8. 136—16S.



Abdruck des Berichtes des Diseutiser Psarrers Giovanni
<-aceo, Mailand 1605. Jm Anhang is

t

auch der Besuch Carlo
Vorromeos in Disentis nach dem Chronieou Desertinense
wiedergegeben.

l'orstKokk: Aus cker Legenrekormstion im LeiWsolisn, In:
^vlonstsliokts kür 1iKein!»oI,s XireKengesoKieKts. Jg. 18,
N. 5/7. 8. 69—84.

l< eussen, Hermsnn: Line KireKen- Visitation in 6er Le-
Min! von Orekel6 im SaKre 1641. In: vis Keimst. Mtl. c

k,

X^sreins k. KeimstKuncke in 0'rekolc!. Zg. 2
, U. 4, 8. 146— 1S0,

unck ^g. 3
, U. 1<2, 8. 34—38.

Nichter, G.: Fnldaer Synoden zur Zeit des Dreißigjährigen
Krieges. Jn: Fuldaer Geschichtsblntter. Jg. 17, Nr 7/12.
S. 97—104.
.^oKmi6t, Xurl OistrieK: Dis Naon BirKungen 6er spät-
mittelslterlioKen Rekormi6een «sKren6 cker ersten kerio6e
<ies Ü«n2i>s ?u Orisnt. Leip2ig: ^

.

O. Linriens in Lomm,
1924. (X svislm. Xlj, N9 LI. in ZeKreidmasoninen-
seKrikt.) 4" «öttingen, tKeol. Oiss. von 1923.

Konziliarismus im Sinne Marsils von Padua is
t

nicht ge

äussert worden, wohl aber Gedanken episkopalistischer Art.
Aber die päpstlichen Legaten haben stets ihren Willen durch
gesetzt. Nur in wenigen Punkten haben sie nachgegeben: Die
Synode erhält das Recht, die Mitglieder der einzelnen Kommis
sionen selbst zu wählen. Die gleichzeitige Behandlung von
Dogma u. Resorm sowie die Besprechung des Residenzproblems
gehen aus den Willen des Konzils znriick. Aber selbst das
weitgehende Resormdekret der 7

.

Session hält grundsätzlich am
Kurialismus sest.
Sturm, Angelus: Eine Klosterresorm zur Zeit des Dreißig
jährigen Krieges. In: Bouediktinische Monatsschrist. Jg. 5,
S. 11/12. S. 379-394.
Verweist aus die Bedeutung der Annalen des Abtes Veit

Hoeser von Oberalteich (1614—34) wegen ihrer klaren Schilde
rung des monastischen Lebens jener Zeit. Die Wurzel der klöster
lichen Zerrüttung is

t

der Besitz des Pekulium.

!.") Ausbreitung des Katholizismus
Danmen, ?eter: Rodert llodili 8. .1

,

Nn ösitr. 2Ur (Ze-
senioKte c>.WssionsmetKo6s u. 6. In6ologis. Klünster in >V.:
^seKen6ortt 1924. (XII, 83 S.) gr. 8° Mssionsvissen-
soksktlicKe ^dKsn6lungen u. 'texte. 6 — VerSkkentlieKungen
ck. Internst. Instituts k. missionswissensoKsktl. ?«rsoKrmgen.
Den größeren Teil der Darstellung nimmt die Behandlung

des Akkomodationsstreites n. der literarischen Tätigkeit Nobilis
ein. Inhaltsangabe seiner Apologie. Nobili als Forscher des
Sanskrit.
?iep«r, Xsrl: lleue ^uksoKIüsse üder 6is ersten ^n-
känge 6es eKiuesisoKen Ritenstreitss. In: XeitsoKrikt kür
MssionswisssnsoKskt. ^g. 14, R. 1. 8. 1—11.
Im 1

. Stadium des Ritenstreites lassen sich 2 Phasen unter

scheiden: Die Zeit der latenten Krisis bis zum Tod Rieeis'I6I9
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i!. die des ofsenen Widerspruches 1K3S. Ergebnis: Von allem
Anfang an is

t im Jesuitenorden eine starke Gegnerschast gegen
die Hauptpunkte, über die später so viel gestritten wurde, vor
handen gewesen.

Schmidlin, Jos.: Die Christianisierung Merikos. Jn: Zsch. für
Mssionswissenschast. Jg. 14, 5?. 3. S. 145-160.

4
. Die Geschichte des Christentums seit 1648

s) Quellen und Quellenkunde

n
) Urkunden, Gesetzessammlungen, Briefe

^a»tj?«n: I)er 8cnvei^er Xuntiu« (^.i/7,i. In: AsoK. k. 8onvvei7,e-
Kii-cKengesoKionte. Zg- 18, U. 4. 8. 257—81.

Eine Sammlung vou Urkunden aus der Zeit des Amts
antrittes Gizzis, die auch seinen Reisebericht enthält.

Hirtenbriese des deutschen Episkopats 1923. Paderborn :

Junsermann 1923 (VIII, 210 S.) gr. 8«
Diese Sammlung, die nicht vollständig ist, versolgt praktisch-

kirchliche Ziele.
Pius XI, psps: IZpistola enevolioa in nawli Igt) Ksnoti
^osapKst msrtvri» aroKiepiscopi ?olooensis ritus orisntsli«
<I)ie 12 novemdris 1923: „Eoolesiam Ooi,,>. I^nnckseKreiben
?,nm 300. l'ockestsg ^es Keili^en ^lärtvrers ^«saphat, 6?«
IZr7.discn«ks von ?oI«?.K ritus Orients!!» <12. Xov. 1923:
,,^celssism Oei„>. ^utor. .^usg. Idstein u, ckt, 'sext, pieidurg

i. IZr.: Hercker 1924. (25 8.) ^r. 8°
Boges, H.: Die Kirchenbücher des Landes Braunschweig im
Landeshauptarchtv. In: Braunschweigtsches Magazin 1924,
Sondernummer. Sp. 2S—32.
Ein Bericht über die Vereinigung der Kirchenbücher im

Landesarchiv. Hinweise auf ihren Inhalt-
W o t s ch k c , Th.: Kollektenbriese aus alter Zeit. In: Ib. d.

Ev. Vereins f. westsälische Kirchengesch. Ig. 2S. S. 78—8S.
Die Briese, die aus den Iahren 1«38—1727 stammen,

zeugen davon, daß die evangelischen Gemeinden sich in dieser
Jett trefflich gegenseitig unterstützt haben.

/?
) Schriftsteller Einschließlich der Selbstbiographien!

Steinberger, Julius: Ist Wieland der Verfasser der „Un-
maßgeblichen Gedanken eines Laien über Bahrdts Glanbens
bekenntnis"? Jn: Euphorion. Bd 25, H. 3. S. 371—78.
Geschichtliche, inhaltliche, sprachliche Gründe sprechen für

die Autorschast Wielnnds.

Achelts, T. O.: Wilhelm Bahnsen« KindheitSertnnerungen.
In: Die Heimat, Monatsschrist des Vereins zur Pflege der
Natur- und Landeskunde in Schleswig-Holstein, Hamburg,
Lübeck. Fg. 34, H. 4

. S. 84— 1NN.



Im Nachlaß des Koburger Generalsuperintendenten W.
Bahnsen sand sich eine Selbstbiographie, aus der der Bericht
über das Verleben der Iugend in Tondern und Eckernförde
mitgeteilt wird.

(Zörit?, XätKe: Ködert Lrovning« ,,OKristmss IZvs an6
Laster Osv„ unck „Das l.eden ^esu„ von O. I?. KtraulZ.
In: ^roKiv k. 6. Ltuoüum äer teueren JpracKen u. lltera-
turen. ^g. 79. Sck 147. 8. 3/4. 8. 197—211.
Ergebnis: „Das Problem so wie es Browning hier faßt, kann

ihm nach der Konstellation des damaligen Geisteslebens nur
durch D. F. Strauß nahegelegt worden sein."
Süss

Pribilla, Max: Die angebliche Rede des Hofrats Buß. Ein
Beitrag zur Geschichte der konsessionellen Polemik in Deutsch
land. Jn: Stimmen der Zeit. Jg. 55, Bd 108, H. 1. S. 11
bis 30.
Pr. will den Nachweis erbringen, daß Buß niemals eine

Rede, die von dem Feldzugsplan gegen das protestantische
Preußen spricht, gehalten hat. Darlegung, wie der angebliche
Ausspruch von B. entstanden is

t

u. geschichtlich gewirkt hat.

veutlnser
Deutinger, Martin. — Im Geist und in der Wahrheit.
Gedanken zu einer Philosophie d

.

Gebetes auS d
.

Schriften
Martin Deutingers. Zsgest. von Kranz Zimmer. Mainz.
MatthiaS-Grünewald-Berlag 1024. (67 S.) 8' - Religiöse
Geister. Bdch. 13.

keuerdsed

Jeuerbach, Ludwig: Das Wesen des Christentums. Mit
e. Einl. hrsg. von A. S ch u l z e. (Heltoplandr.) Berlin-Steg
litz: Imperial-Verlag, M. Ehrlich 1VS4. (XI., 347 S.) 8

' -
Kassette d

. neueren Philosophie.

?rsneKsvberK
Fra'nckenberg, Abraham von: Raphael oder Arht-Engel.
<Oock. «uelkerdvwn. ölsnood. «o 160.> (sFaks.-Ausg.1 1729.)
Eingel. von Heinrich Schneider. (Wolsenbüttel: Verlag d

.

Freude 1924. ) (III, 98 Faks.-S. mit Abb., 3 Tas.; 20 S.) 8°
Wolsenbütteler Unica- u. Kuriosa-Drucke. 1

.

Mit dieser ausgezeichneten Reproduktion liegt der erste
besonders zu begrüßende Schritt vor, Handschristenschätze der

Landesbibliothek zu Wolsenbüttel allgemein der wiss. Forschung
zugänglich zu machen. Das vorliegende Werk, dessen erster
Druck von 1676 zu den größten Seltenheiten gehört, entstammt
der Bibliothek d

. Herzogs Ludwig Rudolf, die 1752/53 auf
Besehl d

. damaligen Herzogs Karl I. der LidliotKeos ^ugusts
überwiesen wurde, u. deren Handschristen dort die besondere
„olassis SlanKendurgensis" bilden. Das Buch gehört zur
Literatur der Mystik des 17. Jahrhunderts u. is

t eines der
Hauptwerke des bisher wenig bekannten schlesischen Edelmannes
pon Franckenberg (1593— 1652), des Schülers Jakob Böhmes
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und vertrauten Freundes von Angelus Silesius. Näheres
iiber den Jnhalt besagt d. Untertitel: „Raphael, das is

t ein
heiliges Licht n. heilsamer Bericht von dein wahren Grunde
n. rechten Verstande d

.

menschl. Krankheit u. dawider geord^
neten Arznei." Es is

t

die Schilderung d
. Sünde u. ihrer geist

lichen Gegenmittel, verwoben mit einer Philosophie d
.

Mensch
heitsgeschichte; obwohl vielsach an kabbalistische Lit. erinnernd,
verrät i>

.
Darstellung doch überall den Grundton wahrer Fröm

migkeit. — Der Bibliothekar d
.

Wolsenbütteler Bibliothek
bietet in einem Ergänzungshest wertvolle Einsührungen in
Lebensgesch. u. Umwelt d

.

Vers. sowie in d
.

Gesch. d
.

Hand
schrist. Die in 400 Ex. hergestellte Wiedergabe d

. Manuskripts

is
t in einem Teil d. Ausl. sogar sorgsam nach d
. Original hand-

koloriert, die Einbände sind mit erlesenem Geschmack gestaltet,

lüratrv

SoKeller, Lmil: ^IpKonse Lrstrv, Re6e üder 6ie ?klieKt 6er
OKristen im geistigen Leden. In: Zd. 6es Verdsn6es 6er
Vereine KstK. ^Ks6emiKer ^ur ?klegs KatK. WeltsnseKsu-

un?. s.1g. 6Z, 1924. 8. 178—200.
Eine Übersetzung der bekannten Rede des Oratorianers
Gratry <1805— 72). Sch. gibt in demselben Jb. S. 224—29
eine kurze Würdigung dieses Mannes.

I?sktsn

Kastan, Theodor: Erlebnisse und Beobachtungen des ehe
maligen Generalsuperintendenten von Schleswig O. Theodor
Kastan. Bon ihm selbst erz. Kiel: Verein s. Schlesw.-
Holst. Kirchengeschichte sUmschlagt.:Z Preetz: I. M. Hansen
sin Komm.Z 1824. lVIII, 403 S.) gr. 8^ - Schristen d

.

Vereins s. Schleswig-Holstein. Kirchengeschichte. R. 1

lgröszere Publikationen), H
.

14.

Pagani, Anton: Die ehrwürdige Dienerin Gottes Elisabeth
Canori-Mora, Proseßterziarin d

. Dreisaltigkeitsordens zu
Rom <1774—1825>. Aus d

. Jtal. übertr. von Dominikus
Eichinger. Kirnach-Villingen, Baden: Verlag d

.

Schulbrü
der <1924). <XII, 568 S., 1 Titelb.) 8°

p«sesl

?s«osI <, Llaise) : Religiöse Sonrikten. <sVVerKe, l'eils.) Hrsg. u.
üders. von Heinrion l^üt/eler.) Xöln: Z

,

Klarosn-Verlsg
1924. <184 8., 1 7iteld.) gr. 8°

Nnistre

Klsistre, s,ZosepK Klsris Krsk,Z 6e: Vom ?avsts. Vders.
von Klorit2 lieder. Hrsg. von ZosepK Lerndsrt.

>
2

LäiicIs.Z L6 1
.

2
.

^ünoKeu: RseKt 1923. (338, 339 S.)
gr. 8° — LstKoliKou. Lck 4. S.

Im 2
. Band, S. 221—97, gibt Bernhart eine Würdigung der

Person u. der Lebensarbeit des Franzosen, der er aus S. 298 bis
?14 eine Einleitung in da? vorliegende Werk selbst anschließt.
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Ronan

Ksnan, Lrnsst: Louvenii's ä^nKriLs st 6s ^SWlSSsL. Lerli»:
Interumtionsl« öibliotksK 1923. (268 8.) KI. 8" - Sidlio-
iKöMS kranesis«. Vol. S8.

SoKIeiermaeKer

Schleiermacher, Friedrich: Über die Religion. Reden an die
Gebildeten unter ihren Verächtern. Mit einer Einleitung
v. Hans Leisegang. Leipzig: Kröner 1924 (XXXII. 228 S.)
kl. 8°^ Kröners Taschenausgabe Bd 34.
L. skizziert in der Einleitung die Bedeutung der Reden für

die Gegenwart, indem er an Schleiermachers Anschauung vom
Wiederkommen des Dagewesenen erinnert. Wertvoll sind vor
allem die weiteren Ausführungen über die Begrisse Schleier
machers „Jndividualität" u. „Universum", die in eine Dar
legung des Grundmotives abendländischer Mystik ausmünden.
L. sieht in der Gleichsetzung von Religion mit Mystik, die Schl.
vorgenommen hat, einen Fehlgrisf. Der Text wird ohne An
merkungen geboten. Diese Ausgabe läßt sich in keiner Weise
mit der von Otto vergleichen.

Smith, Joseph. — Lehren Joseph Smiths. Eine sachlich geordn.
Sammlg aus d. lehrhasten Predigten u. Schristen d. großen
Propheten d. letzten Tage. Zsgest. von Edwin F. Parry,
Aus d. Engl, übers, von Mar Zimmer. Hrsg. von Fred Tadje.
(1. dt. Aufl.j Basel: Reinhardt 1924. ,237 S.) k

l. 8°

8«eckeud«rg

Swedenborg, Emanuel: Himmel und Hölle beschrieben nach
Gehörtem u. Gesehenem. Nach der Ubersetzung von J. F.

J. Tafel. Mit einem Vorwort versehen von F. A. Brecht.
Berlin: Halbeck 1924. (398 S.) 8° Swedenborg-Bibliotbek.
Bd 1

.

Diesem 1
. Bd einer Neuausgabe der Werke von S. ist eine

Einführung vorausgeschickt, die auf die Bedeutung dieses
Mannes u. auf die Wertschätzung verweist, die er bei den großen
Denkern, z. B. bei Carlyle, gefunden hat. Das ganze Unter
nehmen wirbt zugleich fUr „Die Neue Kirche", in der Brecht
selbst als Lehrer wirkt.

T int uö, Iohann Georg. — Merkwürdiges und lehrreiches
Leben des M. Iohann Georg Tinius, Pfarrers zu Poserna in
der Inspektion WetßenselS. Von ihm selbst entworsen.
Heidelberg: R. Welßbach 1924. (22 S.) 4

° —
Pandaemo.

nium. H. 1
.

Sine Lebensbeschreibung dieses unter Ioh. Georg Rosen-
mltller degradierten Pfarrers, der setner Büchermanie zun,
Opser gefallen ist.
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b) Darstellungen

n) Der Protestantismus
«") Einzelne Persönlichkeiten

ltuur

Bauer, Karl: Zur Iugendgeschichte von Ferdinand Christian
Baur l.180S-18N7). In: Thcol. Studien „. Kritiken. Ig. 95.
1923/24. S. 393—313.

lielit«
Kloäiou«, Iritis I'iolitv al» religiöser (Zolelirtor. I»: /ürellvr
8tuäent. Okli^iellvs Organ ä. 8tu<lvntvnsLIiskt ä, llniv,
Xüricl,. ^g. 2, Nr. 3. «. 47-50: 4. 8. 61—71: Kr 5.
«. S3— SU.
Fichte is

t

„für die Wissenschast ein religiöses Erlebnis ge°
wcsen",

KoetKs

Locw, Wilhelm: Goethe als religiöser Charakter. München:
Kaiser. (87 S.) 8°
Ans dein Borwort: „Es is

t

bei Goethe nicht zn übersehe»,
daß seine Religion nicht eine in sich geschlossene Anschauung,
Erkenntnis, Erfahrung neben sonstigen Religionstypen ist,

sondern eine Art Randbemerkung zu den andern Religionen."
vetseK, K.: (ZoetKes 8tellung ?ur IlnsterdlieKKsitskrags.
In: NeoMIologus (»roningen). ^g. 9, 1924, N. 3. «. 178
dis 190 u. II. 4. S. 264—276.
„Oft genug hat sich Goethe mit seinen Aeußerungcn an die
Formen der kirchlichen Geineindevorstellungen vom Ienseits
angenähert; von ihrem Geiste fühlte er sich durch mehr als
einen Erddurchmesser geschieden; am reinsten aber kommt sein
eigener Glaube doch immer in seinen Dichtungen zum Aus
druck; vor allem da, wo er ihn nicht unmittelbar ausspricht,
sondern i» gehaltsschmercn Symbolen gestaltet."

Hillner, GlotthW: J. G. Hamann und das Christentum.

2
. Riga: Jonck K Poliewsky 1924. (S6 S.) gr. 8° - Aus

baltischer Geistesarbeit. N. F
.

2
.

Kegel
Schmidt-Iaping, Ioh. Wilh.: Die Bedeutung der Per
son Iesu im Denken des jungen Hegel. Göttingcn: Vandeu-
hoeck K Ruprecht 1924. (86 S.) gr. 8°

Der Verfasser legt seiner Darstellung nach einer Schilde
rung der Stellung des Kantianers Hegel zu Iesus (Leben
Jesu von 179S u. Positivität der christlichen Religion 179«) die
privaten Aufzeichnungen Hegels zugrunde, die vor allem in
Frankfurt entstanden sind. Iesus is

t

die schöne Seele, die das
Leben der Tapserkeit u. des Dülkens meidet. Die Funktion
des Lebens der schönen Seele besteht in der Trennung, denn si

e

scheidet sich bei jedem Angrisf von der äußeren Wirklichkeit.
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Bötticher, Hellmuth: Hölderlins Religiosität. Tionpsos —
Jesus. Jn:Ztschr.s. Theol. u. Kirche. N. F. Jg. ö, 1921,
H. 3. S. 207—227.

Horn, Fritz: Hermann Friedrich Kohlbrügge. In: Zwischen
den Zeiten. H. 6. S. 47—62.
Eine Würdigung des Lebens dieses Manne«, die ihn ost

in seinen eigenen Worten sprechen ld'ßt.

Müller, Konrad: W. v. Kugelgen als religiöser Charakter,
In: Der Geisteskamps d. Gegenwart. Ig. 60, 1924, H. 6.
S. 188—141.
Veranlaßt durch die 1923 erschienenen „Lebenserin»erungen

des alten Mannes" <Forts. der „Ingenderinnernngen"), aus
denen besonders der religiöse Grundzug d. Vers, entgegentritt.

Kumper

Kolshaus, Wilhelm: Dr. Abraham Knüver 1837—IVA).
Ein Lcbensbericht. Elberseld: Buchh. d. Erziehnngs-BeretnS
1924. (22S S., 1 Titelb.) 8°

Diese Biographie will zeigen, wie die ganze Tätigkeit dieses
Mannes von seinem Christusglanben genährt wurde. Eine ans
eindringlichem Quellenstudium beruhende Knuperbiogravhic
kann die vorliegende Arbeit schon deshalb nicht liesern, weil
die meisten Quellen zurzeit noch unzugänglich sind.

r«rtn«8

X s^ser, Ru6olk: ?ri«<lri«K l^ertKes uu6 <1ss religiöse
li«n ssiner ^sit. In: 2soK. 6«s Versius k. Hamdurg. (Zv
soKi«Kts. S<l. 2S, S. 2. 8.89—109.
Eine Arbeit, welche die Beziehungen von Perthes zu den be

rühmten Theologen, Literaten u. Politikern der Zeit herausstellt,

R«ut«r

Clorius, Otto: Fritz Reuters Frömmigkeit in seinen Dichtungen
und seinem Leben. Gedächtnispredigt zum 50. Todestage d.
Dichters. Neubrandenburg: Hubert Moerke 1924. <14 S.) 8°
llsits, ^. 6e: ?rit2 lisuters religiöss VVeltansoKsuung. Lins
Stu6i« seines Indens u. seiner VVerKs, im 50. I'o6esisKr 6es
vieKters. In: l'Keol. Ardeiten sus ckem «iüksiiseKsktl. ?rs6i-
g«r-Versin 6«r KKeinprovin?. «. r. U. 20. 8. 38—56. ^ueil
sIs 8onckerckr. erson.^

8«KI«i«rlus«der
Amling, E.: Schleiermacher, ein Prophet deutschen Glaubens.
In: Geisteskultur. (Monatsheste der ComeniuSgesellschast.)
Jg. 33, H. 4/6. S. 137—143.
8««ck« d«ig
(ZruKIe, U. VV. : 8weckendorgs l'rüume. Lin LsitrsjZ üur ?Kit-
n«msnologis seiner NvstiK. In : ?sveK«Io»isc:Ke ?orseKung.
Lck. 5. U. 3/4. 8. 273—320.
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lilii^sr, Zusei: I6eeugsuA !n Uienar<l Wagners „?srsiksl",
IZiiw rsligiSs-pliilosopKisolie Deutung 6es UünnenveiK-
kests^isles. In: IVlusioa Oivinu. Zg. 12, I^r. 1, Zsn.Mär?
1924. 8, 3—13.

„So is
t das letzte Bühnenwerk Wagners im eigentlichen

Sinne ein Christusdrama; es is
t die Tragödie des eucharisti-

schen Heilandes."
Springer, Herin,: IZioIi."i6 Wagner un6 6ss religiöse
Uxitiv. In: IZionni6 XVnFnor l^estspisle vom 26, Kis
». <i. 1924 im Nüsssl6orker 8ts6ttKe«ter. 8

. 3—6.

^inZiciuIi» >

Müller, Karl: Ter Siun der Heidemnission nach Zinsen-
dors. In: Neue Allgem. Misstonszeitschrist. Jg. 1. H. S.

S. 132—149.
Für Zinzendors verschwinden alle Untersehiede der christ

lichen Konsessionen, seine Arbeit gilt den? Reich Jesu gegen
über dem des Tensels. Er will serner die Sammlung der glän
bigen Seelen, nicht die Bekehrung ganzer Stämme.

/.'") Geschichte der lutherischen Orthodoxie

Leube, Hans: Die Bekämpsuug des Atheismus in der
deutschen lutherischen Kirche des 17. Jahrhunderts, ^ü:
Ztschr. s. Kirchengeschichte. Bd 43, H

.

1
. S. 227—244.

Die Arbeit gibt einen Uberblick über die apologetische
Literatur und eine Darstellung der Probleme <1. Kann es
überhaupt Atheisten geben? 2

. Gibt es religionslose Völker?

'Z
.

Bedeutung der Religion sür den Staat und das sittliche
Handeln). Tie Bedeutung dieser apologetischen Literatur sür
die Charakteristik der lutherischen Theologen und die Geschichte
der theologischen Tiszipline, sür die Entstehung u. den Charakter
der deutschen Ausklärung.
I^eude, Hans: Die Rskormickeen in <ler 6eutsoKen lutne-
risonsn XireKe ?ur 2eit 6er OrtKockoxis. I^siizilig: OSrtt-
ling K ?rsnKe 1924. (VIII, 184 8.) gr. 8°
Dies Werk schlicstt ab mit den Iahren vor dem Erscheinen

der „Pia Desideria" Sveners, die durch die hervorragende
Stellung ihres Vers. u. durch seine Bemühungen, die Re-
sormideen in die Tat umzusetzen, tatsächlich einen Wendepunkt
lilden. Ter erste Abschn. bietet eine eingehende Geschichte
der Aussassungen vom Zeitalter der Orthodoxie seit Gott
sried Arnold u. Christian Thomasins bis zu den Darstellungen
in der neuesten Kirchengeschichtsschreibung; der 2

.

Abschnitt
behandelt die Anklageliteratur, die Mittelpunkte d

.

kirchl.
Rcsormbestrebungen u. die Ausdehnung d

. Resormbewegung;
im Schlußabschnitt ersolgt die Erklärimg d

. Klagen aus den
Anschauungen n. Strömungen d

.

Zeit heraus u. besonders
durch die Einwirkung anglikanischer religiöser Literatur.
Hauptergebnisse d

. eindringenden Untersuchung: das bisher
allgem. gültige Geschichtsbild von d

.

luth. Orthodvr.ic stammt
von G. Arnold u, Chr. Thomasius; es hat sich in dieser Ein



fetttgkeit trotz d. Kritik Mosheims an Arnolds Aussassung bis
aus die Gegenwart erhalten; demgegenüber is

t

sestzustellen,

daß die Orthodoxie an den damaligen Resormbestrebungen

fehr starken Anteil hat und daß man trotz dieser Bestrebungen
u. trotz der vielen Klagen in der zeitgenössischen Literat!«
nicht aus einen Versall des kirchl., religiösen u. sittlichen Le
bens im damaligen luth. Deutschland schließen dars. Damit

is
t einer neuen Anschauung vom Zeitalter d
.

luth. Orthodoxie der Weg gebahnt. (Paust )

Teube, Hans: Die Theologen und das Kirchenvolk im Zeit
alter der lutherischen Orthodoxie. In: Allgem. Ev.-LuH.
Kirchenzeitung. Ig. S7. Nr I6— 29. Sp. 243—47. 2SV-«,
S76—82, 292—97, 310—14.

I. Kritik und Wirklichkeit: gegen G, Arnold und Chr. Tho-
masius. II. Die Theologen als Dogmatiker und Polemiker.
III. Die Theologen als Männer der Praxis, IV. Frömmigkeit
und Sittlichkeit des Kirchenvolkes. V. Die Klagen uber den
Versall von Religiosität und Sittlichkeit. Ergebnis: Das von
Thomasius und Arnold begrundete, von Tholuck der Neuzeit
vermittelte Geschichtsbild von der lutherischen Orthodoxie des
17. Jahrhunderts is

t einseitig.

Rothert, H.: Der kirchliche Ausbau nach dem Dreißig
jährigen Kriege. In: Iahrbuch des Evangelischen Verein«
sUr westsälische Kirchengeschichte. Ig. 25. S. S— 77.
Trotzdem Westsalen nicht der Schauplatz großer Kämpse war,

hat es schwer gelitten. Tie Neuordnung der Kirche: 1
.

die
gesetzliche Lage: Protokoll der Unnner Generalsunode von IlM.

S
.

die Hebung des Psarrerstandes. 3
.

die kirchlichen Hand
lungen lvor allem die Kirchenzucht: es Is

t

ein Irrtum, baß nur
die resormierte Kirche Jucht geitbt hätte, die lutherische gab ihr
nichts nach). 4

.

die Ersolge der Arbelt.

Dchmid: Aus dem kirchlichen Leben Württembergs im
Dreißigjährigen Krieg. In: Wiirttembergtsche IcchrbUcher
sür Statistik und Landeskunde. Ig. 1921/22 Ersch. 19ÄI.
S. SS— 87.
Eine eingehende Untersuchung, die nachweist, daß es im

Treißigjährtgen Krieg nicht zu einer Auslösung des kirch
lichen Lebens^in W. gekommen ist. Nach dem Friedensschluß
handelte es sich nur darum, einzelne Litcken wieder auszu
bessern. Es sei serner ans das Snnoousvrotokoll von 16SZ
ausmerksam gemacht, das von mißlichen sittlich-religiösen Ver
hältnissen ganz wenig berichtet.

Geschichte des^Puritanismus, der Mystik, des Pietismus
und der Ausklärung

Horn, k'.urt: Die patriotisoKe ?rsckigt ?ur 2sit ?risckrieKs 6«
YrolZen. In: ^sKrd. k. LrsnckendurgisoKe I^iroKen^eseKieKr»,
Z«. 19. 1924. S. 78—128.
Die Arbeit enthält wertvolle Studien über die Religiosität

in der sriderizianischen Zeit. Die Freunde des Königs, wie
Gleim n. a., wollen sich selbst nicht seine religiöse Indisserent
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eingestehen. Das 2. Kapitel is
t

eine Monographie über die
religiöse Anschauungen u. die Predigttiitigieit von Angust Fried
rich Wilhelm Sack.
Kocpp, Wilhelm: Zu Erich Seebergs „Gottsried Arnold".
In: Theologische Blätter. Ig. 3, Nr S, Sp. 10S—107.
SvKirmer, >VsIter AntiKe, Rensisssnee un6 ?urits»
nismus. Line Stu6is 2ur engl. LiterstnrgeseK!eKte ck. 16,
u. 17. ^sKrd. KlüneKen: ÜoeKsoKuIdueKK. Kl, Hueder 1924.
(IX, 233 8.) gr. 8°
Der Puritanismus erinnert an den Kamps der christlichen

Kirche gegen die antike Kultur in den ersten Iahrhunderten.
In der puritan. Bewegung kam es zur Austragung des Gegen
satzes zwischen antik-modern oder heidnisch-christlich. Der
Platonismus is

t das Grenzgebiet, ans dem sich beide Kulturen
berührten. Die extrem puritanische Stellung zur antiken
Kultur is

t

ein Schritt zur Moderne, die sich vom klassischen
Altertum löst u. sich als gleichberechtigt sühlt.
Seust, W.: Montmirail, die geistliche Heimat der Brüder in
der Schweiz. Jn: Mitteilungen aus der Brüder-Gemeine
Jg. 1924, H. 6. S. 241—51.

S t e i n b e r g , Hermann: Aus sestem Grunde. Der 12. Mai
1724. Herrnhut: Missivnsbh. s1924Z. (32 S. mit Abb..

1 sarb. Titelb.) 8
°

Dieses Gedenkblatt zum zweihundertjährigen Bestehen des
brUderischen Erziehungswerks bietet die Geschichte der Ent
stehung und Einweihung des „großen Hanses aus der Herrens
hut", der Gründung Zinzendorss.
langer, Ku6oU: Xur (ZssoKieKte 6es ?slln<zeue«isgsclsnKens
im 18. ^«Krdunckert. In: DsutseKs VisrteljsKrsseKrikt k.
I^itersturviss. u. KeistesgesoK. ^g. 2, 1924, L. 2. S. 2S7—274.
Dieser Aussatz berücksichtigt vor allem Lessings Schristen.

Die anderen Denker werden nur in den geistesgeschichtlichen
Zusammenhang hineingestellt, da der Versasser z. T. schon
eigene Arbeiten über si

e

verössentlicht hat.

Wernle, Paul: Der schweizerische Protestantismus im
XVIII. Jahrhundert. Ausgabe sür Deutschland. 1

. Bd.
Tübingen: Mohr 1923/24. <XX. 684 S.) Lex. 8°

1
. Bd. Das resormierte Staatskirchentum und seine Aus

läuser. < Pietismus u. vernünstige Orthodoxie.)
Jnhaltsangabe <gekürzt). 1. Das resormierte Staatskirchen

tum, dessen Versassungssormen, Geistliche, kirchliche Tätigkeit
charakterisiert werden. 2

. Der altresormierte Geist. 3
. Der Aus

gang des alt-resormierten Christentums : Pietismus iScheitern
der pietistischen Kirchenresorm, der kirchenseindliche, radikale
Pietismus, die territoriale Verbreitung des Pietismus, die
Herrnhuter). 4

. Der Ausgang des alt-resormierten Christen
tums: Die vernünstigeOrthodoxie. < Vertreter, Resormen.j
Die Bedeutung des 1. Bandes dieses aus 5 Bände berechneten
gewaltigen Werkes scheint mir darin zu liegen, daß Wernle
die Erscheinung, die er „vernünstige Orthodoxie" nennt, mit
klarem Blick durchschaut hat. Aus der Charakteristik dieser Be
wegung geht hervor, welche inneren Kräste in der alten resor
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mierten Orthodoxie noch vorhanden waren. Diese Ausführungen
Wernles werden für die Folgezeit wertvolle Anregungen bei
der Ersorschung der Kirchengeschichte des 18. Jahrhunderts
geben. — Wernle hat serner — wie er im Vorwort sagt — der
Darstellung der Laienfrömmigkeit besondere Bedeutung bei-
gemessen. Der Pietismus bietet dazu auch ein dankbares Gebiet.
Immerhin zeigt gerade in diesem Punkt Wernle, wie ungeheuer
schwer eine solche Aufgabe ist. — Besonders sei auf das Vorwort
verwiesen, das so recht in die Genesis dieses trefflichen Buches
einführt.
2. Band. Lieserung 10—14. (S. 1—416). 1924.
Dieser 2. Band bringt die Darstellung der AufklärungSePoche

in der Schweiz. Dabei gibt der 1. Abschnit den Einfluß auf die
allgemeine Kultur, während erst der zweite auf Kirche und
Theologie eingeht. Wernle hat es sich hier zur Aufgabe gestellt,
inwiesern die schweizerische Aufklärung aus der Übernahme
ausländischer Gedanken hervorgegangen ist. Der französische
Einfluß war überragend. Aber auch der deutsche is

t

nicht gering
einzufchätzen ( Bedeutung für die Entstehung der Popular-
Philosophie). Dieser Abschnitt schließt mit einer Darstellung des
Eindringens des Kantianismus auf dem Schweizerboden ab.
Die Wirkung der Aufklärung is

t an den Versuchen zur Schul-
resorm tressend gezeigt.
sDie Jnhaltsangabe der einzelnen Lieserungen is

t in den
lausenden Nummern des Lit. Zentralblattes gegeben.Z
Wisssr, Mx: Oer 8entlmentsle KlenseK. (ZessKen su« cker
Welt KoIUmcksonsr u. öeutsoder KlMIKsr im 18.
6otKs: ?«rtds« 1924. (32S 8.) «r. 8°
Das Buch, das in schöner Ausstattung u. mit einer aussühr

lichen Inhaltsangabe erscheint, is
t der erste Versuch einer Ge

schichte der Sentimentalität, deren Ursprung und Bedingungen
nachgewiesen werden. Sentimentalität is

t das Leben «er
Seele i» sich, die Pflege höherer Gesinnung um ihrer selbst
willen. Ihr Ursprung liegt im Katholizismus, aber ohne die
Förderung durch den Protestantismus wäre die Sentimen
talität nicht zu solcher Blüte gekommen. Vgl. auch die durch
dieses Buch veranlaßte Abhandlung von E. Przywara:
Theozentrtlche und anthropozentrische Frömmigkeit (Stimmen
der Zeit, Bd 107, H. 12. S. 401—414).

S") Bis zur Gegenwart
Albert, Robert: Das Leben Iesu als Ursache einer Revo
lution. In: Der Firn. Ig. 5, H. 11. S. 204—07.
Darstellung der Volksbewegung, die sich gegen die Berufung

von Strauß nach Zürich erhob, auf Grund authentischer Doku
mente, die sich als eine Sammlung Zurlindens in der Züricher
MufeumSbtbliothek befinden.
Dallmeyer, Heinrich: Die Zimgenbewegung. Ein Bettr.
zu ihrer Geschichte u. e. Kennzeichnung ihres Geistes. Lind-
horst (Schaumburg-Lippel : Adastra.Verlag. 1924. s144S.) 8°
Ein neues Werk d

.

schon wiederholt gegen d
. Bewegung

literarisch aufgetretenen Verf., zugleich einen Beitrag zur Ge
schichte d

. Beweglm« bietend.
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vssderl, ^nton: Ois ds>erj«ed«n XonKor6ats vernsnck»
lunKen In den ^sKrsn 1806 un6 1807. Mt e. ^nk. ungeär.
äktsustüeKe. Preising: vatterer 1824. (VIII, 211 8.) gr. 8°
— ListoriseKs rorsonun^sn u. (Zueilen. R. 7/8.
Diese Arbeit beruht aus der Durcharbeitung vatikanischer

Quellen ^Berichte der Münchener Nuntiatur). Die Verhand-
lungen verliesen ergebnislos, da die Regierung aus die Sou-
veränität in den kirchlichen Sachen nicht verzichten wollte u.
die Kurie aus den Widerrus der vom Staat erlassenen kirch
lichen Verordnungen bestand. Das Konkordat von 1817 is

t ein
Kompromiß.
5or6an, Hermsnn: Da» dsverisoKs LonKorckst uii6 ckis
?rotestanten iiu JaKrs 1818. In: öeitrags ?ur daverisodso
LirsdengessKioKte, Lck 3« (1924). S

.

1—29.
Der Aussatz will eine Ergänzung zu dem Werk von K. A. Gei

ger: Das bayer. Konkordat vom 1
.

Iuni 1817, Regensburg 1918,
bieten, da in ihm nur ganz slüchtig von der StellungSnahme der
Protestanten gesprochen wird. Die Aktion der Protestanten be
zweckte die gesetzliche Festlegung einer völlig paritätischen Be
handlung der beiden großen Konsessionen. Wertvolle Quellen
werden im Text abgedruckt.

Fleisch, P.: Die Heiltgungslehre der Ozsorder Bewegung.
In: Neue Kirchliche Zettschrist. Ig. 8S, H. 2. S. 49—87.
Aus der Schilderung der religiösen Entwicklung bei P. u.

H
.

Smith ergibt sich: Die neue Heiligungsbewegung is
t eine

Reaktion gegen die Anschauung, als sei das Christentum ein
beständig abwechselndes Sündigen und Bereuen. Die Recht
sertigung bleibt die Grundlage. Das KizKer Iiis ist ein Leben
bleibender Ruhe und sortlausenden Sieges. Die Begleit
erscheinungen werden geschildert in der Art des methodtstischen
zweiten Segens. ES sind qnietistische Gedanken sestzustellen.
Nachweis verschiedener Strömungen in der Gedankenwelt
SmtthS.
llsldsoK, ?aul: veutscue HuöK«r sls Lriegs6isnstve»
weiterer vor 100 Satiren. lu: Ois LieKe. VierteljsKrs-
soKritt k. sozisle u. internst. ^rdeitsgemeiuseKstt. Zg. 12,
1924, Nr 2. 8

.

171—177.

Dieser Arbeit liegen Aktensunde zu Grunde, die der Ver
sasser in Minden gemacht hat. Es handelt sich um die
Zeit 1818—3S.
Hochstetter, Friedrich: Fünsundzwanzig Iahre evange
lischer Bewegung in Oesterreich. Berlin: Säemann-Ver-
lag 1924. (36 S.) 8°
Lieh, Fritz: Die philosophischen und religiösen Grund
tendenzen der Sturm -und Drangepoche. In: Zwischen den
Zeiten. 1924. H. 7

. S. 43— 6S.
KIsrtin, ^lkre<l von: Oss Vesen 6er romsntisonen lie-
liaiositSt. In: OeutseKe VisrteljsKrssoKrikt k. Literstur viss.
u. «HistesLesoK. ,1«. 2

,

1924, U. 3. 8. 867—417.
Mutschall, Wilhelm: Beiträge zur bessarabischen Kirchen-
geschichte. Der Separatismus. Jn: Mitteil. z. Kenntnis d

.

Deutschtums in Großrumanien. Mai/Juni 1924. S. 15—18.
Die hundertjährige Geschichte der Bewegung.
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Rambaud, I.: Ist zur Zeit zwischen deutschen u. sranzö
sischen Protestanten die evangelisch-christliche Einheit möglich?

In: Sächsisches Kirchenblatt. Ig. 74. Nr 2«. Sp. 1S7—161.
Das Problem der ev.-christl. Annäherung zwischen deutschen

u. sranzösischen Protestanten dars in keiner Weise verkleinert
werden, etwa so, daß es sich dabei um Beziehungen zwischen
sranzösischen Protestanten u. deutschen Pazisisten handeln wiirde.

Rendtorss, Franz: Der Kulturkamps im Memelgebiet.
In: Die ev. Diaspora, Jg. 6. H. 2. S. 82—91.
Der Aussatz bringt wichtige Aktenstücke zum Kamps gegen

die deutschen Evangelischen in dem an Litauen abgetretenen
Gebiet. .

Roth, Alsred: Quellen aus dem Heiligtum. Die Ozsorder-
bewegung im Lichte der Geschichte von S0 Iahren. Neu-
mUnster: Ihloss s1924Z. <SS S.) 8°

Schwartz, Otto: Die Anteilnahme der Schleswig-Holstein!-
schen Geistlichkeit am Weltkriege. Kiel: Selbstverlag d. Ber.
1924. <85 S., 6 Tas.) 8°- Schristen d. Vereins s. Schleswig-
Holsteinische Kirchengeschichte. Sondert). 3.

Wevcklsn6, Wolter: Stu6ien 2«r LrivsoKungsdewe^un» m
Lerlin. <1810— 1830.) In: Zsnrd. k. LrsncksndurgisoKe
«lreKengeseK. ^x. 19, 1924. 8. 5—77.
1. Die Konventikel des 18. Jahrhunderts u. die Brüder

gemeinde. 2. Kottwitz. 3. Elsner. 4. Pietistische Prediger vor
1815. 5. Schleiermacher. 6. L. K. v. Saviqny. 7. Der Um
schwung in der Gesühlsstimmung <1800— 15). 8. Der Einsluß
der kath. süddeutschen Erweckung. 9. Die einzelnen Persön
lichkeiten der Bewegung. 10. Der Pietismus am Hos. 11. Die
Gesühls- u. Gedankenwelt der Erweckten. 12. Die pietistischen
Theologen in Berlin. Ausgang: Die Geschichte der Frömmig
keit wandelt sich in den dreißiger Jahren zu einer der Kirchen
politik: Hengstenberg, den Altenstein vergebens aus Berlin
sortzudrängen versuchte, gewinnt größten Einsluß.

/?
) Der römische Katholizismus

«") Einzelne Persönlichkeiten

Angelus Sllesw«

Länniger, R.: ^ngettus Kilesius. In: Wissen u. I>eden. I^slw
8eKwei2er RunckseKsu. 1«. 17. U. 22. 8

.

1331—38.
Ellinger, Georg: Angelus Silesius. Jn: Westermanns Mo
natsheste. H. 819, Nov. 1924. S. 288—292.

'I'roxler, ^«sepK: ^snusrius Osngel, ^dt von RKsInsu
(172S—177S). In: ^«ltseKr. k

. sonvei?. XireKenLesod. 5g. 18,
U. 2/3. 8

. 184-.199.
Darstellung der Tätigkeit eines der bedeutendsten Abte des

im Jahre 1862 ausgehobenen Klosters. S. auch Festschrist zu
A. Biichis 60. Geburtstag, 1

. Juni 1924, S. 104—119
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v>e«d«el>

Winter, Lrnst Xsrl: ?. Nicolaus .losepn Uldert von DislZ.
KsoK. 3. J. In: 2tsoKr. k. 8oKvei^erisons XireKen«e5cKioKte.
^x. 18. U. 1 u. 4. 3. 22—41, 282—304.
W. betont die große Bedeutung von Klemens Maria Hof

bauer, dessen enge Verbindung mit Joseph von Penkler u.
Nicolaus Joseph Albert von Meßbach hervorgehoben wird. W.
gibt nun die Lebensgeschichte dieses Berner Konvertiten, cha
rakterisiert seine schriststellerische Tätigkeit und schildert sein
Verhältnis zu Hofbaner.

LmmerleK
Osrcksuns, Uerm.: 2ur Lrentsno IZmmerion ?ra»s. In: L«n-
ner Aeitscdnkt k. IKeolosie u. Leelsorss. 1, II. 3. 3. 251
bis 2S9.
Eine Auseinandersetzung mit der neuesten Emmerichlite-

ratur, vor allem mit Kämpsers bekanntem Buche.
Die Passionsblume der roten Erde. Die blutende Jüngerin
Jesu Anna Katharina Emmerick. Gespendet von Joseph
Dieninghoff. Einsiedeln: Verlagsanstalt Benziger « Co.
1S24. (259 S.. 4 Tas.) kl

.

8°
VorÄsrmsvsr, ^«s«pd: Olsmeus örsutÄv« iM6 seins
LmmsrioK^uKeiotmungeu. In: üstnol. XlroKsn/situiuz.
F«. 64. Nr 12. 8p. 97—102.
Eine ausführliche Auseinandersetzung mit dem Buch von

P
.

Winfried Hümpfner: Clemens Brentanos Glaubwürdigkeit
in feinen Emmerick-Aufzeichnungen, Würzburg 1923, dessen
radikaler Kritik zugestimmt wird,

kreppe1

I^evdlum, W. : Klonsei^nsur OKarles IZmils ?rsppel, LisoKok
von ^n«ers. 1827—1891. Nülnausen: 8klvstor-Verls« 1924.
(93 3.. 1 l'iteld.) 8°^(ZroLs Klänner. «r 2

.

Der Verfasser gibt eine volkstümliche Darstellung, der das
Werk von E. Cornut (1893) zugrunde liegt.
Svens

H«n lein. Theodor: Ioseph Görres in Weinheim. In: Wein-
heimer Geschtchtsblatt. Iahr 1921/S2. Nr 11'iS. April 1924,
S. iS— 18.

SeS»U»
Weiß, Franz: ?. Alois Hegglin 3

.

^
.

Jn: Schweizerische
Rundschau. Jg. 24, H. 4. S. 236—44.
NertUv«
Lutble, Martin: Graf Hertltng auf deutschen Katholiken
tagen. In: Akademische Monatsblätter. Ig. SS, Nr N

.

S. 47—48.
Feller

?rsn2isKaniscKs 8tuäisn. ^g. 11, N. 1/2, ^ull 1924.
?estnumm«r ?ur Jad.rdun<>ertk«ier 6

. ?. Ignatius J s l l e r.
182S— 1928. Mt 1 ^dd. Mn«t«r: ^soKen^orkk (1924)
(164 3.) «r. 8°
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Enthält solgende Abhandlungen: 1. Doelle, Ferdinand:
Kurzer Abriß von ?. Ignatius Ieilers Leben und Wirken.
Mit bes. Berücksichtigung d. Alkantarinerbewegung. lS. 1—28.)— lE h r l e:Z Bries v. Kardinal Ehrl« über ?. Ignatius Ieiler
an d. Schristleitung d. Franziskanischen Studien. lS. 20—32.)
— Baeumker, Clemens: Erinnerungen an Ignatius
Feiler. Mit Briesen von ?. Ignatius an d. Vers. lS. 33—«.)
— Öliger, Livarius: Ignatius Feiler in Quaraecht.
lS. S0—gl.) — Grab mann, Martin: Das Bonaventura-
kolleg zu Ouaracchi in seiner Bedeutung sür die Methode der
Ersorschung d. mittelalterlichen Scholastik. (S. 62— 78.) —Boving, Remigius: Zur Kunstgeschichte der Villa „I.a
speovKio", jetzt Collegio di S. Bonaventura in Quaraccht.
lS. 79—86.) — Jmle, F.: ?. Ignatius Ieiler als Geistes
mann. lS. 87—112.) —Auweiler, Edwin : Ignatius
Ieiler als Seelensührer. lS. 113—124.) — Meyer,
Wendelin: Ignatius Ieiler als Prediger und Ererzitien-
meister. lS. 12S—146.) — N e y c r , Paschalis: ?. Ignatius
Jetler als Schriststeller. lS. 147—1SS.) Hier wird eine
Bibliographie seiner Bücher, Aussätze und Besprechungen ge
geben.

?eniuKen
Höß, Anton: Philipp Ieningen 8. 5., ein Volksmissionär
u. Mystiker d. 17. Jahrhunderts. Nach d. Quellen bearb.
Mit einem Geleitwort von Wilhelm v. Keppler. Bischos
v. Rottenburg. 9 Text- u. 7 Taselbilder. Freiburg i. Br.:
Herder 1924. lXXIV, 363 S.) 8° - Iesuiten. Lebensbilder
großer Gottesstreiter. Hrsg. v. Konstantin Kemps.
Lebensbild des bisher wenig bekannten „Apostels von Ell

wangen" lWürttemberg), der „als ein wahrer Mystiker vor
uns htntritt n. dessen hohe u. eigenartige Begnadigung lebhast
an die Hochblüte mittelalterlicher Mystik in unserem deutschen
Vaterland erinnert".

«ett«I«r

V lg sn er, ?rik: Xstteler, ein 6sutsoKes LisoKoksIeden 6s,
I^eun2eKntSll ^sKrdml6erts. KlüneKen un6 Serlin, Ol6sn-
dourg 1924. (XV, 7S0 8.) 8°
Der Versasser stellt durch seine Einsichtnahme in viele bisher

unbenutzte Quellen die Persönlichkeit u. das Wirken Kettelers
in andere historische Beleuchtung <vgl. z. B. die Berusung Ket-
telers aus die Berliner Probstei, Kettelers Reichstagszeit, die
Versuche, ihn aus den Bischossstuhl von Breslau zu berusen).
Schon dadurch hat dieses Werk seine Berechtigung neben der
umsassenden Darstellung von Psüls. Über die religiöse Persön
lichkeit des Mainzer Bischoss sällt Vigener solgendes Urteil:
Jegliche religiöse Empsindung wird in ihm verkirchlicht, jeder
sromme Gedanke is

t

kirchlich umhegt u. drängt danach, kirchlich
zu wirken. Jn der Schätzung Kettelers als Sozialpolitiker
wirken viele legendarische Züge mit.
Hermelink, Heinrich: Ketteler. Ein deutsches Bischoss-
leben des 19. Iahrhunderts. In: Thcol. Blätter. Jq,
19L4, Nr 8. Sv. 17S—177.
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AuSsllhrl. u. sehr anerkennende Besprechung de« 19S4 ersch.
Werkes d. Gießener Historikers Fritz Bigener.

l.sngd«du

Nissen, Benedikt Momme: Der Rembrandtdeutsche — ein
Wahnsinniger. In: Allgemeine Rundschau. Ig. LI, H. 18.
S. L64—66; H. 1». S. L81—83.
Das schwerbelastende Zeugnis der Würzburger Vermieterin

sällt in sich selbst zusammen. Scharse Ablehnung der Wertung,
die Langbehn durch Gurlitt ersahren hat.

l.l?uorl
ileusoK, XsrI: Di« ^WstiK 6es KI. Nikons Klari» von
Liguori im Klents 6er LeKre vom geistlieKsn l^sdsn In
stter un6 neuer Xe!t. Klil 1 1'iteld. u. e. ^uK. gegen ?rZsc>»
rleK Heiler. ?a6erdorn: Lonikseius-vrueKersI 1924.
(XXXIX, 418 8.) gr. 8° - Stu6is ?ridurgensis.
Zweck des Werkes: Die Geisteslehre von Liguori einer

wissenschastlichen Wiirdigung zu unterziehen. Dadurch soll das
von Franz Messert verbreitete Urteil vom wissenschastlichen
Minderwert Liguoris beseitigt u. dieser gegen die Angrisse
Heilers in Schutz genommen werden. Der Versasser behandelt
in 3 Teilen das Werden, Wesen und den Wert des Aszetik
Liguoris u. kommt zu solgenden Ergebnissen: L. is

t 6ootor
sslutis et sulletitatis, da er am unmittelbarsten sür die
Rettung der Seelen durch die Heiligung wirkte. Vergleich der
Aözctik Liguoris mit der des Ignatius, Franz v. Sales n.
Bineenz v. Paula.

Ltweusteiu

Sieberti, Paul: Karl Fürst zu Löwenstein. Ein Bild s.
Lebens u. Wirkens nach Briesen, Akten u. Dokumenten.
Kempten: Verlag Kösel K Pustet 1824. lXV. S77 G.. 12 Tas.)
gr. 8°
Es liegt damit ein bedeutsames Dokument zur Geschichte

des Katholizismus in Deutschland seit 1870/71 vor. Neben
dem einleitenden Bericht zur Geschichte des Hauses Löwenstein
und neben der persönlichen Entwicklung des Fürsten Karl von

d
.

srühesten Jugend bis zu seinem Alter im Kloster sindet
vornehmlich seine ktrchenvolitische Betätigung, sein Verhältnis
zur Zentrnmspartei, seine Stellung im Kulturkamps «. in der
Anti.Tnell-Vcwegung und besonders als Kommissär der Katho
likentage eingehende und grundlegende Darstellung.

Uervlsr
SeeKol2sr, U,: Xar6insl Neroier. Gurion: OrsII ?ulZIi 1924.
<30 S.) gr. 8°
Eine knapp gehaltene Biographie des Kardinals aus der

Feder eines begeisterten Anhängers, der die Schwächen dieses
Mannes nicht sieht.

Kardinal Mereier als Politiker. Bon einem rheinischen
Katholiken. In: Eiserne »lätter. Jg. S. Nr 44. S. 8S5-23.

152



Die kurze Abhandlung knüpft an den Inhalt des letzten
Hirtenbrieses des Kardinals solgende Betrachtung: er reiht
sich würdig den vorhergegangenen von 1914, 191S, 191« an. Es
handelt sich hier jedoch nicht mehr um berechtigten Patriotismus,
sondern um eine Gesinnung, die im Widerspruch mit den An
schauungen des Christentums steht.

«ödler
I^ösoK, 8tepdsn: Z. ^. MKlers Liuiug In Itslien. In:
Rottendurger KionstssoKrikt kür prsKUsons l'Keolosie. Zg. 7,
». «. 8. 124—27; «. 7. 8. 148-S2; ». 8. 8. 174—77.

Kon«s
Christians, Hanns I.: Johannes Ronges Werdegang bis
zu setner Exkommunikation. Ein Bettr. zur Geschichte d.
Deutschkatholizismus. Berlin: A. Collignon f1824f. («3 S.)
gr. 8^
Die geschichtlichen Grundlagen f. Ronges Auftreten, Ronges

Kindheit und Schulzeit (Ronge: Schiller, Goethe, Lessing kann
ten wir in dem katholischen Dorf nicht einmal den Namen nach),
Studentenzeit (Breslau unter Hermesianern), Alumnatszeit, R.
als Weltpriester, als Kaplan in Grottkau (Vorbereitung des
Konflikts ), in Laurahütte, Brief an Arnoldi, Exkommunikation.

Sednelcker

Richstätter, Karl: Eine moderne deutsche Mystikertn.
Leben u. Briese der Schwester Emilie Schneider, Oberin d.
Töchter vom hl. Kreuz zu Düsseldorf. Mit S Bildern s.Tas.1.
Freiburg: Herder 1924. (VllI, 231 S.) 8°
Eine Lebensbeschreibung der Schwester Emilie, Tochter vom

Heiligen Kreuz l.1820— S9), die in Düsseldorf gewirkt hat. Der
Verfasser wünscht ihre Seligsprechung. Zweck des Buches: Die
Leser für die wahre Mystik zu begeistern, die an die katholische
Kirche sich gebunden erachtet.

/?") Geschichte seit der Gegenresormation

Aren«, Franz: Religiöse Probleme im tschechoflowakischen
Staate. In: Preußische Iahrbücher. Bd 197. H. 1. S.1S— S0.
Die Statistik zeigt eine Abnahme der Katholiken um
gegen die Vorkriegszeit in Böhmen. Rein nationale

Gründe sind für diese Absplitterung maßgebend gewesen.
Denn fast alle Männer, die dem Tschechen als Idealtypen er
scheinen, waren Angehörige des reformierten Bekenntnisses.
Die Bedeutung der nichtkatholischen Bekenntntsse innerhalb ber
Los-von-Rom-Bewegung. Die Gegenwirkung des Katholi
zismus.
Baur, Ludwig: Der Friede Christi im Reiche Christi. Sine
Erklärung der Enzyklika „IId! urcano" vom 23. Dezem
ber 1922. In: Akademische Bonisatius-Korrespondenz.
Ig. 39, Nr2/S. S. 49— 10«.
«urtius, Ernst Robert: Die französische Mystik deö
17. Jahrhunderts. In: Hochland. Ig. 21, H. 8. S. 120—1SS.



Eine aussührliche Darlegung des Inhalts des 3. Bandes
des großen Werkes Henri Brömonds: Uistoirs Ilttörair«
6u sentiment religieux on ?rsn«s, der die französische Schule
unter der Führung von Pierre de Berulle behandelt. Ein
weiterer Bericht Uber Bremonds Darstellung von Port Royal
»iid Pascal wird solgen.

Osü, LlsässisoKe Konvertiten. In: Ltuäien ?urElsässisoKen
KiroKengesoKiente. 8trs«durg 1924. 3. 107—224.
— : ^Idan 8tol^ unck 6ss IZIsaö. Lden6g. 8. 284—310.

Grisar, Hartmann: König Johann von Sachsen und das
Jesuitengesetz. Jn: Stimmen der Zeit. Jg. 54, H. 7. S. 78
bis 80.
S. Geschichte.
Heiler, Friedrich: S0 Iahre Altkatholizismus. Zum Tode
von Bischof Eduard Herzog, In: Die christliche Welt, Ig. 3».
Nr 33/34, Sp. «S1— «60. Nr 35/36, Sv. «99—70«.
1. Bischof Herzogs Leben. 2. Sein evangelisches Christen

tum. 3. Sein katholisches Kirchenideal. Vgl. den Nachruf in:
Internationale Kirchliche Zeitschr., Jg. 14, H. 2. S. «S— 77.
II «sp- L6uar6: Die Kongregation ckes sllerdeiligsten Lr-
lösers (Rsckemptoristen), idr Ver6en u, sollen. (Zrs?:
„8tvria" 1924. (VII, 288 8.) 8°

H u s s a r e k , M«: Die Neuordnung der vermögensrechtlichen
Belange der kathvl. Kirche in Frankreich. In: Das Nene
Reich. Ig. «, Nr 2S. S. S17— 19.
Einführung in das geschichtliche Verständnis des Rund

schreibens Pius XI. UsximÄM gravkslinain<jus vom 18. I. 1924
über die Diözesanvereine in Frankreich.

Kapp, Wilnelin: WeltsnsoKauungsKsmok in Elsaö-I^otnrin-
gen. In: ^rcKiv kür PolitiK n. (ZesoKioKte. I''. äer UocK-
sonuls. ^g. 2 (7). U. 9. 8. 373—77.
Darstellung der Lage, die durch die Ausdehnung des fran

zösischen Trennungsgesetzes der Kirche vom Staat auf Elsaß»
Lothringen. dort geschassen worden ist.

Kißling. Iohannes BlavtistZ: Geschichte der deutschen Ka
tholikentage. Bd2. (III. 442 S.) Münster: Aschendorff 1923.
gr. 8°
Der vorliegende Band, der das Werk zum Abschluß bringt,

schildert den Kampf der katholischen Organisation seit 1S71
nnd gibt ein Bild der Anstrengungen der deutschen Katholiken,
Wissenschast. Kunst. Volksschule, Volksbildung, Presse in ihrem
Geiste zu beeinflufsen. Der Verfasser verbindet damit eine
Entstehungsgeschichte der vielen katholischen Organisationen.
Die Bemühungen der deutschen Katholiken zur Lösung der
römischen Frage werden besonders hervorgehoben.

Robert, Andrö: Der katholische Gedanke im neueren Frank-
reich. In: Das Neue Reich. Jg. 7, Nr 1 u. 3. S. 11—13 u.
57—60.
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Rossum. Wilhelm van: Eine Mtssionssahrt durch die skan
dinavischen Lande. Übertragen von F. R. L a m a. In: All
gemeine Rundschau. Ig. 21, 1924, H. 14. S. 212/13;
H. 16/17. S. 244/4S; H. I9. S. 277<78; H. 21. S. 213/14;
H. 23. S. 344/45; H. 2S. S. 376 ; H. 27. S. 411/12 u. H. 29.
S. 442/43.
Aus dieser Artikelserie spricht ein ungeheurer Optimismus

bezügl. der Rekatholisierung d. nordischen Länder. Es wur-
den vereist: Dänemark, Färber-Jnseln, Jsland (dort noch jedt
d. letzte Bischos von öolar, Jon Arasson, als Nationalheld
verehrt!), Norwegen <Behauptung: mit d. Verlust d. kathol.
Glaubens sah N. seine Blüte untergehen!), Schweden und
Finnland.
SeKnütgsn, ^Iexsi«Ier: Oer Verein vom RI. Lsrl
öorromäus gesoKieKtlioK gevür6igt. ln: Xentrsldl. k.
SidliotKeKsvesen. ^g. 41, 1924, U. 7. 8. 273—291 u. U. 8
8. 827—337.
Waschke, Theodor: Das Thorner Blutgericht 1724. In: Die
evang. Diaspora. Jg. 6. H. 3. S. 142—49.
Vencklan6t, Usus <üsrl: vis veidlieKen Orcken un6
Xongregationen 6er KstKoLsoden XireKe un6 inre ^Vii«»
ssmKeit in ?reuLen von 1818 dis 1918. ?s6erdorn:
8eKSnin«K 1924. (XI, S32 S.) gr. 8°
Der Versasser is

t Protestant; Katholiken u. Evangelische
haben bei seinem Werke Pate gestanden. — Nachdem er im

1
. Kapitel die kathol. Frauenorden u. Kongregationen nach dem

kanonischen Recht charakterisiert hat, behandelt er in einzelnen
Abteilungen die krankenpslegenden, unterrichtenden, sozial
tätigen, sür die Mission wirkenden und kontemplativen Ordens-
genossenschasten; dann gibt er ein Ordenskataster der Nieder
lassungen von 1918 in Preußen. Geschichtliche llberblicke und
Charakterisierung der Ordensarbeit.

Die griechisch-katholische Kirche
Die E r st ü r m u n g des Himmels. Die Versolgung d

.

Kirche u,

Religion in Sowjetrußland. Mit e. Vorw. von Peter S t r u v e,
Berlin: Kulturliga s19S3Z. (IV. 153 S.) 8«
Das Buch is

t eine Sammlung von Quellstücken verschiedenen
Wertes aus dem Kampse der Sowjetregierung gegen Kirche und
Religion. Es sei aus solgende Abschnitte besonders hingewiesen :

«. VIII: Die Methoden der antireligiösen Propaganda und die
Mittel zur Zerstörung der Religion und Kirche; o. IX: Der Pro
zeß gegen den Patriarchen Tichon; o. X: Der Prozeß gegen den
Erzbischos Cieplak und Prälaten Butkewicz.

S
) Die Unionsbestrebungen

Kogon, Eugen M.: Rom und die Orthodoxen. Jn: Allgem.
Rundschau. Wochenschr. s. Politik u. Kultur. Jg. 21, 1924,
Nr 44. S. 703/704.
Berichtet über d

. vierten Unionskongreß zwischen Katholiken
und russischen Orthodoxen. „Die gegenwärtige Krtsts in Ruß
land, die dem Sturze d

. Zarentums, mit dem d
.

orthodoxe
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Kirche als Organisation das Fundament verlor, solgte, birgt
sür d. kathol. Kirche ungeahnte Zukunstsmöglichkeiten."
Lama, Friedrich Ritter von: Rom und Canterbury. In:
Das Neue Reich. Ig. 6, Nr 24, S. S02— lM.
Der Aussatz gibt eine Darstellung der liberalen Strömungen

innerhalb der Kirche von England und der orthodoxen Oppo
sition. Letztere sucht Anschluß an Rom. Beleuchtung der Be-
mithungen des Kardinals Mereter und der Mechelner Dis
kussionen. Als wichtigste englische Schrist, welche die Wieder-
Vereinigung betreibt, sei aus die Schrist OaN t« remrion von
Lord Halisax verwiesen.
UsuKsus, X.: Dis KiroKIioKs Unionst'r»ge in orisnts-
lisoK-ortQ«ckoxer un6 in suzliksnisoKer LsIeuoKtung.
In: Internstiou. LiroKI. XeitsoKr., 13. Z^g., 3./4.
S. 170 «.
Gibt den Inhalt der durch die Genser Konserenz veranlaßten

Denkschrist des Metropoliten von Nubien Nicolaus Evangelides,
welche die scharse Ablehnung aller Kompromisse in Glaubens-
sragen enthält. Die sich anschließende Auseinandersetzung von
Lhamon in der Christian Union Quarterly. mit ihm zeigt die
Unüberbrückbarkeit der Gegensätze.
Reichmann, Matthias: Wiedervereinigung in Glauben u.
Kirche. Jn: Stimmen der Zeit. Jg. 55, Bd 108, H. 1. S. 39
bis 46.
Ein Bericht über die neueste protestantische Arbeit aus dem

Gebiet der Wiedervereinigung der Kirchen. Der Versasser hat
sich die Anschauung angeeignet, daß selbst im ausländischen
Protestantismus sich die geistige Lage zum Schlimmeren ge
wendet habe. Doch erwartet R. von Massenbekehrungen der Pro
test, sür die kathol. Kirche nichts.

Neichmann.M.: Christliche Wiedervereinigung. In : Stim-
men der Zeit. 10«. Bd., 3./4. H. S. 9g— III.
Berichtet über G. Pseilschisters Münchener Rede über eine

Arbeitsgemeinschast der christlichen Kirche sowie Denominationen
und handelt dann über die Vorbereitungen zur Lorick Oouks-
rsnos ou k'»itK su6 Or6er. Vgl. auch hierzu die Besprechung
von Rudols Oescheh, die dieser Pseilschifters Bestrebungen wid
mete, in Theolog. Literatur-Blatt, 47. Ig., Nr. 2S/26. Spalte
38Ss.

Siegmund-Schultze, F.: Neuere anglikanische Einigungs-
bestrebungen, insbesondere diejenigen mit der Römischen
Kirche. Jn: Die Eiche. Jg. 12. Nr 3. S. 389-403.
Diese Abhandlung betont, daß die anglikanisch-röm. Ver

handlungen keinerlei greisbares Ergebnis gehabt haben.
2SvacksKy, «arl: Der IV. UnionsKongreL in Vslsd,rsck.
In: «stdo!. «lreKen2eituiuz. 64, Nr 38. 8. 28S—87.
Zurburg, Urban: Rom und Canterbury. Glossen zu den
Unionskonserenzen in Mecheln. In: Hochland. Ig. 21.
H. 7. S. 76—8S.
Die Etappen der neuesten miglo-katholischen Bestrebungen

sind: Lambeth-Konserenz 102». Kongreß der „Engltsh Church
Union„ in Shessield 1922. Anglo-katholischer Kongreß in
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London 1923. Der Führer is
t

noch immer Lord Halifax.
Ausführlicher Bericht über die Beratungen in Wechsln. Diese
haben auf die Home-Union ungünstig gewirkt. Gleichzeitig
sei auf den Aufsatz: K. Neuhaus: Die Kirche von England
u. Rom, in: Internationalen kirchl. Zeitschrist. Jg. 14, H. 1.

S. 22—42 verwiesen, in dem die Mechelner Konserenzen vom
altkatholischen Standpunkt eine kritische Beleuchtung erfahren.
Zurburg u. Neuhaus versprechen sich nichts von derartigen
Beratungen.

5
. Die Gegenwart

s) Der Protestantismus

«
) Seine äußere Lage

Jm Hause des Herrn. Gottesdienst u. Gotteshaus im evang.
Breslau. Hrsg. von Maliers Sommer. Breslau: Korn
(1924). (190 S. mit Abb., 8 Tas.) gr. 8°
Alle evang. Predigtstätten Breslaus werden in diesem

Buche behandelt, das die Liebe zur heimatlichen Kirche wecken
will.

Kirchliches Jahrbuch für die evangelischen Landeskirche»
Deutschlands. Hrsg. von Joh. Schneider, Berlin. Jg. 60.
Gütersloh: Bertelsmann 1023. (IV. VIII, 484 S.) 8°
Das Werk hat dieselbe Einteilung wie im letzten Jahrgang.
Nur das 12. Kapitel: Der kirchliche Schematismus und Personal-
status der Behörden is

t weggefallen. Dafür wird im 1
. Kapitel

eine Geschichte des kirchlichen Jahrbuches gegeben. Gekürzt is
t das

6
. Kapitel, während das 8
. und 9. Kapitel (das evangelische AuS-

landsdeutschtum und das Vereinswesen) Erweiterungen erfahren
haben.

Kirchliches Jahrbuch für die evangelischen Landeskirchen
Deutschlands. Ein Hilfsb. zur Kirchenkunde d

. Gegenwart.
Hrsg. von J. Schneider-Berlin. Jg. 51. 1924. Gütersloh:
Bertelsmann (1924). (XV. 605 S.I 8°
Das Jahrbuch, das die Nöte der letzten Jahre gut über"

standen hat, bringt im Vorwort eine Auseinandersetzung mit
der bekannten Kritik in der Monatsschrist „Zwischen denZeiten"
1923, H. 5

.

Vorangeschickt is
t

dieses Mal ein Kapitel über Kinder«
gottesdienst u. Sonntagsschule. Jn dem Abschnitt „Kirchliche
Zeitlage" erfährt das Verhältnis von Protestantismus u. Ka>
tholizismus zueinander ausführliche Darstellung.

Z u r M U h l e n, K. von: Die deutsche Kirche in Estland. In:
Estländisch-deutscher Kalender. Ig. 1, 1924. S. 52— «O.
Rendtorsf, Franz: Deutsches evangelisches Gemeindeleben
in Italien. In: Die evang. Diaspora. Ig. «, H. 1. S. 2K—28.
Eine Uebersicht über die deutschen ev. Gemeinden Italiens,

der ein Bericht über die Tagung ihrer Geistlichen am S. und

7
. Iuni 1923 zu Venedig angefügt ist.

Rendtorff, Franz: Deutsch-evangelisch in Lettland. In:
Die evangelische Diaspora. Jg. «. H. 1. S. b— 1».
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Eindrücke von dem kirchlichen Leben, dem Schul- und Uni-
versttätswesen der evangelischen Deutschen Lettlands. Die

Deutschen stehen in einem schweren Kampse.

R i e t s ch e l , E.: Evangelisches Leben in der Steiermark. In:
Die evang. Diaspora. Ig. «, H. 2. S. 61—81.
Die Zahl der Evangelischen ist seit 1910 von IM N aus

3,1 ?S der Gesamtbevölkerung gestiegen. Der Versasser bietet
einen geschichtlichen Ueberblick über das Werden der ev.
Gemeinden.
Stange, Erich: Gemeinsame Entwicklungslinien im Welt-
protestantismus der Gegenwart. In: Pastoralblätter. Ig. 6S,
H. «. Inn! 1«24. S. 33g—34«.
Der Aussatz beruht aus eigenen Eindrucken in sremden

Ländern und zeichnet 1. das Auskommen der bewußten Ge
meinde, 2. die Tendenz zum Zusammenschluß, 3. die sozialen
Tendenzen.
T o n n e s e n , Iohannes: Die Religion im schleswig-holsteini
schen Volkstum. In: Die Tat, Ig. IS, H. 12. S. «29—934.
Charakterisierung der religiösen, aber antikirchlichen Bewe

gung in Nordschleswtg. Für Holstein und den deutsch ge
bliebenen Teil Schleswigs gilt das Bekenntnis: Wir SchleS-
wig-Holsteiner sind deutsche Christen und evangelische Luthera
ner. Aber unsere Kirche bedars der Eriveckung.

/?
) Seine innere Lage

«") Charakteristik

Frieshammer: Die religiöse Rot der Gegenwart. In:
Kestschr. zur Hundertjahrseier d

. Realgymnasiums zu
Barmen. S. 6S—8S.

1
. Die Lage; 2. Die Ursachen; 3. Bestrebungen zur Ueber-

windung; 4
. Neue Wege.

Leese, Kurt: Die Kult»rkrisis der Gegenwart und die Kirche.
Berlin: Furche-Verlag 1924. <32 S.) 8°
Die gegenwärtige Hauptsrage der theol. Arbeit lautet:
„Wie is

t ein Zusammengehen von Religion u. Kultur möglich,
ohne die Religion an die Kultur zu verraten u. ohne die Kultur
durch die Religion zu vergewaltigen?"
Riebergall, Friedrich: Die gegenwärtige religiöse Lage
in Deutschland. In: Deutsches Volkstum. 1924. H

.

K
.

S. 18S—189.
Christlich maskiertes Heidentum, massiver Katholizismus,

mittelalterliche Mystik, die Frömmigkeit beider Formen der
Resormation, die Orthodoxie, der Pietismus, die Ausklärung
samt ihrem Gegenpol aus derselben Grundlage, dem Rationalis
mus, der Idealismus unserer klassischen Zeit, die Romantik
samt der si

e

begleitenden religiösen Wiederherstellung. Der
Umschlag in den gröbsten Materialismus u. Kirchenhaß, die
liberale Theologie, Monismus, Kreidenkertum, der Umschlag
in die Mystik u. den Okkultismus: Mit diesen Worten zeichnet
Niebergall die gegenwärtige religiöse Lage. Die Ausgabe der
ev. Kirche unter diesen Verhältnissen.
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Piper, Otto: Weltliches Christentum, Eine Untersuch«.
über Wesen n. Bedentg. d. außerkirchl. Frömmigkeit d.
Gegenwart. Tübingen: Mohr 1924. (VII, 1S8 S.) 8°
Piper siihrt mehrere Gründe sür das Auskommen des

„Weltlichen Christentums" an: Intellektuelle Bedenken gegen
das Dogma, Gegensatz des Christentums zum Lebensbcgriss,
das Streben, ohne Mittler auszukommen. Geschichte u. Wesen
des „Weltlichen Christentums".
Soden, Hans von: Religion u. Medizin in der geistigen u.
sozialen Krisis der Gegenwart. Jn: Die Christliche Welt.
Jg. 38, Nr 35/36, 37/38. Sp. 690—99, 747—51.
1. Geistesgeschichtliche Wandlungen: Die Naturwissenschast

wird zu einer Methode. 2. Der Arzt u. die ärztliche Wissenschast
in der modernen Gesellschast. 3. Die medizinische u. religiöse
Betrachtung des Lebens. 4. Medizin u. Weltanschauung.
5. Der katholische Lösungsversuch (an Hand der Pastoral-
medizin von Capellmann). 6. Evangelische Gedanken: Die
Forderung nach einer religiösen Medizin.

Resormversuche

Blum-Ernst, A.: Moderne Geistesströmungen, ihre Aus-
wirkungen u. ihre Kampsweisen in der Schweiz. In: Der
Geisteskamps der Gegenwart. Ig. 60. H. S. S. 106—111.
Im Vordergrund steht die Bewegung, die von Barth u.

Turneusen ausgeht. Es werden serner behandelt: die Mystik
n. ihre Bekämpser, der Diesseitsglaube bei Ragaz, das Sekten
wesen.
Dammann, Carl: Resorm des Protestantismus. Berlin:
Vossische Buchh. 1924. (32 S.) 8°
Krast u. Volkstümlichkeit kann nur eine Religion besitzen,

die ein mystisches Element in sich trägt, die Resorm des Prote
stantismus hat so zu verlausen, daß in ihm nicht die Lehre, sd.
Anschauung (Kultus) u. Werk (Hereinnahme der Alltagswerke
in die Kirche) betont werden.
v e K n, (ZüntKer: LeonKsr6 Ksgi«. In: vis LieKe. .Ig. 12,
1924, ». 2. 8. 224—234.
Würdigung des Schweizers im Zusammenhang mit der

christlich- oder evangelisch-sozialen Bewegung. Seine Kritik an
Religion nnd Kirche, sein Verhältnis zur sozialistischen Gesell
schastsordnung. Verzeichnis seiner Schristen.
Dürre, Konrad: Querschnitt durch deutsche Zeitschristen. Chri
stentum und Deutschtum. Jn: Der Türmer. Jg. 27, H. 1,
Okt. 1924. S. 79—82.
„Ein neuer Resormator tut uns not, der, ledig der Bedin-

gungen, die Luther notgedrungen in vieler Hinsicht sesseln
mußten, neue Formen d. Evangeliums verkündet, das der Prä-
gung d. nordischen Menschen durchaus entspricht." „Eine Syn
these d. erkannten Werte muß gesunden werden."
ö.i es«, ?ris6ri«K: KsoKt un6 Religion sls LrStts 2um
>Vi«ckersnkdsn. ?estr«I« 2ur ReivKSgrün^Misskeier 6er
Universität ?rsnKkurt 1924. l'üdiiuzen: Nodr 1924. (24 3.) 8°
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Ohne Recht und Religion kann ein Staat nicht bestehen.
Der Wiederausbau Deutschlands hängt von dem engen Zu
sammenwirken beider ab. Hohe Rechtskultur hebt die religiöse
Kultur, Religion erreicht die Festigung des Rechts.
Kaltau, IKeoÄor: Xur „OKristlieKen Revolution". In:
Di« LieKe. ^g. 12, 1924, U. 2. 8. 219—224.
Eine Erwiderung aus den Aussatz von Ragaz in der Ia

nuarnummer dieser Zeitschrist. Weder von den besitzenden
noch von den besitzlosen Klassen wird es je gelten, daß die
Massen Christen werden, Verteidigung der Kirche gegen die
Angrisse von Ragaz.
Ludwig: Kirche und Prtestertum bei den deutsch-protestanti
schen Hochktrchlern. In: Allgemeine Rundschau. Ig. S1. H. L4.
S. SS9—g0.
Der Aussatz gibt ein katholisches Urteil über die hochkirch-

ltchen Bestrebungen, wie si
e in der Zeitschrist „Hochktrche" ent

gegentreten, ab.

Psässlin, Friedrich, u. Rudols Daur: Der Rus des Lebens.
Dr. Johannes Müller zum 60. Geburtstag gewidmet. Reut
lingen: Palm in Komm. 1924. <36 S.) gr. 8°
Rags?, I.eonKarck: OKristlieKe Revolution. In: Dis ü!«d«.
5«. 12, Nr 1

. 8
.

38— S0.
Die Revolution Gottes is

t

die Neugeburt der Dinge aus dem
HI. Geist; die Nevol. der Welt is

t ein Gericht über die Welt, aber
in erster Linie über die Gemeinde Christi. Der Christ u. die R.
müssen wieder zusammenkommen, wir Christen müssen den Kom
munismus in irgendeiner Form durchsühren.
Ritter, Karl Bernhard: Protestantismus und Ansklcirung.
In: Die Tat. Ig. 16, H. 4. S. 243—249.
Der Protestantismus is

t der innerste Ansatzpunkt sUr die
Ausklärung, aber er bietet zugleich auch mit dem Idealismus
die einzige Möglichkeit zu ihrer tteberwtndmig.

Weinel, Heinrich: Iohannes Müller. In: WestermannS
Monatsheste. Ig. 68, H. 81S, Iuli 1924. S. 449-4S4.
Im Anschluß an d

.

diesjährigen «0. Geburtstag Müller«
gedrängte u. doch umsassende Charakteristik seiner Bestrebungen
in seinen Vorträgen n. Schristen wie in seinen „geistlichen
Sanatorien" (Matnberg, Elmau), seiner ganzen Persönlichkeit
und setner Lebensanschanungen.

:) Seine Stellung im politischen Leben
SeeKmsuu, Lmmv: Stast unck Xirvne. In: vsutsens Liu»
dsit. .lg. 6, «r. 13. 8. 29S—301.
Geschichtliche Einsührung in dieses Problem und grund

sätzliche Stellungnahme vom protestantischen Standpunkt aus.

L6er, Usus: Lirons un6 8«2isl6emoKrstie in Vergsngen-
Keit rmck (Zegenvart. Vernigerocke : „Die H.ue." s1924l..
(142 3.) 8°

1
. Teil: Zur Geschichte der kirchlichen Arbeit an der Sozial

demokratie. 2
. Teil: Prinzipielles zu dieser Arbeit. DaS
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Christentum hat mit einer bestimmten Wirtschastssorm nichts
zu tun. 3. Teil: Zur Praxis der kirchlichen Arbeit an der
Sozialdemokratie.

H o s e r , Hans: Nationalismus und Christentum. Wernigerode:
Die Aue (1924). (148 S.) 8°
Der Versasser warnt dringend vor nationalistischem Chau

vinismus, der mit dem Geist des Christentums schlechthin un
vereinbar ist, und vor blindem Antisemitismus, der das Alte
Testament beseitigen will.

Kaehler: Politik und Kirche. Die Wahrnehmung der evan
gelischen Belange in der Deutschnationalen Volkspartei.
Rede, geh. am 31. März 1924 in Liegnitz. Berlin: Deutsch-
nationale Schristenvertriebsstelle 1924. <16 S.) 8° ^Deutsch-
nationale Flugschrist 170.

Kaehler: Der christliche Staat und der heutige Staat. Jn:
Der deutsche Führer. Jg. 3, H. 19. S. 435—38.
Die innerpolitischen Ereignisse zeigen, daß der grundsätzlich

religionslose Staat d. Neuzeit keineswegs den Kirchen volle Auto
nomie gewähren will. Der Versasser setzt sich sür einen christl.
Staat ein, der nicht aus Jntoleranz, sd. in der Überzeugung von
der inneren Überlegenheit des Christentums dessen Grundsätze
besolgt. Damit is

t keineswegs die Rückkehr der Staatskirche ver
bunden.

Llsinspedn, ^»Ksnnes: XireKIioKe Xeuor6nuiuz un6 8o-
2islckemokrstis. In: So^isUstiseKs KlonstsKekte. Zg. 39,
U. 2. 8. 106—114.
Kritik an der bisherigen Stellung der Sozialdemokratie zur

Kirche u. Religion. Beide lassen sich nicht ausrotten. Der Ver
sasser entwirst solgendes Programm: Die neue Welt muß die
enge Verbindung zwischen Religion u. Ethik bringen. Der Ar
beiter muß die Kirche veranlassen, das Problem der sozialen
Erlösung zum Zentralpunkt ihres Diesseitswirkens zu machen.

Niebergall, Friedrich: Nationalismus, Jnternationalismus
und Religion. Jn: Deutsches Volkstum. Jg. 1924, H. 10.
S. 433.
Ein Versuch, zu diesem Problem an Hand der Geschichte
Jsraels Stellung zu nehmen.
Schultheis, Heinrich: Evangelium und Sozialismus. In:
Der Pslug, ein Sammelband 1924. Neuwerkverlag-
Schlüchtern. S. 43— S1.
Christentum und Sozialismus besinden sich Gott gegenüber

aus der gleichen Anklagebank: ersteres mit der Verachtung der
Materie, die Sozialdemokratie mit der des Geistigen. Die Be
sinnung aus Gott is

t

beiden zu wünschen.

Iraud, Usus: ?rotestsnten uncl ?s2ikismus. In: Sü6-
ckeutsone KlonstsKekte. ^g. 21, «. 9, ^uni 1924. 8. 178—182.
Insbesondere Charakterisierung der Bestrebungen der seit

1913 erscheinenden, von Dr. Siegmund Schultze-Berlin ge
leiteten Zeitschrist „Die Eiche" n. der gleichsalls d

.

pazisistischen
Gedanken unterstützenden „Christlichen Welt".
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Weise, Johannes: Pazisismus und Christentum. Über die
Stellg. des Christen zur Friedensbewegung. 2., neubearb.
Ausl. Berlin: Furche-Verlag <1924). (55 S.j 8° -Stimmen
aus d. deutschen christlichen Studentenbewegung. H. 5.
Diese Schrist, die d. Vers. 1920 als Sekretär d. Deutschen

Christ>. Studentenvereinigung in München herausgegeben
hatte, is

t nun von ihm unter völlig anderer Perspektive gesehen
<er is

t jetzt Missionslehrer in China) u. gründlich umgearbeitet,
ohne jedoch seine grundsätzliche Stellung zu ändern. Jnhalt:
Die Friedensbewegung — Die Stellung d. Christen zu ihr vom
Standpunkt christl. Ethik — Die Ausgabe: eine christl. Friedens-
bewegung.

Wünsch, Georg: Der evangelische Sozialismus in Teutsch
land. In: Die christliche Welt. IA 38. Nr 3S/36. Sp. 712—17.
Der Versasser streist kurz die Geschichte des christlichen
Sozialismus u. bespricht dann die Tagungen in Meersburg,
aus der die Gegensätze zwischen badischer einerseits und Ber
liner ir. Kölner Richtung anderseits hervortraten.

b
) Der Katholizismus

«
) Seine äußere Lage

Kopp, Klemens: Katholisches Deutschtum in Arkansas. In:
Die Getreuen. Ig. 1, H. 2. S. 36—38.
Krose, Hermann A.: Kirchliches Handbuch sür das katho
lische Deutschland. Ergänzungshest zum 11. Bd (1922—23).
Nachträge 1923—24. Freiburg i. Br.: Herder 1924. lIV,
48 S.) 8°
Dieses „Bindeglied" zur Neuausg. Ansang 192S bietet

die Veränderungen in d
. Organisation d
.

kathol. Gesamt-
ktrche u. der kathol. Kirche d

.

Deutschen Reiches bis zum
Stande vom 1

. April 1924; serner die kirchl. Statistik

d
.

deutschen Diözesen über das Iahr 1922. Endlich liegt das
Verzeichnis d

.

Ezerzitienhäuser in d
.

deutschen Diözesen hierin
vollständig neu bearbeitet vor.
Kulturpolitisches vom katholischen Rheinland. In: Das
Neue Reich. Ig. 6

. Nr 39. S. 8S9—8S4.
Wer den Preuszenhaß gewisser kathol. Kreise des Rhein

landes kennen lernen will, lese diesen Aussatz, der ganz vom Ge
danken beherrscht ist, der rheinische Katholik is

t

preußischer
Bürger zweiter Klasse.
Neundörser, Karl: Das Erstarken der bischöslichen Ge
walt. In: Hochland. Ig. 21, 1923/24, H. 11. S. 449—4S9.
8oKuoK, ^odsnnes: Dss Keilige ^aKr. ((ZesoKioKts u. Sinn 6

.

«r6entl. Judiläums ?ur Vordereitung smk cl, ^udeIjsKr 1925, )

KlüneKen: Verlsg ,Ars 8sors" ^. Klüller ^19241. <16 8.,

2 l'ak.) 16°

Heiliger Stätte. Berühmte Wallsahrtsorte und Heilig
tümer der kathol. Welt in Wort u. Bild. Hrsg. von ?. Hilde
brand Bihlmeyer 0. 8. S. u. Joses Kreitmaier 8. Z.
Mit 51 sarbigen Kunstblättern u. 160 Originalillustr. von
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Phil. Schumacher, R.Ruder, J. Albrechtskirchingen
u. W. v. Wörndle. Berlin: Sankt Augustinusverl. US24).
sXII. 200 S.) 4°
„Wenn nicht alles täufcht, is

t

die klassische Zeit u. reichste
Blüte d

.

Wallfahrten wohl für immer vorüber", so schreibt
Kreitmaier im Vorwort. So haben sich in diesem reich ausge
statteten Monumentalwerk eine große Anzahl kath. Gelehrter
idarunter Michael Buchberger, Peter Dörfler, Jldesons Her
wegen, Friedrich Muckermann, Christian Schreiber, Paul
Wilhelm v. Keppler) vereinigt, um diese Stätten in kurzen,
meist geschichtlich orientierten Artikeln zu schildern; daneben
wird umfassendes bildliches Anschauungsmaterial geboten. Jn
seiner Gesamtheit stellt das Werk zugleich eine Quelle zur
Heiligen- u. Reliquiengeschichte u. zur kathol. Wallfahrts
bewegung dar.

T i m p e , Heinrich: Die deutschen Iesuiten in Brasilien. In:
Die Getreuen. Ig. 1, H. 2. S. 33—3S.

/?
) Seine innere Lage

Lttlinger,, Nax: Die pKilosopdisode I^iteratur 6er
6eutsoKen XatKoliKen im let?ten Zsnr?eKnt. In: Oessint-
Katslog 6er 6eutseKen pKilos. Literatur, 6em Intern.
?Ki1os. Xongreü ?n Oespel üdervviedt von 6en 6eutsoKe»
Verlegeru. (8.-A. aus: Das 6t. öuoK. ^pril 1924.) 8. 8—10.

'
Ilsrvegen, Il6ekons: 1,umen OKristi. lZesammelte .^nk»
sät?e. KlünoKen: Idestiner- Verlag 1924. (160 8.) 8° —
Oer KstKolisoKe (Ze6snKs. S6 8.

1
. Die objektive Grundlage für den individuell zu ge

staltenden Aufbau unseres religiösen Lebens. 2
. Weltarbeit

u. klösterliches Ideal. 3. Gedanken über kirchl. Kunst. 4
. Das

Mysterium als die Seele kath. Wesens.

Hirtenbriefe des deutschen Episkopats 1924. Paderborn: Jun-
sermannsche Buchh. 1924. (VII. 211 8.) gr. 8°
Kreds, Lngeldert: Die XiroKe un6 6ss neu« Luropa.
8seKs Vortrags kur gläudig« un6 sueden6e KlewzoKen.
?reidurg i. Lr.: Uer6sr 1924. (VIII, 192 8.) 8°

1
. Die Seelennot d
. Gegenwart u. d. Ruf d
.

Draußen
stehenden nach der Kirche. (Zeugnisse u. Texte.) 2

. Die Ge
staltungskrast d. Kirche in Vergangenheit u. Gegenwart. (Tat
sachen u. Bewegungen.) 3

. Amt u. Geist. (Zufammenhänge u.
Zufammenschluß.) 4

.

Dogma u. Leben. (Klärung u. Einigung
im Glauben.) S

.

Sakrament u. Gnade. (Verbindung mit
Gott u. miteinander.) 6. Meßliturgie, Mystik u. Karitas.
(Eingliederung in d. Opserleib Christi.) Die Vorträge wurden
von dem Freiburger Prosessor im Ianuar 1924 in d

.

Kirche
von St. Martin in Freiburg gehalten.

Ifangs, L6usr6 KI.: Aeu?sitlioKe KstKoliseKe DramatiKer
in VeutsoKlsn6. In: ?Koenix. ZIeitsoKrikt k. 6eutsode
Geistesardeit in 8ü6smeriKa. 5g. 10, N. ?. 4, 1924, U. 1.

8
.

31—S6.
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Aussührlich werden behandelt: Reinhard Ioh. Sorge (1912
übergetreten), Franz Ioh. Betnrich, Leo Weismantel, Ilse von
Stach. Die andern werden nur erwähnt.
Pribilla, Mar.: Kulturwende und Katholizismus. In:
Stimmen der Zeit. Ig. S4, H. 10. S. 2S9— 78.
Schilderung, wie auf allen Gebieten des geistigen Lebens

der Gegenwart katholtsierende Neigungen sich geltend machen.
Der Katholizismus muß mit ofsenem Blick alle wertvollen Be
standteile der Zeitwissenschast u. -kultur aufnehmen.
?r??vars, LrioK: (ZottgsKeiinnis 6er Velt. 3 Vortr.
IklüooKsn: rKestiner-VerlsL 1923. (191 8.) KI. 8° — Oer
KstKolisoKe (ZeäsnKe. s«/>
1. Drei Bewegungen zeichnen das Bild der Stunde: die phäno

menologische, liturgische, Jugendbewegung. Phänomenologie ist
die Heimkehr des autzerkatholischen Geisteslebens zum verlasse
nen Dom der alten Philosophie. Die liturg. Bewegung is

t die

stille Insel sakraler Kultur u. Seelenhohe inmitten des Organi-
sations- u. Arbeitskatholizismus. In der Jugendbewegung tritt
auf der Wille zur Person, Liebe (als Reaktion gegen die Berufs-
u. Pflichtvergötzung des luth.-kant. Menschen), Lebensform. 2

.

Philosophiegeschichtl. Rückblick. 3
.

Gott über uns u. in uns als
Polaritätsgrund. — Thomas u. Newman als Führer.

8 e K I u n ä , LrKsrä, un6 ?oIMarp 8 « K m o 1 1: Oer moäerne
Klemsod. rm6 seine religiösen Prodleme. S Vortr. Klsin?:

» KlattKiss-KrünsvalS. Verlag 1924. (VII, 79 8.) 8°

1
. Die religiöse Seele des modernen Menschen. 2
. Gott,

Mensch, Religion. 3. Dogma, Erleben, Glauben. 4
. Form,

Geist, Sakrament. S
. Individuum, Gemeinschast, Kirche. 1
,

2
,

S rühren von Schlund, 3 u. 4 von Schmoll her.
Schulte, Wilhelm: Katholische Weltanschauung u. dichterische
Gestaltung. In: Das heilige Feuer. Ig. 11, H. 7. S. 13tZ—38.
Abdruck aus der Schrist des Verfassers „Hans Roselieb"
(Dichter der Gegenwart Nr. 3).

Seine Stellung im politischen Leben
Egger, I. B.: Grundsätzliches über das Verhältnis zwischen
Kirche und Staat. Ölten: Walter 1923. (24 S.) 8« ^ Die
Schristen des Epheu Nr 14.
Der Verfasser, dessen Aussührungen auf früheren Vortrögen

in katholischen Vereinen Luzerns beruhen, tritt für eine enge
Verbindung von Kirche u. Staat ein. Es ergibt sich dies seiner
Ansicht nach aus „der Natur beider Anstalten, die auf die Be
dürfnisse eines und desselben Menschen eingestellt ist, aus der
Ofsenbarung, die auf der Natur aufbaut und aus der Geschichte,
nach der bewiesen ist, daß die Zeiten die glücklichsten waren,
wo Staat und Kirche Hand in Hand gingen".
Gelbe Hefte. Histor. u. polit. Zeitschr. f. d

.

kath. Deutschland-
Schristl.: Max Buchner. (Jg. 1.) 1924. (12 Hefte.) Bd 1

,

H. 1
-

(100 S.) München: Verlag d
. Gelben Hefte (1924). 8°

Diese neue Zsch. bildet die Fortsetzung der im Juni 1923 ein
gegangenen Historisch-politischen Blätter.
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Uil6edrsn6, Oietrion v.: Oer lünristuskriecks in den
jüngsten Run6sonreiden Ser ?s,pste. In: 8osisle Revue.
^g. 24, U. 7/9. 8. 129—140.
Der Aufsatz wendet sich gegen diejenigen, die glauben,

gleichzeitig Nationalist u. Militarist u. Katholik sein zu können.
Kiskl, ?rsn? Xaver: Dis ckeutsoKen XstKoliKen unck 6er
?«?ikismns. In: 8ü6ckeutsoKs Nonatsdekte. ^g, 21, U. 9,
^uni 1924. 8. 172—178.

„Wir deutschen Katholiken lehnen den Pazisismus ab, nicht
weil er fUr, sondern weil er gegen den Weltsrieden ist."
Oesele, Arnim von: Die Katholiken u. die völkische
Bewegung. In: Deutschlands Erneuerung. Ig. 8, H. 4.
S. 232—W«.
Der Verfasser findet zwischen Katholizismus u. deutsch

völkischer Bewegung einen unüberbrückbaren Gegensatz. Dem
national-völkischen Wiederaufbau Deutschlands stehen drei
Eigentümlichkeiten der katholischen Kirche als Hindernisse ent
gegen: 1. Der despotisch-theokratische Machtwille des Papsttums.
2. Die Indisserenz in bezug auf jegliche Staatsverfassung.
3. Die sittliche Loslösung der Familie vom Staate.
Vorläncker, XsrI: XstnoIi^isWus unü 8o?iaIismus. In:
^reniv kür 8<«is1vissensonskt un6 3o2lsIvoIitiK. Sck S1,
II. 3. 8. 76S—90.
Eine kritische Auseinandersetzung mit den neuesten Schristen

katholischer Sozialpolitiker, die über den Sozialismus gehan
delt haben.
Waibel: Katholischer Pazisismus. In: Allgemeine Rund
schau: Ig. 21, H .20. S. 290—91.
Ein Bericht über die 1. öfsentliche Tagung des Friedens

bundes deutscher Katholiken in der Woche nach Ostern zu
Hildesheim, der zugleich das Programm dieser Vereinigung
gibt und für ihre Ziele wirbt.

c) Religiöse und antireligiöse Weiterbildungeu

Dallago, Carl: Der große Unwifsende. Jnnsbruck: Brenner-
Verlag 1924. (651 S.) 8°
Das sesselnd geschriebene Buch verrät den großen Einfluß,

den Pas<al u. Kierkegaard auf Dallagos Gedankenwelt ausgeübt
haben. Freilich hat nach der Meinung Dallagos Kierkegaard
übersehen, daß das reine Christentum das erfüllende Geistige
u. Religiöse von jeher ist, das reine Menschentum. Denn nur
so untergräbt man der Kirche den Stand, der es ihr ermöglicht,
sich als wahre Hüterin des Christlichen auszugeben.
IZrnst, Eckmunck: Kekormstion ocker ^ntKroposopdie? s3 l'Is.
1-1. 1.Z Lern: Usupt 1924. (V, 126 8.) «r. 8°
Untersuchung des übersinnlichen Erlebnispfades Rudolf

Steiners mit Kriterien, die der Tradition resormatorischen
Geisteserlebens entnommen sind. Der der resormierten Kirche
angehörende Verf. stellt u. beantwortet (in diesem ersten Teil
vorläufig !) solgende 3 Fragen: 1. „Gibt es vom geistigen Er
leben d. Resormation aus eine Möglichkeit, das zu verstehen,
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was die ,anthroposophisch orientierte Geisteswiss.' darbietet?"
2. „Muß das geistig lebenswirkliche Element d. Resormation
kapitulieren vor dem, was die .anthroposophisch orientierte
Geisteswiss.' allsällig Neues bringt?" 3. „Müssen die Forschungs
ergebnisse des Geistessorschers vom Gesichtspunkte d. resorma
torischen Erlebens aus abgelehnt werden?"
KlaerKel, ?su1: Di« KiroKlioKe Religion, idr Lsgrill
u. iKr Vert. LerlinLKarlottendurg: Seldstverl. (28 S.) 8°
Eine Auseinandersetzung mit der christlichen Religion, die dem

Leser zeigen will, daß ihr gegenüber keine Resormation möglich
ist. Nur die Revolution bringt die Vernichtung von Religion und
Kirche, wie sie unsere Zeit sordert. Die Religion is

t aus einer
Verirrung des Gesühles, der Unkenntnis des Lebens der Men
schen, der Natur, der Welt und mangelhaster Logik entstanden.
Dazu kamen noch moralischer Tiesstand und ungezügelte Phan
tasie. Scharse Kritik der Sakramente. Betonung der Schrist
stellen, die eine niedere Gotteserkenntnis verraten.
Manes, Georg: Emil Felden, ein Kämpser sür Freiheit
u. Fortschritt. In: Es werde Licht, Ig. S3, H. S. S. 129—31.
Felden is

t der Nachsoger Katthosss an St. Martini in
Bremen. In derselben Nummer: E. Felden: Lebenssreude.
lS. 131—32). Auswahl aus Feldens Werken (S. 132^9.).
Verweyen, Iohannes Maria: Die Erneuerung der Kirche.
In: Deutschlands geistige Erneuerung (1924). S. 130—166.
Die Gegenwart sieht eine katholische Renaissanee. Die

katholische Kirche geht insolge ihrer strengen Scheidung zwischen
idealem Wesen und unvollkommener Erscheinungssorm leicht
aus Neuerungen ein. Auch in der evangelischen Kirche zeigen
sich Ansätze zur Fort- und Neubildung. Aber weite Kreise
werden von den christlichen Kirchen nicht mehr erreicht. Des
halb lautet die Frage bei dem Werke von Deutschlands Er
neuerung: Wie ist geistiger Ausbau ohne Kirche möglich? Nur
die Mitarbeit derjenigen religiösen Gemeinschasten ist will
kommen, die aus jeden geistigen Zwang verzichten.

V o l l e r t, W.: Gras Keyserling und die deutsche Mystik. In:
Der Getsteskamps d

. Gegenwart. Ig. 60, 1924, H. 6.

S. 134—138.
„Wohl erinnert manches an d

.

mittelalterliche panrheistische
Mystik, aber nicht an d

. Mystik als solche, die nie den per
sönlichen, über d. Kreatur erhabenen persönlichen Gott ver
lor! .. . Diese Pslege d. indischen „Joga" sdurch KeyserltngZ
ist nur äußerlich betrachtet Mystisch-Christliches, in Wahrheit
ausgesprochen indtsches Heidentum."

IV. Nein territoriale kirchengeschichtliche Werke

s ^ I d e r t i, OKristisn, Otto 8 t r ü t t, Usus « s o K v i n 6 : Z

(Ze6enK»LIStter sus 6er LesoKieKte cler alten Augustiner-
KireKs un6 cker KstKolisoKen Xir«Kgeinsin6« MrieK. AürioK:
^ueKIi SeeK 11923). (13S 8

. mit ädd.) gr. 8°
Bocks l ass, W.: Die Psarrkirche St. Peter in Riga und
ihr Turm. In: Ostdeutsche Monatsheste. Ig. 4, H. 12.
S. 631—40.
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Ein baugeschichtltcher Ueberblick, der auch kirchengeschicht
liche Bedeutung hat.
Czypionka, Viktor: Das Marienkloster der Augustiner Chor
herren in Gorkau am Zobten. Jn: Zsch. d. Vereins s. Ge
schichte Schlesiens. Bd 58. S. 17—42.
Ergebnis dieser Untersuchung: Dieses Stist is

t

Tochter
kloster der Kongregation von Arrovaise u. eine Gründung von
Peter Wlast.
Dersch, Wilhelm: lOberhessischel Kirchengeschichte. Jn: Dersch:
Oberhessische Heimat-Geschichte. Marburg: Elwert 1925.
S. 129—153.
Dresbach, Ewald: Zur Geschichte der alten Kirchengemeinde
Meinerzhagen. Meinerzhagen: Groll 1924. <84 S.) gr. 8°

? r s i s s n , ^«sel : Ois 8ts6t (GeseKe im krüKeren Her?ogtum
^Vestkals», 6ss 6ortige Xsnonissenstilt un6 <lis ckor'igsn
Keinen ?karrsisn s6 8. L^riseum un6 s6 8. ?etrum. Lin
öeitr. ?ur (ZesoKioKts 6. LigenKireKenvesen«, ?ur Ue-
soKieKts 6. KireKI. InKorporstion u. ?rsgs üder 6. RsoKts-
veg k. KireKI. OotationssnsprüeKe sus 6. 8äKu1srisation.
^Vür^durg: St. «its-Verlsg 1924. (94 8.) gr. 8°
Hansen, Reimer: Geschichte der Kirchengemeinde Wöhrden.
Heide (Holstein) : Heidener Anzeiger. 1923. (1S4 S.) 8

.

HsoKel, ^«dsnnes: Dis evsngelisoKen Dom- un6 Xollegial-
stikter ?rsuLens, insdeson6ere örsn6endurg, Klersedurg,
Xsumdurg, Xeit2. Lins reeKtsgesoKieKtl. UntersueKung.
8tuttgsrt: LnKs 1924. (XII, 4SS 8.) gr. 8° —XireKenreeKtl.
^dKsn6lungsn. K. 100/1(11. s. sueK ReeKtswiss
Der Wallsahrtsort Heiligelinde in der Diözese Ermland.
<3. verb. Äusl.> Braunsberg: Erml. Zeitungs- n. Verlagsdr.
1924. (64 S., 5 S. Abb.) kl. 8°
Heizmann, Ludwig: Das Praemonstratenserkloster Aller
heiligen i. R. Geschichtl. Beschreibg. Oberkirch: Aug. Sturn
1924. < 35 S.) 8°
Henniges, Diodor: Eine Friedensinsel von brandenden
Wogen sortgespült. Das Franziskanerkloster zu Hamm
<Wests.>. Hamm: Breer <

K

Thiemann 1924. (XI, 143 S.,

5 Tas.) 8°
Hesse, HsermannZ Klugkist: Die Gemeinde im Kamps der
Gegenwart. Einsichten aus ihrer Geschichte zur Wegeleitg.

s. d
.

Zukunst. Elberseld: Buchh. d
. Erziehungs-Vereins 1924.

(79 S.) 8°
Bietet u. a. einen Abriß der Geschichte der resormierten Ge

meinde der Alten Kirche zu Elberseld.
Hoogsweg, ü^ermsnn^: Die Stikter un6 Xlöster 6er ?rovin2
?ommern. L6 1

. Stettin: Ssunier 1924. <XXIII, 728 8.,

2 «t.) gr. 8°
Hyckel, Gseorg^: Matka Bo!a, die Gnadenkirche der Mutter
GottesinRatibor-Altendors. Ratibor: Oberschles. Gesellschasts
druckerei 1924. (32 S. mit 6 Abb.) 8°
Hyckel, Gleorg): St. Brixen, der Wallsahrtsort bei Kostenthal,
Kreis Cosel. (Ratibor: Oberschles. Gesellschasts-Druckerei
s1924Z.) <24 S.) 16°
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Jahnel, Karl, u. Alexander Marian: Das Spital und die
Kirche St. Materni außerhalb der Mauern in Aufsig. Mit e.
Vorw., Erg. u. 50 Abb. hrsg. von Franz Josef Umlauft.
Aufsig: Arbeitsgemeinschast f. Heimatsorschg: Komm. 1924.
(100 S.) 8° ^Beiträge zur Heimatkunde d. Aufsig-Karbitzer
Bezirks. Sonderh. Nr 4.
Keyser, Erich: Die Geschichte des Klosters Oliva. In: Ost
deutsche Monatshefte. Ig. S, H. 3. S. 173—91.
Kinter, Miaurus): Beitrag zur Geschichte des Zisterzienser-
Nonnenklosters ?srtKen«n ?«rw tüoeli im Vorkloster Tischno-
witz. Jn: Zeitschr. d, Deutschen Vereines für die Gesch. Mäh
rens u. Schlesiens. Jg. 26, 1924, H. 4. S. 89/90.
Kobe, F(ritzj: Die Resormation in der Grasschast Wertheim.
Bettingen a. M.: Selbstverlag: Wertheim a. M.: Buchheim
1924. (X. 63 S. mit Abb., 3 Tas.) gr. 8°
Künstle, KsrI: KeioKensu. Lsins dsrüKintesten Abte,
Innrer LKsoloZen. ?rsidurg: Herüer 1924. (38 8.) gr. 8°
Der Verfasser führt den Nachweis, daß die viots sddstis

Pirmin!! cks sinZuIis iidris oanonivis scarupsus nicht von ?ir-
min stammen.
Lauer, Hermann: Hemsbach, Laudenbach, Sulzbach. Eine
Geschichte ihres kirchlichen Lebens. Donaueschingen: Danu-
biana Verlag 1924. (120 S.) 8°
Eine interessante Geschichte dieser drei, der Diözese Frei

burg unterstellten Kirchgemeinden mit reichen Literatur
angaben. Die Darstellung beginnt 7SS (Urkunde des Klosters
Lorch).
Mahl au. LsudwigZ: Aus der Kirchengeschichte des Weichsel
gaues. Mit zahlr. Abb. Danzig: A. W. Kasemann 1924.
(«4 S.) 8°
Die Kirche St. Martin in Nortorf sPropstei Rendsburgs.
Eine Festschrist. Hrsg. von Friedrich Marcus Zacharias)Freytag, Jlohannes Heinr.) As mussen u. G(uftav)
Fr(iedrich) Studt u. G. Reimer. Nortorf (1923): Nor-
torser Zeitung. (74 S.) 4° — Aus: Bilder aus d. Heimat.
Beil. zum Generalanzeiger f. Nenmünster. 1923.
Kl sr ?, WsItKer: Wsr 6ss OKorKerrenstikt 8eKönenwerä
ursprünglien SeneckiKtin«rKIoster? In: AeitsoKr. kur
8eKvsi?erisens ««soK. ZZ. 4, 1924, Nr 1 u. 2. 8. 174—176.
Michaelis, Otto: Wie Weimar evangelisch wurde. Mit
9 Abb. Weimar: Panses Verlag 1924. (3« S.) gr. 8° ^
Aus Thüringens Geschichte. 1.
Müller, Kurt: Die Anfänge des Klosters Thankmarsselde-
Nienbnrg. Jn: Heimatl. Jahrbuch f. Anhalt. sJg. 1.Z 1925.
S. 13—18.
Nagel, Gottsried: Unsere Heimatkirche. Kurze Geschichte d.
Ev.-luth. Kirche in Preußen. 2. verkürzte Aufl. Breslau:
Luther. BUcherverein 1924. (142 S.) 8°
Riemer, M.: Die Vorgeschichte des Klosters Marienborn.
In: Goschichtsblätter für Stadt u. Land Magdeburg.
Ig. S«/SS. S. «3—9S.
Ritsch er, Alfred: Aus der kirchlichen Vergangenheit
Schierkes. In: Der Harz. Ig. 1924, H. S. S. 238—39.
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Salis. F. f: Forschungen zur älteren Geschichte des Bis
tums Kammin. In: Baltische Studien. N. F., Bd 26, 1924.
S. 1— ISS.
Es liegen vor die ersten 4 Kapitel d. urspr. geplanten Ge

samtwerkes: Die Wahl Bischos Hermanns in Hildesheim (1246)
u. in Kammin (12S1); Der Kamps um die Diözesangrenze; Die
Kirchengründungen von d. Mission Ottos v. Bamberg bis zum
Ende d. 13. Iahrhunderts', Die Entstehung d. sürstlichen
Landeshoheit.
Schissmann, K,: Die Ansänge des Stistes St. Florian. Jn:
Die ostbayrischen Grenzmarken. Jg. 13, H. 7/8. S. 97—100.
Ein Versuch, den slawischen Ursprung des Stistes nach

zuweisen.
Schmitt, Albert: Die Benediktinerabtei Weingarten. Ravens
burg: Dornsche Buchh. 1924. (120 S. mit 17 Abb. im Text
u. aus Tas.) 8°
Schulte, W.: Aus der vorresormatorischen Geschichte der
Kirchen Jserlohns. Jn: Zsch. s, vaterländische Geschichte n.
Altertumskunde <Westsalen). Bd 82. S. 112—29.
Sauer, Ioses: Das Christentum am Überlinger See und das
Kirchlein zu Goldbach. In: Der Überlinger See. Karls
ruhe: G. Braun 1924. S. 22—29.
Spirkner, B.: Die Psarrei. Gangkosen. Jn: Die ostbayrischen
Grenzmarken. Jg. 13, H. 7/8. S. 106—112.
Gangkosen hat durch die 1278 gegründete, 1805 säkularisierte

Deutschordenskommende seine besondere Bedeutung.
Strukat, Albert: Das Cisterzienserkloster Eldena bei Greiss
wald. Ein Gang durch s. Geschichte u. s. Ruinen. Greisswald :
Abel 1924. (52 S., 2 Tas.) 8°
Stumps, Gustav: Die ehemalige Holzkirche in Taschendors.
In: Das Kuhländchen. Bd 6. F. 1 u. 2. S. 1—6. S. 17—21.
Die Kirche, von der mehrere gute Abbildungen gegeben

werden, wurde 1S19 geweiht u. 1909 abgetragen.
Willi, .loKsnnes: Di« K«korm«tioa im I^snck« ^ppsmwll.
l.eip2ig: SireKer (1924). (VIII, 139 8.) gr. 8°

V. Konfessionskunde
<mit Einschluß der konfessionellen Polemik der Gegenwart)

l. Grundlegung und Lehrbücher
Stephan, Horst: Zur gegenwärtigen Lage der vergleichen
den Konsessionskunde. In: Zeitschr. s. Theologie u. Kirche.
N. F. Ig. S, H. 1. S. I6— 36.
Die Geschichte dieser Disziplin hat in den letzten Iahrzehn

ten seit Kattenbuschs Neugründung keine großen Ersolge auszu
weisen. Ausgabe der Disziplin: 1. Verständnis der einzelnen
historisch gewordenen Konsessionen. 2. Verhältnis der Kon
sesstonen zu einander. Die Konsessionskunde hat mit einem
Blick aus das in allen Konsessionen wirkende Christentum zu
schließen.
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vv s 1 t K o r , VilK^elinZ : l^eKrduoK 6er 8ymdoliK. Ois Ligsn.
tümlioKKsiten 6. 4 oKristl. NkluptKiroKen vom 8tsnckpunKt
I^utKers aus äsrAsst. I^iv^ig: ^. OeioKert 1924. (XII,
478 8.) ^r- 8° — 8sraiulur,8 tKeolog. I«KrdüoKer.
Die Eigenart dieses Werkes, das unter dem Druck der Ver

hältnisse auf ausführliche Literaturangaben u. Register verzich
ten mutzte, beruht in der Beschränkung auf die 4 grotzen christl.
Konsessionen

— eine Sektenkunde sehlt dieser Symbolik — u. in
seiner Methode — jede christl. Konsession wird in der Dreiteilung:
Name, Bestand u. Normen, Lehre u. ihre Auswirkungen, Eigen
art behandelt. Der Verfasser benutzt als Quellen fast aus-
schlietzlich die Bekenntnisschristen u. hält mit seinem Urteil, das
vom Standpunkt Luthers aus gegeben sein will, nicht zurück. In
teressant is

t die Nachricht von neuem vergeblichen Nachforschen
nach den Originalen der Auguftana in belg. u. span. Archiven
(S. 4S6).

2
. Der Protestantismus

Cordier, Leopold: Katholisch und evangelisch. Elberseld:
Buchh. d

. Erziehungsvereins. (47 S.) 8°
Ueberarbeitete Niederschrist von Vorträgen, geh. 1923 in

Elberseld. Die Unterschiede sind grundsätzlicher Natur. Zwei
Menschentypen stehen sich gegenüber: Der Mensch der religiösen
Selbstverantwortung und der Mensch der religiösen Führung.
Kogsrten, ?risckrion : Oer protestantisvKs NensoK. In: Osr
I,eueKter. ^Krd. 6. LoKuIs 6.VeisKeit. L6 5, 19L4. 8.55-79.
Kerstan: Das Erstarken des Katholizismus und die Aufgaben
des Protestantismus in unserer Zeit. Elbing: Evang. Buch-
u. Kunsth. 1924. (4« S.)
Die Arbeit, die das Vordringen des Katholizismus nach

dem Ausgang des Weltkrieges behandelt, gibt darauf eine
aussührliche Inhaltsangabe von Heilers Buch und bespricht die
Aufgaben, die dem Protestantismus daraus erwachsen.

P r i b i l l a , Mar,: Ist die deutsche Kultur protestantisch? In:
Stimmen der Zeit. Ig. S4, Bd 107, H. 7. S. 7—22.
Der Aufsatz wendet sich gegen die „einseitig preußisch

protestantische" Geschichtsschreibung, wie sie in Ioh. Hallers
Werk: „Die Epochen der deutschen Geschichte" (1923) vorliegt.
Man darf Uberhaupt nicht die Religion zu einer nationalen
Sache machen.

Rost, Hans: Deutsch-protestantisch? In: Das Neue Reich.
Ig. g, H. 33, S. 712—71S; H. 34. S. 742—4S.
Der Verfasser bekämpft den Anspruch des Protestantismus,

allein die deutsche Kultur zu vertreten. Diese Auffassung
wurde seit Bismarck auch von der Preußischen Regierung ver
treten. Dabei wird die Legende, daß Michaelis unter dem
Druck protestantischer Kreise die päpstliche Friedensaktion ver
eitelt habe, erneut vorgetragen.
Quervain, Alfred: Der Glaubenskampf der Hugenotten.

3 Vortr., geh. in d
.

franz.-ref. Kirche zu Frankfurt a. M.

1
. Tradition u. Gegenwartsaufgabe. 2
.

Lehre u. Leben d
.

Hugenotten. 3
. Die Kirchenfrage. Vorw.: sLeopoldl
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Cordier. Elberfeld: Buchh. d. Erziehungs-Vereins 1924.

(48 S.) 8° - Geschichtsblätter d. Deutschen Hugenotten
vereins. N. F. H. 1.
Reuter, Karl: Evangelisches Glaubensgut im Kampf mit
Rom. In: Die Furche. Ig. 13, H. 4. S. S4— SS.
Wieland, Constantin: Los von Rom. Augsburg: Lampart
1924. (47 S.) 8°
Eine Kampfschrist gegen den Katholizismus, die den Zweck

versolgt, zur Neugründung des „Antiultramontanenreichs-
verbandes" anzuregen.

Zscharnack, Leopold: Der deutsche Protestantismus der
Gegenwart in katholischer Beleuchtung. Berlin: Säemann-
Verlag 1924. (32 S.) 8°
Der Verfasser gibt aus neueren u. neuesten Schristen so

wie Zeitschristenaufsätzen ein Bild davon, wie der Katholik
in der evang. Kirche Merkmale der Zersetzung, des Ausein
anderfallens, des Uebergangs zum modernen Heidentum steht.
Was sagt der Protestant dazu? Auch der Katholizismus steht in
einer Krisis (vgl. Böhmen, Oesterreich u. a.Z. Der Katholik
muß sich mehr Sinn für Tatsachen und evangelische Eigenart
aneignen.

3. Der römische Katholizismus
Adam, Karl: Das Wesen des Katholizismus. Augsburg:
Haas u. Grabherr 1924. (173 S.) 4° — Aus Gottes Reich.
Dieses in prächtiger Ausstattung vorliegende Werk, das

unter dem Titel „Aus Gottes Reich" eine neue vom Verband
kathol. Akademiker herausgegebene Bücherreihe eröffnet, gibt
Tübinger Vorträge wieder. Der kathol. Ehrist zeigt gegen
über dem Amt nicht Sklavengesinnung, sondern Hingabe an
den in der Kirche waltenden Geist Christi. Der Katholizismus
stellt in seiner heutigen Gestalt nicht eine Jdealkirche, noch eine
Reproduktion des Urchristentums dar, ja er wird in Dogma,
Sitte, Recht u. Kultus sich noch vielgestaltiger entwickeln.
Böhmer, Heinrich: Die Laienbewegung in der katholischen
Kirche. In: Allgemeine Ev.-luth. Kirchenzeitung. Ig. S7,
Nr. 10: Sp. 149—S3. Nr. 11: Sp. 1«4—«7, Nr. 12: Sp.
18V—83, Nr. 13: Sp. 198—201, Nr. 14: Sp. 213—17; Nr. 1S:
Sp. 230—233, Nr. 1«: Sp. 248—49.
Eine Laienbewegung nach Art der evangel. Gemeinschasts

bewegung is
t in der katholischen Kirche unmöglich. Die Mehr

zahl der katholischen Gläubigen is
t organisiert in den Bruder

schasten, Tertiariergenossenschasten, Kongregationen und reli
giösen Standesvereinen. Charakterisierung der Bestrebungen,
dem Laien die Möglichkeit zu verschassen, alle kulturellen Be
dürfnisse aus gut katholischen Quellen zu befriedigen: es gibt
also eine besondere katholische Kultur. Ferner werden noch
behandelt: die katholische Jugendbewegung, das Anwachsen
der Ordensniederlassungen in Deutschland, Zentrum und
kathol. Politik, die Bemühungen zur Wiederherstellung des
Kirchenstaates.
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L K r K s r 6 , ^Ikrecl: >Vss ist uns XstnoliKen 6ss ?avsttum?
Sonn: l'innjo-Verlsg 1924. (26 S.) 8°
Der Leitsatz: Das Papsttum is

t eine gottgegriindete und
gottgewollte Institution, wird biblisch und geschichtlich — z. T.
unter Berusung aus Werke protestantischer Forscher — be
wiesen. Das Papsttum als Förderer der Kultur, Vertreter
der universalen Religion, Wächter über die Reinheit des Glau
bens, Führer praktisch-kirchlichen u. religiös-sittlichen Lebens.

Die Schule der Weisheit u. der Katholizismus. Eine Frage
von Paul Feldkeller u. eine Antwort von Erich P r z y -
war«. In: Hochland. Ig. 21, H. 12. S. S01—S74.
Die Frage Feldkellers, ob dem Katholiken alle Glaubens

vorstellungen zu Symbolen eines einzigen Glaubenssinnes
werden können, wird von Przywara mit der Gegensrage beant
wortet: Deckt sich dieser Glaubenssinn mit Gott? Die Frage
nach dem Wesen des Glaubens ossenbart die Größe des Unter
schiedes.

Getze ny, H.: Aus der katholischen Geistesbewegung. In:
Die Tat. Ig. 16, H. 6. S. 441—449.
G. charakterisiert die katholische Geistesbewegung, die vom

Theatinerverlag ausgeht. Sie hat nichts mit dem Modernis
mus gemein, sondern läßt bewußt die alten katholischen Geistes
werte wiedererstehen.
Leksle, Hermsnn: Oleriois laisos. In: OsterrsioKisoKe
Runcksodsu. 5«. 20, S. 1

. 8. 1—14.
Gedanken über das Verhältnis von Kirche u. Staat zuein

ander im Anschluß an die Worte von Bonisatius VIII: Oleriois
Isisos iukestos esse «ppi6« trs<lit sntiqnitss. Ablehnung der
Gedanken der Männer um Franz Xaver Kraus, die einen grund
sätzlich politischen Verzicht des Katholizismus wünschen.
Rsilmaier, I,.: Segen <ler „XstKolisonsn Internationale".
In: So?iale Ksvue. ^g. 24, U. 1/3. 8. 19—32.

1
. Sie rettet die Völker aus dem Nationaltsmus (gegen

Fichte, Hegel, Kerschensteiner die Anschauung von der Staats-
omnipotenz bekämpst). 2

. Sie ist die Bahnbrecherin einer ge
sunden christlichen Weltkultur. 3

. In ihr vollzieht sich der Aus
gleich zwischen Einzelmensch und Gemeinschast (gegen den Pro
testantismus, der im Auslösungsprozeß begrissen ist).
Hermelink, Heinrich: Vom Katholizismus unserer Tage.
In: Die Christliche Welt. Ig. 38. Nr 14<1S. Sp. 226—32.
Nr 16/17. Sp. 27S—79, Nr 18/19. Sp. 316—322. Nr 20^21.
Sp. 361—73.

1
. Der Papst u. die Propaganda: Hervorheben der nor

dischen Propaganda. 2
. Die Ordensüberschwemmung. Gründe:

Die Orden sind von einigen deutschen Ländern bisher ausge
schlossen gewesen, die Bertreibung von den Missionsseldern,
die Jnslation. 3

. Der Geisterkamps und die Jugend. Kant—Tho
mas—Jntuitionisten—Scheler. Neudeutschlandbewegung. Der
Rus nach Autorität in der katholischen Jugendbewegung. 4

. Ge
genwehr: Das Vordringen des Katholizismus in Holland.
Skandinavien, serner die Aussprüche katholischer Führer zeigen:
Wir müssen uns zur Wehr setzen. Doch diese Abwehr hat mit
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geistigen Wassen zu geschehen. Dazu dars die ev. Kirche den

kirchlichen Einigungsbestr. nicht tatenlos zusehen.
Hermelink, Heinrich: Katholizismus und Protestantismus
in der Gegenwart, vornehmlich in Deutschland. 2., erw.Ausl.
Gotha, Stuttgart: Friedr. Andr. Perthes 1924. (IV, 144 S.)
gr. 8° ^ Bücherei d. christl. Welt. 2.
Der 1. Teil is

t ein unveränderter Abdruck der 1
. Auslage

(doch beachte man die am Schluß abgedruckten Berichtigun
gen), der 2

. Teil bringt die Serie von Aussätzen aus: Die
Christliche Welt, Ig. 38, Nr 14—21.
Kralik, Richard von: Eine neue katholische Literaturbe-
wegung? In: Das Neue Reich. Ig. 6, Nr 37. S. 808—813.
Behandlung des Gegensatzes zwischen Gral- und Orvlid-

bewegung. Abdruck der Hauptabschnitte eines Brieses von
Muckermann 8. F. an den Herausgeber von Orvlid.
Kunze, Otto: Die kranke Einigkeit der deutschen Katholiken.
In: Allgem. Rundschau. Ig. 21, H. 21. S. 307—308.
Der Aussatz enthält eine Klage darüber, daß die deutschen

Katholiken nicht mehr in einer politischen Partei organisiert
sind. Weil das Zentrum in der Entscheidungsstunde kein
positives deutsches Programm bereit hatte, zerbrach die Einheit.
Messer, August, u. Max Pribtlla: Katholisches und
modernes Denken. Ein Gedankenaustausch über Gottes
erkenntnis u. Sittlichkeit zwischen August Messer u. Mar
Pribtlla. Stuttgart: Strecker .K Schröder 1824. (XI,
210 S.) 8°
Die beiden Geistesrichtungen, Kantischer Kritizismus u.

Thomistische Scholastik, treten hier in einen Gedankenaustausch.
Dabei kommt zur Geltung der Satz, daß Kant die Scholastik
des Mittelalters überhaupt nicht gekannt hat.
Ohlemüller, G.: Zur konsessionellen Zeitlage. In: Der
deutsche Ausbau. Ig. 6. Nr 6. S. 84—W.
Ein Bericht über die Anstrengungen zur Rekatholisierung

Deutschland vom evangelischen Standpunkt aus. Auch die
protestantischen Gegenwirkungen werden kurz gestreist.
?Ist2, Hermsnn: Xatlioli2ismus sls ^ukgads. In: Oer I^eueK»
ter. 3s,Krd. ck. SeKuIs 6. ^VsisKeit. L6 5, 1924. 8. 81—99.
Preuß, Hans: Protestantische Gedanken über katholische
Frömmigkeit. In: Allgem. Ev.-luth. Kirchenzeitung. Ig. S7.
Nr 13—1S. Sp. 184—86, 210—13, 226—30.
Was zieht die Menschen unserer Zeit nach Rom? Die
Antwort wird im Sinn von Novalis gegeben: Die stimmungs
volle Poesie der mystischen Sakramentskirche und die strenge
zentralisierte Geschlossenheit der Weltkirche. Preuß geht nun
der Frage nach, warum gerade diese Merkmale des Katholi
zismus seinen Siegeszug sördern. Die protestantische Frömmig
keit hat in der Geistigkeit und Freiheit ihre charakteristischen
Merkmale.

Reichmann, M.: Eine neue Aussprache über Katholizismus
u. Protestantismus. Jn: Stimmen der Zeit. Jg. 64, H. 5/6.
S. 191—206.
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Eine Auseinandersetzung mit Hermelinks Schrist: Katholi
zismus u. Protestantismus in der Gegenwart. Der Verfasser
verwertet die günstige Beurteilung des Katholizismus tm
Interesse seiner Kritik, weist dagegen kritische Worte Herme
links (z. B. gegen Möhler u. Krebs) entschieden zurück.
T h o r o l d , Algar: Abt Butler über die Mystik des Abendlandes.
Ubersetzt von G. von Zezschwitz. In: Theologie und Glaube,
Jg. 1S. H. 3. S. 167—17S.
Ein kritisches Referat über das Werk Butlers: Gestern U>

stieisin, (Zoustsdle 1922. Butler is
t

der Gelehrte, der durch seine
kritische Ausgabe des griechischen Textes der Historie I,susis«s
sich einen Namen gemacht hat. — So sehr Butler Zustimmung
erhält, wenn er Mystik und traditionelle katholische Frömmigkeit
als wesentlich eins ansieht, so sehr kämpft sein Kritiker gegen die
Ausscheidung des Areopagiten und der psychisch-physischen Er
scheinungen aus der christlichen Mystik.

4
. Die griechisch-orthodoxe Kirche

^rssniev, Moolss v.: OstKireKs un6 KlMiK. 1
. Vom

Heist ck. morgenlsn6. XireKe. 2
.

VerKIsrg. 6. Veit n 6.
Indens in 6. oKristl. UMiK. Klit e. (Zeleitv. ck.Ursg. (?ris<I-
ried. Ueiler). I«üneKen: K«inKar6t 192S s>usZ. 19241.. (X,
11S 8.) 8° — ^us 6. Welt oKristIieder rrömmiZKeit. S6 8.
Die Einleitung zur Schrist gibt ein Geleitwort Heilers, das

den Leser mit den Werken A.s, des trefflichen Kenners der
mystischen Literatur Europas u. des tiefgläubigen Anhängers
der morgenländischen Kirche, vertraut macht. A. selbst stellt
die Auserstehungsstimmung als Grundton seiner Kirche hin:
Freude über die Auserstehung, sehnfüchtiges Hinwenden zur
künftigen Herrlichkeit, mystisch-kontemplative Vorwegnahme
der ewigen Herrlichkeit. A. weist dann nach, wie die Mystik
mit ihrer Freude des Gefundenhabens u. Ergrissenseins die
urchristliche Stimmung trefflich wiedergibt. Die Verankerung
der Mystik in der Fleischwerdung, dem Kreuzestod u. der Auf
erstehung Christi.

5
. Die christlichen Gemeinschaften

Uüriermann, ?.: Die 8eKten 6er (Zsger»vsrt. unck inre ^d-
vvsKr. In: Lonner AeitsoKrikr k. 1KeoI. u. 8eeIsorgs. ^g. 1,

U. 4. 8. 353—73.

1
.

Kennzeichen der Sekte: religiöser Jndividualismus,
ethischer Rigorismus. 2

. Darstellung der Protest. Sekten, kurzer
Überblick über ihre Geschichte. 3

. Die Abwehr der kathol. Kirche.
Kraeling, Carl H.: Das amerikanische Kirchen- und
Sektenwesen. In: Die Christliche Welt. Ig. 38. Nr 14'1S.
Sp. 232— IS. Nr 16/17. So. 279—82, Nr 18'19, Sp. 322—27.
Das bunte Wesen des religiösen Lebens in Amerika hat

seine Geschichte. Es is
t

auf das Einströmen der verschiedensten
europäischen Religionstypen zurückzuführen. Charakterisierung
der Arbeitsmethode in den amerikan. Kirchen. Die Wirkung
der freien protestantischen Forschung in Amerika.
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May nage, Th.: Die Religion des Spiritismus. Aus d.
Franz. übers, von Iakob H o s s m a n n. Limburg a. d. Lahn:
Gebr. Stessen 1924. (119 S.) N. 8°
Eine scharse Zurückweisung und Widerlegnng des Spiritis

mus vom katholischen Standpunkt aus.
Aekk, Obristisn: Dis VedrlosigKeit 6er Klennoniten nn6
6er WeltKrisg. In: vis Liode. ^g. 12, 1924, «. 2.
S. 178—186.
Wichtig vor allem durch die geschichtlichen Rückblicke, die bis

ins Resormationszeitalter reichen.
Religiöse Volksströmungen der Gegenwart. Vortr. über
d. „Ernsten Bibelsorscher", Okkultismus u. d. Anthroposophie
R. Steiners, in Verb, mit . . . hrsg. von Arthur Allgeier.
Freiburg: Herder 1924. <VII, 154 S.) 8°-Hirtund Herde.
H. 12.
Das Hest enthält solgende Beiträge: Allgeier: Zukunsts

erwartungen aus Grund der Bibel in alter und neuer Zeit: Die
Bibelsorscher als Ausläuser der von J. A. Bengel eingeleiteten
prophetischen Bewegung; Müller: Die „Ernsten Bibelsorscher"
und ihre Behauptungen; Bilz: Die „E. B." und die letzten
Dinge: Leugnung der Unsterblichkeit der Seele, der Höllen
strasen, die allgemeine Auserstehung im Millenium; Kästner:
Unsere Seelsorge u. die Sekten; Straubing er: Okkultismus
und Spiritismus; Bopp: Die Theosophie der Gegenwart und
das anthroposophische Schisma. — Jn allen Aussätzen handelt
es sich darum, diese religiösen Bestrebungen vom kathol. Stand
punkt aus zu bekämpsen.
Wun6erlioK, ^esn: Wn I_,eitks6sn 2«m Stu6ium ckes LuoKes
Normon. Lssel: SeKwei?. u. Osutsode Klission 6. XireKe
^esu Odristi 6. Heiligen 6. letzten l'age <1924). <123 8.,
1 1'iteldil6.) 8°

Zur Charakteristik der Mormonen vergleiche noch:
Die göttlieKs Klission ckes Heilsn6es. ^us 6. Lngl. üders.
von Klarg. H«ver. Lssel, I^simenstr. 49: S«Kwei?. un6
Osuts«Ke Klission 6. XireKe ^esu OKristi 6. Heiligen 6.
letzten l'sge, Lras..- 1'a6^s <1924). <64 8.) 8°

O. Systematische Theologie
Hans Leube

I. Der Protestantismus
1. Geschichte der systematischen Theologie (einschließlich

der modernen Strömungen)
Srunner, Lmil: vis KlvstiK un6 6as Wort. Oer Legen-
satu 2visoden mo6erner üeligionssukksss. u. edristl. (ZIsu-
Ken, 6srgest. sn 6. Ideologis SeKIeisrmseKers. Büdingen:
Klodr 1924. (IV, 396 8.) 8°
Diese in der heutigen religiösen Lage höchst aktuelle Schrist
will die Gegensätzlichkeit dessen, was Schleiermacher wollte, und
der Glaubenswelt der Apostel sowie Resormatoren ausdecken.
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Die innere Unmöglichkeit der Verbindung zwischen jeder musti
schen Immanenzvhilosophie und dem Christentum der Bibel soll
am Werk Schleiermachers nachgewiesen werden. Damit is

t die

Theologie vor die Entscheidung gestellt: entweder Christus oder
die moderne Religion. Der Logos Gottes muß zum Prinzip
der Theologie gemacht werden. Die Mystik is

t eine Tochter
der Magie und teilt mit ihr die Ehrsurchtslostgkeit. Bestim
mung der Ausgabe der Theologie: sie is

t eine geordnete Be
sinnung über den Ursprung, die Bedeutung und den Zusammen
hang der Wahrheiten, in deren Geltendmachung der Glaube
besteht.
Ebel, Adalbert: Der Neuprotestantismus in Ostpreußen.
Eine Berichterstattung über d. Darbietgn. d

. „neuprotestant.

Woche" zu Königsberg in Preußen 1923 unter bibl. Beleucht.
u. kirchl. Stellungnahme. Franksurt a. O.: Haus u. Schule
l-VerlagZ 1924. (20 S.) 8°
Ehrenberg, Hans: Zehn Thesen wider die Verächter dcr
Kultur unter den Christen. In: Die Christi. Welt. Ig. 38,
Nr 18/19. Sp. 327—31.
Grundziige eines Reserates, das der Versasser aus der Zu

sammenkunst der Portenser in Hosgeismar als Korreserent
nach einem Reserat Gogartens gehalten hat.
Kritische Erwägungen zur Theologie der Krisis als Theo
logie. Jn: Die christl. Welt. Jg. 38, 1924, Nr 24/26. Sp. 451
bis 456.
Was verlangt die Theologie vom Theologen? Diese Frage
wird von einem ungenannten Berliner Theologiestudierenden
zur Diskussion gestellt. Die zentrale Ausgabe d

. Theologie:
„Die Theo l o g i e muß sich selbst strikte ausheben, um Theo-
logie zu bleiben." Sie verlangt also vom Theologen weder
Prophetengesten noch Einordnung in den sicheren Gang irgend
welcher „Wissenschast"; er dars nie stehen bleiben bei d

.

mehr
oder weniger abgeschlossenen Wissenschast von d

. Krisis,
sondern muß sie selbst als w i r k l i ch e Feuertause durchkosten.
Girgensohn, Karl: Gläubiger Radikalismus. Jn: Allgem.
Ev.-lutb. Kirchenzeitung. Jq, 57, Nr 36—40. S. 5L2— 65,
578—580, 594—96, 610—13. 626—29.
Heyn, Hans: Kritische Bemerkungen zu Fr. Gogartens Theo
logie. In: Protestantenblatt. Ig. S7, Nr 26/29. Sp.99— 103.
Dieselbe religiöse Grundstimmung wie im Altprotestantis

mus lebt in der Theologie Gogartens. Deshalb muß der Neu-
protestantismus sich von ihr trennen.
Hossmann, Heinrich: Literatur zum Problem des Neupro
testantismus. Jn: Zsch. s. Theologie u. Kirche. N. F. Jg. 5

,

H. 5
. S. 382—406.

H. untersucht die Stellung, welche die neuesten kirchen
geschichtlichen u. philosophischen Arbeiten zu dem von Troeltsch
angeregten Problem eingenommen haben. Die Arbeit enthält
u. a. eine aussührliche Auseinandersetzung mit Holls „Luther".
Kattenbusch, Ferdinand: Die deutsche evangelische Theologie
seit Schleiermacher. 4

.

vollst, umgearb. Ausl. d
.

Schrist: „Von
Schleiermacher zu Ritschl". Gießen: Töpelmann 1924.

lVIII. 124 S.) gr. 8°
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! Das Buch is
t

eine durchgreisende Umarbeitung der in 3 Aus
lagen erschienenen Schrist „Von Schleiermacher zu Ritschl",
Der Grundgedanke is

t

derselbe geblieben: Schleiermacher is
t

der

Bahnbrecher der neuen Zeit, u. sein Einfluß hat bei allen führen
den Theologen sich Geltung verschasft. Daher erklart sich auch die
fast ausschließliche Begrenzung des Stofses auf die systematische
Theologie. K. reseriert nicht nur, sondern die Darstellung steht
im Dienste eines Jdeals: Wie kann sich die protest.-systematischc
Theologie dem Einfluß Schlciermachers entziehen u. unter Ber-
Wertung der Besinnung Ritschls auf Luther noch mehr anf den
Resormator zurückgehen.
Vckeuvulck, ^Keockor: ^. L. Lieckermaun in cker neuere»
1deologie. I^sip^ig: ^

.
O. »inrioKs 1924. (VII, 112 8.) gr. 8"

Die Bedeutung Biedermanns beruht auf seiner Aus
einandersetzung mit Strauß und Feuerbach. Die Auswirkungen
dieser Richtung hat Biedermann unterbunden. Sein Pro
gramm bestand darin, die in Rtchtungsgegensötzen zerfallende
Theologie zufammenzufassen: Wetterführung der Theologie

durch eine gegenseitige Durchdringung und Befru<htung des

kritischen und spekulativen Idealismus.
Nüst, Hans: Kants Verhältnis zum Protestantismus. In:
Hochschnlwissen. Ig. 1, H. 4. S. 1S1—01.
Wenn überhaupt von einer Beeinflufsung Kants durch einen

besonderen resormatorischcn Typus gesprochen werden darf,
dann kann nur der Kalvinismus in Frage kommen. (Ehrfurcht
als fromme Grundstimmung, Unsinnlichkeit u. cthisch-rigoristi-
scher Charakter der Religion, die Kirche als ethische Gemein

schast.) Kant hat dagegen den Typus des neuvrotestautischci,
Christentums iu seiner persönlichen Frömmigkeit geprägt.

S ch i a n , Martin: Gericht über die Kirche. In: Monatsschrist
für Pastoralthevlogie. Ig. 20, H. 1./2. S. 18—22.
Kurze, aber scharse Zurückweisung des Ausdruckes: Gericht

über die Kirche in K. Barths Erklärung von Rö. S— 11, Gogar-
tens Aufsatz über die Kirche u. ihre Aufgaben (Zwischen den
Seiten 4

.

H. S. 52— 70) u. Dehns Kritik an Schneiders Kirch
lichem Iahrbuch (Mck. S. 77—80). Es sehlt diesen Männern
die mitleidige Liebe, das freundlich zufprechende Verständnis.
Dehn schneidet auseinauder, was stets zufammengehört hat.
Wehrung, Georg: Tie Haupttypeu theologischen Denkens
in der neueren Theologie. Seinem hochverehrten Lehrer,
Herrn Prof. v. Dr. E. W. Mayer in Gießen, zum 70. Ge
burtstag am il. Sept. gewidmet. In: Zeitschr. f. system.
Thcol. Jg. 2. Vierteljahrs!). 1

. S. 7S—14S.
^Veruor, Hl»rtin: Das WsItsnsLKsuungsprodIsm dei Karl
LsrUi uncl Uldert 8«tnvs!t?«r, IZins ^nssinan6ersst?g.
Mnclien- U. LsoKsclis VorlK. 1924. (136 L.) gr. 8°

Anhang: Moderne Strömungen im Lichte des Katholizismus
Ennert, Joseph: Metaphysik und Historismus im Christen-
tum. In: .Hochland. Jg. 21, H. 5 u. 6. S. 502—17, 638—51,
Die Abhandlung will den katholischen Leser in die Ge

dankenwelt von Karl Barth und Fr. Heiler einführen, deren A>^
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schauungen den katholischen Vorstellungen gegenübergestellt
werden. H. kenne keine Metaphysik. Ablehnung der von H.
entworsenen Kulturpsychologie des Katholizismus.
Geiselmann, I.: Das Irrationale Ottos im Lichte des ka
tholischen Glaubensbegrifses. In: Theol. Quartalsschrift.
104. Jg., 1/2. Heft. S. S1—75.
Darstellung der Gedankenwelt OttoS und Nachprüfung, ob

das Wesen der Religion die richtige Bestimmung erfährt. Otto
gegenüber Betonung des Primates des Rationalen, das die logi
sche wie psychologische Voraussetzung für das Irrationale ist.

2. Glaubenslehre

s) Lehrbücher
Aulsn, Gustav: Hauptgedanken einer schwedischen Glaubens
lehre. Jn: Zsch. für Theologie u. Kirche. N. F. Jg. S. H. 4.
S. 291—304.
Eine Selbstanzeige des Werkes: Den allinSnnsIigg, Kriitrm

tron (1923, 370 S.), der eine Charakteristik der neueren schwe
dischen Dogmatik vorangeschickt ist.
Elert, Werner: Die Lehre des Luthertums im Abriß. Mün
chen: Beck 1924. (XII, 81 S.) 8°
Der Verfasser, der von der weltgeschichtlichen Aufgabe des

Luthertums durchdrungen ist, betont, daß wir verpflichtet sind,
mit den Ausdrucksmitteln unserer Zeit das auszufprechen, was
das Evangelium aus unserer Seele gemacht hat. Das Werk
hat 3 Teile: 1. Der Kampf mit Gott; 2. Die Versöhnung:
I. Die Freiheit.
(ZirgSnsoKn, Xsrl: 6run6riL cksr OogmstiK. Leip?ig:
Dsionsrt 1924. (VII, 19S 8.) gr. 8°
Es liegen hier die zufammenfassenden Diktate aus den

Borlesungen des Verf. vor, in erster Linie für den Gebrauch d.
Studierenden gedacht, darüber hinaus aber auch weiteren
Kreisen die besondere Forschungs- u. Lehrmethode d. Verf.
vermittelnd. Dem eigentl. System d. Dogmatik geht eine
Prinzipienlehre voraus, die zunächst in drei Kapiteln (Re-
ligionsvsychologte. Erkenntnistheorie d. Rel. u. wertende Relt°
gionsvergleichung) eine allgem. religionswiss. Grundlegung d.
Dogmatik schasft.
liüÄemanu, Uermann: OKristlions DogmstiK. s2 Säs.Z

1. Qrun6lsgung vdristl. OogmstiK. Lern: Haupt 1924,
(XI, 610 8.) gr. 8°
Der Band weist solgende Hauptgltederung auf: Einleitung: Dogmatik u. Theologie; Die Dogmatik: Dogmatik

u. Philosophie; Der Unterschied von Dogmatik u. Philos.; Die
christl. Heilsanschauung als Gegenstand d. Wiss.; Einteilung
d. Dogmatik. Grundlegung: 1. Die Erkenntnistheorie:
Kants Kritizismus; Auseinandersetzung mit Kant; Er
kenntnistheorie n. Metaphysik; Die Normen. 2. Religionswiss.
Grundlegung: Das Wesen d. Religion; Das Wesen d.

Christentums: Das Wesen d. Protestantismus. Schluß: Die
Grundlagen christl. Dogmatik.
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Pieper. Franz: Christliche Dogmatil. Bd. 1. »esen u. Begriff
d. Theologie. Die hl. Schrist. Die Lehre von Gott. Die

Schöpfg. d. Welt u. d. Menschen. Die göttl. Providenz. Die

Engel. Die Lehre vom Menschen vor d. Fall u. nach d. Fall.
Zwickau: Schristen-Verein ö. scp. ev.-luth Gemeinden

in Sachsen 1924. (XII, «80 S.) gr. 8°

Pieper, FsranzZ: „Ich glaube, darum rede ich." Eine kurze
Darlegg. d. Lehrstellg. d. Missourisynode. (Sonderdr. Zwickau:
Serrmann s.1923Z.) (22 S.) 8°

Dieses Büchlein, das anläßlich des 60 jährigen Jubiläums der
Synode entstanden ist, will durch eine unter dogmatischem Ge-
sichtspunkt vorgenommene Zusammenstellung von Schriftworten
den Nachweis führen, daß die Lehre der Anhänger dieser Synode

nicht neu, weder ganz noch zum Teil, fondern so alt is
t wie die

Ofsenbarung der H. Schrift.

Rade. Martin: Glaubenslehre. 1
. Bd. Bon Gott. Gotha-

Stuttgart: Perthes 1924. (XII. 182 S.) 8°-Bücherei der
christlichen Welt.
Der vorliegende 1

. Bd des aus 3 Bde berechneten Werken
geht auf Rades Vorlesung über die Glaubenslehre im S.-S.
1923 zurück. Durch Verdeutschung aller tat. Fachausdrücke is

t

das Buch auch für Laien verständlich. R. bespricht zunächst
Grundfragen, z. B. Glaubenslehre u. Dogmatik, Gegenwarts
glaube u. Vergangenheit, die 4 Autoritäten der ev. Dogmatik:
Luther, Bibel, Kirche u. Wissenschast. Darauf wird in 6 Kapiteln
behandelt: Die Grundvoraussetzungen der Gotteslehre, das
Werk Gottes, vom Wesen Gottes, die Wohltat seines Werkes,
dessen Durchführung, der Gott des Katechismus. Einzelheiten:
„Wir nennen unser Vorhaben .Glaubenslehre', weil das deutsch,
deutlich, wärmer u. vertrauter ist." Rades kritische Stellung
zur Eigenschastslehre, die Behandlung der Äottesbeweisc
schließt mit dem Satz: „Es gibt keine Theologie, die von Be
grissen leben konnte, aus spekulativen Prinzipien der Ver
nunft", Rades Urteil über die Trinität: „Nber die Ofsenbarungs-
rinität, d. h. über die ökonomische, kommen wir nicht hinaus."

Lssdsrg, lisinKolä: OKristlioKs OogmsUK. IZck 1. Ksli-
gi<WspKilosvpKisoK-gpoIogetisoKs unk! srKenntnistKsorsl.
UruncklegZ. ^Ilg. vis Innren von Kott, 6. KlsusoKen
u. 6. (ZesoKieKte. I.eip?!g: Dsioneit 1924. (XII, 58« 8.)
gr. 8°
Das Werk, das in d

. Samml. Theol. Lehrbücher erscheint,
will „eine Gesamtauffassung d

.

chrtstl. Religion in streng ein
heitlicher Fassung entwersen" und sich „bewußt an d

.

Auf
gaben u. d

.

Grenzen d
.

wiss. Erkenntnis" haltend, „mich
weiteren Kreisen Nutzen bringen, die wissen wollen, was
Christentum is

t u. wie ein moderner Mensch Christ sein könne "
.

Jedoch keine praktischen Ratschläge oder apologetischen An
weisungen. Von hist. Stoff nur d

. altprotest. Dogm. stärker
berücksichtigt; von Auseinandersetzungen mit neuen n.

neuesten Ansätzen meist abgesehen, dagegen das biblische
Material eingehend berücksichtigt.
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b) Einzelne Probleme
Adolph, Heinrich: Organische Grundlagen der Religion.
Eine sormale Untersuchung. (Steßen: Tövelmann 1924.

(112 S.) gr. 8°
Dem modernen Denken is

t

es zum Bewußtsein gekommen,
daß die Religion nicht aus eine Teilsunktton der Seele zurück
zusühren ist, sondern es handelt sich bei ihr um einen einheit
lichen Ausdruck des Gesamtlebens. Diese Anschauung bildet
die Grundlage dieser Arbeit, die diese Aussassung durch die
Einsügung des Begrisses „Organisch" stützt und erweitert.

A l t h a u s , Paul: Zur Lehre von der Sünde. In: Zeitschr. sür
system. Theol. 1

. Ig.. 2. Heft. S. 314—34.
Verteidigt in Auseinandersetzung mit Schleiermacher und

Nitschl das lutherische Verständnis der Sünde. Anschließend Aus
einandersetzung mit Theodor Häring über den von Ä

.

vertretenen
Gedanken des Ursalls.
Barth, Karl: Das Wort Gottes und die Theologie. Ge
sammelte Vortr. 1—3. Tsd. Münehen: Kaiser 1924. (112 S. gr.8"
Enthält solgende Vorträge: Die Gerechtigkeit Gottes (Ian.

1916), die neue Welt in der Bibel (Herbst 1916), der Christ

in der Gesellschast (Sept. 1919), Biblische Fragen, Einsichten
und Ausblicke (April 1«20), Not und Verheißung der christ
lichen Verkündigung (Iuli 1922), das Problem der Ethik in
der Gegenwart (Sept. 1922), das Wort Gottes als Ausgabe
der Theologie (Okt. 1922), Resormierte Lehre, ihr Wesen u.
ihre Ausgabe (Sept. 1923).
Fahling, Adam: Etliche Zeugnisse sür die Auserstehung des
Fleisches aus dem Alten Testament. Jn: Lehre u. Wehre.
(Missouri-Synode.) Jg. 70, H. 9. S. 257—67.
Heim, Karl: Zu meinem Versuch einer neuen reltgions-phtlo-
sophischen Grundlegung der Dogmatik. In: Zeitschr. sür
Theologie u. Kirche. N. F

. Ig. 4, H. 6. S. 407—426.
Fortsührung der Auseinandersetzung mit R. Paulus: Es

bleibt unverständlich vom Aprtori aus, daß die Gemeinde den
Anspruch der Absolutheit erhebt. Daher bedars es eines dritten
Jaktors neben dem Apriori und der Individualisierung des
Aprtori. Doch jener dritte Faktor muß in der Grundvoraus
setzung enthalten sein, mit der wir an den Stoss der Wirklich
keit herantreten. Heim schildert nun in kurzer Zusammen
sassung seiner Aussührungen in der 3

. Auslage der „Glaubens-
gewißheit" seinen Versuch einer religionsphilosophischen
Grundlegung der Dogmatik.
Heinzelmann, Gerhard: Das Prinzip der Dialektik in der
Theologie Karl Barths. Jn: Neue kirchl. Zeitschrist. Jg. 35.
H. 12. S. 531—56.
Der Versasser kommt zu solgenden Ergebnissen : 1. Die An

schauung Barths von Gott u. Welt is
t

nicht einheitlich. 2
. Die

Dialektik Barths kennt die Schrist nicht, d
.

h
. die Bibel kennt

nicht ein Ja im Nein, sondern ein göttliches Ja und ein gött
liches Nein, d.h. z. B. die Bibel kennt Schassen und Zerstören.
Herrmann, Rudols: Anselms Lehre vom Werke Christi in
ihrer bleibenden Bedeutung. In: Zeitschr. s. system. Theol.

I. Ig., 2. Hest. S. 376—396.
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Ein Versuch, durch Behandlung von A. Lehre unter den drei
Gesichtspunkten: 1. Der Begriff der Genugtuung im Zusammen
hang des Schöpfungsbegrifses, S. Das Werk Christi als Lösung
einer zur Erledigung drängenden Frage, 3. Christi Werk und
Christi Person — die Anschauung von der durch und durch juristi-
schen Gedankenwelt A. zu entkräften. Die Satisfaktion is

t

kein
juristisches Postulat, sondern ein metaphysischer Vorgang, der
seinen Weg dahingeht in dem von Gott mit höchster Weisheit in
der Hand gehaltenen geordneten Weltall.

Hob Ving, Mbo Gerhard: Das evangelistische Prinzip im
Zufammenhang einer Weltanschauung auf Grund des

Kantischen Kritizismus. In: Die Furche, Ig. 13, 1923/24,
S. 4. S. 11—20.
LoKsecksr, LrioK: Das lZeistprodlem äer ^Keolozls, eins
sMemntisoKs UntersueKung. I^eiMZ: vsioKert 1924,
(200 8.) 8°

1
. Die Geistsrage u. die theolog. Gegenwart. 2
. Die Er

kenntnis des Geistes: Die Glaubenserfahrung als Ausgangs
punkt; das Wesen des Geistes (hier gegen die Hochkirchlerl;
der Geist, Christus u. Gott: die Wirkungen des Geistes (u. a.
.Auseinandersetzung mit Leisegang).

Thur neusen, Eduard: Schrist und Ofsenbarung. In:
Zwischen den Zeiten. H. 6

, S. 3—30.
Betonung des Rechts der Ofsenbarung, deren Ausschaltung

mit dem Liberalismus nicht notwendig verbunden ist.

Tillich, Paul: Rechtsertigung und Zweisel. Gießen: Töpel
mann 1S24. (32 S.j gr. 8° --Vorträge d

.

theol. Konserenz
zu Gießen. Folge 39, S. 18 sg.
I'roeltsoK, Lrust: Ois Ltelluus ckes (ZKrist«utums unter
äen Veltreligioueu. In: 1'roeltsok, Oer Ajitorismus nock
seins VdervinüuuA. 1924. 8. 62—83.
Es is

t der Vortrag, den Troeltsch vor der Universität Oxford
zu halten gedachte. Zugrunde legt er die in der „Absolutheit des
Christentums" ausgesprochenen Gedanken über d

.

Zufammen^
stoß des historischen Denkens u. d

. normativen Festsetzung von

Wahrheiten u. Werten, modifiziert sie aber auf Grund der bei
ihm später immer stärker hervortretenden Bedeutung deS I n -

d i v i d u a l i t ä t s b e g r i f f s für die Entwicklung der Historie
im allgemeinen (vgl. „Der Historismus u. seine Probleme") wie

für d
.

hist. Christentum selbst. Er geht dabei theoretisch so weit,

daß nach ihm „die göttl. Vernunft in d
.

Geschichte überhaupt

nicht auf Einheit u. Allgemeinheit abziele" u. zieht praktisch
daraus für d

.

Mission u. die innere Entwicklung d
.

Christentums
selbst wichtige Folgerungen.

Bon der Auserstehung der Toten, dem Jüngsten Gericht und
dem Weltende. Verhandlungen der Synode der Evang.^
Luth. Freikirche in Sachsen und andern Staaten bei ihrer
46. Jahres°Versaminlung in Berlin ^. 0. 1924. Zwickau
<Sachsen>: Schristen-Berein (1924). (XXXI S., 1 Bl.,
40 S.j 8°
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Anhang: Das Christentum und^der deutsche Idealismus

Börnhausen, Karl: Vom christliche,, Sinn des deutschen
Idealismus. Gotha: Fr. A. Perthes 1924. (VI. 38 S.)
gr. 8° — BUcheret d. Christi. Welt. 3.
Die Gegner des Idealismus: Der ultramontane Katholik

zismus, die protestantische Orthodoxie, die neue Mystik, Reli
giös-Sozial. Der klassische Sinn des christlichen Idealismus:
Schiller: Freiheit, Kant: Gott, Goethe: Unsterblichkeit. Das
ristliche Ethos des deutschen Idealismus: Die Heiligkeit, der
echtsertigungsgla»be.

Hirsch, Emanuel: Die idealistische Philosophie u. das Christen
tum. In: Zsch. s. system. Theol. Ig. 1, H. 3. S. S33—608.
Es sind S Vorträge, die Hirsch aus der Tagung des Apologe

tischen Seminars in Helmstedt gehalten hat. Z. Idealismus u,
PositiviömuL. Die idealistische Grundeinsicht. Die Wurzeln des
Idealismus. Das Absolute. 2. Der idealistische Gottesgedanke
u. die an ihn anschließende Frömmigkeit. 3. Kritische Selbstbe
sinnung gegenüber der idealistischen Grundeinsicht. 4. Die idea
listische Deutung des Christentums. S. Selbstbesinnung gegen
über der idealistischen Deutung des Christentums.

— Stellung
Hirschs zur idealist. Philos.: bei aller Kritik doch ihre Anerken-
nung als die tiesste, reichste, dem Christentum nächste Philosophie,
die das europäische Denken hervorgebracht hat.

Lütge rt, Wilhelm: Beilagen zur Geschichte der Religion
des deutschen Idealismus. 1. Geist u. Methode. Eine Ant
wort an d. Theolog. Ltteraturzeitg. 2. Kant als Idealist n.
als Realist. 3. Quellennachweise zu Bd 1 u. 2 d. Religion
d. dt. Idealismus. Gütersloh: Bertelsmann 1924. sM S.)
gr. 8° - Beiträge zur Förderung christl. Theol. Bd 29, H. 1.
Gegen Hirschs Kritik in der Theol. Lit. Zeit, verteidigt Lüt-

gert den Zweck seines großen Werkes: „Ich habe nicht ge
schrieben, um den Fachgenossen einen Beweis meiner Gelehr
samkeit zu geben o. neue Forschungsergebnisse vorzulegen. Die
religiöse Krisis, in der wir stehen, muß verstanden werden,
wenn si

e überwunden werden soll." — Der Inhalt der Ab
handlung über Kant zeigt, daß Lütgert an seinen Anschauungen
sesthält.

Paulus, Rudols: Zur Philosophie und Religion des deutschen
Jdealismus. Jn: Ztschr. s. Theologie u. Kirche. N. F. Jg. ö,

H. 1 u. 5
. S. 121—50, 342—81.

1
. Einleitung. 2
.

Zum philosophischen Verständnis des nach-
kantischen Idealismus. 3

.

Zur idealistischen Religion und
Religionsphllosophie <aussührliche Auseinandersetzung mit
Lütgert). Aus den Ergebnissen: Als personalistische Religion

is
t das Christentum erhöhter Jdealismus u. vertiester Realis

mus; die heutige Lebenssrage des Jdealismus ist, ob er die
Spannungen des christlichen Personalismns ertragen u. zu
philos. Welt- u. Lebensansicht gestalten kann.
Spemgnn, Franz: Jdealismus und Christentum. 2., völlig
umgearb. Ausl. Berlin: Fnrche-Verlng 1924. <60 S.) 8°--
Stimmen aus d. dt. christl. Studentenbewegg, H. 3.
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„Mein Ziel ist, bei vollem Verständnis sür natiirl. Men
schengröße die diese überragende Herrlichkeit d. christl. Ossen-
barung u. auch deren Notwendigkeit gerade sür die Idealisten
zu zeigen."

3. Sittenlehre

a) Lehrbücher
SeKIstter, ^s6«Ik^: Dis eKri«tlieK« LtKiK. 2., pKoto-
meeKsnisen Kernest, ^ukl. mit ^seKtr. s1914^. Stuttgart i
(7swer VereinsdueKK. 1924. (400 8.) 8°
Dem Druck der Verhältnisse weichend, hat der Versasser aus

eine Neubearbeitung seiner Ethik verzichtet und nur in einigen
Nachträgen der veränderten politischen und wirtschastlichen
Lage Rechnung getragen. Ans ihnen sei hervorgehoben der
Satz über das Recht der Schwachen in der Kirche: Schwäch
lichkeit des Denkvermögens, Hemmungen, die unseren Cha
rakter siir uns und andere peinlich machen, Geringsiigigkeit

unserer Leistungen verkürzen unser Bürgerrecht in der Kirche
nicht, da dieses nicht durch die menschliche Größe und Leistung,

sondern durch die göttliche Gnade entsteht.

b) Einzelne Probleme
G o g a r t e n , Friedrich: Ethik der Güte oder Ethik der Gnade?
Eine Antwort an Lie. Wünsch. In: Zsch. sür Theologie u.
Kirche. N. F. Ig. 4, H. g. S. 427—443. — Nochmals: Ethik
des Zorns und Ethik der Gnade. Rückantwort an Psarrer
Gogarten von Privatdozent Lie. Wünsch in Marburg.
S. 444—48.
Drei Punkte stehen im Mittelpunkt der leidenschastlich ge
sührten Debatte: Das Verhältnis von Güte und Gnade, der
Gegensatz von altem und neuem Menschen, der Schöpsungs-
und Erlösungsakt Gottes als Grundpseiler der Ethik. Die Aus
einandersetzung hat die große Verschiedenheit der beiden An
schauungen ausgedeckt.

Haug, Theodor: Ehenot und christliche Sittlichkeit. Jn: Monats-
schr. s. Pastoraltheologie. Jg. 20, H. 9/10. S. 188—99.
Hermann, Rudols: Prolegomena der Ossenbarung im An-
schluß an Schleiermachers philosophische Ethik. Jn: Zeitschr.
s. system. Theol. Jg. 2, 1. Vierteljahrs. S. 19—36.
Kattenbusch, Ferdinand: Studien zur Ethik des Pa
triotismus. In: Theol. Studien u. Kritiken. Ig. 9S. 1923/24,
H. 1/2. S. 78— IIS u. H. 3/4. S. 161—234.
Sommerlath, Ernst: Persönlichkeit und Massenchristen
tum. In: Ev.-Luth. Kirchenzeitung. Ig. S7. Nr 17—21.
Sp. 2S8—60, 274—76, 290—92. 300—10, 322—24.
Diese Artikelreihe beschästigt sich mit dem Problem, daß

überall, wo eine neue Bewegung zum persönlichen Glaubens
leben erwacht, sich diese neben der Kirche entsaltet. Aus der
andern Seite steht die Kirche, in der die Seelenhaltung der un
persönlichen Masse vorherrscht. Aber weder das Leben der
Masse, noch das nur persönliche Leben is

t

gesund, keines is
t
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lebenssähig, wenn es nicht hinausgehoben wird in die Lebens
gemeinschast, die Ober allem steht: die Kirche.

4. Apologetik

Berg, öans: Zu ganzer Gewißheit. Führerdienst im Geister
ringen. Schwerin: Bahn 19L5 <1ll S. mit Abb.) 8°
Ein bibelgläubiges Bekenntnis zu den Wahrheiten de?'

Christentums, das in Auseinandersetzung mit Materialismus
u. Atheismus niedergeschrieben ist.

Gruehn, Werner: Die Religionspsuchologte im Dienste der
Apologetik. In: Der Geisteskamps. Ig. 69, 1924. H. «.
S. 16g—180.
Nicht von Apologetik im weiteren Sinne einer „svstem.

Prtnzipienlehre" is
t

die Rede, so»dern von d
. eigentl,

Apologetik, die „der A»scinanderseWng d
. G e s a m t i n ha l t s

christl. Weltanschauung mit einer Welt d
. Zweisels, d
. Un

glaubens n. d. Verneinung" dienen soll. Hier kann d
. Re-

iigionspsychul. insbesondere bei d
. Ersorschung d
. rel. Wirk

lichkeit in ihrer Eigenart, bei d
. Frage nach dem Wesen der Re

ligion u. d. zentralen Stellung d
.

Ichsunktionen im rel. Er
lebnis wertvolle Dienste leisten.
Lemme, sLudwigZ: Atheistische Religion. In: Der Getstes-
kamps d

.

Gegenwart. Ig. 60, 1924, H. 6. S. 122—134.
Tarstellung und Kritik der Versuche atheistischer Religion;

der Weg sUhrt von dem Hohenstausenkaiser Friedrich II., Papst
Bonisaz VIII. iiber Gras Shastesbury und Auguste Comte
sowie Iiber die „sreien Gemeinden" d

. „Lichtsreunde", bes. des
Psarrers Mich lin Magdeburg 1848) und die dentsch-kathol.
Bewegung zu Trcwö, Karl Becker lAnkniipsnng an Beuer
bach), Ernst Horncsser u. Fritz Mauthner.
Lcmpp, R.: Das heutige Freidenkertum. In: Der Getstes-
kamps d

. Gegenwart. Ig. «0. 1924. H. 8. S. 189—191.
Kurze, rasch orientierende Übersicht, ble in Stichworten et«

aus d
. Apologetenkonserenz 1923 in Neudietendors gehaltenes

Reserat wiedergibt.

Lempp, R.: Wie treten wir den Sekten, besonders den

Ernsten Bibelsorschern, entgegen? In: Der Getstesknmps.
Ig. 60, 1921, H. 8. S. 180—181.
Riem: Astronomie und Religion. Nebst der Erwiderung von
Pros. vi', B. Bawink. In: Unsere Welt, Zeitschr. s. Nn
turwiss. u. Weltansmauug. Ig. 16, H. 1. S. 1-6.
Abgesehen von der hier nicht interessierenden Polemik aus kos-

mologischem Gebiet, ob noch weitere Erden mit organischem geisti
gen Leben bestehen, wird die Frage erörtert, ob auch dort dann
Erlösung nötig set, n. ob dies nicht dem einzigartigen ErlösungS-
werk aus unserer Erde, der dadurch eine Ausnahmestellung vom
Schöpser gegeben sei, widerstrebe.

Siegsried, Theodor: Atheismus und Marxismus. In:
Theol. Blätter. Ig. 3

,

1924, Nr 8. Sp. 109—175.
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„Ausgabe d. Theologie is
t Beurteilung d
.

Wirklichkeit als
Substrats d

.

Ossenbarung. Auch Weltanschauung u. Welt-
gesiihl sind unter diesem Gesichtspunkt ihr Gegenstand."
Folgende Einzelabschnitte: 1

.

Zur Theorie der Welt-
anschanungssragen; L. Theologische Prämissen; 3

.

Zur Theo
logie d

. Atheismus; 4
.

Marxismus.
Soden, Frh. sHcmsZ von: Erlösung ohne Religion — durch
Wissenschast, Kunst und Sozialgestaltung? Detmold: Natur-
Miss. Verlag s1924Z. <30 S.),kl. 8°
Behandelt^apologetisch das Verhältnis von Kultur nnd

Religion.

Stammler, Gerhard: Wissenschast und Wunder. In: Der
Geisteskamps der Gegenwart. Ig. 60, H. 7. S. HS— 1SS.
XVorlitseKsK, ^ntsn: Vertdestäuckiges OKristentum,
Lins ^usv. von Vorträgen üder Xeitkrsgen. KlüneKen:
Ruder 1924. (V. 822 8.) 8°
Der Inhalt dieser Borträge betrisst Weltanschauung^-,

soziale, pädagogische, nationale Fragen. Angesiigt is
t ein

Abschnitt iiber Paulus, den FUhrer der modernen Großstadt-
predtger.

II
. Der Katholizismus

1
. Die Phänomenologie und der Katholizismus

Getzeny, Heinrich: Um die Religionsphilosophie Max Schelers.
Jn: .Hochland. Jg. 21, 1923/24, H. 6. S. 583—594.
Klärende Stellungnahme zur Schelerschen Religions-

phänomenologie vornehmlich im Anschlug an die bisher ein
gehendste Auseinandersetzung mit ihm durch den Jesuiten-
pater Erich Przywara in seinem Buch „Religionsbegründung"

<
s. u. !)
,

insbesondere kritische Beleuchtung der ablehnenden Hal
tung d

.

Buches zum Kernpunkt d
. Philosophie Schelers, der

Wertlehre.

Lierser, ZosepK: ^u^ustiu uu6 6is pKällomeuoloAlsoKe
RsIiAi«nspKIIosopKis <ler Legenw^rt mit des. LerüoKs. Klsx
SoKelers. Klünster: ^sgKeuAorlk 1923. (XI, 241 8.) ?r. 8° —
VerSöentlionuugell 6

. KatK. Institutes L. ?KiI«sor.Kis,
^ldertus-Klagnus-^K»6smie ?n Xöin. 1

, H. 3.

Eine kritische Darstellung der Religionsphilosophie Gratrys,
Robert WinklerS, Max Schelers u. Otto Gründlers, der je ein
Abschnitt über die natürliche Religion überhaupt, die Ursprünge
der Theorien von einer natürlichen GotteLerkenntnis u. die Lehre
Augustins von der letzteren vorausgeschickt ist. Eingesügt is

t

eine
Kritik von Karl Adams Vorlesung: Glaube u. Glaubenswissen
schast im Katholizismus. Gegenüber der Phänomenologie wird
betont, dasz durch die Vernunst die Beantwortung der Frage,
welches Verhalten der Mensch zu Gott pslegen soll, aus dem, was
wir vom Dasein, der Natur u. den Attributen Gottes zu erkennen
vermögen, erschlossen wird.
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(Ze>ser, ^«sepK: K1«x SeKelers ?Kgnomonologie cker Ksii^ion.
I^soK inren «esenUieKsten Innren sllgemsinverstäncklivK
6srggestellt u. deurteilt. I.>eiKur»: Hercker (^o. 1924.

<VIIl. 116 8.) 8°
Das Buch erhält seine Berechtigung gegenüber Przywaras :

„Religionsbegründung, Max Scheler — J. H. Newman" nicht
allein durch die leicht saßliche Sprache, sd. dadurch, daß G. in
viel stärkerem Masze den Gegensatz zwischen Scheler u. Thomas
betont.
Kenner?, ?. U.: Senelers Lonkormitstss^stem un6 6ie I^eKrs
6er KstKoliseKen Xir«Ks. Klünster i. W. : ^5eKenckorkk 19L4.
<VII, 110 S.) 8°->seKenck«rtts /eit^emälZe ^lugseKriktsri.
4/5.
Eine Arbeit, die den tiesen Gegensatz zwischen Schelers

Konsormitd'tssiistem u. der katholischen Kirchenlehre hervorhebt,
I'r2^v»ra, ürisK: RoligiovsKegrliuckuuL- 8oKeIer
— ^. L. Xevmsr,. ?re!dur«: Serckor 1923. (XVI, 298 8.)
8°

Dieses Werk setzt mit einem gedrängten Bericht über die
Schristen, die mit Scheler sich auseinandersetzen, ein. Daraus
solgt eine Darlegung von Sch. religionsphilosophischem System
dessen Gedanken diejenigen NewmanS gegenübergestellt werden.
Die Kritik, die der Versasser gibt, und der Versuch, eine eigene
Lösung des in Frage stehenden Problems zu bieten, sind stark an
seiner Interpretation der Anschauungen Newmans orientiert. Das
tritt vor allem auch in dem beigegebenen Anhang hervor, in dem
der Versasser über die neue katholische Intuitionßschule handelt,

Z. Glaubenslehre

a) Lehrbücher

Lsr«Ker, Lu6ov!eus: Institutiones tbeoloKis« cl«gmstlo«s
in usum seKolsrum. Vol. 2. prseter prole^omens eontinens
lidros 3: 6e Oeo un«, 6s De» triuo, cke Deo eresnte et
elevsute. IrmsdrueK: KsueK 1924. (XXVI, S19 S.) 8°
Klinges, ?srtdenius: lüompenckium tKeologis« ckogms-
tioss zensrslis. ück. 2. emsnck. et Ku«m. RsgensKurg: XS-
sei ^ ?ustet 1923. (XVI, 384 8.) 8°
Der Versasser gibt in dem Vorwort eine Rechtsertigung 6s
titulo lidri, 6e materis trsetsncks et metdo6o. Am Inhalt des
Werkes is

t wenig geändert.
?ssoK, (ÜKristisnus : O'ompenckium tKeologiss 6ogMstiose,
I. 2. ?reidurg: Uercker <K 0o. 1924. gr. 8° — 2

. De Deo
un«. De Deo trin«. De Oeo eresnte et elevsnte. Do Deo
kius ultimo et 6s novissimis. IÄI. 3. (VIII, 288 8.)
?«soK, Olrrlstisnus : ?rseleetiones 6oAmstioae. 1

. ?rei-
durg: Hercker <

K

O«. 1924. gr. 8° — 1
. Institution«» propse-

6eutiess s6 ssersm tKeologism. vs OKristo leMo ckivino,
6e eeelesls OKristi, 6e loci« tKeolossiois. L6. 6

.

et 7
. (XXVI,

482 8.)
Vor allem das letztere Werk hat durch hen Oo6ex ^surt«

lüsnoniol manche Aenderung ersahren.
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b) Einzelne Probleme
Oon6ers, ^6olk: ^rlösunKsssKnsueKt in slter unck neuer 2eit.
Kecke sul 6. 27. ^mster6amer LueKsristisoKen XongreL.
Klünster i. W. : ^seKsn6orkk 1924. <32 8.) 8° äs«Kenckorkks

^eitssenSssisoKe ?Iugsonriktsn. 3.
Jn kurz sich solgenden Auslagen is

t

diese im Rahmen des
Gesamtthemas d

. Kongresses: Sühne u. Genugtuung in d
.

Welterlösung u. allerh eiligstes Sakrament gehaltene Rede er
schienen; sie gliedert sich in 3 Abschnitte: 1

. das Bewußtsein d
.

Tragik von Sünde n. Schuld; 2. die große Sehnsucht d
.

Mensch
heit nach Erlösung ; 3

.

die Unmöglichkeit d. „Selbsterlösung". —
Angeschlossen sind Skizzen d

.

Vers. über d
. Kongreß <S. 20

bis 32).
?«uldsder, Lu6vig: Ois „clrsi >Veg«" 6er KottsserKennt-
nls un6 6er vissensoKaktlioKs Liottesdegrikk. Lin övltr. 2ur
XritiK 6. vissenseKsktl. (GotteserKenntnis. Wiir2durg:
LeeKer 1924. (IV, 83 8.) 8° ^ ^dKsncUun«en ?ur ?KiIo-
sopKis u. psveKol«gis 6. Religion. U. S.

Die Abhandlung, die eine Erweiterung des Habilitaiions-
vortrages ist, gibt eine Entwicklung der Anschauung von den
„drei Wegen" der Gotteserkenntnis vor dem Areopagiten (vor
allem bei Augusttn, Ephram, Proculus) u. legt daraus dessen
Anschauung selbst dar. Hieraus solgt eine erkenntniskritische
Wertung dieser Gotteserkenntnis: Das thetische Versahren is

t

ein gangbarer Weg zur Erkenntnis von Merkmalen der gött

lichen Wesenheit. Das Antithetische muß von dem Thetischen
die Richtung erhalten. Doch gibt die Welt unserer Ersahrung
nur eine Teilerkenntnis Gottes.
(Zre6t, .?os. : Oer (Zottesdeweis sus 6er (ZIüoKseligKsit. Lin
NseKtrsg. In: vivus l'Komss. Serie 3, S6 2

, U. 3. 8. 329
dis 331. Osrsn sodlisLt sieK: Klsuser, (Z. Kl.: ^«onmsls:
Oss Streden nseK (ZluoKseligKeit sls Leweis kür 6ss Ossein
«ottes. 8. 331—339.
H»IIiell, KlsttKiss Ckrier): Ois (FleienkSrmigKeit mit
6em Villen (Zottes, 6ss (ZrSLts vom KroLen im I^edsn 6es
OKristen. Lin öeitrsg 2vr Xenntnis 6. LKendll6lieKKsit cl.
Bensonsn mit (Z«tt. In: Oivus IKomss. S6 2

, H. 2
.

Zuni 1924. 8. 129—148.
I^snßser, Lernnar6: Oie 8esl«. 4 Vortr. Wiesds6sn: Rsnod
1924. <112 8.) 8°
Die Vortrage sind aus Veranlassung des kathol. Volks

vereins in Dresden gehalten worden. Sie behandeln solgende
Themen: Stoss oder Geist — Unsterblichkeit — Willenssreiheit— Die menschliche Vollendung.
Mnrawski, Friedrich: Das Geheimnis der Auserwäh-
lnng. Eine spekulativ-theolog. Untersnchg, Paderborn:
Schönings, 1924. (7S S.) 8°

Z
.

Moraltheologie

a
) Lehrbücher

X n i 6 i n , H sisronvmusl. : 8umms tKeologise morslis iuxt«
<?o6i«em iuris «snoniei. Sobolsrum usui «eeommv6svit. 1

,
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v« prinoipils tKeologiae morslis. Lck. 17, quam reeogn. et
emenck. ^sldertl. SeKmitt. InnsdrucK: RsueK 1924.
(3S7 8.) 8°
Nur geringe Änderungen gegenüber den srüheren Auslagen;

die Literaturangaben der Anmerkungen sind aus den neuesten
Stand gebracht.

b) Einzelne Probleme
LinneKen, .I^aooKus) van: pt,r«,>nliolil<t!il un6 OKarsKter
2 Recten. An» 6. Hollin6, von VV. I?, ^VinKel. Düssslckorl:
»odwsnn <1924). <55 «,) gr. 8°
1. Pslege der Persönlichkeit: Notwendigkeit allseitiger Cha-

rakterausbildung <vgl. vor allem die Aussührungen über den
Wert des Leidens). 2. Die Persönlichkeit des Lehrers: die
Gemeinschast muß mehr sür den Lehrerstand als sür die anderen
Stände ausbringen.

K u l e m a n n , Alsred: Das christliche Lebensideal des Chryso-
stomus aus Grund setner Schrist nej« Kg»«?^?, Eine
vastoral-theolog. u. psychol. Studie. Berlin: Nauck 1824.
(48 S.) gr. 8°
Kurz, Edelbert: Der Messias. Ein Beitrag zum Thema:
Christentum und Ethik. In: Seele. Monatsschr. im Dienste
christl. Lebensgestaltung. Ig. 6. 1924, H. 8. S. 241—243.
8teindüoKe!, 1'neo6or: 2ur ?rodlematiK 6er LtKiK in 6er
(Zegennart. In: IZonner Aeitsonrikt k. KstK. l'deologie n.
Seelsorge. ^g. 1, 1924, U. 3. 8. 290—300.
Eine Auseinandersedung mit der neuesten ethischen Lite

ratur, die unter solgenden 3 Gesichtspunkten verläust: 1. der
Erkenntnisweg der Ethik, 2. der Jnhalt der Ethik, 3. die reli
gionsphilosophische u. metaphysische Begründung der Ethik.

4. Apologetik

s) Lehrbücher

IZrunsmsnn, ^oKsnnes: I^eKrdueK cker ApologetiK. Lck 1.
St. Lsdriel d. Wien: KlissionsckrueKersi 1924. gr. 8°
Der vorliegende 1. Bd sührt den Untertitel: Religion u.

Ossenbarung. Der Versasser zeigt zunächst, wie die Menschheit
Anlagen u. Kräste zur Betätigung des religiösen Lebens ent
hält. Dabei wird dem argumentum s eonsensu gentium große
Bedeutung zugesprochen. Doch insolge der Sünde kann die
natürliche Religion dem Menschen nicht genügen. Jm 2. Teil
solgt daher die Darstellung der übernatürlich geossenbarten
Religion mit aussührlicher Darlegung der Möglichkeit, Erkenn
barkeit u. Beweiskrast des Wunders. Der göttliche Ursprung
der Ossenbarung des N. T. wird durch solgendes bewiesen:
1. Religionsinhalt. 2. Selbstzeugnis Christi. 3.-5. Wunder,
Weissagungen, Auserstehung Jesu. 6. Die Wunder in der Ge
schichte des Christentums: schnelle Verbreitung, Standhastig-
keit der Märtyrer, die veredelnden Wirkungen des Christen
tums aus sozialem u. stttlich-religiösem Gebiete.
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Specht, Thomas: Lehrbuch der Apologetik oder Kunda-
mentaltheologte. 2. Aufl. hrsg. von Georg Lorenz Bauer.
Negensburg: Verlagsanstalt vorm. G. I. Mauz 1924. (XII,
493 S.) gr. 8°
Der Grundgedanke des Spechtschen Werkes: Verzicht auf

Einbeziehung der Tagessragen, is
t

beibehalten. Doch is
t die

wichtigste neucrc Literatur nachgetragen.

b
)

Einzelne Probleme
lieKrun, 1^.- Oottesglsude unck Xaturwissensclislt im I^auks
cker ^anrKunckerte. NüIKsusen: Lslvator-Verlsg sXomm, -

0. Nsier, I^eip7.igZ 1924. (74 8.) KI. 8° ^ 8alvator-Sro.
soKüren. 51 r 4/5.
Uhlmann, Josef: Die Prüfung der katholischen Glaubens-
grundlage. Eine Erwiderung auf Auguft Messers Einwände
Wien: Mayer <

K

Comp. 1924. (24 S.) kl. 8°
„Alles, was Messer in seinen zahlreichen Schristen gegen d

.

kath. Kirche vorbringt, is
t

nicht so sehr eine endgültige Ab
lehnung, als vielmehr eine Problemstellung. Deshalb soll auch

d
.

bescheidene Schristchen nicht eine Polemik, sondern ein Weg
zur Verständigung sein!" (Ans d

. Vorwort,!
>VaI?, Monsun Laptist: vis 8ioKtd,irKeit 6er Xirene. Lül
Beitrag ?ur Kruncklrsgs ck. XatKolKismus. Vür?Kurg: 8t.
Kits-Verlag 1924. (XXII, 37S 8.) gr. 8°

I. Die Begrisse (u. a. das Dogma von der Sichtbarkeit der
Mrche im Trid. u. Vattc.). II. Die dogmatischen Beweise: Die
Sichtbarkeit der Kirche tritt schon im Alten Bunde entgegen:
auf ihr fußt Christus und zu ihr bekennt sich die ganze katho
lische Tradition. III. Anschauung der Gegner. Hier vor allem
eine aussührliche Auseinandersetzung mit der Abhandlung von
Reinhold Heineke: Vom Ideal der sichtbaren Kirche (Zsch. f.

Theol. u. Kirche, Bd 2«, S. 71—180).

III. Anhang: Religionssoziologie

!. Geschichtliche Arbeiten
Lall, Uugo: Die Dolgen 6er Kekormstion. KlünoKen u. I^eip-
2«: DurioKer <

K

UumKIot 1924. !158 8.) 8°
Der Verfasser charakterisiert in Worten schärfster Kritik die

soziologische Bedeutung Luthers u. seines Werkes. Wie Ball
dabei verfährt, sei an einem Satz gezeigt: „L. schuf eine Religion
für den Heeresgebrauch." Die preußische Politik erscheint —
in den Worten des Verfassers wiedergegeben — als Ausdruck
des unbedenklichsten Macchiavellismus u. einer luth. Pseudo-
moral.
Laron, Usus: Oalvins 8tsatsansoKauung unck ckas Kouksssio-
nelle Zeitslter. Nünonen: Olckendourg 1924. iVIII, 121 8 )

gr. 8° — UistorisoKe AsitsoKrikt. Leinekt 1
.

Die Arbeit is
t eine Wiederaufnahme u. Fortsührung der

Gedanken von E. Troeltsch. Das geht vor allem aus dem

3
.

Abschnitt hervor: Kalvinismus u. Renaissance als Quellen
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des modernen Staatsgedankens. Ergebnis: Die Bedeutung

der Widerstands- u. Ständelehre Calvins besteht dann, daß sie

zu Gedanken führt, die den Sätzen des modernen Naturrechts

nahekommen.

Binder, Julius: Luthers Staatsaussassuug. Ersurt: Stenger
1S24. (34 S.> »"^Beiträge zur Philosophie des oeut,chen
A, Idealismus. Folge der Beiheste 13.

Für das Mittelalter sallen Staat u. Regierung zusammen.
Luther hat nach ansänglicher Übernahme dieser Anschauung
den Staat als Gemeinschast gewertet. Der Staatsver
neinung Augustins, die im Mittelalter herrschend wurde, stellt
L. das Eigenrecht des Staates gegenüber. L. hat die organische
Staatsaussassnng vertreten. Für das Verhältnis von Kirche
u. Staat zueinander is

t
Luthers Wort bedeutsam: „Kirchen

zu regieren is
t eitel rstio." Der Krieg is
t

zur Bestrasung des
Bösen, Bekämpsung des Unrechts, Erhaltung des Friedens
gerechtsertigt.

Cahn, Ernst: Friedrich Naumanns SteUung in der Ge
schichte der christlichen Gesellschaststheorte. In: Die christ
liche Welt. Ig. 38, Nr W/34. Sp. 66O-04.
Naumann hat die durch die Entwicklung überholte Ge-

scllschaststheorie Luthers überwunden u. den Weg sür den
Ausbau einer neuen christlichen Gesellschastsversassung srei
gemacht.

Holl, Karl: Geschichte des Worts Berus. In: Sitzungs
berichte der Preuß. Ak. d

.

Wiss. vom 24. Ianuar 1924.
S. 29—S7.
Der Bortrag geht von dem doppelten Sinn aus, den die

Gegenwart mit dem Wort „Berus" verbindet und weist nach,
baß Mönchtum und Priestertum in der Wortgeschichte eine be
deutende Rolle gespielt haben. Vgl. auch Germ. Sprachen.
Deutsch t. all«.

Loy, Friedrich: Der Regensburger Wucherstreit. Ein Beitrag
zum Kamps des Luthertums gegen den Kapitalismus. In'
Beiträge zur bayr. Kirchengeschichte. Jg. 31, H. 1. S. 3—28.
VölKer, X.irl: Dis religiSse >Vur?eI 6es onglisoKsu
Imperialismus. ^üdingen: KloKr Z924. (28 8.) 8° ^
Sammlung gemeinverstän6I. Vorträge un6 SeKrlktsu aus
6«m (Zedist 6er Ideologis un6 UeligionsgesoKieKte >lr 1 08
Unter G. Cromwells Regierung vollzog sich in England

die Wendung zum Imperialismus. Die entscheidenden Im
pulse hat Cromwell aus seinem religiösen Glaubensleben
empsangen. Bei ihm bekommt der Erwählungsgedanke den
Sinn, daß Gott bestimmte Persönlichkeiten zu Werkzeugen
seiner Weltregierung bestimmt hat. Cr. selbst sühlt sich als
solches n. erblickt die Weltmission des englischen Volkes in der
Ausbreitung des Reiches Gottes aus Erden. Man vgl.: A.
O. Meyer: Die sittlichen Triebkräste des englischen Imperia
lismus (Englischer Knlturunterricht, hrg. v. F. Röder 1924.
S. 15-S8).
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2. GrundsShltch<Fragen
Die soziale Botschaft der evangelischen Kirche. Berlin-
Steglitz: Evangelischer Preßverband f. Deutschland 1924.
(52 S.) gr. 8°
Enthält die auf d. Deutschen Evangcl. Kirchentag zu Bethel-

Bteleseld am 14. Juni 1924 gehaltenen Borträge: 1. Titius,
sArthurZ: Evangelisches Ehe- u. Familienleben u. seine Be
deutung in d. Gegenwart. (S. 9—33.) 2. S ch o c l l , sJakobZ :
Ter evangelische Berufsgedanke u. d. Arbeitsleben d. Gegen
wart. (S. 34—52.)
Osdu, Lrnst: OKristeuwm uu6 VirtsoKsktsetKiK. K«ls,
«otd.«: ?r6r. ^n6r. ?ertKes 1924. (27 8.) gr. 8° — SUed«re!l
ck. enristl. Velt. S.
Die drei großen Gesellschaststheorien von Thomas, Luther

ii. Calvin sind zufammengebrochen. Insolge der Umgestaltung
der Wirtschast u. Gesellschast sehlt es an einer geschlossenen
christlichen Gesellschastsethik. Eine christliche WirtschastSethik
wird nicht bloß eine Ethik der Gesellschastssormen, sondern
fast noch mehr eine Berufsmoral zum Gegenstand haben
mUssen. Die sittlichen Kräfte, die gestalten müssen, sind Bru
derliebe u. der Glaube an den unendlichen Wert der
Menschenseele.

Dell, August: Zur Problematik der Wirtschaftsethik. Jn: Zsch.
für Theologie u. Kirche. N. F. Jg. 5, H. 4. S. 270—90.
Die Ethik kann nicht konkrete Forderungen für das Wirt-

schaftsleben aufstellen, sondern im wirtschastlichen Leben bleibt
der Mensch auf sich allein gestellt. Aufgabe der Ethik is

t
es aber,

ihm zum Bewußtsein zu bringen, daß auch das wirtschastliche
Handeln sich im Einklang mit der Ganzheit des Lebens zu voll
ziehen hat.
Ellwood, Charles A: Zur Erneuerung der Religion. Gc-
scllschastskundl. Betrachtgn. Uebers. von BselaZ Lludwigl
Frank-Wien. Stuttgart: Kohlhammer s1924Z. (VIII, 380 S.)
M,

Das Programm dieser Schrist in der gegenwärtigen KrisiS:
Die moderne Welt steht vor zwei Wegen, die entweder zu
grundstürzender Gottlosigkeit oder zn einer sozialeren und
vernunftgemäßeren Form der Religion Iesu fuhren. Die
KrisiS is

t

dadurch verschuldet, daß die bestehende Religion nicht
imstande war, mit den beiden hervorragenden Tatsachen der

Neuzeit: Wissenschast und Demokratie, sich abzufinden.

Grundet, H.: Christus und das Gesetz der Arbeit. Jn: Das
Heilige Feuer. Jg. 12, H. 3. S. 90—96.
Jesu Anschauung: Arbeit is

t

sittliches Recht u. sittliche Pflicht
für den einzelnen, wird die moderne Arbeitsnot entgegengestellt.

H o r n e f f e r, Ernst: Wirtschast u. Religion; die Religion der
Arbeit. In: Der Arbeitgeber. Ig. 14, Nr 1S— 16. S. S9S
—94 u. 308—10.
Nur das Geistige is

t befähigt, die bindende Krast im
sozialen Leben der Menschheit darzuftellen. Die Religion aber

is
t

die einzige geistige Macht, die diese Aufgabe des Ausgleichs

191



leisten kann. Nur tn der religiösen Verklärung wird der
Mensch wieder Frieden durch die Arbelt u. tn der Arbeit
sinden. In H. IS derselben Zeitschrist vgl. auch die Aussätze
vov R. Mumm n. K. Dunkmann.

I>s^6messer, OKristus uuck 6is Ardeit. In: So?isw
Nevue. Z«. 24, U. 7/9. «. IS3— SS.
Ablehnung aiier Versuche, das Christentum mit modernen
Arbeits- n. Wirtschaststhevrien in Verbindung zu bringen.

^ o r b i S r a t h , Karl : Katholische Arbeitsgemeinschasten si'ir
alle Stände. In: Allgem. Rundschau. Jg. 21, H. 26. S. 287
bis 28».
Dadurch, dasz die christlich-nationalen Geiverkschasten auch

die Erziehungsausgabe in ihren Arbeitsbereich hereinziehen,
werden die katholischen Standcsvereine verkiimmern. Mittel
zur Abhilse.

Penty, Arthur I.: Aus dem Wege zu einer christlichen
Soziologie. (Schristen der englischen Gildenbewegung S.j
Aus dem Englischen übersetzt von Otto Eceius. Tübingen:
Mohr 192 t. (VII, 212 S,) 8"
Ter Versasser, der sich die Anschauungen von Marz,' über

die Folgen der Jnd»strialisiernng angeeignet hat, lehnt aber
den Weg, dcn dieser einschreiten wollte, völlig ab. Vielmehr
glaubt er, das> eine neue im christlichen Geist geschassene Ge
sellschastsordnung — iiber deren Charakter vgl. anch die
anderen ins Tentsche übertragenen Schristen der englischen
Gildenbewegung — nur die Möglichkeit eines weiteren Be
stehens der Erde gibt.

SoKvior, >lnx: OKrisienwm un6 (Zesellseliskt, Hsldd6,

(UmsoKIüZI. : l'I.) 1. Xonkessionv». Der Ken«
«eist-Verlsg 1924. (VIII, 23S 8.) gr. 8° - SeKeler:
ScKrikten ^ur Lo?iologis n. ^VolinnsoKauungsIeKre. L6 3,
Ilnlvdct. 1.

Dieser 1. Teil des 3. Bandes enthält schon srüher verössent
lichte Abhandlungen: 1. Friede unter den Konsessionen (Hoch
land 1920) u. 2. Soziologische Reuorientiernng uud die Aus
gabe der deutschen Katholiken nach dem Kriege (In: Krieg
und Ausbau 191ö). Wichtig is

t das Bekenntnis Schelers in
der Vorrede, daß die christliche Kirche allein in der Form des
römischen Katholizismus einen Richtung und Gestalt gebenden
EinsluK ans die Gesellschast n. ihre Fortbildung wirken könne.

2
.

Salbband: Arbeits- und Bevölkerungsprobleme. <173 S.>
Dieser 2

. Teil des 3. Bd enthält solgende Vorträge: 1
. Pro-

phetischer v. marxistischer Sozialismus (Hochland Okt. 191S>.

2
. Arbeit u. Ethik <1901), 3
. Arbeit u. Weltanschauung (Jb. d
,

kath. Akad. 1921), 4
. Bevölkerungsprobleme als Weltanschan

ungssragen (1921): Christliche Weltanschauung n. Fortpslan-
zungswille, die Weltanschauung des Liberalismus, der Sozialis
mus u. die Sozialdemokratie.

Schmitz, Haus: Katholizismus und Wirtschast. In: Katho
lische VereiiK'arbeit. Ig. 14. Nr 4/g. S. ISS—139.
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^. Praktische Theologie
Hans Leube

I. Der Protestantismus
1. Kandbücher

Eger: Drei neue Lehrbücher der Praktischen Theologie. In:
Monatsschrist für Pastoraltheologie. Ig. 20. H. 3/4. S.SS— S8.
Die Werke von Niebergall, Schian, Meyer werden be

sprochen. Für Studenten eignet sich am besten Schians Buch.

2. Die Kirche und ihre Verfassung

a) Die kirchliche Neugestaltung im allgemeinen

Althaus, Paul: Die Kirche. In: Die Tat. Ig. 1«, H. 4.
. S. 271—282.
Wenn evangelisches Christentum von der Kirche schweigt,
wird es der Resormation untreu. Die Kirche sind Menschen,
die Gott durch das Evangelium ergrissen hat und die selbst
sosort Denkmal, Träger, Zeugen des Wortes werden. Die
Kirche muß stets Buße tun u. darf diese Forderung nicht durch
die oberflächliche Scheidung von „Wesen" und „Erscheinung"
ablehnen.

Kochs: Die Kerngemeinde in der Geschichte der evangelischen
Kirche. In: Die Innere Mission im evang. Deutschland.
Ig. 19, H. S. S. 84—87.
Während Luther den Gedanken der Kerngemetnde aus

drücklich vertreten, aber niemals etwas zu seiner Verwirk
lichung getan hat, lag er den Begründern der resormierten
Kirche völlig sern. Aber gerade in resormierten Gemeinden,
denen die Obrigkeit seindlich gegenüberstand, hat er sich zuerst
durchgesetzt.

Hilbert, Gerhard: Leelssiols in soelssia. Luthers Anschau
ungen von Volkskirche u. Freiwilligkeitskirche in ihrer Be
deutung f. d. Gegenwart. 2., verm. u. verb. Aufl. Leipzig:
A. Deiche« 1924. (II, 97 S.) gr. 8°
Lempp, R.: Die Eigenart der Laienarbeit in der evange
lischen Kirche Württembergs. In: Pastoralblätter. Ig. ««,
H. 10/11. S. 3«S—370.
Eine Darstellung, wie das Buch von Schoell: „Evangelische

Gemeindepflege" zur Verwirklichung des neuen volkskirch
lichen Gemeindeideals beigetragen hat. Charakterisierung der
Arbeit des Evang. Volksbundes. — Zugleich sei auf die
anderen Aufsätze des schwäbischen Heftes der Pastoralblätter
hingewiesen. Lang: Der Einfluß der württembergtschen Ge
meinschasten auf das kirchliche Gemeindeleben, S. 370—7S,
Plag: Verhandlungen Uber die Konfirmationsnot in Württem
berg, S. 37S—81, Waldenmaier: Liturgische Resormbestiebun
gen in Württemberg, S. 381—8S, Riethmüller: Aufbau eines
evang. Gemetndelebens unter Arbeitcrbevölkerung, S. 38S—89.
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Rendtorff, Franz: Zum Diasporagesetz des Kirchenbundes.
Jn: Die evangelische Diaspora. Jg. 6, H. 3. S. 121—26.
Schian. Martin: Kirche und Recht. In: Monatsschrist für
Pastoraltheologie. Ig. 20, H. 3/4. S. 73—78. H. S/«.
S. 108—119.
Der Verfasser bestreitet die Meinung der Herausgeber des

2. Bandes von Sohms Ktrchenrccht, als ob nach Sohms Auf
fassung nur das Wesen der unsichtbaren Kirche mit dem Kirchen
recht in Widerspruch stehe. Denn nach Sohms Ueberzeugung
gibt es keine Kirche außer der unsichtbaren. Grundsätzlich be
tont Schian, daß man einen Sprachgebrauch, der in so vielen
Urkunden sich eingebürgert hat, nicht ohne weiteres beseitigen
darf. Daher sormuliert er das Problem: Kann eine sichtbare
Kirchengemeinschast Recht erzeugen? Schian unterzieht darauf
Sohms Rechtsbegrisf einer Kritik. Darlegung der inneren
Motive Sohms.
L e S e u r , Paul: Die Metsterfrage beim Aufbau der Evange
lischen Kirche. Ein Wort an d. Treuen unter d. Freunden
u. an d. Frommen unter d. Verächtern d. Kirche. Berlin:
Hochweg-Verlag (1924). (12g S.) 8°
„Das is

t die Frage, an der das Sein u. Nichtsein unserer
ev. Kirche entschieden wird, ob sie durch das Werden der Ge
meinde zur Kirche wird u. so den suchenden Menschen tiefste
innerliche Gemeinschast bieten kann."
Stange, Erich: Die kommende Kirche. Gedanken zum
Werdenden innerhalb unserer deutschen evangelischen Kirchen.
Dresden-Leipzig: Ungelenk 1924. (48 S.) 8°
Die vorliegende Schrist ist ein Sonderdru<k dreier in den

Pastoralblättern erschienenen Abhandlungen: E. Stange: Die
kommende Kirche, G. Hilbert: Die Neuregelung unserer Kon-
firmationsvraxis, A. Spranger: Bilder aus der Kirche, die
lebendig sein möchte.
Vom neuen Willen zur Kirche. Ein Sammelheft, auf An-
regg. u. unter Mitw. von Karl Knodt u. Karl Veller hrsg. von
Paul Schorlemmer. Gießen: A. Töpelmann 1924. (92 S.)
gr. 8°
Die Not des Protestantismus besteht darin, daß er sich als

Kirche, als gestaltete Form noch nicht gefunden hat u. nicht fin
den will. Die einzelnen Abhandlungen behandeln: Lebendige
Gemeinden: Bibel und Kirche; Protestantismus u. Liturgie
(Ablehnung der Hochkirchlichen Bestrebungen): Grundsatz: Geist
ohne Form is

t

blind: Neubelebung der Kirche durch den Kultus:
Kirche u. Volksmission: der Hausbesuch; Jugendbewegung und
Kirche (Gemeinde) ; Beerdigung.

b
) Die preußische Neuordnung

Bunke, Ernst: Was jedermann von der neuen Kirchen
verfassung wissen muß. Berlin: E. Röttger 1924. (107 S.)
kl. 8°

Karnatz: Zur neuen evangelischen Kirchenverfassung in Preu
ßen. Jn: Preußisches Pfarrarchiv. Zeitschr. f. Rechtspre
chung u. Verwaltung auf d

. Gebiete d. evang. Landeskirchen.
Bd 13, 1924/25, H. 1

. S. 1—17.
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Mit diesem Heste beginnt diese wichtige Zeitschrist, die
längere Zeit eingestellt werden mußte, wieder zu erscheinen.
Wolss, Walther: Die Versassung der Evangelischen Kirche der
Altpreußischen Union. Einsuhr«. Berlin: Heymann 1925.
<XII. 173 S.) gr. 8°

c) Geschichte der Kirchenverfassung

Kolb: Zur Geschichte der Generalsuperintendenten u. des Sy-
nodus. Jn: Blätter s. württemb. Kirchengesch. N.F. Jg. 28,
S. 49—84.
sSeKmickt, KlinisterisIckireKtor im dscUsonen Klinisterium
6es Lultus u. IlnterrieKts:^ Klitteilungen 6es Klinisteriums
liss Xultus u. Ilnterrients 2ur ?r«ge <les ?atronstsreents.
s^Is M. geckr. «srlsruns 1924.Z (18 8.) 4°
1. Entstehung u. Begriss d. Patronats. 2. Die Entstehung

u. Entwickl. d. landesherrlichen Patronats. 3. Die Entwicklung
des Patronatsrechts in Baden. 4. Die Beurteilung d. landes-
herrl. Patronats vom Standpunkt d. geltenden Rechts aus.
S. Die Stellung d. kathol. Kirche zum landesherrl. Patronat.
6. Die Verhandlungen mit d. Römischen Stuhl. 7. Das
Kirchengesetz vom 9. Okt. 1860. 8. Das Patronatsrecht in d.
evang.-protest. Kirche. 9. Aushebung der Patronate.
StorKsdaum, H.: Oie krsn^osiseKs ?rsmclKerrsc:Kskt un6 6is
XiroKenverksssung 6er ?rotestsnten suk 6em linKen linsin-
uker. Lin öeitrsg 2ur (ZssoKieKte 6es Vernaltnisses von Staat
un6 XireKe. In : l'Keol. Ardeiten sus ckemWissensONskti. ?rs-
6iger- Verein cler liKeinprovin?. ? U, 20. 57—94.
Die Arbeit zeigt das glänzende staatsmännische Geschick Na

poleons I. Angesügt sind einzelne charakteristische Aktenstücke.

3. Der Pfarrer und sein Amt
Just, Friedrich: Amtsmüdigkeit und Amtssreudigkeit. Vortrag
in Sienno bei Kotomierz <Polen). Jn: Pastoralblätter. Jg. 67,
H. 2 (Ostmarkenhest!), Nov. 1924. S. 91—100.
Kegel, Martin: Der Bildungswert des Hebräischen. In:
Theol. Blätter. Ig. 3, 1924, Nr 8. Sp. 180—182.
Protest gegen die „aus Sparsamkeitsgründen" durch die

„Neuordnung d. höheren Schulwesens in Preußen" (Ostern
1924) ersolgte Abschassung des sakultativen hebr. Unterrichts,
der bisher aus Staatskosten erteilt wurde.

Schneider sPosen^: Aus der Arbeit des Posener Prediger
seminars. Zugl. ein Beitrag zum Verständnis kirchl. Arbeit
im östlichen Abtretungsgebiet. Jn: Pastoralblätter. Jg. 67,
H. 2 (Ostmarkenhest!), Nov. 1924. S. 66—75.
Seim, Heinrich: Die Pslege und Förderung kirchlichen und
religiösen Lebens im Gewand der heimatlichen Sitte. In:
Die Dorskirche. Ig. 17, H. 8. S. 88—94.
Abdruck eines aus der Dorskirchenvorsteherkonserenz in Ulsa

(Oberhessen) am 3. März 1924 gehaltenen Vortrages.
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4. Die einzelnen Gebiete des kirchlichen Handelns

s) Der Gottesdienst an sich
a) Der Gottesdienst als Ganzes

Günther, R.: Studentengottesdienste in Breslau. In: Mo
natsschrift für Gottesdienst und kirchliche Kunst. Jg. 28,
H. 10/12. S. 172—174.
Berichtet über die Bemühungen von Bornhaufen um die Neu

gestaltung des üblichen akademischen Gottesdienstes. Die Ord
nung der Weihnachtsseier wird abgedruckt, die Gedanken eines
Himmelfahrtsgottesdienstes werden gegeben.
Holl, Karl: Was können wir für die Neugestaltung unseres
evangelischen Gottesdienstes von Luther lernen? In: Iahr
buch der Luthergesellschast 1024. S. 1—21.
Bei Luther finden wir die sicheren Richtlinien, um den

Forderungen der Gegenwart zu genügen. Predigt, Gebet und
Gemeinde sollen im Gottesdienst alles tragen. Holl lehnt
scharf die rekatholisierenden Bestrebungen ab, da ein in
diesem Geist gehaltener Gottesdienst das katholische Dogma
voraussetzt.

/?
) Die Liturgie

B a ch m a n n , Franz: Das liturgische Problem von heute. In:
Die Kirchenmusik. Ig. 4, 1923. Nr 48. S. 713—718; Ig. S,

1924, Nr 49. S. 72S—729; Nr S0. S. 737—741; Nr S1.
5. 745—749.
Die Predigt hat wieder dieselbe Stellung im Gottesdienst

einzunehmen wie in der alten Kirche: sie bereite den Gottes
dienst vorl Dadurch fällt dem Geistlichen wieder seine eigent
liche Aufgabe zu, Priester zu sein im Haufe des Herrn.
Fr ick, Heinrich: Protestantismus u. Liturgie. In: Theolog.
Blätter. Ig. 3, Nr 7. So. 14S—1S4.
Der Protestantismus hat die katholische Kultbetrachtung

überhaupt preiszugeben. Die hochkirchliche Bewegung greist
im Ansatz sehl.

Gennrich f, Pauli,: Die liturgische Bewegung der Gegenwart.
In: Der deutsche Aufbau. Jg. 6, Nr 19 u. 20. S. 299—302
u. 305—313.
Die Arbeit, die einen guten Überblick über die neuen litur

gischen Bestrebungen gibt, geht von der Voraussetzung aus:
Das gottesdienstliche Leben der ev. Kirche bedarf, an seiner Jdee
gemessen, einer Resorm.
Linderholm, Emanuel: Neues Evangelienbuch. Gebete
und Bibellesungen für den öfsentlichen Gottesdienst, für
Schul- und Einzelandacht. Deutsch von Th. R e i s f i n g e r.
Mit Geleitwort von Rudolf Otto. Gotha: Perthes 1924.
(112 S.) 8°
Statt einer Einführung sei auf solgende aussührliche Be

sprechungen verwiesen: Theodor Reiffinger in: Die Christl.
Welt Ig. 37, Nr 18/19, S. 283—8S, Guftav Mensching in:
Monatsschrist für Gottesdienst und kirchliche Kunst. Ig. 29.
H. 3/4. S. «S— «8, Alfred Zillessen ii»<I. S. «8— 74.

196



Eichner: Wilhelm Löhe. Eine Würdigung seiner Bedeutung auf
dem Gebiete der Liturgie. Jn: Die Hochkirche. Jg. 1924, Nr 9.
S. 175—86.
Mehl, Oskar Ioh.: Die Fürbitte im Gottesdienst. In:
Monatschr. f. Gottesdienst u. ktrchl. Kunst. Ig. 29, 1924,
H. 7—8. S. 149—1SS.
Geschtchtl. Ueberblick (N. T., 1. Clemensbr., Zwölfapostel

lehre, Kirchenväter, Resormatoren) u. gegenwärtiger Stand
sAbkündigungen, Litanei).
Meyer, Alfred: Der Wechselgesang im evangelischen Ge
meindegottesdienst. Seine Theorie u. s. Praxis. Stutt
gart: Quell-Verlag 1924. (S6 S.) 8°
Das Büchlein erschien insbesondere für d. württemberg,

evang. Landeskirche aus Anlaß d. 400jähr. Iubiläums d.
evang. Kirchenliedes u. geht auf Anregungen von Iulius
Smend u. Friedrich Spitta zurück. Es behandelt die gottes-
dienstl. Frage, das Problem d. Wechselgesangs sowie seine
prakt. Durchführung und bietet dann Wechselgesänge für
Festzeiten u. allgem. Gottesdienste.
Niebergall, Friedrich: Die gegenwärtigen kultischen Strö
mungen. Jn: Die Christi. Welt. Jg. 38, Nr 40/41. Sp. 786—95.
Religiöse, ästhetische u. soziale Beweggründe bedingen die

jetzigen kultischen Strömungen, deren Vertreter u. Bestrebungen
eingehend charakterisiert werden.

Stählin, Wilhelm: Evangelische Liturgie. In: Die Tat.
Ig. 1«, H. 4. S. 288—299.
Der Verfasser charakterisiert die Gründe, die im Protestan

tismus zur Auflösung der Liturgie geführt haben. Ietzt stehen
wir mitten in einer Wandlung unseres geistigen Gesamt
zuftandes. Das neue Geschlecht braucht wieder eine Liturgie.
Diese ist Gottesdienst, fragt nicht nach einem Ersolg, sondern
will die göttliche Wahrheit darstellen.
Walther, Georg: Die Entstehung des Tauffymbols aus
dem Taufritus. In: Theol. Studien u. Kritiken. Ig. 9S.
1923/24, H. 3/4. S. 2S«—271.
Statt der bisherigen Betrachtung d. Entstehungsgesch. d.
Symbols als L e h r entwicklung unter literarisch-dogmen-
geschichtl. Gesichtspunkt wird eine solche — bei der Tause ein
setzend

— von d. liturgischen Seite her versucht.

Das Kirchenlied seinschließlich seiner Geschichtej
Baun, lFriedrichZ: Schwäbische Liederdichter. Ein Beitrag
zum Gesangbuchsjubiläum. In: Allg. Ev.-luth. Kirchen
zeitung. Ig. S7. Nr 22 u. 24. Sp. 341—44, 372— 73.
Ein geschichtlicher Ueberblick, der mit Paul Speratus ein

setzt und bis in das 19. Iahrh. sortgesetzt ist.
Berthes«, Martin: 400 Iahre Kirchenlied. Worte u.
Weisen. Ein kurzer Rückblick. Hamburg s3, Michaelisstr. 62Z:
Buchh. d. nordd. Männer- u. Iünglingsbundes 1924.
(46 S.) 8«
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Clemen, Otto: Luther als Gesangbuchsliederdichter und als
Schulresormer. Jn: Zsch. f. d. Evangelischen Religions
unterricht. Jg. 35, H. 3. S. 98—104.
?Iuri, ^6.: Das Lerner XiroKengessmgduvK von 1655. In:
«utendergmuseum, ^. 10, Nr 3. 8. 88—96.
6«tts«Ks,IK, R.: IiutKer als OioKter un6 NusiKer. ^um
460. OsdurtstsZo 6. ersten svarigel. KesangduoKs. Iv:
«sitsoKr. k. Z^usiK. ^g. 91, «. 8. 8. 417—424.
Heydt, sIohann DanielZ v. d.: Der evangelische Gemeinde
gesang in Vergangenheit und Zukunft. In: Preuß. Kirchen
zeitung. Ig. 20, 1924, Nr S, Sp. S4— S7. u. Nr «. Sp. «S— «7.
Knabe, Ludwig: Der MUhlhäufer Iohann Eccard, ein be
rühmter Meister evangelischen Kirchengesanges. In:
Pflüger. Ig. 1. H. 6. S. 267—72.
Knodt, Karl: Der evangelische Choral und die Gestaltung des
Gottesdienstes. (Wörtl. Abdr. d. Vortrags „Die Bedeutung
d. evang. Kirchengesangs f. d. gottesdienstl. Leben d. Ge
meinde".j Gießen: Töpelmann 1924. (16 S.) gr. 8°
Der Gemeindegesang hat sich im Protestantischen Gottesdienst

zunächst keine seste Stelle erobert. Anders wurde es erst, als der
Pietismus die konzertierende Mufik aus dem Gottesdienst ver
bannte. Nach dieser geschichtlichen Einführung behandelt der
Verfasser die Frage: Was bedeutet der Choral grundsätzlich für
den evang. Kultus?

Nelle, Wilhelm: Schlüssel zum Evangelischen Gesangbuch
für Rheinland und Westsalen. Die S80 Lieder dieses Buches
nach Geschichte, Gehalt u. gottesdienstl. Verwertg. dargest.
3., verb. u. verm. Aufl. Mit 1 sTitel-Z Bilde d. Verf.
Gütersloh: Bertelsmann 1924. (XVI, 398 S.) gr. 8°
Bei d. vorliegenden Aufl. sind d. Bemerkungen d. Nach

trages der 1. (1918) u. 2. (1920) Aufl. in d. Tezt d. Buches
eingefügt, ergänzt durch Eintragungen in d. Handexemplar
d. inzwischen verstorbenen Verf. (Herausgeber sind seine
Söhne) u. auf d. gegenwärtigen Stand d. hymnologischen
Forschung gebracht.

P e t r i ch , Hermann: Unser Gesangbuch. Gütersloh: Bertels
mann 1924. (68 S.) gr. 8°
Eine knapp gehaltene Geschichte des evangelischen Gesang

buches, die mit einem Abschnitt über das Gesangbuch der Zu
kunft schließt.

P e t r i ch , Hermann: Unser geistliches Volkslied. Geschichte u.
Würdigung lieber alter Lieder. 2., umgearb., verm. u. verb.
Aufl. Gütersloh: Bertelsmann 1924. (VIII, 236 S.) 4°
Diese zweite Auflage is

t

eine völlige Neubearbeitung. Wer
die kurze Uebersicht über die Geschichte des geistlichen Volks
liedes in der Einleitung der 1. Auflage mit der Darstellung des
Entwicklungsganges unseres geistlichen Volksliedes in der vor
liegenden Ausgabe vergleicht, wird diesem Urteil zustimmen.
Die Zahl der aussührlich behandelten Lieder is

t über das Dop
pelte gestiegen. An die Stelle des breiten volkstümlichen Stiles
ist eine knapp gefaßte Darstellung getreten.
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Spitta, Friedrich: Kritische Bemerkungen zu den Kirchen
liedern. In: Monatsschrist für Gottesdienst u. kirchliche
Kunst. Ig. 29, H. 1./S. S. 1—S.
Beginn einer Artikelserie, die Svittas Ansicht über die Kir-

chenlieder der von Nelle gegebenen (Schlüssel zum ev. Gesang-
buch für Rheinland und Westfalen) entgegenstellen will. Be
handlung der Lieder: Nun lob meine Seele den Herrn u. Lobe
den Herren, den mächtigen König der Ehren.
Werner, Arno: Zur Geschichte des evangelischen Choral
gesanges. In: Monatsschrist für Gottesdienst u. kirchliche
Kunst. Ig. 28, H. S,6. S. 107—11S.
1. Der Choralgesang der alten Kirche. 2. Der unbegleitete

rhythmische Choralgesang der Resormationszeit 1S24—70.
3. Der Gemetndegesang unter wesentlicher Führung des

Chorgesanges 1S70—1«90. 4. Allmähliche Einführung der
Orgelbegleitung und Weiterentwicklung des Choralgesanges
bis zur völlig ausgeglichenen Form 1«80—1790. S. Versuche
zur Verbesserung des Choralgesanges 1793 bis jetzt.

s) Die Predigt (einschließlich ihrer Geschichte)
H a u ß , Fr.: Erweckungspredigt und Erweckungsprediger. Die
Erweckungsvredigt d. 19. Ih. in Baden u. Württemberg.
(Geleitm.: fCarlZ Born häuf er.) Psorzheim: A. Zu-
tavern 1924. (108 S.) 8°
Geschichtlicher Ueberblick und praktische Ziele. Denn es

hängt alles für die evangelische Kirche davon ab, daß ihre Pre
diger Zeugen werden. Von den Erweckungspredigern werden
geschildert: Henhöser, Hofacker, Dietz, Schenk, Hebich.
Hilbert, Gerhard: Wider die Herrschast der Kultpredigt.
Ein Wort zur Agendenresorm. Leipzig: Deichen 1924.
(S3 S.) gr. 8°
Wir bedürfen eines Festgottesdienstes, der Abendmahlsseier

und der sonntäglichen Predigt mit Gottesdienst. Letztere darf
aber nicht seiernd das Gemeindebewußtsein darstellen, sondern
muß praktisch wirken und zum Handeln sortreißen (Tholuck,
Spurgeon).
Meyer, A.: Die Christuspredigt als Weg zur Volkskirche. Jn:
Monatsschr f. Pastoraltheologie. Jg. 20. H. 7/8. S. 142—150.
Die Volkskirche hat nicht nur die Glieder zur praktischen
Mitarbeit zu erziehen, sondern auch die Neubelebung des Gottes
dienstes in die Hand zu nehmen. Diese erhofft M. von der
Christuspredigt, deren Form und Jnhalt er ausführlich charak
terisiert.

Planck sHeinrichZ: Die freie Rede als Ziel unserer homi
letischen Ausbildung. In: Monatsschr. f. Pastoraltheol.
Ig. 20. 1924, H. S/«. S. 104—108.

e) Das Abendmahl
Philipps, Karl: Der Patenenkelch. Ein Beirr, zur Abend
mahlsresorm im Sinne d. Jntinktion. Göttingen: Vanden-
hoeck <K Ruprecht 1924. (24 S. mit 1 Abb.) gr. 8°
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Der Verfasser verwirft den gemeinsamen Kelch aus hygi»
enischem u. ästhetischem Grunde u. spricht sich gegen den

Einzelkelch aus. Positive Forderung: Gebrauch des Patenen-
kelches mit Einführung der Jntinktion.
Stach, Jakob: Das heilige Abendmahl und das Verhalten der
heutigen Menschheit zu demselben. Eine Betrachts. (St.
Gallen: Buchh. d. Evang. Gesellschast s1924Z.) (15 S.) 8°

5) Das Kirchengebaude

Horn: Vom neuen Kirchbau. In: Monatsschrist für Gottes
dienst und kirchliche Kunst. Ig. 29. H. 3'4. S. «1—«4.
Eine Darlegung und Auseinandersetzung mit Otto Bart-

nings Versuch der Sternkirche.

d) Die übrigen Gebiete des kirchlichen Kandelns

«) Die Arbeit an der christlichen Jugend

«") Religionsunterricht (s
.

auch Päd<igogik)

Amelung, sKarlZ: pi«, Ogsickerig. zur Fru<htbarmachung
des Religionsunterrichts in den oberen Klassen höherer
Schulen. In: Ev.-luth. Zeitblatt. Ig. 1«. Nr 9, Iuni 19S4.
S. 12g—139.
Der objektive Religionsunterricht soll verschwinden. Der

Religionsunterricht muß wieder den Wert der Kirche, u. zwar
der lutherischen, in dieser Zeit des schrankenlosen Subjektivis
mus betonen.
ösoKmami, ?KiIipp: Oer RsligionsmiterrioKt 6er LeKuIe
uml 6is XireKs. liSvgSnssKs: ös^er 6 LöKns 1924.
(88 3.) 8° — ^Kn«ln61ungsn ?ur ?klsgs evsng. LrÄeKungs-
u. IlnterrioKtsleKrs. L. 10 — ?r. I^siuis IVlsg«?in.
». 971.
Brock es s, FerdinandZ: Der ganze Christus für unsere
Iugend. Vortrag. Frankfurt a. O.: Haus u. Schule(l-Ver-
lagZ 1924). (16 S.) 8

° -
Schristen d

.

Deutschen Bundes f.

christl.-evangel. Erziehung in Haus u. Schule. H. 3S.
Bruhn, W.: Kant im Religionsunterricht. In: Ztsch. für
den evang. Religionsunterricht. Ig. 3S. H. 1. S. 2—10.
Der Geist kantischen Kritizismus soll den Religionsunter

richt beherrschen. Inwieweit der Inhalt der kantischen Reli
gionsphilosophie im Stoff des Religionsunterrichtes zur Gel
tung kommen soll, darüber is

t von Fall zu Fall zu entscheiden.
Eberhard, Otto: Vom Arbeitsverfahren im Religionsunter
richt. Jn: Pastoralblätter. Jg. 67, H. 1, Okt. 1924. S. 5—17.
Eberhard, Otto: Arbeitsschulmäßiger Religionsunterricht.
Ges. Stundenbilder aus pädag. Werkstatt. Stuttgart: I. I.
Steinkopf 1924. (XIX, 308 S.) 8°
Eberhard, Otto: Neuzeitlicher Religionsunterricht. Hand-
reichg. evang. Jugenderziehg. Mannheim: Bensheimer 1924
(VIII, 161 S.) gr. 8° -Bücherei d

. Neuen Schule. Bd 4
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Das Werk hat darin seine besondere Bedeutung, daß es
nicht nur theoretische Erörterungen, sondern auch praktische
Unterrichtsbeispiele bietet. Einwirkungen der Anschauungen
Gaudigs.
Eberhard, Otto: Der Religionsunterricht in der geistigen
Krisis der Gegenwart. In: Preußische Lehrer-Zeitung 1924.
Nr 7S. sSp. 3—6.Z
Htckmann, Hugo: Die Lage des Religionsunterrichtes im
Freistaat Sachsen. In: Zeitschr. s. d. evang. Religions
unterricht. Ig. 3S, 1924, H. 2. S. 72—79.
H o b o h m s, Maximilian) : Die neuen preußischen Lehrplan-
Richtlinien über den evangelischen Religionsunterricht im
Streislicht des Geschichtlich-Kritischen u. d. Amtspraxis. Halle:
H. Schroedel 1923. (32 S.) gr. 8°
Eine Auseinandersetzung mit den neuen preußischen Richt
linien im liberalen Sinn. Der Versasser macht sich die Worte des
preußischen Kultusministers Dr. Boelitz als Forderung sür den
Religionsunterricht zu eigen: Wahrhastigkeit, evangelische Frei
heit, Verinnerlichung. Ablehnung der ministeriellen Genehmi
gung, zwei Religionsstunden dem Psarrer zu überlassen.Lsutel, Lottkris6 : Dis „LKristussoKuIs" ^6«U Urimmes.
In: Dis Nsue LrneKung. ^g. 6, H. S. 8. 223—230.
Iesus is

t

gestorben, aber die Idee des edlen Menschentums

is
t

geblieben. Grimme bezeichnet diese als Christusidee.
Koppelmann, W.: Die neuesten Richtungen in der evange
lischen Theologie u. der Religionsunterricht. Jn: Monats
blätter s. d

.

ev. Religionsunterricht. Jg. 17, H. 9/10. S. 177
bis 200.
Der Versasser charakterisiert die Vertreter der religionspsy

chologischen Richtung: R. Otto, H. Scholz, G. Wobbermin u.
die Theologen, die sich um die Zsch. „Zwischen den Zeiten" grup
pieren. Eine Besruchtung des Religionsunterrichtes durch den

Jnhalt dieser Theologie vermag K. nicht zu sehen.
XupKv, OsKar: Die religiöse LntvioKlung von .sugen<llieKen
<largestellt suk Lrun6 iKrer literarisonen Lr2eugnisse. In:
A1-oKiv kür gesamte l>svonol«gis. L6 49, U. 1/2, 8. 1—88;
s. ?svon«I«gie,
Meitzer, Hermann: Religionspädagogische Ausbeute aus
neuer religionsgeschichtlicher Literatur. In: Monats
blätter s. d

.

evangel. Religionsunterricht. Ig. 17. 1924,
h. 7/8, 9/10. S. 168—175, 207—218.
Niebergall, Friedrich: Christliche Jugend- und Volkserziehung.
Eine Religionspädagogik aus religionspsychologischer Grund
lage. Göttingen: Vandenhoeck <

K

Ruprecht 1924. <152 S.)
gr. 8°
Die vorliegende Schrist bietet eine Zusammensassung der

religionspädagogischen u. -psychologischen Grundsätze der
praktisch-theol. Arbeit Niebergalls. Jnhalt: 1

. Religions

psychologische Analysen zu Schristworten, Kirchenliedern,

Luthers Erklärung zum 1
. Artikel. 2. Die gewonnenen Erkennt

nisse werden mit anderen religionswissenschastlichen Anschau
ungen verglichen. 3. Darlegung, wie aus Grund der gegebenen
Aussührungen eine christliche Erziehung geleistet werden kann.
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?ksnnigs6«rk, Lmil: NetKo6s un6 ?er«önlioKKsit ira
ReIigionsunterrioKt. I^sngenssKs: öez'er 1924. (36 8.)
8° ^ AKKs«6Iungsn ?vr ?klege evsng. Lr^ieKunKs» unä
IlnterrieKtslelu-s. U. 11 — ?r. KIsnns ?K6aZ. lAggs^in.
». 972.
Rössing: Die Stellung des evangelisch-christlichen Erziehers
zu Immanuel Kant. In: Deutsche Lehrerzeitung. Ig. 37,
Nr 33. S. 31S—318.
1. Kant is

t uns als Dualist vorbildlich. 2
. Dem Kampf gegen

den Eudämonismus stimmen wir zu. 3
. Wir teilen den

Glauben an ein radikal Böses im Menschen, aber dies fassen
wir nicht nur ethisch, sondern religiös und setzen es in Be
ziehung zu Golgatha. 4

. Gott is
t uns nicht Idee oder Postulat,

sondern Realität.
Saathoff, Albrecht: Iesus in neuen Darstellungen. In:
Monatsschrist fUr Pastoraltheologie. Ig. 20, H. 3/4. S. «S—73.
Wir brauchen eine neue künstlerische Darstellung des Lebens
Iesu, die das Uebergeschichtliche. Zettlose, Göttliche in seiner
menschlichen Erscheinung hervorleuchten liißt. Ohne Berück
sichtigung des Johannes sehlt einer solchen Darstellung die
Seele. Von diesen Grundsätzen ans werden beurteilt die Werke
von Levsius, Tögel, Schütze, I. Gras, E. Zurhellen-Pfletderer,
Classen, Hauck, Reeg und Weidel. Am meisten wird Classens
Leben Iesu abgelehnt, während Weidels Buch: Iesu Persön
lichkeit dem Ideal des Verfassers am nächsten kommt.
Lainter, ürnsi: RsIigionsgssoKioKtlioKer DnterrioKt, im
(Z^mnssium. In: KlonatssoKr. I. KöKere 8oKuIen. ^g. 23,
U. 9/10. ». 209—218.
Bericht über die Berliner Versuche, neben den Religions

unterricht einen interkonsessionellen Lehrgang für Religions
geschichte treten zu lassen. Daneben macht S. Mitteilungen
über den von ihm geleiteten Kursus.
Scherwatzky: Der alte und der neue Religionslehrer.
In: Zeitschr. f. d. evang. Religionsunterricht. Ig. 3S,
1924, H. 2

. S. «S—71.
Schmitt, I.: Stoffsammlung für den evangelischen Reli
gionsunterricht in der Grundschule- Göttingen: Vanden-
hoeck K Ruprecht 1924. (X, 214 S.) gr. 8° — Religions
pädagogische Bibliothek. Nr. 8

.

Schneider, Paul: Iugendkunde und Religionsunterricht.
In: Monatsblätter für den evang. Religionsunterricht.
Ig. 17, H. 3/4. S. K«— 7S.
Die Religion der Kinder erinnert stark an die Religionen

der Völker auf primitiver Entwicklungsstuse. Darlegung der
vorbereitenden Bedeutung der kindlichen Religion.
S m e n d , Julius: Wahrhaftigkeit und Weisheit in der Behand
lung des Alten Testamentes. In: Zeitschr. für den ev. Reli
gionsunterricht an den höheren Lehranstalten. Jg. 34, H

.

3
.

S. 97—106.
Betonung der Unentbehrlichkeit des Alten Testamentes für

den Unterricht. Die Schwierigkeiten, die vorhanden find, können
durch das ofsene Eingeständnis von Höhen und Tiesen im Alten
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Testament behoben werden. — Das Nebeneinander vom Alten
und Neuen Testament — das sei hier angefügt — zeigt der neue
Lehrplan der vierjährigen Grundschule in der Fretstadt Danzig.
Nur das 1. Schuljahr sieht allein Stofse aus dem Neuen Testa
ment vor (vgl. den in derselben Zeitschrift abgedruckten, von
Bruno Meyer mit einleitenden Worten versehenen Lehrplan).
(S. 117—121.)
LteindeoK, ^oK^snnes^: Oer religiorisgescKicKtlioKs Unter-
ricKt in cker 8oKuIs. I^augensgl?s : Sezier 1924. (VIl, 76 8 ) 8°
— ^dnsncklungen ?vr ?klegs evsvgel. Vr?ieKungs- u. Dnter-
ricKtslsdre. ö. 12 — ?rie6r. Alsims ?ä6ggog. Klsga^in.
N. 988.
Stier, Ioh.: Der christliche Religionsunterricht im neuen
Deutschland. In: Theol. Quartalschrist, hrsg. von d.
Allgem. Ev.-luth. Synode von Wisconsin. Ig. 21, Nr 3,
Iuli 1924. S. 161—167.
Der Artikel is

t von dem Berliner Geistlichen auf Ersuchen

d
.

Schristleitung zur Orientierung der amerikanischen
Lutheraner geschrieben.
Tews, Ioh.: Geistige Strömungen der Gegenwart. 2

. Die

kirchliche Welle. In: Preußische Lehrerzeitung (Ausgabe
Hannover). 1924, Nr 86. So. 1—3.
Theobald, L.: Luthers Tischreden und sein kleiner Katechis
mus. Jn: Neue kirchliche Zeitschrist. Jg. 35, H. 9. S. 387—416.

/?") Kindergottesdienst

Meyer, I.: Richtlinien zum Neuaufbau des Kindergottes
dienstes. Vortrag, gehalten bei der 11. Norddeutschen
Konserenz für Kindergottesdienst, 11. Iuni 1924 in Braun-
schweig. In: Der Kindergottesdienst. Ig. 34, H. 12/13.
S. 182—188.
Ein dreisaches drängt zu einem neuen Aufbau: Das Inter

esse an liturgischer Ausgestaltung, die moderne Kinder
psychologie, die Gefährdung der religiösen Erziehung in den
Schulen.

/') Konfirmandenunterricht -

Busch, K. A.: Jst die gegenwärtige Konfirmationspraxis halt
bar? Großenhain: Starke 1924. (11 S.) 8° ^ Flugschristen der
freien volkskirchlichen Vereinigung. Landesverband Sachsen.
Müller, Eugen: Evangelische Lebenskunde. Entwürse zu reli-
giös-sittl. Besprechgn. in Konfirmandenunterricht, Christen
lehre, Fortbildungsschule, Jugendverein. Stuttgart: Stein
kopf 1924. (VIII, 257 S.) 8°
Saathof, Albrecht: Konfirmationsnot. In: Monatsschrist
für Pastoraltheologie. Ig. 20. H. S/«. S. 112—119.
Ein Ueberblick, der mit eigener Stellungnahme nicht zurück

hält, über die Stimmen zur „Resorm der Konfirmation". Es
wird ein Vorschlag über Neugestaltung der Konfirmation ge
macht. Es fe

i

zugleich auf den Aufsatz von Hilbert: Die Neu
regelung unserer Konsirmationspraxis, in: Pastoralblätter, Jg. 66,
H. 8

, S. 269—82 aufmerksam gemacht. Hier wird für die Tren
nung von Konfirmation und Abendmahl eingetreten.
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6") Jugendpslege und Jugendbewegung

Cordt er s, Leopold): Vom Ausbruch evangelischer IugenH.
In: Neue ktrchl. Zeitschr. Ig. 3S, 1924, H. 8. S. 3SS—378.
Nach einleitender Vergleichn«« mit den kathol. Iugenb-

beweMngen wird im Ueberblick die Entwicklung d. evangel.
Iugend etwa seit Beginn d. 19. Iahrh. geschildert unter bes.
Berücksichtigung der seit Kriegsende entstandenen neuen
Richtungen, die seitens d. ev. Kirche in Erkenntnis ihrer
ResormbedUrstigkeit „zur Resormation, d. h. zum Willen an
einer neuen Kirche mitzuarbeiten", geleitet werden muß.

Führen und Fördern. Handb. s. evang. Jugendarbeit.
Hrsg. von Johannes Voigt. 3., neubearb. Ausl. Hamburg:
Buchh. d. Nordd. Männer- u. Jünglingsbundes U924).
<248 S.) gr. 8°
DerGeisteskampsderGegenwart. Hrsg. d. E. Psen
nigsdors. Ig. 60, H. 1.
Das ganze Hest behandelt Fragen der evang. Iugendbewe

gung u. enthält solgende Beiträge: Psennigsdors: Tatglaube
(S. 1—2), Cordier: Zum gegenwärtigen Stand der ev. Iugend
bewegung. Die 1. Periode liegt hinter uns, vom Sinnen u. Wol
len sind wir zum Gestalten übergegangen (S. 3—9), Heitmann:
Iugendbewegung und religiöse Wahrheitssrage (S. 9—IS),
Schweitzer: Iugendbewegung u. Kirche (S. 1S— 18). Die wich
tigste neueste Literatur wird angegeben.

Hartmann, Frieder: Unser Wollen. Ruse u. Bilder aus d.
Bewegung d. dt. Schülerbibelkreise. Barmen: Müller 1924.
<31 S. mit Abb.) 8°
Zur Iugendarbeit des Psarramtes. Sonderhest der
„Pastoralblätter". Ig. 66, H. 12. S. 429—496.
Das Hest enthält wertvolle Betträge, die die Probleme der

Iugendseelsorge, -evangelisation, -sreizeiten behandeln. Da
neben ist auch den Fragen: Iugend und Mission, Eingliederung
der Iugendgottesdienste in das kirchliche Leben Beachtung
geschenkt.

Kirche und Iugendwohlsahrt. Darstellgn. d. einz.
Arbeitsgebiete sowie prakt. Winke s. d. Mitarbeit. Hrsg. v.
sHermannZ Beutel. Berlin-Dahlem: Wichern-Verlag 1924.
l160 S.) gr. 8° ^ Der evang. Wohlsahrtsdienst. H. 2.
Das Buch will von seiten der Kirche aus der ersolgreichen

Durchsührung des Reichsjugendwohlsahrtsgesetzes dienen, in
dem es Menschen s. die Iugendwohlsahrtsvslege wirbt u. schult.
Stsngs, Lriod: >V«g un6 Ssuckung 6er evsngsllsoKen Le-
vögung innerKsld 6er ^ugsn6. Kuckolsts6t : (Zreiksn-Verl.
in «omm. 1924. (24 8.) gr. 8° ^ ^ugsnck unck ReliFion. 9.

/?
) Die Arbeit an den Entkirchlichten

Bode: Die Entwicklung der Inneren Mission in Hannover.
In: Die Innere Mission im ev. Deutschland. Ig. 19, 1924,
H. 8

. S. 144—146.
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Führer durch die evangelische Kirche und die Liebesarbeit der
Kirche in ihrer inneren Mission in Berlin, bearb. u. hrsg.
vom Evang. Verein f. kirchl. Zwecke vereinigt mit d. Berliner
Hauptverein f. innere Mission. Ausg. 25^ Jg. 1924. Berlin:
Selbstverlag d. Evang. Vereins US24). (XII, 192 S.) kl. 8°
Heitmann, Ludwig: Großstadt und Religion. 2., durchges.
Aufl. Tl 2. Der Kampf um d. Religion in d. Großstadt.
Hamburg: Boysen 1924. (VIII. 248 S.) gr. 8°
Der 1919 ersch. 1. Aufl. d. Bandes solgt mit geringen, durch

neue Erkenntnis notwendigen Veränderungen die Neuausgabe.
M a h l i n g: 7S Iahre Innere Mission. In: Monatsschrist für
Pastoraltheologie. Ig. 20, H. 1./2. S. 3—18. Festvortrag
auf der Iubiläumstagung in Wittenberg.
Die Arbeit der Inneren Mission wird auf den drei Ge

bieten Familienpflege, Gemetnschastspflege und Gesellschasts
ordnung charakterisiert.
Niebergall, Friedrich: Moderne Evangelisation. Hannover:
Engelhard 1924. (47 S.) kl. 8° -Aus d. Welt d. Religion.
Doppelh. 2/3.
Das Buch enthält neben Geschichtlichem u. Grundsätzlichem

viele praktische Hinweise u. Anleitungen, die aus der Praxis der
Freunde der Christlichen Welt gewonnen sind.

x) Die Arbeit an den Armen und Kranken
Der Armen- und Kassenfreund. Ig. 7«. 1924, H. 1.
Kaiserswerth a. Rh.: Bucht), d. Diakonissenanstalt (1924).
(111 S.) 8°
1. Bericht über die 18. Generalkonserenz und über die

S. Konserenz des Kaiserswerth«! Verbandes deutscher Diako
nissen-Mutterhäufer zu Neuendettelsau, 14.—17. Auguft 1923.
Dudey, Karl: Die deutsche evangelische Christenheit zur sozialen
Frage. Jn: Deutsche Arbeit. Jg. 9. H. 10. S. 307—23.
Der Aufsatz geht besonders auf die Versuche evangelischer
Männer im 19. u. im ersten Viertel des 20. Jhds. ein, das soziale
Problem zu lösen. Daneben tritt der durch Freiherrn v. Stumm
hervorgerusene Rückschlag klar hervor.
Evangelisch-Sozial, Mitteilungen des ev.-soz. Kon
gresses. Hrg. von Ioh. Herz. Nr 1. Ian./März 1924.
Mit dem Erscheinen dieses Heftes is

t

die Kongreßzeitschrist
wieder ins Leben zurückgerusen. Es enthält einen Bericht über
die letzte Kongreßarbeit und einen Ausblick auf die in Aussicht
genommene. Wichtig is

t ein Bericht über soziale Besprechungen
in Berlin.
Fröhlich, Annerose: Evangelische Wohlfahrtspflege als Kultur
aufgabe. Jn: Die Jnnere Mission im ev. Deutschland. Jg. 19,
H. 10. S. 173—77.
Wenn, Wilhelm: Soziale Pfarrämter. In: Evangelisch-
Sozial. 1924. Nr 2

. S. 17—21.
Die verfassunggebende Ktrchenversammlung Altvreußens
hat die Errichtung sozialer Pfarrämter dem Oberkirchenrat
vorgeschlagen. Im Rheinland hat man schon ein derartiges
Amt geschassen. Die Abhandlung gibt dann die Richtlinien
dieses Amtes.
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Ohl: Der soziale Dienst eine Lebensbedingung der Kirche.
In: Die Innere Mission im ev. Deutschland. Ig. 19. H. 2.
S. 17—26.
Abdruck des aus der Konserenz des Kontinentalen Verban

des sür Diakonie und Jnnere Mission in Wittenberg Septem-
bei 1923 gehaltenen Vortrages. Begründung des Satzes: Die
Notwendigkeit sozialen Dienstes ergibt sich aus der Geschichte
der Kirche. Die Kirche hat sich zur Anschauung durchzuringen,
daß nichts innerhalb der Formen des sozialen Lebens ihr gleich
gültig sein dars.
Piper, Otto: Leonhard Ragaz u. die Säkularisierung des
Christentums. In: Theologische Blätter, Ig. 3. Nr 2.
Sp. 2g— 31.
Eine Charakterisierung der Stellung von Ragaz innerhalb

der neuen sozialen Bewegung der evangelischen Kirche.

S t e i n w e g : Die Reichsverordnung über die Fürsorgepslicht
vom 13. Februar 1924 und die evangelische Kirche. In: Die
Innere Mission im ev. Deutschland. Ig. 17, H. ». S. 97—99.
Hinweis daraus, daß 8 S der Verordnung der sreien Wohl

sahrtspslege und damit auch der evangelischen Liebestätigkeit
gewisse Rechte verleiht. Es sei zugleich auch aus die von Stein
weg herausgegebene, im Erscheinen begrissene Schristenreihe:
Der Evangelische Wohlsahrtsdienst hingewiesen.
Zoellner sWilhelmZ: Soziale Ausgaben der Kirche. In:
Allg. ev.-luth. Kirchenzeitung. Ig. S7. Nr 21—2S. Sp.
324—29, 338—41, 3SS—60, 370—72.
Was soll die Kirche tun? Entweder sie hat als Kirche etwas

zu sagen, oder sie hat keine Bedeutung. Sie muß als eorpus
sooiale wieder hervortreten u. den Beweis liesern, Saß sie
Kräste in sich birgt, die von innen her das erreichen, was von
allen gewünscht, aber nicht geschasst wird. Die Ausgabe der
ev. Kirche wird im Gegensatz zu den Anschauungen der
Schwärmer u. der katholischen Kirche gestellt.

Die V e r h a n d l u n g e n des 29. u. 30. Ev.-soz. Kongresses in
Ersurt am 6. Oktober 1921 u. Iserlohn 23.-2S. Mai 1923.
Hrsg. von Ioh. Herz. Iserlohn 1923.
Dis VerKsn6Iuugen 6es 31. Lvsng. -So2islen
Xongresses in ReutlinSsn sm 10.— 12. Zuni 1924. Hrsg. v.
Z«K. Her2. LAUngen: VsnckenKoeeK K KupreeKt 1924.
(129 8.) gr. 8°

Dieses Hest gibt nicht nur die Eingangsprebigt u. die
Vorträge, sondern auch die Aussprache nach stenographischem
Protokoll wieder. Das 3. Hest von „Evangelisch-Sozial"
bringt ebensalls Berichte über die Reutlinger Tagung.

Sj Die Arbeit an den Juden, Mohammedanern und
Heiden <einschließlich der Geschichte dieser Missionen!
Berlin, Ernst: Die 50jährige Arbeit der Schwedischen Kirchen
mission. Jn: Neue Allgem. Missionszeitschrist. Jg. 1, H. 11.
S. 325—34.
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E n d e r l i n sI.Z : Die Generalkonserenz über die Muhamme-
danermission aus dem Olberg bei Ierusalem vom 3.—7. April
1924. In: Der Sudan-Pionier. Ig. 24, 1924, Nr 6.
S. 41—S6.
Frick, Heinrich: Vom Pietismus zum „Vollskirchentum". Ein
Beitr. zur Frage nach d. deutschen Gepräge d. Mission. Gü-
tersloh: Bertelsmann 1924. <55 S.) gr. 8°^ Missions wissen
schastliche Studien. H. 1.
Die von J. Richter u. M. Schlunk herausgegebenen Missions-

wissenschastlichen Studien treten mit diesem Sonderdruck aus
der Neuen Allgem. Missionszeitschrist zum 1. Male an die Össent
lichkeit.
— Die Arbeit gibt eine Entwicklungsgeschichte der deut

schen evang. Mission, die durch einen Vergleich mit angelsächsi
scher Missionsart besonders wertvoll ist. Das Ganze dient der
Herausstellung eines neuen Missionsideals.
Gehring, A.: Zum goldenen Jubiläum der Schwedischen
Kirchenmission. Jn: Ev.-luth. Missionsblatt. Jg. 79, 1924,
Nr 11. S. 161—170.
Voesch, Bernhard: Die Bedeutung der Heidenmission sür die
Weckung des geistlichen Lebens in den Gemeinden. Leipzig:
Verl. d. ev.-luth. Mission 1924. <15 S.) 8°

H a c e i u s , G.: Die Hermannsburger Mission. Ihre Grund
sätze u. deren Verwirklichung in Südasrika. In: Evang.
Missionsmagazin. N. 5. Ig. 68, Iuli 1924. S. 193—200.
Hermsdors: Ein Beitrag zur Geschichte evangelischer
Iudenmission. In: Der Messiasbote. Nachrichtenbl. d.
Ges. z. Besörd. d. Christentums unter d. Iuden. Ig. s19Z,
1924, H. 1. S. 7—10.
Nachweis, „daß auch schon vor dem Pietismus d. Gedanke

d. Misston unter Israel in d. evangel. Christenheit lebendig
gewesen ist".

Lutherisches Missionsjahrbuch: Das Iahr 1923, hrsg.
von der Missionskonserenz in Sachsen. Leipzig: Wallmann
1923. (68U.48S.) 8°
Es enthält im allgemeinen Teil u. a. Benz: Missionsbiblio

graphie 1922, Gerber: Übersicht der deutschen evangelischen Mis-
sionsgesellschasten 1921, Gerber: Übersicht der übrigen luth. Mis
sionstätigkeit der Erde, Ende 1922, Harling: Bedeutung und
Wesen der Iudenmission sür die Kirche. Daneben ein besonderer
Teil der Bayer. Missionskonserenz.
Evangelische Missionsgesellschaft zu Basel. Jahresbericht 109.
1924. <Basel:) Missionsverwaltg. (1924). l64S., 2 Tas., 1 Kt.
aus d. Umschl.) 8°
Iasper: Aus der Welt des Islam. In: Sachs. Kirchen
blatt. Ig. 74, 1924, Nr 31. Sp. 197—200.
Verbreitung d. Islam sowie Stand und Aussichten d.

Mohammedaner-Mission.
0 s t r 1 i , VsltKer : Dis 2. ^SFUng <les Internstionslen Klis-
sionsrsts in Oxkorck. In: Die LioKe. 5g. 12, S. 1. 8. 63-^7.
Bericht über diese Tagung, aus der die Frage der deutschen

Missionen u. des Zusammenarbeitens bei der Verschiedenheit in
der Lehre aussührlich erörtert wurde. Der Bischos v. Bombay
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spricht in dem letzten Problem das erlösende Wort: Das Geheim
nis unsers Zufammenarbeitens is

t die Gegenwart Jesu Christi,
unsers menschlichen Freundes u. göttlichen Helfers. Damit sind
die Lehrunterschiede zurückgestellt. Es is

t ein universaler Gebet
tag für die Mission für den 30. XI. 1924 in Aussicht genommen.
Rahn, Iohannes: Pommersches Misstonsleben in zwei Iahr
hunderten 1715—1814. H. 1

. Die Anfänge 1715—1834.

Greisswald: Bamberg 1924. (8« S.) gr. 8°
Die Darstellung beginnt mit einer Charakterisierung der

Mifsionsschrist des Greisswalder Generalsuperintendenten
A. I. v. Krakvitz aus dem Iahre 171S, erwähnt dann die Be
ziehungen zu anderen Misstonen und geht auf die Wirkungen
der Aufklärung und der Napoleonischen Kriege auf die Misston
ein. Daran schließt sich die Darstellung der Mtfsionsgeschichte
zur Zeit der Erweckung.
Richter, Iulius: Allgemeine evangelische Missionsgeschichte.
Bb 1. Gütersloh: Bertelsmann 1924. 4°

1
.

Indische Missionsgeschichte. 2
.

Aufl. (VI, S70 S.)
Richter, Iulius: Geschichte der Berliner Missionsgesellschast
1824—1924. Berlin: Buchh. d

. Berliner ev. Missionsges.
1924. (IV, 740 S.) gr. 8°

I. Die Anfänge 1828—S« in Berlin und den Provinzen.
II. Die Anfänge selbständiger Missionsarbeit. III. Das In
spektors Wallmanns. IV. Das Direktorat Wangemanns.
V. Während der Aera des deutschen kolonialen und wirtschast
lichen Aufstieges (—1914). VI. Seit dem Krieg in Berlin.
VII. Die Berliner Mission in Südasrika. China, Deutsch
ostasrika. Wichtig sind vor allem die Abschnitte über die Ein
wirkungen der Aufstände, des Burenkrieges und des Welt
krieges auf die Mission.
Richter, Iulius: 100 Iahre Geschichte der Berliner Mis
stonsgesellschast. In: Neue Allgem. Missionszsch. Ig. 1.
H. 2

. S. S0— S«.
Richter, Iulius: Mission und Kirche. In: Neue Allgem.
Missionszeitschr. Ig. 1. H. 2. S. 33—3«.
Die Bedeutung unserer Zeit für die Mission: Die National

kirchen rücken in den Vordergrund, u. alle Einzelfragen ver
langen dadurch eine neue Beleuchtung.

Schlunk, Martin: Das Christentum u. die Rassenfrage. Jn:
Neue Allgem. Missionszsch. Jg. 1, H. 10. S. 291—305.
Nicht weniger als 3Führer des anglikanischen Missionslebens:
R. Speer, B. Mathews, J. H. Oldham, haben fast gleichzeitig in
eigenen Schristen das Rassenproblem behandelt. Daran erkennt
man seine Bedeutung. Schl. gibt dann eine kritische Jnhalts
angabe von Oldham: OKristianit^ sn6 tKe rsos prodlsm. (Lon
don 1924. 286 S.)
8o6en, U. v.: vis oKristlidKe Mssion in Altertum u. LieMn-
vxsrt. In: 2soK. k. IckissionsKuncke u. IckissionsvissensoK. ^g.39,
U. 5. 8. 193— L08.
Den 3 Perioden in der Geschichte des Christentums entspre

chen die Abschnitte der Missionsgeschichte. Jm Altertum gibt
es keine Trennung zwischen Äußerer u. Jnnerer Mission. Ge
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sahren bedrohten die alte Mission nicht in der Fremdheit, sondern
in den engen Beziehungen zu den Missionsobjekten. Die Mission
des Mittelalters is

t politisch bedingt.

Wende bourg, BZ.: Die Hermannsburger Mission daheim
u. draußen nach fünfundsiebzigjähriger Arbeit. In: Die
evang. Misstonen. Ig. 30, H. 3. S. 6S—8«.

«
j

Besondere Mittel der kirchlichen Arbeit
Brepohl, Friedrich) W^ilhelml : Die deutsch-evangelische Buch-
gemeinschaft. Ein Vorschlag zur Hebg. d

. Verbreitg. evang.
Schristtums. Neuhof, Kr. Teltow: Zentralstelle zur Ver
breitung guter dt. Literatur 1924. (16 S.) 16°
Das Evangelische Deutschland. Kirchliche Rundschau für
das Gesamtgebiet des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes.
Diese von Pfarrer Hinderer, dem Direktor des Evang.

Preßverbandes für Deutschland, herausgegebene, seit Ianuar
1924 erscheinende Monatsschrist ist das Organ des neu ge
gründeten evang. Kirchenbundes. Die Zeitschrist hat schon
10 V00 Bezieher. Die Märznummer enthält u. a. die Kund
gebung des Deutschen Ev. Kirchenausschuß zum Reichsschul
gesetz. Beachtenswert ist serner die Nachricht, daß die Direk
tion der evang. BrUderunität in Deutschland an den Kirchen
ausschuß mit dem Antrag der Angliederung an den Kirchen
bund herangetreten ist.

DieDorfkirche: Monatsschrist für Kirche und Volkstum.
Jg. 17, H. 4— «. S. 2S—48.
Diese Nummer der bekannten, wieder monatlich erscheinen

den Zeitschrist enthält u. a. solgende Aufsätze: H. von LUpke:
Zur Lage der Dorfkirchensache, Fr. Niebergall: Die religiöse
Erziehung der Dorfgemeinde.

LUpke, Hans v.: Die Neugestaltung der „Dorfkirche". In:
Die Dorfkirche. Ig. 17, H. 12. S. 20«— 208.
Neben die jetzige Zsch. treten zwei andere: Kirche und
Volkstum (Monatsschrist für das evangelisch-kirchl. Leben
im Geiste der deutschen Heimat), hier sehlen die pfarramtlich
praktischen Abhandlungen, u. Die Heimatkirche (Monats
schrist für selbsttätige Mitarbeit der Gemeinoeglieder an ihrer
Kirche), hierin sind die Beiträge «nthalten, die die ländlichen
Kirchenvertreter zur Mitarbeit anleiten wollen.
!1itKs«K-8tsd.n, Wsltder: Im Dienst äer evsngelisoden
üiroKs. In: vis 8enkung. Klonstssodrikt I. Xunst, Kultur,
^irtsoKskt u. l'sotuiiK im «un6kunK. Zg. 1, 1924, ». 1.

8. 68—70.

In den Kirchen Amerikas spielt der Rundfunk bereits eine
große Rolle. Auch die ev. Kirche Deutschlands, die Kirche des
Wortes, müßte ihn in ihren Dienst nehmen. Kranke u.
Diasporaangehörige bekämen dadurch eine Möglichkeit, die Pre
digt zu hören.
Rhoden, von; Volkswissen und Volkshochschule. Jn: Die
Jnnere Mission im ev. Deutschland. Jg. 19, H. 3. S. 49—52.
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Ohne wirkliche Arbeits- und Lebensgemeinschast is
t die

Volkshochschule nichts. Hinweis auf die geschlofsenen Volks
schulheime in Deutschland, vor allem das Heim Lindenhof bei
Bethel. Zugleich sei auf den Aufsatz von Füllkrug über Christ
liche Volkshochschulen in derselben Zeitschrist: S. 52—56 hin
gewiesen.

Schwarz, Walter: Zum Wiederaufbau der Gemeindeblätter.
In: Die Dorfkirche. Ig. 17. H. 8. S. 84— 98.

II
. Der römische Katholizismus

1
.

Handbücher

2
. Der Geistliche und sein Amt

Esser, Franz Xaver: Zepter und Schlüssel in der Hand des
Priesters. Freiburg: Herder 1924. (VII, 122 S.) kl. 8°
Eine Einführung in das Verständnis dieser beiden wichtigen

Symbole, die auch aus ihrer Geschichte Wertvolles bietet.
I^snKsrt, (Zeorg: Duren äis ^postelsenule äes Priester-
seminars. (Zs6snKen üder LerukK., Lr?ieKg. u. Leldster?ieKg,
?um spostol. ?riesterleden u. priestervirKen in gottkremcker
«eit. >Viesds6en: RsuoK 1924. (265 8.) 8°
I,in<1ner, DominiKus: Die ^nstellunZ äer Uilksprisster.
Lins KirenenZesoKioKtl. Ilntersuotuz. Xeinpten: Xössl Sc
?ustet 1924. (VIII, 1S7 8.) gr. 8° — Klünonener Studien
?ur dist. 1deologie. ?«rtk. 6. VerökkentlioKgv. sus >lem
Kiredendist. 8em. Klünonen. L. 3.

3
. Der Gottesdienst

s) Liturgie
Blume, Clemens: Lateinische Hymnen aus alter Zeit im
modernen Gewand der Nachdichtung. In: Stimmen dcr
Zeit. Ig. S4, Bd 107, H. 8. S. 11S—129.
Ein Bericht über die eigene Forschungsarbeit des Verfassers

auf diesem Gebiet und eine Kritik an dem Werk von Hans
Rosenberg: Die Hymnen des Breviers in Ursorm und die
neuen Nachdichtungen. Di« vielen kritischen Bemerkungen zei
gen, daß hier ein Versuch vorliegt, der noch seiner Vervoll
kommnung bedarf.
Böser, Fidelis: Die liturgische Weltsprache. Jn: Benedikt.
Monatsschr. Jg. 6, Nr 11/12. S. 390—97.
Ausführungen, die im Geist der Worte Pius' XI. (^ow

spostol. 8sckis 1922. S. 453) u. in der Überzeugung geschrieben
sind: Die lateinische Sprache is

t

die providentielle liturgische
Weltsprache.

L r a u n , ^«sepK : 1.iturgiscKes llsrullexiKon. 2., verd., seKr
verm. ^uN. «sgensdurZ: Xosel <

K pustet 1924. (VIII,
399 8.) 8«
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Die neue Auflage hat viele Erweiterungen erfahren. Vor
allem sind die Artikel über die Riten des Ostens u. die btblio-
graphischen Angaben vermehrt.
Osusenck, Uugo: Oer ?rsn«sKsneror6en u. ckie LntivicKIung
der KiroKIioKen I^itursis. In : ?ran?isKan. 8tuck. 11, U. 3.
3. 165—78.
Würdigung der großen Verdienste, die Franz v. Assisi und

Angehörige seines Ordens für die römische Liturgie haben.
Dabei tritt das Bestreben, das Mitarbeiten der Franziskaner
an liturgischen Neuordnungen zu zeigen, hervor.
Lissnbolsr, I^u6vig: XstKolisoKs I>iturgiK. ?reidurg:
»eräsr 1924. (Xll, 321 8.) KI. 8° ^ Ueräers tdeolo«. «runck-
risse.
Ein Handbuch für den katholischen Theologen, das in seinem

1. Teil (allgemeine Liturgik) von den Formen der kathol. Li
turgie, dem gottesdienstlichen Raum u. dem Kirchenjahr, in
einem 2. Teil von Messe, Sakramenten, Sakramentalien, Bre
viergebet handelt. Der Nichtkatholik findet hier eine Erklärung
für alle Bestandteile des kathol. Kultus. Die kurzen geschicht
lichen Bemerkungen führen, in das Werden der einzelnen kul
tischen Dinge ein.
I?uertK, Klsris: Das Ueilig« in 6er KatKolisoden I^iturgie.
Klain?: KlsttKiss cZrünevalä.Verlss 1924. (VIII, öö 8.) 8°
Guardini, Romano: „Liturgische Bewegung und Litur
gisches Schristtum. 3. Folge. Jn: Literarischer Handweiser,
Jg. 60, H. 3, Sp. 67—72.
Einführung in wichtige Neuerscheinungen katholischer, litur

gischer Literatur.
Kusrckini, Romano: I^iturgisode Lilckung. VersnoKe.
(Lckod. 1.) RotKenkels s. N.: OeutsoK.ljuioKdorndsus (1923).
(93 8.) 8°
Das Ziel des Verfassers: der einzelne und die Gesamtheit soll

zu jener Weise geistlichen Verhaltens erzogen werden, wie sie
das Wesen des liturgischen Lebens ausmacht. Inhalt: Nmrih der
Aufgabe, ein Stück über Seele und Leib, eines über Mensch und
Dmg, ein Nachwort über das Verhältnis der Kultur zur Religion.
llok m snn, August: 1.iturZis unck 1,sden. ^uiAdurg:
öeeKsr 1924. (4ö 8.) KI. 8°
1. Liturgie und kirchliches Recht lcarion 8«3), 2. Liturgie

und Seelsorge, 3. Liturgie als Erlebnis. Es gibt kein Sakra
ment, das uns das Kreuz abnimmt und die Versuchung ab
wendet, aber die Sakramente geben uns Krast zum Ertragen
und zur Ueberwindung.

^dtei Alaris 1,ssoK. Die detencke Xirode. Lin liturg. VolKs-
duoK. ((ZsIeitv. : Ilckekons Uervegen.) Hlit 24 Lilckertsk.
Serlin: 8snKt ^.ugustinus-Verlsg (1924). (XIV, 510, 258.) 4°
Das Werk erstrebt „die Einführung der Gläubigen ins

religiös-kirchliche Leben aus dem Geiste der Liturgie": dog
matische, religiös-sittliche und historische Gesichtspunkte treten
deshalb an sich durchaus zurück; nur bei Besprechung des Kir
chengebäudes, d. heil. Geräte u. Gewänder is

t

näher auf die
geschichtl. Entwicklung eingegangen. Obwohl durchaus der
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praktische Zweck maßgebend ist, bietet das umfassende Werk
eine Fülle liturgiegeschichtlichen Materials in solgenden Haupt
abschnitten: Wesen u. Bedeutung d. Liturgie — Das Kirchen
gebäude — Die Ausstattung des Altares u, der Kirche — Die
liturgische Kleidung — Die Feier d. heil. Messe — Das Gebet
d. Kirche im täglichen Offizium — Das Kirchenjahr — Die
heiligen Sakramente — Die Sakramentalien. Angeschlossen
sind Anmerkungen u. Register. Bearbeiter sind namhaste kath.
Gelehrte d. einschlägigen Gebiete.

Xrsmp, ^«sepK: LueKsristis. Von iKrem Vesen un6
iKrem Kult. rreidurg: »er6er 1924. (136 8.) 8° (Süeder
kür 8eetenKuItur.)
Eine Werbeschrist für den eucharistischen Gedanken, die den
Inhalt der Messe dem Katholiken verständlich macht, ohne in
den Ton schulmäßtger Belehrung zu verfallen. Ein Abschnitt:
eucharistische Huldigung in Geschichte und Gegenwart läßt die
Vergangenheit als Anwalt des eucharistischen Gedankens
sprechen.

?ank«s6«r, Odr^sostomus: OKristus unser liturge.
Nsm?: NsttKiss-«rünevsI6. Verlag 1924. (VIII, 104 8.)
KI. 8° — I>iturgi«. «rupp« 1, S6oK. 1.
Eine praktische Einführung in die Liturgie, die in ihrem

tiefsten Wesen Einverleibung der Menschheit in Christus ist.
Das Thema wird unter 3 Gesichtspunkten behandelt: 1. Chri
stus unser Mittler, Hoherpriester, Liturge. 2. Christus unser
Liturge in der Sakraments-, Opser- u. Gebetsltturgte. 3. Chri
stus unser Liturge bei Gott, bei der hl. Dreisaltigkeit, beim
Vater.

?snkos6sr, OKrxsostomus: vis Xiren« «Is liturgiseKe
(ZemeinsoKskt. Claims: KlatUiiss»(ZriuievsI6»Vsr!gg 1924.

(166 8.) KI. 8° — I^iturZis. Krupp« 1, S6eK. 2.
Zur Ergänzung d. Abhandl. in Bdchn 1 über Christus den

Liturgen wird hier die Kirche in ihrem Liturgenamt dargestellt
unter solgend. Gesichtspunkten: Uber die Personen d. litur
gischen Gemeinschast: Uber deren Gegenstand und Sym
bole; über deren Ursachen: Grundlegung in d. Sakra
menten, besonders Tause u. Firmung, Ausbau im liturgischen
Gebet, erhabene Vollendung in d. Eucharistie.

Rosenberg, Hans: Die Hymnen des Breviers in Ursorm und
neuen deutschen Nachdichtungen. Abt. 2 <Schluß>. Die
Hymnen d. Proprium Sanctorum. Mit e. Anh.: Die Hymnen
u. Sequenzen d. Meßbuches. Freiburg: Herder 1924. iXVIII,
241 S.) kl. 8°^I?LoIesis «rsns. Bdch. 12.
Die Hymnen des Proprium Sanctorum sind aus dem

Röm. u. Monast. Brevier gegeben. Die am Schluß stehenden
Anmerkungen bieten wertvolle Nachrichten über die Feste selbst
u. berichten kurz über die betr. Heiligen.

Wintersig, ^.tKsnssius: Die 8e>dst6ar«teIIung 6er «eiligen
XiroKe in inrer I^iturgie. In : ^d. ckes Verdsmckes 6er Vereine
KslK. ^KsckemiKer ?ur ?klegs KstK. ^VeltsnsoKsuung.
sl«. 6,Z 1924. 8. 105—35.
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b) Predigt

Kieffer, G»orgZ: Predigt und Prediger. Wissenschastl.-prakt.
Anleitg zur Verwaltg. d. Predigtamtes. Paderborn: Schö-
ningh 1924. (XII. 520 S.) gr. 8° -Wissenschastliche Hand
bibliothek. Reihe 1. 35.
1. Die Lehre vom Thema. 2. Die homilet. Kategorien.

3. Stoffquellen. 4. Predigtinhalt. 5. Eigenschasten der Predigt.
6. Die methodischen Elemente der Predigt. 7. Die Predigt
anlage. 8. Predigtarten. 9. Geschichte der Predigt. 10. Die Per
sönlichkeit des Predigers. 11. Seine Vorbereitung. 12. Der Vor
trag. — Eine ausführliche, mit klarer Beurteilung der einzelnen
Probleme geschriebene Homiletik. Leider hat der Verfasser die
Geschichte der kathol. Predigt, vor allem in der Neuzeit, zu
kurz gestaltet.

Landmann, Florenz: Predigten und Predigtwerke in den
Händen der Weltgeistlichkeit des 1S. Iahrhunderts nach
alten Bücherkisten des Bistums Konstanz. In: Kirche und
Kanzel. Ig. 7. H. 1. S. S3—«0.
Diese Fortsetzung enthält: VII. Die Bücher des Matthias
Bürer von Lindau, und VIII: Die Bücher des Biberacher Pre
digtamtes im dortigen Spital ca. 14S0—77.
^evmsn, ^«Kn llenrv: ^usgsväKIte WerKe. Ursg. von
NattKiss Ikaros. Sä 6. ?reäigten 6er KstKol. Asit. OeutsoKe
Odertr. aus 6. Lngl. von ?ran2 Limmer. Klain?: Krünevalck-
Verlsg 1924. (XVI, 384 8. mit 1 eirige«, ^dd.) gr. 8°
Es sind Übersetzungen von Predigten aus: Oiscourses

särssseck to iriixsck oongrsgstions (1849) u. sermons presoKeck
«n vsrious oocasions (1857j.

Soiron, Thaddaeus: Schrist und Leben. Grundlinien d. Me
thode d. homilet. Schristerklärg, insbes. d. Neuen Testaments.
Paderborn: Schöningl) 1924. (III. 80 8.) gr. 8°- Predigt-
Studien. Bd 6.
Der Verfasser bespricht kurz die neuen homiletischen Metho

den der Zeit bis auf Mundle und Barth, deren pneumatische u.
enthufiastische Exegese der Verfasser begrüßt, aber ihr nicht völlig

zustimmt. Darauf behandelt S. die Frage: Wissenschastliche Exe
gese im Dienst der Homiletik.
Stingeder, Franz: Die homiletische Fülle der Heiligen Schrist.
Jn themat. Homilien dargetan zum Studium u. zum Ge
brauch. H. 1. Linz a. D.: Preßverein 1924. (84 S.) gr. 8°

c) Kirchenmusik

Ursprung, Otto: Restauration und Palestrina-Renaissance
in der katholischen Kirchenmufik der letzten zwei Iahrhun
derte. Vergangenheitssragen und Gegenwartsaufgaben. Mit
7 Bildtaseln. Augsburg: Filser 1924. (80 S.) 8°

ä) Der gottesdienstliche Raum

ö r s u n , ^osevK: Der oKristlions Hltsr in seiner szesoniokt.
lioKen EntvicKlung. s2 Säe.1 S6 1. Urteil. öestsnSteils.
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^ItsrgrsK. Weine. 8^mKoIiK. KlüneKen: ^Ite Kleister
lZuentd«r «oed K Oo. 1924. (XXIII, 7S« 8. mit ^Kd.,
114 l'sk.) 4°

Herwegen. Ildesons: Christozentrische kirchliche Kunst.
In: Die Schildgenossen. Ig. 4, H. S. S. 3S4—ÄS7.
Eine Auseinandersetzung mit Otto Heckmann (dieselbe Zeit

schrist. Ig. 4, H. 4. S. 228—40), der die Abhandlung: „Ge
danken Uber die kirchliche Kunst" (Iahrb. d. «er. kathol. Akad.
1923. S. 12—3S) angegrissen hat.
S t e i n m e tz , B. M. : Christozentrische Kirchenkunst. In : „Das
Heilige Feuer." Jg. 11. Heft 1/3. S. 33—37.
Eine Auseinandersetzung mit ban Ackens Schrift „Christozen

trische Kirchenkunst". Vor allem wird trotz Ablehnung mancher
Ideen ban Ackens der Gedanke beisällig aufgenommen, den Altar
in das Zentrum der Kirche zu bauen und dieses nach außen durch
die Kuppel zu zeigen.

4. Das übrige kirchliche Äandeln

s) Religionsunterricht

Anders, Fritz: Lehrbücher in höheren Schulen und konses
sioneller Friede. In: Schule u. Erziehung. Ig. 12, H. 1.
S. 19—34.
Der Verfasser greist die Beurteilung des Katholizismus in

der Kirchengeschichte für höhere Lehranstalten von W. Erbt an,
die seit 1909 schon 11mal aufgelegt worden ist. Anders be
zeichnet derartige Bücher als Totengräber deutscher Einheit.

SergWSnn, SernKsrü: ^rdeitssoKuls unck 6ogmstisoKer
lieUgionsunterrioKt. In: OesterreioK. ps6«g«g. Vsrte. ^g.
19, kotze 3. 8. «4—6«.
Die Arbeitsschule is

t

die Schule der Aktivität und Produk
tivität aller seelischen Kräfte. Religion is

t der Bund der
Seele mit Gott, der sich in religiöser Gesinnung und sittlicher
Aktivität auswirkt. Wer diese grundsätzlichen Bestimmungen

sich aneignet, wird den Religionsunterricht nicht als Fremd
körper in der Arbeitsschule ansehen können.

Beßler, Willibrord: Schristen zur Erneuerung des Reli
gionsunterrichts. In: Die BUcherwelt. Zeitschr. f. Ltt. a.
Volksbüchereien. Ig. 21, 1924, H. S/«. S. S7—S9.
Neue kathol., meist für die Grundschule bestimmte Literatur

mit Kennzeichnung ihrer Richtung u. Umreißung ihres Inhalts.
Eschenlohr, Valentin: Sexualpädagogik der alten Christen
lehrer. Jn: Katechetische Blätter. Zeitschr. f. kathol. Reli
gionspädagogik. Jg. 50, H. 4, Sept./Okt. 1924. S. 140— 150.
Faßbinder, Nikolaus, Faßbinder, Heinrich: Methodisches
Handbuch zur mittleren Ausgabe der katholischen Schulbibel
von Ecker. Bd 2

. Neues Testament. Trier: Mosella-Verlag
(1924). (679 S. mit 2 eingedr. Vl., 4 farb. Kartens.) 8°
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Göttler, Josef: Der norddeutsche Einheitslehrplan für den
kath. Religionsunterricht in d. Oberstuse d. Volksschule. Jn:
Katechetische Blätter. Zeitschr. f. kathol. Religionspädagogik.
J. 50, H. 4, Sept./Okt. 1924. S. 155—159.
Zu dem im Auftrage d. Fuldaer Bischofskonserenz heraus

gegebenen „Lehrplan f. d. kath. Rel.-Unterricht in den oberen
4 Jahrgängen d. siebenklassigen Volksschule" (Paderborn,
Bonisaziusdruckerei).
Habrich, Lseonhard^I: Aus dem Leben und der Wirksamkeit
Don Boscos. 2., durchges. u. verm. Aufl. Steyl, Rl.: Mis
sionsdruckerei (1924). (XII, 189 S., 4 Tas.) gr. 8°
Der anläßlich des 100jährigen Geburtstages des großen

italienischen Religionspädagogen 1915 ersch. ersten Aufl. solgt
hier die Neuausgabe, die besonders die statistischen Angaben
auf d. gegenwärtigen Stand bringt u. neben sonstigen Er
gänzungen Berichte über die Don-Bosco-Feste in Turin 1920
bietet.

Klarer, IleinrieK: KsteeKetiK. ?reidurZ i. ör.: Ler,lur
K 0o. 1924. (VIII, 179 8.) KI. 8° — »erüers tKeolog.
Krunckrisse.
Dieses Studentenbuch gibt zunächst einen geschichtlichen

Uberblick über die kathol. Katechettk, behandelt dann den Re
ligionsunterricht im allgemeinen, seinen Stoff u. Inhalt.
Daran schließen sich Proben von Katechesen.
Kl etilsr, ?rsn? (ZedKssrä^: Lr«eKs ?ur VsdrKsktigKeit.
IrmsdrueK: l'^rolis 1924. (288 8.) 8° - ^onoZrspKien ä.
Kstd. KlorslpäcksMMK. S6 1. s. ?äcksg«giK.
Ofsen st ein, W.: Neue Literatur zum Religionsunterricht.
In: Schule und Erziehung. Ig. 12, H. 2. S. 79—90.
Eine Besprechung der Werke katholischer Pädagogen wie

H. Schüßler, H. Kautz, I. Göttler u. a. Doch sind auch einzelne
protestantische Werke (Mahling, E. Psennigsdorf) angeführt.
?kattratK, l'nsrsioius: I^inkang unck Verteilung 6es slt-
testsmentlioKen I^enrstottes. Äit DisKussion. In: Aveite
I^eKt«renKonkeren? 6. 6sutsoKen ?ran^isKsner k. ?Kilos. u.
l'Keol. 1924. 8. 52—73.
Ries, Joseph: Katholische Lebensführung. Gedanken f. Fort
bildungsschule u. Christenlehre. Freiburg: Herder 1924.
(VII, 230 S.) 8°
Eine Lebenskunde, welche die heranwachsende Jugend in

das religiöse, sittliche, kirchliche, leibliche, bürgerliche, wirtschast
liche u. Familienleben einführen will.
8«dvi«rK«l?, ViIIida16: KeIiZionsunterrioKt als ^rdsils-
unterrieKt in 6en oderen Klassen Könerer 8enulen. In:
vis 8esls«rge. ^g. 2, ». 4. 8. 83—96.
Aus den verschiedenen Anregungen dieses Aufsatzes fei

hervorgehoben: 1. Man soll die religiösen Erkenntntsse aus
Quellen erarbeiten; 2. Die Schüler sind zu Vorträgen heran
zuziehen; 3. Man soll Stimmung erarbeiten.
Weißenfels, A.: Die Jnternatserziehung bei den Jesuiten in
Deutschland bis zum Jahre 1600. Jn: Blätter für Anstalts-
Pädagogik. Jg. 14, H. 4. S. 71—88.
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?eitsoKrikt kür cken KstKolisoKeu liellgious-IInterrioKt
so Köneren I^eKrsnstslten. llrsg. von ck. Vereins» Kstd.
lieligionsleKrer Oeutsodlsu6s. (Usuptsedriktl.: s^<l«1kZ
8tru«Kmsnn. ^g. 1924. ». 1. (3« 8.) vüsseläork:
8envann (1924). «r. 8°
Bildet d. Forts, d. Monatsblätter für den katholischen

Religionsunterricht an höheren Lehranstalten.

b) Seelsorge an der Jugend und den Erwachsenen
Braem, Anna: Stimmen aus der Iugendbewegung Uber
Religion und Kirche. In: Frauenhilse. Ig. 24, H. 1. S.8—13.
Ein Ueberblick über die alte und neue Iugendbewegung mit

Hervorkehren ihres religiösen Einschlages. (Vor allem Be
rücksichtigung von Neuwerk, Neuland, Weggenossen.)

Gaß, J.: Volksmission und Volksmissionare in alter und neuer
Zeit. Jn: Studien zur Elsässischen Kirchengesch. Straßburg:
1924. S. 51— 108.
Volksmissionen im modernen Sinne entstanden erst in der

2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. Die Bemühungen der Jesuiten
um Hebung der Kirchlichkeit u. Religiosität der Bevölkerung von
1580 bis zu dieser Zeit herab kann man nicht als Volksmission
bezeichnen. Die Geschichte der volksmissionarischen Bestrebungen
führt der Verfasser bis zur Zeit nach dem Weltkrieg.

Hör stmann, Heinrich: Vertiefung der Iugendseelsorge. In :
Iugendführung. Ig. 11. H. 1/3. S. 16— 18.
Der Exerzitien- und eucharistische Gedanke muß sich in der

Seelsorge an der Iugend durchsetzen.
Platz, Hermann: Großstadt und Menschentum. Kempten:
Kösel <K Pustet 1924. (VIII, 276 S.) 8°
Unter diesem Titel vereinigt d. Verf. eine Reihe von Auf

sätzen, die — von einem abgesehen — bereits an anderer
Stelle (meist im „Hochland") verössentlicht waren. Sie sollen
die durch die äußere Form d. Großstadt notwendig bedingte
seelische Haltung u. geistige Einstellung, die Verachtung aller
„Seinskultur" und einseitige Betonung d. „Leistungskultur"
beleuchten. Um dieses Mißverhältnis zu beheben und geistigen
u. kulturell-religiösen Wiederaufbau zu fördern, werden in
einigen der neun Aufsätze die Momente aufgezeigt, an die
angeknüpft werden muß: Die Disziplinierung durch die unge
heuer bedeutsame kath. -kirchliche Liturgie und die Jugend
bewegungsarbeit (die letzte Abhandlung gilt Romano Guardini!.
Richstätter, Karl: Mystische Gebetsgnaden und Jgnatianische
Exerzitien. Jnnsbruck: Tyrolia 1924. (323 S.) 8°^ Das
katholische Leben. Bücherreihe über zeitgemäße religiöse
Fragen. Bd 1.
Das Buch des bekannten Kämpsers für die Exerzitien will

trotz aller geschichtlichen Reminiszenzen der Praxis dienen.
Zugrunde liegt die Überzeugung, daß ignatianische Exer
zitien und wahre kathol. Mystik zufammengehören. Der letzteren
wird die falsche, d. h. die protestantische, pantheistische, indische,
platonisch-plotinische, dämonische Mystik gegenübergestellt. Die
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Grundsätze, wodurch bei mystischen Begleiterscheinungen der
Täuschung vorgebeugt werden kann, werden dargelegt. R. bringt
auch eine Reihe alter mystischer Texte, die wenig bekannt sind.
8tepnsn, Stsnislsus: 8eeIsorgerleKren sus 6sm eueKaristi-
soKen XongrsL in ^mster6am. In : Die 8eelsorgge, ^g. 2, U. 7.
8. 188—96.

c) Laienapostolat

Faßbender, Martin: Katholischer Salutismus? Gedanken
über Ausgestaltg d. Laienapostolates. Leutesdors am Rh.:
Verlag d. Johannesbundes 1924. <64 S.) kl. 8°
Der Versasser, der die Geschichte u. die Methode des Wirkens

der Heilsarmee schildert, möchte sür das kathol. Laienavostolat
wirken, das sich der Seelenrettungsarbeit widmet.
?estsnderg ^aeKison, WsilKelmZ v. : Im Dienste ckes
Deisters. Wss 6is I_,aiendrü6er im Orckensstsn6e sin6 u.
ds6sutsn. Lin V^soKruk sn groLmüti^s <lünglin^sKer^en.
I^sen 6. Ln^I. krsi deard. Oüssel6ork: SoKwsnn 1921,

<80 8.) 8°
LlinKsndsrg, VVilKelm: (ZroLst«cltseelsorgs uu6 Laisn-
spostolst. In: rdeologis u. «lsude, ^g. 16, «. 1. 8. 48—S7,
Die reguläre Seelsorge soll sich zur Missionsseelsorge er

weitern, um die Verlorenen wiederzugewinnen u. den religiösen

Geist der Treugebliebenen zu erneuern. Das katholische Ver-
einswesen muß als Mittel der Seelsorge in Anspruch genommen
werden. Das Laienapostolat bedars einer strassen Organisation.
Klet2ger, Xonra6: Die ?recligt üder 6ss Lsisnspostolst.
In: vis Seelsorge. ^g. 2, K. 3, ^uui 1924. 8. S1— S8.
Herr, sende mich! Ansporn zum Laienapostolat, zur Karitas
und Aszese. Hrsg. von Theophil O h l m e i e r. 1.— 10. Tsd. Hildes
heim: F. Borgmeyer Verl. <1924). <156 S.) 16°
Wiesen, Wilnelm : LaisuKilke in 6er protestsntiseKen
XireKs. In: vis 8eeIs«rge. Zg. 2, U. 3, Zuni 1924. 8. S9—64,

ä) Karitas

LseKinK, ^^osspK^j: LeKrtakeln ?um ReieKsgesst? kür ^ugenck-
woKlksKrt. ?reidurg i. Lr. : caritss-Verl. 1924. <16 8., 7 kard.
l'sk.) 8° <LeKrtsksIn ^ur .sugen6w«KIkaKrt. Ursg. vom Deut-
seKsn Osritasverdsnck.)
Die Taseln, die bereits in 2 Auslagen vorliegen, veranschau

lichen im Zusammenhang mit d. textl. Aussührungen im An
schluß an d. einschlägigen Paragraphen d. Gesetzes d. Wesent
liche u. prakt. Wichtigste des Jugendamtes: Begrisssinhalt,
Ausbau, Ausgaben u. deren Durchsührung,
üsppsneeKer, ?r<sn?) X.: LeKrtskeln ?ur KeieKsveror6nung
üder ckie ^ürsorgepllieKr, ?reidurg i. Sr. : Oaritss Verl. 1924.
<16 8., 5 kard. 8° lLeKrtakeln -ur WoKIkaKrtspklege.
Hrs^. vom OeutseKen Laritssverdsnck.)
Graphische Darstellungen u. Erläuterungen der Organe,

Ausgaben, Organisation d. Fürsorge u. einzelner ihrer Gebiete.
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Kost, Usus: vis Osritss als volKsvirtsoKsltlioKsr u»<j
religiöser ?«Kt«r. In: ?tsoKr. k. oKristl. 8o?islrekorin u.
Osritss. voppeljg. 1923/24, U. 1. 8. 49— 7S.
8tstistiK 6er KstKolisoKen esritstiven LinrioKtungen
Oeutsodlsn6s. Ursg. vom OeutsoKen OsritssverdsM ?rei-
durg i. ör. L6. 1. Die KstKolisoKen LinrioKtungen cker ge»
soKlossenen ?ürsorgs OeutsoKlmKts, deardeitet von Elss
?ssr«udo«m. kreidurg: Osritssverlsg 1924. (XVI,
440 8.) sr.

°

1. T.: Kath. Anstalten der geschlossenen Fürsorge Deutsch
lands (territorial gegliedert). 2. T.: Die kath.-<aritativen
Mutterhäufer der kirchlichen Ordensgenosscnschasten u. cart-
tativen Vereinigungen Deutschlands. 3. T.: Statistische
Ergebnisse.

Tongelen, Josef: Orden und Spitäler vom Heiligen Geist.
Jn: Caritas. Jg. 9, Nr 10. S. 137—40.
?sits«Krikt kür oKristlioKe 8<«islrekorm unck Osritas.
4S. 6. „?eitsoKr. I. oKristl. 8c«islrek«rm", degrüncket von
?reiderrn X. von Vogelgessng. Orgsn 6. 8«dveKer. KstKol.
VolKsversins. Doppels. 1923/24, U. 1. I,U?eru: liäder
Oie. 1924. (96 8.) 8°
Damit beginnt die insolge d. Zeitverhältnisse länger unter

brochene Zeitschr. unter neuem Titel und nunmehr als offi
zielles Organ d. Schweizer, kathol. Volksvereins, jedoch unter
Beibehaltung ihres internationalen Charakters wieder zu er

scheinen. (Iährl. 4 Quartalhefte.)

e) Bekehrung der Seiden (einschließlich Missionsgeschichte)

Ambro, Adalbert v.: Iapan und sein Volk. In: Das Neue
Reich. Ig. «, Nr 40. S. 877—880.
Eine Ubersicht über die religiösen Verhältnisse Iapans, die

vor allem das Wirken der katholischen Missionare erwähnt.
Ubersicht über die jetzige katholische Organisation in Iapan.
Baeumker, Franz: Johannes Olav Fallize. Ein bischöfl.
Pionier d. skandinavischen Nordens. Jn: Die kathol. Missionen.
Jg. 53, 1924/25, H. 2. S. 46—49.
S e r g , Lu6vig: Die KstKoüseds Ileickeninission als Kultur-
trsger. S6 1 s—Z II. 1-«. S6 2 (f—1 11. 7-8). SÄ 1.
2, II. 8. ^soKsn: XsveriusverlsgsdK. 1924. 8° ^ ^d-
KsncklmiZen sus MssionsgesoKioKte. U. 29/30.
Uell, Ignsu: IZin Nissiorisdrisk 6es Jesuiten Xlois Oonrsck
?ksil. In: ?estsoKrikt ?.u ?r«k. widert LüeKis 60. (Zedurtstsg.
1. Zuni 1924. 8. 86—92.
An die Äbtissin u. die Konventualinnen des Frauenklosters

zu St. Andreas in Tarnen unter dem 28. August 1679 gerichtet.
Döring, Heinrich: Die Mission von Hiroshima im 1«. und
17. Iahrhundert. Aachen: Xaveriusverlagsbh. 1924. (31 S.
mit eingedr. Kr.) 8° — Abhandlungen aus Misstonskunde u.
Mifsionsgeschichte. H. 4«.
I, « u i s , ?eter (^ossekl) : Xstdolisede NissionsKuncke. ^soKen:
XsveriusverlsgsduoKd. 1924. (VII, 284 8.) 8° — ^ddsnck-
lungen sus KlissionsKuncks u. KlissionsgesoKiedts. U. 41.
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Das Buch will alle Kreise der Bevölkerung mit der katho
lischen Mission vertraut machen. Die großen Werke von
Huonder, Schmtdlin, Arens werden durch das vorliegende Buch
nicht ersetzt. Inhalt: I. Mission und Missionar. II. Die Be
gründung der Mission. III. Die Träger und Leiter. IV. Die
katholische Weltmission (hier u. a. der Aufbau nach dem
Kriege). V. Die Misftonsztele.
Lvdinicklin, ^o«.: MssionstKe«ris. Nünster: ^soKenöorrk
1924. (24 8.) 8° lvmsoKIsgt.Z — Mssionsvissensedsktl. 1.eit-
kääen. ».2.
Die Missionstheorie zerfällt in die Missionsbegründung u.

Missionsmethodik. Anhang: Tatsächliche katholische Mtsstons-
Methoden.

LoKivicklin, J«s.: KstKoIisod« NissionsvisssusoKsIt,
Münster: ^sedenäorU 1924. (32 3.) 8° fUrasoKlsgt.Z
^ KlissionsvissensoKsktl. I^eitkäo'en. U. 1.
Eine kurze Darlegung des Wesens der katholischen Misstons-

wissenschast, die im Auftrage des amerikanischen Studenten
missionsbundes gegeben ist.
8«drai6Iin, ^soseh, u. 8oKmiälin, ^sugustZ: vis KatKol.
Klissionen un6 6as Lisass. KlüIKausen: 8alvator- Verlag
s«omm.: O. Klsier, I^eip^i^ 1924. (63 8., 4 l'ak.) KI. 8°
Lalvstor-LrosoKüren. I>jr 7/8.

Schule und Mission. Beiträge zur Förderung der Mifsions
pflege durch den katholischen Lehrerstand. Iahrbuch f1Z, 1924.
Aachen: Xaverius-Verl. (1924). (IV. 138 S.) gr. 8°
Das erstmalig ersch. Iahrbuch enthält solgende wichtigeren

Abhandlungen. Hennemann, Franziskus: Mission u. Mis
sionspflicht n. d. kathol. Glaubenslehre. (S. 7—18). — Schnitz
ler: Die psychol. Eignung d. Kindes für den Missionsgedanken
(S.18— 24). — Größer, Maz: Die Schule in d. kathol. Mis
sionen (S.24— 40). — Mohne, Franz: Die Bedeutung d.
Mifsionsarbeit für d. Pädagogik u. d. Lehrerstand (S. 41
bis 49). — Berg. Ludwig: Deutsche Kräfte auf d. Missions-
selde d. kathol. Kirche (S. SV—7S). (Aufzählung alphabetisch
nach Gebieten.) — Kreuser, M.: Die Mifsion in d. Bibel
stunde (S. 7S—103). — Uebersicht Uber d. kathol. Missions-
vereine (S. 193—123). — Louis, fPeterZ: Die Mifsions
literatur (S. 131—138). Eine Auswahl d. besten Werke.

8t reit, Rodert: NissionsdidlivgrspKisolier Leriedt. In:
?eitsoKrikt kür NissionswissensoKst't. Zg. 13, H. 4. 8. 23g
dis 248.
Eine umfassende Bibliographie, die auch die protestantische,

die ausländische Literatur u. die Zeitschriftenaufsätze berück
sichtigt.

f) Besondere Mittel der kirchlichen Arbeit (einschließlich
Vereinswesen)

Egger, Tsrl: ?ilm un6 8eelsorge. In: XstKol. Xironen-
?situr«, «4, 1924, 28. 8. 199—20«.
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Lsssr, VilKelm: Im Dienst 6er KstKolisoden XiroKe. In:
Ois 8en6ung. KlonatssoKr. k. Xunst, Kultur, VirtsoKakt u.
l'eoKniK im KunckkunK. ^g. 1, 1924, ». 1. 8. 70— 7S.
Der Aufsatz wendet sich gegen die Tendenz in Bensons

Roman: „Der Herr der Welt", daß die technische Entwicklung
zu einer Bekämpfung des Katholizismus führen muß. Hinweis
auf die Errichtung der 1. Radiostation im Bereich des Vatikans
und die Bedeutung des Rundfunks für die katholische Kirche.
Die Getreuen: Zeitschrist für die Katholiken deutscher
Zunge in aller Welt. Mit Beilage: St. Raphaelsblatt.
Jg. 1. H. 1.
Aus dem Vorwort dieser neuen, für die deutschen Katholiken

des Auslands bestimmten Zeitschrist: „Wir glauben an die
innige Verknüpfung zwischen Volkstum, Sprache und Religion
und sind gewiß, daß katholisches Denken, Empfinden und Er
leben aus deutscher Sprache heraus uns das Natürlichste und
Bestimmte ist." Das vorliegende Heft enthält u. a. solgende
Beiträge: Keßler: Aus der Geschichte der deutschen Wolga-
kolonten, Hecht: Völkische Minderheiten und Seelsorge.
Klitteilungen 6ss Winkrisckdunües, Ursg. von ck.Aentrale
6. Winkrieckdunäes, Packerdorn. (In Zvangloser ?olgs.) U. 1,
1924, Aug, (56 8.) Packerdorn ( :Winkrieckdunä 1924). gr. 8°
Mit dem Erscheinen dieser Zeitschrist hat der deutsche Katho

lizismus neben dem „Eucharistischen Völkerbund" ein zweites
Organ erhalten, das der Rekatholisierung dient.
Nonti, Oiusevps: Internationales HsnüduoK 6er KatKoli-
sonen Organisationen, ^nK.: Die KatKolisvKen I7nivsrsi-
täten. Visn: „Herolck" 1934. (XIV, 292 1 l'iteld.) gr. 8°
1922 ersolgte die Gründung eines Jnternationalen Zentral

bureaus der kathol. Organisationen in Rom. Zweck: Samm-
lung der wichtigsten Angaben über alle kathol. Vereine der
Welt u. deren Zufammenstellung in einem Handbuch: Bil
dung einer Bibliothek aus allen Schristerzeugnissen, die über
die Vereine handeln oder von denselben herausgegeben sind,
mündliche u. schristliche Auskunft in allen Vereinssachen
(Methode, Ersolge usw.). Als erste Erscheinung dieses Bureaus
liegt das Handbuch vor. Gliederung: 1. Organisationen zur
Förderung der kathol. Kultur im allgemeinen: zur Pflege der
Wissenschast, zur Verbreitung der kathol. Weltanschauung, zur
Förderung der Presse, für Erziehung u. Unterricht. 2. Für
soziale Bewegung im allgem. 3. ... auf Sondergebieten.
4. Organisationen der einzelnen Standes- u. Berufsgruppen.
5. Wirtschastl, u. soziale Organisationen. Anhang: Die kathol.
Universitäten.
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In unserem Verlaße erscheinen suigencle

^ltte»tsmentUeKe ^dKsntttuulzen, Krs«, von Pros. Or. «i kei . Nresi
KisKer 10 Ksncle ru je S Heften.
^ntKr«p«»-UidIi«t!ieK. Internst, Ssmmlun« etKnoi««iscKer >1»r,!

Kersv«ze«eben von p. ViiK, ScKmicit S V. O, KisKer 7 Hefte,

Iteitriizze zur (iesoKielite tler I'uilosopuie lies Zlitt<I«!t< l>. ,ex>?^

S I , IlsttKiss K«um«srtner un.i Ilsrtin Lrsbmsnn Krs«. -on Pros Ör Ol^r?
KseumKer->iüncKen. KisKer Keincle zu je Stielten un6 ZSuppIL^,,

Leitrli?« «ur t! »eKIeliti <le» alten Klö»eKt»m» uuck cke» tt. . .
tilieroröens. tie»us«e«eben von p, Abt Ilciesons tierve«enO, s, s.
I.sscK, KisKer lZ Hefte,
IiiI)Ii?ii >it. /«ltkrs?eu, «emeinverstsn6IicK erörtert. L!n KroscKr,

Bübingen, KisKer ll ?o>«en zu je IZ riesten.
Lorpu» LstK«Iieoruv>. Verde KstKoliscKer LcKriftsteller im ^eitsiter <
Olsubensspsltun« Ver«ssentIicKun«en cier (Zese»scKsft zur Her«us««be c
c2,(7 KisKer 7 Ksncie,

VsrsteIIun?en sus ckeiu Liediet« cker uieKteKristlleKeu 1!. ! ,

?e»eIii«Kte. is ösn^e,

Lxe^et. Il^nödurd /UM titelt 'kest.tiueut. In Verbinciun« mit , „,.«ci,<
Krs«, v vros Or.K i K c I »Sreslsu svssVerK ist «us?Söcie, derecknet.)KisK, «S,

?«r»eKun?eu uuck ?unlZe, Krs«, von Pros, j o s t e , - dlün,ter, KisKer

I'luu/isKunisede 8tucUeu. KeiKeste, tie«us«e« von p. Or. t?erct, Ooe>
KisKer » VSncie,

«ssKrdue» kllr I,itur^ie«I»»es!.cIiskt. In Verbinciung mit Pros, Or s»u
stsrK unci A, l., >i,ver Ke»us«e«, von Or, p, Oci« Lssel O, L K >Ier,te!
KisKer Z Ksncie,
I,elirdileder /um <Ze«rsuedc. deim tKe«Io?KcKeu uuck pliilosopli!,' I,

8tuöium. KisKer 17 Ssncie,

I.itur?ieAest'KieKtIic'Ke t'or^eKnn^en, Krs«, von Univ . Pros, Or, »Sie«
Ilünster, Or, p, Kunibert IloKIber« (z, s, K,»I.I«rjs I^scK unci Univ .!..'
Or, IZücKer» Ilünster. KisKer S tiefte,
lltur>ne?eseilieKtlleKe ijuellen, Krs«, von vr p Kunibert ««Kid-
o. 5, K unci Univ.pros, Dr. IZücK er- Münster. KisKer » tieste
Aii.si«ns«i!«en»«ii!lttIieKe ^i)KsnckIunizen nnck Lexte. riersusze^d
von Univ »Pros, Or, Ze Kmi cilin»>lünster, KisKer z tieste,
Ai8si«ns« Zssen«?Ksftiiene 1,eitk«^en, Kersus«e«eden von Univ
L c Kmi ciI i n . Ilünster, KisKer Z Hefte.
Zlitteiluuizeu öer ^Itertum»K«mmKs,oii klir IVestl'uien. Kisker ? Ss«,

ZlünsterZseKe Leltrllj?« 2ur Hieologie. Ker«u,«e«, von cien Univ. pr
Or, OieKsmp unci Stsp per -Ilünster. KisKer S Ksncie
?seutestsmentll«de ^ddsn<llungen, Kersus«e«, von Pros. Or kleiner!
Ilünster, KisKer lt Kiincie ru je Z riesten.
Res»rmsti«u8?e«eKi«KtIZ«Ke 8tuckien unck Vext«. Ke,rün6et von ^ pr
Or I«s iZrevjn«, Krs«. von Pros. Or. Alb IZKrK»rci»ö«nv, KisKer 4S lies

VerLklentlieKuulzeu cker KistorlsoKeu Lommission klir ckie I'ro«
>VestksIen. KisKer s» Ssn6e,

VerVKeutlieKnu^en äes XstK«I. Institut» Nir ?KiIosopnie ( VI>i, rl,

Zls?nUs»AKs6emIe) ?u Ltiln. tir,«, von Univ Pros Or V L«its1-
r, OireKtor cier AIbertlls»I1««nus»Adscjemie. KisKer 4 Ksncie,

Vorrekormstions^esoKieKtlleKe ?orsoKuul?on, Ker«us«e«eben vor, pr
Or. I?i n K e »I?reibur«, Ki^ier iv Ksno>.

cZen«ueVerreicknis« ciurcK jecie Ku>KK«nciIun«.


